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Zeitrechnung auf das gemeine Jahr 1906

von 365 Tagen .
Im neuen Gregorianiſchen Kalender .

8 Wochen 6 Tage

Im alten Julianiſchen Kalender .

5 Die goldene Zahl 75

4 Der Sonnen⸗Zirkel 11

G. Sonntags - Buchſtabe A.

V. Mondzeiger oder Epakte XVII .

4. Römer⸗Zinszahl 4.

25 . Februar . Faſtnacht - Sonntag 12 . Februar .

15 . April . Heil . Oſtertag 2. April .

3. Juni Heil . Pfingſttag 21 . Mai

von Weihnachten 1905 bis Hr . Faſtnacht 1906

Der diesjährige Jahresregent iſt die Venus (

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender :

7 Wochen 1 Tag .

Die 12 Himmelszeichen . Waſſermann ＋ Die Aſpekten . Für ſich gehend dir .

Widder Fiſch 2 Sonnei . 12 Zeichen Q Rückgängig retr .

Stier A Die Mondzeichen . Zuſammenkunft G.

Zwilling MNeumond YRGegenſchein Pdie 7 alten Planeten .

Krebs A* Erſtes Viertel Q Dritterſchein GSaturnus 5
Löwe 84 Vollmond O Vierterſchein U Jupiter A

Jungfrau 4 Letztes Viertel QS Sechſteſchein & Mars 81

Wage 1 Vormittags v. Drachenhaupt Sonne O

Skorpion D Nachmittags u. Drachenſchwanz Ty Venus

Schütz
65

Mond geht über ſich In Erdnähe Perig . Mercurius 8

Steinbock WMondgehtunterſich In Erdferne Apog . Mond 2

Kalender der Juden .

Das 5666te Jahr der Welt und der Anfang des 5667ten .

1906 . Neumonde und Feſte . 1906 . Neumonde und Feſte .
Januar 7. 10 . Tebet . Faſten . Belag . Jeruſal . Juli 31. ] 9. Ab. Faſten . Tempelverbrennung .

27. ] 1. Schebat des Jahres 5666 . Auguſt 22SElül⸗

Februar 26. ] 1. Adar . Das 5667te Jahr .
März 8. 11 . — Faſten⸗Eſther . September 20. ] 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . *

— 11 . 14 . — Purim oder Hamansfeſt . — 21. ] 2. — Zweites Feſt .
— 12 . 15 . — Schuſchan - Purim . — 234 . —Faſten , Gedaljah .
— 27. ] 1. Niſan . — 29 . 10 . — Verſöhn . ⸗Feſt od lange Nacht . “

April 10 . 15 . — Paſſah⸗od . Oſterfeſt - Aufg . “ Oktober 4. 15 . — Laubhüttenfeſt . “
11. /16 . — Zweites Feſt . “ 5. 16. — Zweites Feſt . “

—
16.)21. —Siebentes Feſt . “ —— 10 . 21 . — Palmenfeſt .

— 17. 22. —Paſſah⸗Ende . “ — 11. ) /22. — Verſamml . oder Laubh . - Ende . “
—. 26. 1. Jlar. 12 . 23 . — Geſetzesfreude . “

Mai 13 . 18 . — Lag B' omer od. Schülerfeſtſ — 20. ] J. Marcheſchwan .
— 25. ] 1. Sivau . November 18. 1. Kislev .
— 30. ] 6. — Wochen⸗ oder Pfingſtfeſt . Dezember 12. /25 . — Tempelweihe .
— 31 . ] 7. — Zweites Feſt . “* — 18.] 1 . Tebet .

Juni 24• 1. Thamuz . —. — 27 . 10 . — Faſten . Belag . Jeruſalems .

Juli 10. ( 17. — Faſten . Tempeleroberung . 1907 .
— 23 . J. Ab . Januar 16. 1. Schebat .

Die mit * bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .
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Januar . Sonnen Mond. Aſpekten und Witterung
Afg . (Utg.] Afg. ] Utg. Bauernregeln

Katholiſchth - FCvangeliſch Md. - L. n. Mun. Mu . M. u. M.

u . IMont . 1 Neujahr Neujahr , Jeſ . 221 . 11 5601147 Qin Æ
4

Dienst . 2 Makarius Abel A 238 134 4112 21ſvorn 3,52 n. , U2
Mittw . 3 Genoveva Iſaak , Enoch 158 13442ſ12 442 48“ O in Erdnähe
Donn . 4 Titus , B. M. Elias , Loth . 278 18443 1 10 14 OAp . , QN 3
Freit . 5 Eduard , Kg. Simeon R 908 1604 44 1362 40 [ § Mrgſt . i . gr . Ausw .

Samst . 6 Hl. 3 Könige Erſchein . Chr . 21 813]4 45 2 53 50 A lalt

5 Kath . Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. Tagesläuge Wie das Wetter an Makarius (2. )
2 . Ev. Weiſe aus Morgenland . Matth . 2, 1 —12 . 8 Stunden 33 Min . ſwar, ſo wird' s im Sept. trüb od. klar. 8

LR ISonnt . ] 7 G 1 n. Ep. Lz. G 1n. Ep. Iſ . ( K 38 1304 460 2 30 4500 ◻ο , UHh
Mont . 8 Severinus Erhard M158 12447 319 / 5 49 N JSchnee⸗
Dienst . 9 Julianus Julian NM288 124 . 48 4 5 6 44 N

r.
Mittw . 10 Paul I. , Einſ . Samſon E10/8 12450 459 736 35

85n. fall
K Donn . 11 Hyginus Diethelm E238114551558 823 24

Freit . 12 Satyrus Reinhold & 68 11½52 7 39 6 ( b, & in Æ
Samst . 13 Hilar . 20 Tag Hilarius 19/8 11f4530 8 12 94 % O ſim 2 , UA

0 3
Kath . Hochzeit zu Kana . Joh . 2. &Tageslänge Tanzen im Januar die Mucken

̃ „ Ev . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41 —52 . 8 Stunden 45 Min . [mußd. Bauer nach d. Futter gucken

Sonnt . 14 2 Felix , Prſt . ] 2 Felix 3 810ſ455 9 23010 15 S trüb

0 Mont. 15 Maurus , A. Traugott 2 1608 9456010 35 ( 10 46 8 * auf⸗
91 Dienst . 16 Marcellus Emma 0/s 94580114701115 % ů hei⸗

5
Mittw . 17 Antonius Anton N14 ( 8 84 59 vorm1144 ＋ 9,49 n. ,AO
Donn . 18 Petri Stuhlf . Priska N2808 75 00 1 11214 ternd

24 Freit . 19 Mar . u. Mrth . Martha 2128 65 2 215/247 / A, u4
5 Samst . 20 Fab. , Sebaſt . Fab. , Sebaſt . 278 55 3l329 12 SPer . , O in

4 Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8. Tagesläuge Wenn die Tage Kan 0f
Ev . Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . 9 Stunden 0 Min . der Winter erſt gegangen.

I
Sonnt . 21 3 Agnes 3 Agnes KIIIS 55 54412 9% J . , A dir .

Mont . 22 Vincentius Vinzenz KE1508 45 6ß5 48 3 16 gelind
Dienst . 23 Mariä Verm . Anna Maria & 9ſ8 36 8 647 4 0

Mittw . 24 Timotheus Timotheus 238 25 10 7405 4 2
Donn . 25 Pauli Bekehr. [ Guſtavine K& 78 1ß511823 612 Oim 8 , Oin
Freit . 26 Polykarpus Edwin 21ʃ8 o5 12 859 719 G , A

I Samst . 27 Geburtstag d. deutſch . Kaiſerg 2 4759,5 14 9 308 25 % Fαuα mild

5. ** Schifflein Chriſti . Matth . d. Tagesläuge Wenn Vinzenz (2. ) hat Sonnen⸗
Der Hauptmann zu Kapernaum . Matth . 8, 5 —13 . ſ9 Stunden 19 Min . ſſchein, hofft man viel Korn u. Wein.

Sonnt . 28 4 Carol . Mag . 4 Karl 2167575 169 580031U0 C, & UA
IMont . 29 Franz Sales Valeria 2297565 17 10 2310 34 8 be⸗

3 Dienst . 30 Martina , J . Adelgunda 1175505 18 10 481135 deckt

Mittw . 31 Petrus Nol . Virgilius N237 54f5 20. 11 12 vorm ◻s kühl

Mondwechſel . Erſtviertel den 2 . u. 3 u. 52 M. Vollmond den 10 . n. 5 U. 37 M In Jänner viel Regen, werdg Shnee,
— Letztviertel den 17. , u. 9 U. 49 M. Neumond den 24. , u. 6 U. 9 M. iut Bergen, Tälern und Bäumen weh,



r 5 8

Februar oder Yornung . Sonnen Mond. Aſyekten und Witterung

8 5 . Afg. [ Utg. Afg . Utg. Vauernretzeln
Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. M. u. M u. m. u. M.

Donn . 1 Ignatius , B. Brigitta W567525 22J1 38,1236 1,31 u. , OAp .
Freit . 2 Mar . Lichtm . Mariä Rein . R17751ß52312 6 . 136 A, & in &

Samst . 3 Blaſius Hortenſia W 29 75005 24½1238 236 b friſch
Kath . Vom guten Samen . Matth . 13. Tageslänge Lichtmeß im Klee, Oſtern im Schnee.

„ Ev . Jeſus im Sturm . Matth . 8, 23 —27 . 9 Stunden 37 Min . Lichtmiß — Winter gewiß.

Sonnt . 4 5 Veronika 5 Veronika K11749,5 26 114335 J in be⸗

Mont . 5 Agatha Agatha 237475 28 156 432 E deckt

Dienst . 6 Dorothea Dorothea cG674605 29 2 47 5 26 froſtig

Mittw . 7 Romuald Richard 4187445 31 344 616 Wind

Donn . [ 8Salomea Salomon 1 174365 32 4477 1
S lcß N,

Freit . 9 Apollonia Apollonia 861574153556 741 8,46 v. , Qim

Samst . 10 Scholaſtika Gabriele 74287405 8607 8815 ſichtb C⸗Finſternig
Kath . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. Tageslänge Wenn es zu Lichtmeß ſtürmt u. tobt ,

7. Ev. Die Arbeiter im Weinberg . Matth . 20, 1 —16 . 9 Stunden 59 Min . der Vauer ſich das Wetter lobt .

Sonnt . 11 Sept . Viktor Sept . Euphr . & 127385 37]/ 8 22 847 10 . h reg⸗

Mont . 12 Eulalia Suſanna 2673785 390937 9 17 SC . 2◻A ne⸗

Dienst . 13 Katharina Jonas N117350 41010 52, 9 47 SOPer . riſch
Mittw . 14 Valentin Valentin 11 257 33065 42 vorm . 10 17] Q wird Abendſtern

Donn . 15 Fauſtin Adele h 97325 44½12 6ʃ10 49 IL

Freit . 16 Juliana Juliana 79237306 45 1 19 ( 1125 5,23·v . , E8

Samst . 17 Donatus Konſtantin 8728ß5 472312 7 ◻ , AlO

Kath . Gleichnis vom Säemann . Luk. 8. Tagesläuge Im Februar muß die Lerch' auf die

8. Ev. Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . 10 Stunden 21 Min. ] Veid“, mag' s ſein lieb oder leid.

Sonnt . 18 Sex Simeon Sex Kaſpar K 227275 48] 338ſ1255 , L in Schnee
Mont . 19 Suſanna Gutbert 572565 50 439 150 g , O in
Dienst . 20 Eucharius Lebrecht A197235 51 533 250 & wird Abendſtern
Mittw . 21 Eleonora Felix , B. & 372155 53 618 35623 . &G 8 , 2 ,G 5
Donn . 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . K 16/720ß 54 6 56l5 3 KMCi . & , 8

Freit . 23 Felix Eberhard 4 297185 56 730b6 J8f . ,57 v. , 8 2
Samst . 24 Matthias Matthias 212716557 7580 714 (unſichtb . O⸗Finſt

9
Kath . Der Blinde am Wege . Luk. 18. Tageslänge Wenn' s Hornung gnädig macht,

J . Ev. Die Leidensverkündigung . Luk. 18, 31 —- 43 . 10 Stunden 45 Min . ſoringt der Lenz den Froſt bei Nacht.

Sonnt . ( 25 H. Faſtn . Vikt . Faſtn . Viktor 2247145 59 824,818 5ᷣ00 auf⸗
Mont . 26 Walburga Neſtor 77136 0 849 922 hei
Dienst . 27 Faſtn . Leand . Sara 19711⁰6 2 914ſ ( 023 ternd

Mittw . 28 Aſcherm . R . Leander 17 96 3 ( 93801124 ſonnig

Mondwechſel . Erſtviertel den 1. , n. 1 U. 31 M. Vollmond den 9. , v. 8 U. 46 M. . Iſt der Februar mäßig kalt, keing

Letztviertel den 16. , v. 5 U. 23 M. Neumond den 23. , v. 8 U. 57 M. WnhdenniinBenon diß A

Bemerkung : Sämtliche Zeitangaben beziehen ſich auf Mitteleuro⸗

bäiſche Zeit ( M. E. Z. ) , welche der Konſtanzer Ortszeit um 23 Minuten

vorangeht .

geigen, müſſen ſie im Märzen ſchwei⸗
gen . 8

Heiterer Februar , Mai von ſchö⸗
nem Wetter bar.

Lichtmeß Sonnenſchein, bringt gern
Schnee herein.
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RMärz oder Frühlingsmonat . Sonnen“ Mond. Aſpetten und Witterung
Afg. [ Utg. ] Afg. ] Utg. Bausruretzeln

Katboliſch PLvongeliſch . Nd. L. 5Mlu. M. u. M. u. m.

Donn. 1 Albinus Donatus 13 ( 7 76
5½10

ö0vorm 0
65 kalt

Freit . 2 Simplizius Wilhelm 257 5%6 610 85224

2Samst . 3 Kunigunde Kunigunde RK 77 36 811 9123 10, 5 ◻

73 618 Jeſus wird verſucht . Matth . 4. Tageslänge Kunigund' (3) macht warmvonunt '
Die Salbung Jeſu . Matth . 26, 6 —13 . 11 Stunden 8 Min . Märzen⸗Regen, dürre Ernte.

Sont 4 Inv. Kaſimir Inv . Adrian KR19,7 1ſ6 9ſ1140 220 ◻J ,

Mont. 5Friedrich Agathe E165906 11½12 35 314 hell

Dienst. 63 — Fridolin Eꝗ 36 576 12 127 4 5

Mittw . 8 Frf . Th . Perpetua Ee6 6556614 228 452

Donn. Joh. v. Gott Gerhard & 96536 15 3 35533 . Oim 15 Jin

Freit . 9 — Franziska Franziska 23651 ( 6 17 446 ◻A 1456Samst . 10＋ 40 Ritter Alexander 76496 18 6 0 144. 9,17 u. ,

14
Verklärung Chriſti . Matth . 17. Tagesläuge Ein Malter Märzenſtaub iſt eine

v. Warnung des Verräters . Matth . 26, 14 —25 . 11 Stunden 33 Min . Krone wert; doch allzu frühes Laub

Sonnt . 11 Rem . Roſina Rem . Küng . 1 216476 20 716 716 S 2
Mont . 12 Gregor , Papſt Gregor N 66 466 21 535 747
Dienst . 13 Euphroſina Deſiderius f120/644 % 23951 817 ( Per . 5
Mittw . 14 Mathilde Mathilde 9 56 4286 2411 7/ 840 in 16 freund —

Donn. 15 Longinus Chriſtoph 7 206 406 26] vorme9 25 A
lich

Freit . 16 Heribert Henriette K 4 63862712 22ʃ10 6

C ◻
Samst . 17 Gertrud Gertrud 186360 29 132 . 10 52 12,57 n. , Fi .

12
Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. Tageslänge wird gern vom Froſt verzehrt.

Eyv Petrus gelobt Treue bis in d. Tod . Matth . 26, 30 - 35 . P11 Stunden 56 Min. ] Märzendunner ſpäter Hunger.

Sonnt . 18 Oc . Gabriel [ Oc. Anſelm 206346 30 2 35l1 4 , &Abendſt in gr .

Mont . 19 Joſeph , No . Joſeph g16 ( 6 326 810 3 3012 44/ [ JC Gusweichg .
Dienst . 20 Joachim Emanuel E296 3006 33 417147 [ Frühlings⸗Anfang
Mittw . 21 Benedikt Benedikt K12ʃ6 2766 340457 252 ( Jim JI , Oͤin , .
Donn . 22 Octavian Kaſimir K 25 6256 365 31357 ] ( Tag u. Nacht gleich

Freit . 23 Theodor Otto 2 8623637 6 0,5 3 6 h , AKO
Samst . 24 Adelmar Guſtav 2216 2106 38 6 26 6 7 Sonnenſchein

13
Kath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 6. Tageslänge Wenn Mariä Verkündig. iſt ſchönu

Ev . Jeſus in Gethſemane . Matth . 26, 36 —46 . Sbienee ie

Sonnt . [ 25 Lät . Mar. Vrkſ Lät . Mar . Vi I 3 6196 40. 651, 710 12,52 v , .

Mont . 26 Ludgerus Iſrael A15 6176 417 15 812 σ g S8, Lretr⸗
Dienst . 27 Rupertus Ruprecht 27 6156 43 7400 913 ſonnig
Mittw . 28 Guntram Priska 961306 448 6ſ1014 8S02 be⸗

Donn . 29 Mechtildis Euſtachius F216 11½6 46 835 ( 1114 ( OAp. , G A
Freit . 30 Quirinus Guido MW 316 96 479 6vorm Ehdeckt
Samst . 31 Balbina Hermann N1506 76 48 944 ( 2 11 Regen
Mondwechſel . Erſtviertel den 3. , v. 10 U. 28 M.

Letztviertel den 17. , i 2 N
Vollmond den 10. ,

Neumond den 25. , v. 12 U. 52 M.
n. 9 U. 17 M. März —kriegt den Pflug beim Sterz

April —hält ihn wieder ſtill.



April oder Knoſpenmonat . Sonnen. Mond. Aſpekten und Witterung

5 Afg. lütg . ( Afg. ] Utg. Bauernregeln
433 Katholiſch Guangeliſch Md. ⸗L. u. Mu M u. N. . u. M.

Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8. Tageslänge Herrengunſt, Aprilenwetter ,
14. Ev. Gefangennehmung Jeſu . Matth . 26, 47 —56 . 12 Stunden 45 WMiiü Roſenblätter,

Sonnt . ] 1 Jud . Hugo , B. Jud . Hugo f27 6 56 50.10 26l 1 6 naß

Mont . 2 Franz v. Paul ] Theodor 986 3651 ( 1115 158

Dienst . 3 Richard Richard E216 10653012 11. 245 ( EIS

Mittw . 4 Iſidor Ambroſius F & 45596 54 11303 28 wwindig
Donn . 5 Vinzenz , Ferr . Emilie 175576 55 2 210 4 6SOim , wird

Freit . 6 Sixtus Auguſte 15556 56 333 440 CG 5 (Rorgenſtern
Samst . 7 Hermann Cöleſtin 1555806 58 449 5 1 C K h , L in

Hath. Chriſti Einzug zu Feruſalem . Matth . 21. Tägeslänge Würfel⸗ und Kartenſpiel
15 . Ev. Jeſus vor dem Hoheurat . Matth . 26, 57 —68 . 13 Stunden 8 Min . Andern öfter als man will.

Sonnt . [ 8 Palmt . Am . Palmt . Adalb. &7 29,551 ( 6 59 6 7 642
S S bheitert

Mont . 9 Maria i . Eg. Sybilla F145 497 10 726 613 7,12 v. auf

Dienst . 10 Ezechiel Ezechiel 295 47½7 2 845 64 ) SPer . , S

Mittw . 11 Leo , Papſt Leo, Papſt 355145457 4(10 04721 ſchön
Donn . 12 Gründ . Jul . Gründ . Jul . 75295447 5 ( 11208 0 „

Freit 13 Karfr . Herm. Karfr . Egeſ. E 145 427 6ſvorm 846 ſonnig
Samst . 14 Tiburtius Benediktus 295 407 8012 27 938 . C , E

Kath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . Tageslänge Trock' ner April iſt nicht des Bauern

16. Ev. Die Auferſtehung des Herrn . Mark . 16, 1 —8 . 13 Stunden 31 Min. Regeniſt ihm gelegen

Sonnt . 15 Oſtern Baſil . ] Oſtern Kresz X135387 9 12710 36 9,37 n. de

IMont . 16 Oſterm . Pat . Oſterm . Dan . [ X26 ( 53607 112171139 aänu⸗

Dienst. 17 Rudolf Rudolf K10ſ ( 534½7 1203 6ſ244 im J , U
Mittw . 18 Apollinarius Claudius 8225327130 335 150 Q4A derlich

Donn . 19 Werner Werner 2 5653007 15 4 4 ( 25 die

Freit . 20 Theodor Herkules 2185287 160431358 ⁰ hell
Samst . 21 Anſelm , B . Anſelm M 05 277184575 1 C 8 , O ͤin

3 55 Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh 20 . Tagesläuge Wenn der upril Spektarel macht
v. Erſcheinung des Auferſtandenen . Joh . 20, 24 —29 . 13 Stunden 54 Min. ſgibt ' s Oeu u. Korn in voller Pracht.

Sonnt . 22 Quaſ . Siegm . Quaſ Cajus 125257 19 520 6 4

S
unſtet

Mont . 23 “ Georg Georg N 24 523 5447 5 5,7 n. ab⸗

Dienst . 24 Fidelis Albrecht 60521 . 722 6 9ſ8 6 ( Y Yewech⸗
Mittw . 25 Markus , Ev . Markus W1 85 19.7 236 6369 [ ( OAp. , Gg
Donn . 26 Anakletus Alma M 00 ( 5187 2507 710 5 9 A ſelnd

Freit . 27 Trudp . , Zitta Anaſtaſius [ FK12 5167 26 74211 1 ſchön
Samst . 28 Vitalis Erneſtine M23514728 8221154 in RR

18. 88 guten Hirten . Joh . 10. Tageslänge Iſl der April ſchön und rein, wird

Ev . Der gute Hirte . ih 10% 14 Stunden 16 Min. ſder Mai dann wilder ſein.

Sonnt . 29 Miſ . Petr. M. Miſ . Petr. , Mſets 55 13 ( 7 29f9 7ſvorm , Jhell
Mont 30 Katharinn [ Walburga 18 511730010 012 42 friſch

Mondwechſel. Erſtviertel den 2. , v. 5 U. 2 M. Vollmond den 9. , v. 7 U. 12 M. [Auf trockenenApril folgt ein naſſe
Letztviertel den 15. , u. 9 U. 37 Min . Neumond den 23. , n. 5 U. 7 M. Juni und ein naſſer Sommer.
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Mai oder Wonnemonat . Sonnen.]“ Mond. Aſpetten und Witterung

5 8 Afg . Utg . Afg. “ Utg. Bauernregeln
Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mu . M u. M. u. M.

Dienst . 1 Phil . u. Jak . Philipp 9045 9073210 59 1 25 8,7 n. [ 1
Mittw . 22 ſi 2 ius E ;
Mittw . 2 Athanaſius Athanaſius F135 8733ſt2 32 4 . Si L , QiR1 33 8 5 0 RE 2 2
Donn. 3 Auffindung 1 Auffindung K826f5 6734 111 288 Morgſt . i . gr . Ausw .
Freit . 4 Monika Florian 95 5/7360223 310 06
Samst . 5 Pius , P. Gotthard 6 235 37 37l3 38 340 Bb4 warm

19
Kath . Nach Trübſal Freude . Joh . 16. Tageslänge Viel Gewitter im Mai, ſchreit der

Ev . Es iſt euch gut , daß ich hingehe . Joh . 16, 5 —15 . 14 Stunden 38 Min . Bauer juhei.

Sonnt . 6 Jub . Joh . Jub Joh . P. r 75 1f780 455 4
], F J,988

Mont . 7 Stanislaus Cyriakus N 225 0½7 40 6 15 440 onnig
Dienst . 8 Mich Erſch . Karoline ο 74587 410 735 513 3,10 n , SOPer
Mittw . 9 Gregor v. N. Beatus 379234567 42 855 551 S ge⸗

Donn . 10 Gordian Iſidor 8455 / 4410 10 6 344 F Q, & A, U◻

Freit . 11 Mamertus Luiſe K 234547 4511 17 7 25 witter⸗
Samst. 12 Pankratius Pankratius 84537 46vormf 8 22 ◻ , YA bhaft

20
Kath . Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16. Tageslänge Die drei atius (12. ,13. ,14. )ohneReger

20 . Ev. Eure Traurigk . ſoll i. Freude verkehrt werd . Joh . 16. 14 Stunden 57 Min . ſſind für den Winzer großer Segen .

Sonnt . 13 Cant . Servat . Cant . Servat . K22 . 48 ( 12 18 9 26 OIg8 Regen
Mont . 14 Bonifazius Bonifazius & 604 507

40ü12 59 10 35 Oi . F . & i . &
Dienst . 15 Sophia Sophia 619 449,7 50 180 8,3 v. , QU
Mittw . 16 Joh .v . Nep . Peregrinus 24487 51 21012 46 C b , UJ , UE

Donn . 17 Ubaldus Bruno 215 4467 53 238 150 E

Freit . 18 Bruder Felix Alfred 227 445½ 54 3 3254 C A, G0
Samst . 19 Zöleſtin Potentiana 94447 55 3 260 3 56 windig

21
Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16. Tageslänge WennSt . Urban(25. ) kein gutWetter

. Ev. Das Gebet im Namen Jeſu . Joh . 16, 23 —30 . 15 Stunden 13 Min. ſgeit , wird er in die Pfützen geleit.

Sonnt . 20 Rog . Bernh . Rog . Chriſt . 214437 56 3 49 457 unfreund⸗
Mont . 21 Konſtantin Konſtantin 3 ( 42757 414559 2 lich

Dienst . 22 Helena Helena W154 41/7 59 4417 (CÄp. , Oin ſr
Mittw . 23 Deſiderius Dietrich W2 7 4 408 0/5 9 759 S 9,1 v. auf⸗

Donn . 24 Himmelf . Chr . Himmelf . Chr . K 9439,8 1541 / 8 56 , A, U

Freit . 25 Urbanus Urban M21 ( 4388 2 6 20l95J1 QQheiternd

Samst . 26 Philipp Neri Alfred , Beda E 2437,8 37 410 40
90, D“in

Kath . Zeugnis des heiligen Geiſtes . J0h . 15. Tagesläuge Ein kühler Mai und naß dabei

22. Ev. Der Haß der Welt . Joh . 15, 16 —26 u. 16, 1 —4 . 15 Stunden 28 Min . Bringt viel Frucht und gutes Heu.

Sonnt . 27Ex . Luzian Ex. Eutropius S154368 4754ſ1125 Sonnen⸗

Mont . 28 Germanus Wilhelm E27435/8 5 850vorm ſchein

Dienst . 29 Maximilian Maximilian & 9
43465

6095112 ( im 9 , U &

Mittw . 30 Felix L, P. Wigand 825 4338 710 57 12 41 ◻A , & 5

Donn . 31 Kreszentia Petronella 5 4638 812 5 112 8 . 24 v .S i .

Mondwechſel . Erſtviertel den 1. ùu. 81 . 7 M. Vollmond den 8, u. 3 U. 10 M. Letztviertel

den 15. , v. 8 v . 3 M. Neumond den 23. , v. 9 U. 1 M. Erſtviertel den 31 . v. 8 U. 24 M.
Naſſer Mai —trockener Juni .
Maikäferjahr — ein gutes Jahr .



Neumond den 22. , v. 12 U. 6 M. Erſtviertel den 29. , n.

— —— . en i 225

Zuni oder Brachmonat 1011
(Af,

Ueg. Aſbelten und Witterung
9. Afg. Utg. Bauernregeln

Katheliſh Cuvangeliſch . Md . L.

Freit . 1 Simeon Nikodemus 184328 0
117 141 4 ſchwül

Samst . 2 Erasmus Marcellus F 243ʃ58 100 23102 9 2Donner

28 . L6. 28 Lrld Wulte lkeeWi. . 5 m. Saeer Eae . 0

Sonnt . 3Pfingſtf . 8 Pfingſtf . Kl . 14116431½8 11347 238 warm
Mont . 4Pfingſtm .Q. Pfingſtm . Ed . h5

1430ß8 12 5 6,3 9 Gewitter

Dienst . 5Bonſfazius Reinhard 7916430ß8 130 6 25 342 A U 55,9100
Mittw . 6 2 Frf . Norb . J Winfried 14298 147 43( 422 10,12 n , O Per .
Donn . 7 Kobert Robert F 16429,8 14/ 8 5665 90 S C, & A, U

Freit . 8 Medardus Medardus 14298 1510 0ſ6 3 . C , & wird Abendſt .
Samst . 9 2 Pr . u. Fel . Gebhard , Col . X16ſ4 288 16010 53.7 6 2 , 8 8 J

Kath . Chriſtus befiehlt zu Matth . 88. Tageslänge Regnet' s an St. Barnabas (11. ),24 . Cv. Die neue Geburt . Joh .3, 1 —3 und 6 —15 . 15 Stunden 49 Min . ſſchwimmendie Trauben dis ins
Faßb.

Sonnt . 10 1 Dreif . Mrg . Dreif . Marg . & 14288 17ft1 368 14 Oim 8 , AO
Mont . 11 Barnabas Barnabas K 154 288 17 vormſ 924

13Dienst . 12 Johann v. F. Henriette 284278 18( 12 1101032 ＋in α ◻A
Mittw . 13 Anton v. Pad. ] Anton 2114278 1812 4111 39 8,34 n. , G 5
Donn . 14 Frulchn . Baſ . Eliſabeth 2244 276 19/ 1 812 44%/ ◻Ug , & in

Freit . 15 Vitus , Modeſt . Vitus , Modeſt . u 64278 19 132 147 bedeckt

Samst . 16 Bruno Juſtina 1804 278 200 155 250 ◻υ 2 , 8

25 Kath . Vomgroßen Abendmahle . Luk. 14. Tageslänge Wenn kalt und naß der Juni war
20 . Ev. Der reiche und der arme Mann . Luk. 16, 19 —31 . [ 15 Stunden 53 Minſverdirbt er meiſt das ganze Jahr .

Sonnt . 172 n. Pf . Adolfſ 1 n. Dr. Hort . * 04278 20 2 19, 3 51½22 .O i . ⸗E,Igſt . Tag,
Mont . 18 Amandus Arnold W1 24 278 21 2 44 45 ( CAp . ( Sommer⸗
Dienst . 19 Gervaſius Gebhard 24 ( 4278 213 12 552 reg⸗
Mittw . 20 Sylverius Sylverius I 64 278 21] 3 43l6 50 ◻ h, 2in
Donn . 21 Aloyſius , B. Albanus N1742785 21 / 4200746

Freit . 22 Paulinus Gotthelf 04278 22 5 10838 O 12,6 U9.,.
Samst . 23 Edeltrud Baſilius K124278 22 550 925 8 riſch

20 3 Vom verlorenen Schafe . Luk. 15. 50 Tagesläuge Regnet ' s an Jopannistag (24) , iſt ' ⸗
Ev. Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . 15 Stunden 54 Min. ſder Haſelnüſſe Plag' .

Sonnt . 24 3 Joh . , Täuf. ] 2 Joh . , TäufE24 42888 22 64410 7 2 naß
Mont . 25 Proſper , B. Eberhard 64288 22, 7 4410 44

Dienst . 26 Hagelfeier Joh . Paul [ K&194288 22 8481116 5 retr .

Mittw . 27 7 Schläfer Ladislaus 2 4298 22 955146 S trüb

Donn . 28 Leo, Papſt Benjamin 15429,8 22ſ11 4vorm E
Freit . 29 Pet. , Paul , Ap. ] Peter , Pauu 284308 2212 1509 14 3 . kAn . gen
Samst . 30 Pauli Ged . Pauli Ged . f112 12812 41 ◻g , & in 8
Mondwechſel . Vollmond den 6. , n. 10 U. 12 M. Letztviertel den 13. , n. 8 U. 34 M. Peter und Paul brechenden Halm ab,

nach14Tagen ſchneidenwir' s ganz ak.3 U. 19 M.
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Neumond den 21

Zuli oder Heumonat . A Mond . Afpekten und Witterung
8 fg. Utg. Afg . Utg. Bauernregeln

Katholiſch CEyuvangeliſch Md. ⸗L. u. Mu . M u. M. u. M.

27
Kath EBerufung Petri . Luk. 5. Tageslänge Wenn die Mutter Gottes im Regen

( . Ev. Die ſuchende und rettende Liebe . Luk. 15, 1 —10 . ] 15 Stunden 51 Min . ſiibers Gebirge geht (2. ), kehrt ſie

Sonnt . 14 Theodor 3 Theobald r 264318 22 2441 9 heitert
Mont . 2 f Mar . Heimſ . Otto 9104328 224 11

39 e auf
Dienst . 3 Richard Laura 79254 32821 518 215 , Oin Erdferne
Mittw . 4 Udalrikus Ulrich , Biſch . K 1043368 21/6 32 256 OQPer . , S A, ◻

IDonn . 5 Wendelin Anſelm 254338 210 7 41/ 3 46 FAb ſchön
Freit . 6 Goar , Prieſt . Eſajas 21043468 208 39ſ 445 ◻ν5,28 v. ,

Samst . 7 Wilibald Joachim 244358 2009 285 50%/ fCAOO ( ch

28 . 01 ſäer Gerechtigkeit . Matth . 5. Tageslänge aauchim Regen zurück.
Das Gleichnis v. Splitter u. Balken . Luk .6, 36 —42 . 15 Stunden 44 Min . Hundstage bell und klar deuten auff

Sonnt . 8 5 Kilian 4 Kilian K 94368 20ſ10 9,7 1 CC im F ,

Mont . 9 Cyrillus , B . Cyrillus 838 43665 19( 10 41 81 2 * ( Q
Dienst . 10 7 Brüder , M. Valeria 64378 1811 10 922 be⸗
Mittw . 11 Pius J. P. m. Alwine , Rahel S19 4388 1811 3610 30 112 ſtän⸗
Donn . 12 Joh . Gualb . Lydia 24398 1712 001135 dig

Freit . 13 Anakletus Heinrich , K. 144408 17/vormſ . 12 38 11139 q
Samst . 14 Bonaventura Bonaventura 2644188 16%1 23, 144

Cg trüb

29 . 665. Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8. Tageslänge ſein gutes Jahr; werden Regen ſie be⸗

v . Petri Fiſchzug . Luk. 5, 1 —tt . 15 Stunden 33 Min. ſreiten , kommennichtdie beſten Zeiten.

1 156 Heinrich 5 Margareta 8 44288 15,12 48 2 43. J Abdſt .i . gr . Ausw .
IRont . 16 U. L. Fr . C. Bertha W204438 14 1 143 43 C Ap. , Hundstage⸗

Dienst . 17 Alexius Alexius 24446 13 144 442 Qin 4 ( Anfang
Mittw . 18 Symphoroſa Brondolf N 14 445P8 12 219,539 (

Donn . 19 Arſenius Roſina N 264468 1102 59, 633 Afeucht

Freit . 20 Margareta Arnold ＋ 84478 10 345 722 Alunſb . O⸗Fſt.
Samst . 21 Daniel Dietrich E214488 9437 8 6 K ,

30. falſchen Propheten . Matth . 7. Tageslänge Jſi ' s zu Hakobi hen und warm,

Es ſei denn eure Gerechtigk . beſſer . Matth .5,20 —26 . ] 15 Stunden 19 Miun. [Machtzu Weihnachten der Ofen arm.

Sonnt 22 7 Paulin . B6 Mar . Magd . S 3449,8 8 536846 C im 2

Mont . 23 Apollinarius Elsbeth 16450 7 6 40 920 % 8 , O i . &

Dienst . 24 Chriſtina Chriſtina 429 4518 60747 949 ſchön
Mittw . 25 7 Jakob , Chr . Jakob , Chr . & 124528 5, 85610 10 5 ſon⸗
Donn . 26 7 Anna ,M. M. Anna 4K 254548 4( 10 71946 E nig

Freit . 27 Pant . , Berth . Martha P 94558 30 ( 1191113 Fe K , AcP

Samst . 28 Nazarius Hedwig N1 234568 212 31/11 42 8 . 56 n , ( A＋

—— Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. Tageslänge Wer nicht geht mit demRechen, wenn

31. E Eu re Rede ſei : Ja , ja ; nein , nein ! Matth . 5, 33 —37 . 15 Stunden 3 Min . die Fliegen u. Bremſen
13—5 muß

Sonnt . 29 8 Martha 7 Beatrix g 74578 0 146vorn E retr . bedeckt
Mont . 30 Abd . u. Senn . Jakobea 7 2145807 59 3 1ſ12 144 ◻ d8, Ain Æ

Dienst . 31 Ignaz v. Loj . Germanus E 515 00758 41412 52

Le 15
Winter gehnmit demStro eil

Mondwechſel . 0 211 908 . 18 55 8 4.2—
115

U. 13 W 5 40 Ah l f



Auguſt oder Erntemonat . 9 uis. lit ie
Katholiſch UCyvangeliſch Md. L. u. M. u . NIu. M. u. M.

Mittw . I Petri KettenfPetri Kettenf . K 20,5 175605 23 137· SPer . , & A

Donn . 2 Portiunkula Guſtav 445 2755 625 229 Regen

Freit . 3Steph . , Erf. , A. Juſtus 219 37547180 330 lunſichtb, 510
Samst . 4 Dominikus Dominikus & 35 5½752 8 2 480 2,0 n. ,

32 .
Eu. S0h. ruh ver.drrb.Fec.Wrebd. Wett ,l15 22 14 Slülden40. Mlnese see

. —

Sonnt . [ 59 Mar . Schneeſs Oswald [ K175 6751838 550 S V (
Mont . 6 Verkl . Chr . Sixtus 2 15 777 499 9ſ7 1 G warm
Dienst . 7 Afra , Büß . Ulrike 2145 807 489 3608 11 Y ſchörn
Mittw . 8 Cyriakus Reinhard 227 5 107 4610 1ſ9 19 A ſchwül

Donn . 9 Romanus Romanus 105 11074510 26010 24 Stern⸗

Freit . 10 Laurentius Laurentius 225127 43 . 10 501127 (ſchnuppen
Samst . 11 Suſanna Ignaz W 55414,7 4411101229 C,. in1

33. 60 De U ie Putel. Matth. 16, 13 20 . 14 Min .

Sonnt . 120 Klara 9 Klara W 17 5 15]7 4011 440131 3,48 5
wird

Mont . 13 Hippolytus Hippolytus 285 167 38 vorm231 5. Morgſt .
Dienst . 14 Euſebius Samuel 10/5 187 36ſ12 17,328 25405 A
Mittw . 15Mar . Himmlf . Mar . Himmlf . 22 5197351254424 ge⸗

Donn . 16 Rochus , P Jodus , Roch. ⸗E 45 207 33 188 515/5 , U½ witter⸗

Freit . 17 Liberatus Liberatus 17522731 228 6 1 haft
Samst . 18 Helena Franziska K 29 5287 30l

325 648 O im N

34 . Ji. Wenel Brſdlen. Lut 10. 44 48. 14 Sinden Wil. . 6r .
Sonnt . [ 1911 Julius 10 Sebald F6125 24½ 28 427 7 20 0J ,

Mont . 20 Bernhard Bernhard 25 52607 26 534/752 „ 28 vunſichtb .
Dienst . 21 Privatus Joh . Franz & 86527724 644821

8 5 ( O,zJinſt .
Mittw . 22 Timotheus Alfons 2 225 287 22 755 8 4)h ◻½ A, Bdir .
Donn . 23 Sidonius Philipp Ben . P1 55307 21ſ9 8917 be⸗

Freit . 24 7 Bartholom . Bartholom . 19531,7 19,10 2194 , Oin 4⸗7 ſtän⸗
Samst . 25 Ludovicus Ludwig ˙ 35327 17 . 1136010 17 dig

58 Barmherziger Samariter . Luk. 10. Tageslänge nicht früth aufſteht , der ſchau' , wie'
35. E „ Der Phariſäer und der Zöllner . Luk. 18, 9 —- 14 . 13 Stunden 41 Min . ihm im Winter geht.

onnt . 2612 Zephirin 11 Severus 75185 34½ 15½12 51½10 52 Hundst⸗Ende
Mont . 27 Gebhard Gabriel 20535/7 132 3ſ133 % 1,43 v. OPer
Dienst . 28 Pel . Aug . Auguſtin K 165367 11 ( 3 13,vorn & N Q, A * O
Mittw . 29 Johann . Enth . Johann . Enth . X 05387 9 4 16f12 2CJ , J Morgſt . i . größt .
Donn . 30 Roſa v. L. Felix , Adolf E145 0/7 7 510 11 “ / A ( Ausweich .
Freit . 31 Raymond Rebekka ÆE285407 5 556 22 Qſim 77 ( 2

Mondwechſel . Vollmond den 4. , n. 2 U. 0 M.
Neumond den 20. , v. 2 U. 28 M.

Letztviertel den 12. , v. 3 U. 48 M. Was der Auguſt nicht kocht, läß!
Erſtviertel den 27. , v. 1 U. 43 M. der September ungebraten.
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Neumond deu 18. , . 1 li⸗ 31 M. Erſtviertel den 25. , v. 7 U 12 Min .

September oder Perbſtmonat . Fou , Ainne Wpelken und zitterung

—. — Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. n. 5 u.
1

u. 5

110
Samst . 1 Verena , Egid . Verena , Egid . K12 5 117 3. 6035331 ,

1 36. Firh, Len
10. Nusſäbigen , Luk 17 Tageslänge Durch Septembers heitern Blic

Ft. 5v. Hephata , d. h. tue dich auf . Mark . 7, 31 — 37. 13 Stunden 19 Min . ſſchaut nochmals der Mai zurück.

15 Sonnt . 213 Leontius 12 Veronika K 265 437 207 8 442 ſonnig
Mont . 3 Seraphina Theodoſius 95447 0737 5820U 12,36 v. , & 5
Dienst . 4 Roſalia , Igfr . Eſther 2225406 88l 8 37 0 33 1¹ S0O

90 Mittw . 5 Viktoria Laurenz , Juſt . 55 476 56 8278 7 A be⸗

vum Donn . 6 Magnus Magnus 18 54806 54 852 943 h deckt

Freit . 7 Regina Regina * O05 5006 52 9 17/10 1 8 in 2
Samst . 8SMariä Geb . Mariä Geb . 12 5 510½050 0 44011 1 0 in 85 trüb

8—— ungerechtenNammon. Matth . 6. Tagesläunge September⸗Regen kommt Saat und

In
8 hieher hat der Herr geholfen . 1. Sam 7, 12. 12 Stunden 56 Min . Reben gelegen.

[ Sonnt . 914 Geburtst d. Großherz . 13 W245526 4810 1512 19

Mont . 10 Nikol . v. T . Othgerus F 65546 46½1050 118 9,54 nn, OAp .
Dienst . 11 Felix u. Reg . Felix u. Reg . FK185 556 441130 2 14 Re⸗

Fin Mittw . 12 Syrus , B . Guido 00( 556l6 42 ) vorm3 6/ , & A, Fin

ou Donn. 13 Eulogius Hektor 12 5576639ſ12 17 3 55 εe gen

U Freit . 14 fhl . 7 Erhöh . Albert 4245596 37 11143 ) ◻D , 8
. Samst . 15 Nikodemus Roger 76 006635 211(5 16 Oim

38. — — Jüngling zu Nain . Luk. 7. Tagesläuge . um michaelis , in der Tat — ge⸗
Daukbarkeit . Luk. 17, 11 —19 . 12 Stunden 31 Min . deiht die beſte Winterſaat .

Sonnt . 1615 Corneliusſ14 Joel 206 263303 160 550 88 ver⸗

Mont . 17 Lambert Lambert 23066 3631425 621 dander⸗

Dienst . 18 Thom . v. V. Roſa 217 ( 6 466 29 537,6 50 134n . 68

Mittw . 192 Frf . Jan . Konſtantia [ P 16 66 27651ſ718 A lich

Donn . 20 Fuſtachius Tobias N156 76 25 8 7 747 QAbendſt . i . größter
Freit . 12 Matth . , E Matth , Ev . P1296 88625

924/818 ( Ausweichung
Samst . 222 Maurit . Mauritius 7514 61006 21½10 400 852 ( OPer . , & Q, ſchön

39 . Von W. ſſerſüchtigen . Luk. 14. Tuge St⸗
Müchnelis⸗Wein, ſußer Wwein3J . Ev. Gottes - und Weltdienſt . Matth . 6, 24 —84 . 12 Stunden 8 Min . Herren - Wein. Nie hat' s der

8 Sonnt . 2316 Thekla 15 Thekla 732861106 191155 931 Ul in in
5 Mont . 24 Gerhard , B. Robert K1306 136 17 1 6f10 18 wird Abendſt .

10 Dienst . 25 Kleophas Kleophas K 276 1466 15 2 110111 7,12 v. ,

Mittw . 26 Zyprian Thomas XI16 156 133 8pvormp4 . O in NR, Tag u .

Elde Donn . 27 Kosm . Dam . Kosm. , Dam . 1256176 11 356012 18. Nacht gl . Herbſt⸗ 25Per Freit . 28 Wenzeslaus Wenzel & 86186 9 435119 im F§, 2

9
Samst . 29 Michael , Erz . Michael K 226196 7 5 9 228 ꝙ h , 8U00A

roßt 40. Kath . Vom größten Gebot . Matth . 22. Tageslänge September zu beſſern vermocht, waz

Rih
Ev. Jefus , die Auferſtehung u. das Leben . Luk . 7,11 —17 . 11 Stunden 44 Min . ſein ungünſtiger Auguſt nicht gekocht

—6 onnt . 3017 Hieron . 16 Urſ . , Hier 2 5621,6 5 5538 337 C b , SChell

5 Mondwechfel . Vollmond den 3, vorm . 12 Il. 36 M. Letztviertel den 10 , 1 9 U. 54 M. ſaſt im Herbſt das Wetter hell

—

bringt es Wind und Wetter ſchnell.

2
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Oktober oder meinmonat . 10 1110 e
10 . aKathboliſch Cvangeliſch . Md .L. u. MIu .M u. M. u . m.

8

Mont . 1 Remigius Remigius 1806 226 36 4446 gelind

Dienst . 2 Leodegar Leodegar 146236 16 29 / 556⏑ 1,49 n. , U◻A

Mittw . 3 Gerhard Lukretia F 146 25 559 , 6530 6 58 (

Donn . 4 Franziskus Franz 2606 26557 718 8 2 40 heiter

Freit . 5 Plazidus Plazidus 8 6 285 55 745 9 6 ſchön

Samst . 6 Bruno , B. Angela 216 295 53 813, %½0 7

41
Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. Tageslänge deottoberhimmel voller Sterne hat

„ Ev . Das Heilen am Sabbath . Luk. 14, 1 —1 . 11 Stunden 21 Min. ] warme Sfen gerne .

Sonnt . 7 18 Roſkrf . M. 17 Judith [RNR 26 30ß5 51 8 46ſ11 8 OAp . , UY

Mont . 8 Brigitta Amalia M14( 6 3255 49 924 ( 12 6 E6 un⸗

Dienst . ] 9 Dionyſius Abrah , Leon . R26ſ6 3305 470 812 59 Qin ſtet
Mittw . 10 Franziska Gideon -g816355 45½10 580148 4,39 n ,

Donn . 11 Anaſtaſius Burkhard Eͥ206 365 4301542 33 ◻ES8 ( A

Freit . 12 Maximilian Gerold X 2638P5 410vormf3 13 QOim N, &in 55
Samst . 13 Simpert Ida 15ʃ6 39ß5 39ſ12 56 3 4˙0 ◻ , AA

42
Kath . Königliche Hochzeit. Matth . 22. Tageslänge Auf Sankt Galen Tag (160 muf

L. Ev. Glaube und Liebe . Matth . 22, 34 —46 . 10 Stunden 57 Min . ſieder Apfel in ſeinen Sack.

Sonnt . 14 19 Calliſtus 18 Leonie , E. A286 405 372 3419 S auf⸗
Mont . 15 Thereſia Thereſia 116 4255 35 314 449 235 hei⸗
Dienst . 16 Gallus Gallus 2 25 643ß5 33 427 517

S
ternd

Mittw . 17 Eduard , Hedw . Juſtus FT 906 4505 32 5 42 5 45 ◻11,43 n. , UA
Donn . 18 Lukas , Evang. ] [ Lukas , Evang . P 24 646ß5 300 7 1615 8 kühl
Freit . 19 Ferdinand Ferdinand 7g3 96 485 28 8 20 648 SPer . win⸗

Samst . 20 Wendelin Wendelin 924 649ß5 26938 727 1 dig

Kath . Sohn des königl . Beamten . Joh . 4. Tageslänge . nrſula (21. ) räumt ' s Kraut h' rein

43 . Ev. Der Gichtbrüchige . Matth . 9, 1 —6 . 10 Stunden 33 Min . ſſonſt ſchneit ' drein.

Sonnt . 21 20 Urſ . Allg . Kirchw. 19 . Urſ . 9 ( 651ß5 24½10 55 8 4 ◻ f , ð A
Mont . 22 Salomea Kordula A 236 525 222 49 55 ◻⏑, , & A
Dienst . 23 Severin Severin Æ 866545 21 1 5 %0 6 C . , A
Mittw . 24 Raphael Salomea E22 6555 19157 . 11 12 M2,50 n . Oin § 5

Donn . 25 Criſpinus Kriſpin & 565765 17 238vorn . Cim 85 , ◻8
Freit . 26 Evariſtus Amandus K19065885 16 20 lin größt . Glanz
Samst . 27 Ivo , Adv . Sabina 2 27 0 14 343 12 “ C 5 , Abendſt .

44 Kath . Des Königs Rechnung . Matth . 18. Tageslänge Wenn Simon und Judas (28. ) vor⸗
44 . Ev. Das hochzeitliche Kleid . Matth . 22, 114 . 10 Stunden 11 Min . bei, rückt der Winter herbei.

Sonnt . 28 21 Sim. , Jud . 20 Sim. , Jud . 2157 1ß5 12 410 2935 8 ab⸗

Mont . 29 Narciſſus Narciſſus 3233 25 11 433 3 4 Aretr . wech⸗
Dienst . 30 Zenobius Hartmann 1007 45 9 457 447 ◻dA , Fin ut
Mittw . 31 Wolfgang Wolfgang M237 65 7521 552 2◻ ſelnd
Mondwechſel . Vollmond den 2. , u. 1 U. 49 M. Letztviertel den 10. , n. 4 U. 39 M.

Neumond den 17. , n. 11 U. 43 M. Erſtviertel den 24. , n. 2 U. 50 M.
Regen am Ende Oktober bedeuten
ein fruchtbares Jahr .
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Hovember oder Wintermonat . 111 1 15 Aſpekten und Witterung

dene , en , ee 5
Donn . IAller Heiligen Aller Heiligenz * 5ſ7 75 6547 6558 5,46 v. , 5 0
Freit . 2 f Aller Seelen Aller Seelen FK177 95 4614 8 — & in K
Samst . 3 Ida Theophil 297 105 2 645 859 P gelind

45 Kath. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22. Tageslänge Iſt an Allerheiligen der Buchenſpan
. Ev. Die Auffind . des Geſetzb . i Temp . 2. Kön . 22,8 —13 . ] [ 9 Stunden 49 Min . trocken, wir im Winter gern hinter

Sonnt . 422 Karl Borr. 21 Reform . ⸗F. FK117 125 172195‚0 OAp . , & 2
Mont . 5 Zacharias Zacharias [ FK23713 ( 459 8 2ʃ1053. % ◻88,AAO
Dienst . ] 6 Leonhard Leonhard E 4715458 8 4911 45 , 9 ſchön
Mittw . 7 Engelbert Florentin 16716457 94212 30 Rð K4 hell
Donn . 8 4 Gekrönte Gottfried E28718455 . 10 410 11 % Ci . K li . gr . A.

Freit . 9 Theodor Theodor 10720454 ( 11 45 1 10,45 v. , XAbſt .
Samst . 10 Gottfried Kuno 23721 ] 452 ) vorm 2 18“ ◻½ , Qretr .

46
Käth . Bes Oberſten Tochter . Matth . 9. Tageslänge dem Ofen bogen; in der Span aber

. Ev . Der Schalkskuecht . Matth . 18, 21 —35 . 9 Stunden 28 Min . naß und nicht leicht, ſo wird der

Sonnt . 1123 Nart . , B. 22 Martin ,B. 6723 ( 45112 52 247 UEe, ꝰ 5

Mont . 12 Martin , P. Martin , P. 419724½50 2 2 315 p6 dir . Stern⸗

Dienst . 13 Stanislaus Weibert FPI1 37 26 %448 8 14%3 4 % 6 J ſchnuppen
Mittw . 14 Eliſabetha , B. Friedrich 117072747 4 30 411 ( ◻HA, S0 5
Donn . 15 Leopold Leopold 2729,4460 549 442 80˙ Froſt

Freit . 16 Othmarus Othmar 17 7 304 45 7 10 5 189,37 v. ( G

Samst . 17 Gregor , B . Berthold F 27324 44 8 30 ( 6 1[ OPer . ,

47
Kath . Das Himmelreich ein Senfkorn . Matth . l3 . Tageslänge Winter ſtatt trocken recht feucht.

7. Ev. Das Land ſoll euch ſ. Früchte geb. 3. Moſ . 25, 18 —23. J 9 Stunden 10 Min . Wenn die Gänſe um Martini auf

Sonnt . 18 24 Ernte⸗ u. Dankfeſt 23 K 1873304 48 9 46 652 N KC , PA
Mont . 19 Eliſabetha Eliſabetha 3735 , 4210 55751 , EC , & A

Dienst . 20 Felix v. Val . Felix v Val . KX17736441ſf152 858 §eretr . Q◻

Mittw . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . 27384 . 4012 3910 8 Oim F ſchön

Donn . 22 Cäcilia Cäcilia K157394 39 1 16f11 18 [ O in &

Freit . 23 Klemens , P. Klemens K29 7404 880 1 48 votm 1,40 v. , G h

Samst .24 Johann v. 7 Hulda 21272457 215122 A ( 0U0˙

48
Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24. Tageslänge dem Eiſe ſtehen, ſo müſſen ſie um

48 . Ev. Der Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . 8 Stunden 53 Min . Weihnachten im Kote gehen.

Sonnt . 25 25 f Kathar . Buß⸗u. Bettag 2257434 360 2 40 134 bedeckt

Mont . 26 7 Konrad Konrad F 7745436 3 3,240 S C, UA

Dienst . 27 Jakobina Jeremias 207464 35 3 27 3 44½29 . Qwird Morgenſt.
Mittw . 28 Soſthenes Günther W2747434 ( 351044730 . & wird Morgenſt .

Donn . 29 Irenäus Noah 14749,4 34 4 7 5 49 [ ch 8 Schnee

Freit . 30 Andreas , Ap. Andreas 5 267 50(4 33 446 651 / , 8 2

Mondwechfel . Vokllmond den 1. , v. 5 U. 46 M. Letztviertel den 9. , v. 10 U. 45 M . SperretderWinter zu früh das Haus,
Neumond den 16. , v. 9 U. 37 M. Erſtviertel den 23. , v. 1 U. 40 M. hält er ſicher nicht lange aus.
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Dauember er Cbrlmenal . Taif nn , dnn gn

12 . aAatholiſch GPandei
9

Samst . 1 Cligius OSskar N 8075f1433051298751 %N12. 7 U . Q A

65 5 Zeichen des Gerichts . Luk. 21. eie St . Barbara ( 4. ) ſon
49 . C Der Anbruch des Tages . Röm . 13, 11 —14 . 8 Stunden 40 Min . Blütenknoſpen zeigen.

Sonnt . 2 1 Adv . Bib . 1 Adv . Paul . Kf20752432 559, 848 5 6
Mont . 3 Kaver Franz Kaver 1753 ( 32 645 941½/ . . Schnee⸗
Dienst . 4 Barbara Barbara 13755431 ] 786½10 30 8 fall
Mittw . 5 Sabina Kordula E257564 31l 8 32l11 Oim Q feucht
Donn . 6 Nikolaus Nikolaus 7757431l93211 49 L in 510 zur .

Freit . 7 Ambroſius Angela A41975843010 37ſ12 21

Samst . 8 Mariä Empf. Rinkard 27594 30ſ1 4412 49 2 6— heiter

50 . 61556
Johannes im Gefängnis . Matth. 113 Tageslänge Peiendef en mit Schnee,

Die Eintracht . Röm . 15, 5 —13 . 8 Stunden 30 Min . Kornauf jeder Höh' .

Sonnt . 92 Adv . Leok . 2 Adv . Wil . 4 15 ( 8 o ( 480ſvorm 116 2,45 v. , & dir .

Mont . 10 Eulalia Walther 2 2808 1430ſ12 54 6 dkalt

Dienst . 11 Damaſius Emil N11s 20 30 2 5 2 10 ſonnig
Mittw . 12 Juditha Ottilie 12 25 [ 8 3443003 20 2 38 15 . Qin Jh zur .
Donn . 13 Luz. , Joſt. , Ott. Luzia 5108 4 %300 4380 3 10 8 8 — 8

8 .Freit . 14 Nikaſius Charlotte 79258 5430 558 3 48 ＋

Samst . 15 Euſebius Abraham E 10ʃ8 6ſ4 30 716 435 55 ( Per .

E55 Zeugnis Johannis Joh . 1. Tageslänge Wennes um Weihnachten feuchtift
5 1. E Die Haushalter Gottes . 1. Kor . 4, 1 —5 . 8 Stunden 23 Min . und naß, ſo gibt es leere Speicher

Sonnt . 163 Adv . Adelh . [ 3 Adv . Adelh . 26ſ8 74300 8 30 5 31 S A friſch
Mont . 17 Lazarus Lazarus XEI1Is 7430 9 36 635 , Gin

Dienst .
15

Mar . Erw . Wunibald T26ſ8 843110 31747 OOQim J . U
Mittw . 19 Frf . Fauſt . ] Nemeſius K10ʃ8 9431ſ11 149 of8 Morgſt i . gr . Ausw .

Donn . 30 hriſtian Achilles KK248 9431/114910 13 8 8 8
Freit . 212 Thom. , A. Thomas , Ap. 2 88103212 20ſ1122 b , Qdir .
Samst . 22 2 Demetr . Chriſtian 2218 1043212 46 vorm 4,4 n. unſtet

52 . 5 Stimme . 158 8. Tageslänge und Jaß . — Weihnachten im Klee,
Der Friede Gottes . Phil . 4, 4 —7 . 8 Stunden 22 Min . dſtern im Schnee.

[ Sonnt . 234 Adv . Ang . 4 Adv . Dag . 4814630110ſ12 292 . OGi. X( kürz . Tag ,
Mont . 24 Adam , Eva Adam , Eva [ 178 11ſ433 132 136“ ( Winter⸗Anfang
Dienst . 25Chriſttag Chriſttag 29 812434 1562 40 S un

Mittw . 26Ste Stephanus 1 108 12435 2 22 34 Qin freund⸗
Donn . 27 Joh. , Evang . Joh . , Evang . F238 12436 249 443 lich
Freit . 28 Unſch Kindl . Unſch . Kindl . 58 13 ( 436ſ 3 21 54 OAp . , & 8 , U

Samst . 29 Thom , Biſch . Jonathan M1708 13437 358 642 AcbQ kalt

853 . 89—
Beſchneidung Chriſti . Luk. 2. „Tageslängs Hängt zu Weihnachten Eisand . Wei⸗

§o. Die Gotteskindſchaft . Gal . 4, 1 —7 . 8 Stunden 25 Min . den, kannſtzu Sſtern Palmen ſchneiden.

5 30G . David , K. G. David W28 513⸗4
384 42737 7,44 n. ,

Mont . 31 Silveſter Silv . , Schlßg . E108 13439 530 39 8 ( ＋ꝘI¹
Mondwechſel . Vollmondden 1. ,v . 12 U. 7 M. Letztviertel den 9. , v. 2 U. 45 M. NeumondſwWenn die Chriſtnacht hell und klar,

den 15. , v. 7 U. 54 M. Erſtviertel den 22 . u .4 U .4 M. Vollmond den 30. , n . 7U. 44M. folgt ein höchſt geſegnet Jahr .



Von den vier Jahreszeiten .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember des vorigen Jahres , nach⸗

mittags 1 Uhr 4 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März dieſes Jahres , nachmittags
1 Uhr 53 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 22 . Juni dieſes Jahres , vormittags
9 Uhr 42 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 24 . September dieſes Jahres , morgens

12 Uhr 15 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen der Wage —

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieſes Jahres , abends

6 Uhr 54 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1906 werden drei Sonnen - und zwei Mondfſinſterniſſe ſtattfinden , von denen

nur die erſte Mondfinſternis in unſerer Gegend ſichtbar iſt .

Am 9. Februar begibt ſich eine totale Mondfinſternis , von morgens 6 Uhr 57 Min . bis

10 Uhr 37 Min . Bei uns iſt nur der Anfang der Finſternis und vorher eine Stunde lang

der Halbſchatten der Erde auf dem Monde ſichtbar . Die Finſternis wird in der Weſthälfte

Europas , dem nordweſtlichen Afrika , dem Atlantiſchen Ozean , in Amerika , dem Großen Ozean ,

dem Nordoſten Aſiens und auf der Oſtküſte Auſtraliens geſehen werden .

Am 23 . Februar ereignet ſich eine partiale Sonnenfinſternis von morgens 6 Uhr 58 Min .

bis 10 Uhr 29 Min . auf der Erde überhaupt . Sie wird in den ſüdlichen Polargegenden , im

ſüdlichen Auſtralien und an der Südſpitze von Neuſeeland beobachtet .

Am 21 . Juli zeigt ſich wieder eine partiale Sonnenfinſternis , von nachmittags l2 Uhr 49 Min .

bis 3 Uhr 40 Min . auf der Erde überhaupt . Man wird ſie im ſüdlichen Teile des Atlantiſchen

Ozeans und an der Südſpitze Südamerikas ſehen .

Am 4. Auguſt tritt eine totale Mondfinſternis ein , von nachmittags 12 Uhr 11 Min . bis

3 Uhr 40 Min . , welche in der Weſthälfte Nordamerikas , im Großen Ozean , in Auſtralien und

der ſüdöſtlichen Hälfte Aſiens ſowie im Indiſchen Meere und auf Madagaskar ſichtbar iſt .

Am 20 . Auguſt iſt eine partiale Sonnenfinſternis von morgens 12 Uhr 53 Min . bis

3 Uhr 33 Min . auf der Erde überhaupt . Dieſelbe wird im weſtlichen Teile der Nordküſte Aſiens ,

im nordweſtlichen Teile Nordamerikas und in den nördlichen Polargegenden wahrgenommen .

— — — —
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Jahr⸗, Nieh⸗ und Pferdemärkte im Großherzoglum Vaden .

( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſchen Bureaus . )

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt , V Viehmarkt , P Pferde - oder Roßmarkt , Fl Flachsmarkt ,

Fr Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt ,Geſp Geſpinſtmarkt , Hf Haufmarkt ,Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt ,Ldr Ledermarkt ,
Ew Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in

Klammer ( ) geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage ; wo ſolche Angabe fehlt , dauert der Markt nur einen Tag .
Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichnis ſiehe am Schluſſe des Kalenders .

Januar .
2. Adelsheim S, Eppingen

V, Ewattingen S, Gersbach
e , Heitersheim VSp , Lauda
S, Mannheim P, Offenburg
V, Pforzheim VP , Säckingen
d , Stockach VS .

3. Ettenheim S, Radolfzell
VS , Schopfheim VS , Wert⸗
heim VSP .

4. Emmendingen VS, Kehl
S, Lörrach S, Salem VS .

5. Breiſach V, Herbolzheim
e , Hilzingen VS .

8. Bretten VP , Bühl V,
Haslach ( Wolfach ) V, Kau⸗
dern V, Löffingen V, Merch⸗
ingen S, Meßkirch V, Stüh⸗
lingen KVS .

9. Hauſach S, Kenzingen
V, Mosbach S, Wehr VS .

10. Blumberg V, Grüns⸗
feld Jung S, Thiengen V.

11 Bräunlingen V, Frei⸗
burg VP , Ittersbach VS ,
MannheimNutzV,Mosbach V
Raſtatt V, Schönau i W. VS.

13. Horuberg ( Triberg ) S.
15. Buchen S , Ettlingen

VP , Gersbach S, Mannheim
P, Markdorf K, Meßkirch V,
Müllheim V, Oberwittſtadt S,
Tauberbiſchofsheim S.

16. Pfullendorf VS , Zell
i. W. VS , Stockach VS̃

17. Bruchſal V, Ettenheim
VSp , Radolfzell VS , Wert⸗
heim VSP .

18. Boxberg V, Kehl S,
Lörrach V, Waldkirch S.

19. Emmendingen S.
20. Werbach K.
22. Grünsfeld K, Neuſtadt

KV, Schliengen VS .
23. Mingolsheim KHf (2) ,

Mosbach S.
24. Durlach V.
25. Eberbach S, Ellmen⸗

dingen V, Freiburg VP ,
Mannheim NutzV .

26. Thengen VS .
29. Aſſamſtadt K, Ettlingen

Vobf, Eubigheim S, Möh⸗
ringen VSP .

30. Roſenberg K, Singen
( Konſtanz ) VS .

31. Donaueſchingen VS ,
Ueberlingen V, Wertheim
VSpP .

Februar .
1. Bonudorf V, Emmen⸗

dingen VS , Herbolzheim S,
Kehl ( Stadt ) S, Lörrach S,
Salem VS .

3. Hornberg S.
5. Adelsheim KS , Eubig⸗

heim K, Haslach V, Heiters —
heim VSP , Krozingen KS ,
Lauda S, Mannheim P,
Meßkirch V. Pforzheim VP ,
Richen K, Thiengen KV.

6. Ewattingen S, Gersbach
D, Mosbach V, Offeuburg V,
Riegel KVSp , Säckingen S,
Stockach VS .

7. Ettenheim KVSP , Küls⸗
heim V, Radolfzell VS ,
Schopfheim VS .

8. Eberbach S , Freiburg
VP, Mannheim NutzV , Oſter —⸗
burken V, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V, Schönau i. W. VS ,
Windiſchbuch K.

9 . BreiſachV, Hilzingen VS.
10. Freudenberg S.
12. Bretten VP , Kandern

V, Löffingen V, Merchingen
S , Stühlingen VS .

13. Kenzingen V, Mosbach
S, Pfullendorf VS , Wehr
KVS .

14 . BlumbergV, Grüusfeld
JungS , Wertheim VSP .

15. Boxberg V, Hüfingen
V, Kehl S, Waldkirch S.

16. Emmendingen S.
19. Buchen S, Bühl K mit

Vam 2. Tag (2) , Ettlingen
VP , Gersbach S, Maunheim
P, Meßkirch V, Müllheim V,
Oberwittſtadt S, Tauber —
biſchofsheim S, Ulm KS .

20. Geiſingen VS , Stockach
Vö , Wilferdingen V, Zell
i. W. VS .

21. Bruchſal V, Lörrach K

(2) ,Radolfzell VSKleeſamen ,
Wilferdingen K (2) .

22 . EberbachS, Eigeltingen
KVSp , Ellmendingen V,
Freiburg VP , Lörrach V,
Mannheim NutzV , Waldshut
KV, Weingarten K (2) .

23. Müllheim Weinm . ,
Thengen VS .

26 . BräunlingenKVS ,Erz⸗
ingenKV , Eubigheim S,Hard —
heimV , Kippenheim K, Kraut⸗

heim K, Ladenburg K, Möhr⸗
ingen VSP , Mosbach K,

Rhein⸗Neckargemünd K,
biſchofsheim K, Schliengen
VS, Tauberbiſchofsheim KS,
Waldkirch K, Zell i. W. K.

27. Endingen K m. Vu . Hf
am 1. Tag (2) , Ettlingen K,
Mosbach VS , Schwarzach K,
Singen VS , Stein K.

28. Bretten K, Donaueſch —
ingen VS , Durlach V, Etten⸗
heim S,Radolfzell Kleeſamen ,
Ueberlingen V, Wertheim
VSP .

März .
1. Bonndorf V, Ellmen⸗

dingen K. Emmendingen VS ,
Eugen V, Kehl S, Lauda K,
Lörrach S, Salem VS .

2. Breiſach V, Herbolzheim
S, Hilzingen VS .

3. Horuberg S . .
5 Adelsheim S, Eppingen

V, Grießen KV, Haslach KV,
Heitersheim VSP , Lauda S,
Lenzkirch K, Mannheim P,
Meßkirch V, Pforzheim VP .

6. Adelsheim K, Durlach
K, Ewattingen S, Gersbach
ViS , Offenburg V, Säckingen
KSi, Schriesheim Vy , Stau⸗
fen KS , Frucht⸗ u. Viktualien ,
Stockach VS .

7. Etteuheim S , Külsheim
Voir, Radolfzell VS , Klee —
f

Schopfheim VS ,ſamen ,
Schriesheim K.

8. Bräunlingen V, Burk⸗
heim K, Eberbach S, Engen V,
Freiburg VP , Ittersbach
KVoS. Königshofen S, Manu⸗
heim Nutzy , Nollingen V,
Oſterburken V, Raſtatt V,
Schlierſtadt V, Schönau i. W.
VS , Thiengen V.

10. Freudenberg S.
12. Bretten VP , Bühl V,

Eppingen K, Görwihl V,
Hardheim V, Kandern V,
Kleinlaufenburg KV, Löffin⸗
gen V, Merchingen S, PFfullen —
dorf KVSP , Thengen KVS .

13. Baden Kmit HfFedern
a. 1. Tag (3) , Emmendingen
KVeS , Kenzingen V, Malſch
Km. VPea . 1. Tag (2) , Mos⸗
bach VS , Offenburg Wein ,
Pforzheim KTöpfer Glas u.

Holzwaren mit Sa . 1. Tag (2) ,
Sinsheim K, Wehr VS .

14 . BlumbergV, Boxberg K,
Grüusfeld Jung S, LimbachK ,
Sulzfeld K, Wertheim VSP .

15. Boxberg V, Engen KV,
Horuberg KV, Kehl S,
Langenſteinbach KV, Lörrach
V, Waldkirch S.

17. Meßkirch V.
19. Gersbach S,Gochsheim

K( 2 ) ,Hardheim K,Hauenſtein
K, MannheimP , Möuchweiler
KV, Schiltach K, Wenkheim K.

20. Buchen S, Ettlingen
VP , Graben K (2) , Herbolz⸗
heim KSFrucht , Mudau K,
Müllheim V, OberwittſtadtS ,
Stetten a. k. M. KVSp ,
Stockach VS, Tauberbiſchofs⸗
heim S, Unterſchüpf KS ,
Villingen KVSSYFrucht , Zell
i. W. VS .

21. Bruchſal V, Douau⸗
eſchingen P, Ettenheim VSꝙ,
Herriſchried KVS , Külsheim
V, Radolfzell KVS , Schwetz⸗
ingen K, Wolfach K

22. Ellmendingen P, Frei⸗
burg VP , Maunheim Nutzv ,
Meßkirch KV.

24. Triberg K.
25. Freudenberg K, Meckes⸗

heim⸗K.
26. Eubigheim S, Groß⸗

eicholzheim K, Hardheim B,
Heiligkreuzſteinach K, Lip⸗
tingen KVS , Malberg KS ,
Markdorf K, Neuſtadt KV,
Reuchen KS , Schliengen VS ,

Schönaud , Stühlingen KVS.
27. Bickesheim ( Durmers⸗

heim ) KVP , Breiſach KV,
Geiſingen KVS, Grünsfelde ,
Kandern KSFrucht (2), Mos⸗
bach S, Singen ( Konſtanz )
VS , Wertheim K.

28. Bruchſal KGeſpHolz
GeſchBretter (2) , Donaueſch⸗
ingen VS , Durlach Wia. Far⸗
ren m. Preisverteilung , Ueber⸗
lingen KV, Wertheim VSP .

29. Eberbach S, Hocken⸗
heim K, Oberkirch V.

April .
2. Adelsheim S, Appen⸗

weier KS , Ballenberg KS ,
Eberbach K, Gernsbach K,

Haslach V,HeitersheimB SP ,
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LaudaS , Mannheim P , Meß⸗
kirch V, Möhringen KV,
Pforzheim VP .
3 Ewattingen

S
5 Gersbach

d,5Lahr KSörcht , Offenburg
VW. Säckingen S,St. Georgen
KWP (a. 3Schf ) , Stockach S,
Weinheim K.

4. Ettenheim i , Radolfzell
VS, Schopfheim VS, Walds⸗
hut KV, Wertheim VSP .

5. Aach KVP, Bonndorf V,
Eberbach S, Emmendingen
V , Grießen V, Hüfingen KV,
Kehl S, Lörrach S , Wall⸗
dürn K.

6. Breiſach V, Herbolzheim
o , Hilzingen VS , Welſch⸗
ingen K. “

7 . Donaueſchingen Kreis Fr ,
Hornberg S.

9. Bretten VP , Bühl V,
Donaueſchingen VS , Engen
V, Hardheim V, Kandern V,
Külsheim Vo , Löffingen V,
Merchingen S.

10. Kenzingen V, Mosbach
S, Neuſtadt V, Wehr VS .

11. Grünsfeld JungS ,
Königshofen S.

14. Freudenberg S , Meß⸗
kirch V.

16. Aglaſterhauſen K, Ep⸗
fenbach K, Heidelsheim K,
Hilsbach K, Kehl K, Neckar⸗
biſchofsheim K.

17. Achern K (2) , Bräun⸗
lingen V, Dittigheim K, Eu⸗
bigheim K, Gersbach S, Kehl
, Mosbach K, Oberwittſtadtt

i , Offnadingen KS, Pfullen⸗
dorf VS , Salem KRS , Seel⸗
bachK , Stockach VS , Tauber⸗
biſchofsheim S,Todtnauͤm .
Sſam 1. Tag ( 2, Villingen
KVSPßfrcht ,Wiesloch
Zell a. H. KV.

8 . Blumberg V, Bruchſal
V, Ettenheim VSP , Hörden
KV, Külsheim V, Maunheim

P , Müllheim B, Radolfzell
VS , Zell i. W. VS

10. Borberg V, Eitlingen
VP , Immeneich VS , Kehl S,
Lörrach V, Schönau i . W. VS,
Stockach KVS , Waldkirch S.

20. Emmendingen S.
21. Buchen S.
23. Görwihl KV, Raſt⸗ätt

KBretter m. SFrcht am 1. Tag
u. m. Va . 2 T. (2) , Schliengen
VS , Schönau i. W. K m. S
am 1. Tag (2) , Thiengen KV.

24. Adelsheim K, Geiſingen
VS , Kenzingen KV, Lahr V,
Mosbach S, Singen VS .

25. Bretten K, Donaueſch⸗
ingen KVS eu. Samen , Dur⸗

lach V, Tauberbiſchofsheim
KSe, Ueberlingen V, Wert⸗
heim VSP .

26. Eberbach S, Ellmen⸗
dingen V. Freiburg VP ,
Gengenbach K, Mannheim
NutzV , Oberkirch K ( 1½) ,
Thengen KVS .

28. EttenheimFru . ZuchtV .
29. Berghaupten K.
30. Bernau V, Ettlingen

V , Eubigheim S, Konſtanz
Meſſe (a. Holzgeſch . , Faßw . ,
Bretter , groß . Schuh u. Lw) ,
am 1 . Tag auch VS( 6) , Stühl⸗
ingen KWS , Windiſchbuch K—

Mai .
1. Buchen K, Dertingen K,

EttenheimmünſterKS , Ewat⸗
tingen S, Gersbach S, Hard—⸗
heim K,Immenſtaad K,Lauda
K, Löffingen KV, Mannheim
Meſſe ( 14) , Offenburg V,
Säckingen S, Schenkenzell K,
Stebbach K, Stettfeld K (2) ,
Stockach VSP , Waldkirch K,
Waldshut KV, Zuzenhauſen

2. Ettenheim S, Meßkirch
Zuchts , Radolfzell VS ,
Schopfheim VS , Ueber⸗
lingen KV.

3. Bonndorf KV, Emmen⸗
dingen VS , Ibach V, Kehl S ,
Lichtenau K, Lörrach S ,
Salem VS .

Herbolzheim S,Hilziugen VS
5² Freiburg Meſſe ( 10) ,

Hornberg S.
7. Adelsheim S , Bräun⸗

lingen KVS , Eppingen V,
Haslach KV, Heitersheim

SP, Hüngheim K,Laudas ,
Mauuheim PV (3) , Megßkirch

V, Möhringen KVSchf , Mün⸗
zesheim K (2) , Offenburg

u. [ S, Hilzingen VS .KGeſpHolzgeſchirr mit S
Frcht am 1. Tag (2) , Pforz⸗
heimVP , PfullendorfKVSP .

8. Eichſtetten KVP , Hei⸗
ligenberg KS. Kenzingen V,
Mosbach S , Offenburg Zen⸗
tralzucht “ (2) , St . Georgen

KVz3SchfP , Wehr KVS .
9. Blumberg V, Eppingen

K, Furtwangen KV, Grüns⸗
feld Jung S, Ichenheim Km .
Sa . 1. T (2) , Wertheim VSpP.

10. Eberbach S, Freiburg
VP , Grießen V, Ittersbach
Vi , Königshofen S, Mann —
heim NutzV , Nollingen V,
Oſterburken V, Raſtatt V,
Schlierſtadt V, Schönau i . W.
VSpFr .

13. Philippsburg K (2) .
14. Billigheim K, Bretten

VP , Bühl Kmit Wam 2. Tag

4. Boxberg K, Breiſach V.

(2) , Engen GauFr , Görwihlf
V, Grünsfeld K, Kandern V,
Merchingen S , Stühlingen
VS, Tiefenbronn K

15. Neckargerach K,Schwei —
gern V, Stockach VS , Zell
i. W. VS .

16. Ettenheim KVSP ,
Külsheim VS, Radolfzell VS.

17. Boxberg V, Engen KV,
HornbergKV ,Kehl S,Lörrach
V, Waldkirch S.

18. Emmendingen S.
21. Buchen S, Eigeltingen

KVSp , Ettlingen VP , Gers⸗V
bach S, Heidelberg Meſſe (9) ,
Mannheim P, Meßkirch V/a
Müllheim V, OberwittſtadtS ,
Tauberbiſchofsheim S.

22. Ellmendingen V,Fried⸗
richsthal K( 2 ) ,Kürnbach K(2) ,
Mosbach S, Rothenfels KV,
Stauſen KSörcht u Viktual . ,
Weinheim K, Wertheim K.

23. Bruchſal V, Freiburg
VP , Wertheim VSP .

25. Mannheim NutzV ,
Tauberbiſchofsheim Weinm . ,
Theugen VS .

28. Aach ( Engen )KVP, Bö⸗
digheim K, Donaueſchingen

VeS , Durlach V, Eberbach K,
Eubigheim S, Schliengen VS,
Gerusbach K, Königsbach K,

Neuſtadt KV, Unterſchüpf KS .
29. Emmendingen KVS ,

Geiſingen KVS,GrombachK,
Laugeuſteinbach KV, Thien⸗
gen KV.

30. Radolfzell KVS, Ueber⸗
lingen V, Wolfach K.

31. Eberbach S , Hüfingen
KV, Meßkirch KV, Wein⸗
garten K .

uni .
1. Breiſach V, Herbolzheim

2 Hornberg S, Meßkirch V. K
3. Karlsruhe Meſſe mit

Möbel an d.3 erſt . Tagen (9) .
4. Daudenzell K, Eichters⸗

heim K, Kehl K, Menzingen K
( 2) ,Neckarelz K,Neufreiſtettͤ ,
Siegelsbach K, Waibſtadt K.

5. Adelsheim S , Altheim K,
Ewattingen S , Gersbach VS ,
Heitersheim VSP , Herbolz⸗
heim KSFrcht ,Kehl S,Lauda
d , Mannheim P, Marzell K,
Merchingen K( 2) , Nußloch K,
Offenburg VP mit Lotterie ,

10 Säckingen S ,
See lbachs StockachB

S Tau⸗
berbiſchofsheim KS ,
moos K, Villingen KS5 P
Frcht , Zell a. H. KV.

6. Ettenheim S, Radolf⸗
zell VS , St . Blaſien KVS ,

Todt⸗KV , Heitersheim

Schopfheim 1 5 Schwarzach
K, Wertheim VSP.

7. Bonndorf V, Emmen⸗
dingen VS, KehlS , Liptingen
KVS, Lörrach S,Salem VS,
Waldshut KV.

11. Bretten VP , Bühl V,
Grießen KV, Haslach V, Hei⸗
ligkreuzſteinachK , Herriſchried
KWS , Kandern V, Löffingen
V, Markdorf K, Merchingen
S , Singen KVSP .

12. Bruchſal Holzgeſchirr

„ Mönchweiler KV, Mosbach
, b 8 VS,Stetten

k. M. KVSp , Waälldürn
Wallf Meſſe ( 20 ) , Wehr VS .
13 . Blumberg V, Freiburg

VP, Grünsfeld JungZS, Küls⸗
heim VS , Raſtatt V.

15. Emmendingen S, Hilz⸗
ingenKVS , MaunheimNutzV

18. Bräunlingen V, Buchen
D, Ettlingen VP, GersbachS ,
Mannheim P, Meßkirch V,
Möhringen KVSchf , Müll⸗
heim V, Oberwittſtadt S,
Stühlingen KVS , Tauber⸗
biſchofsheim S.

19. Stockach VS , Malſch K

(2), Hörden KV, Zell i . WVS .
20. Bruchſal V, Ettenheim

VSp , Furtwangen K, Gör⸗
wihl KV, Radolfzell VS ,
Wertheim VSP .

21. Boxberg V, Kehl SZ,Lör⸗
rach V, Oſterburken V,Schlier —
ſtadt V, Schönau i. W. VS ,
Schwenningen KV, Wald⸗
kirch S.

25. Dittigheim K, Donau⸗
eſchingen KVS, EubigheimS ,
Grenzach K (2), Lenzkirch K,
Mosbach K,morg . Leinentuch ,
Neckargemünd K, Schliengen

105 „Thiengen KV, Zell a. H.

26. Mosbach S, Singen
2S , St . Georgen KBZ3ZSchfP.

27. Durlach V, Schwetz⸗
ingen K, Ueberlingen V.

28. Eberbach S, Ellmen⸗
dingen V, Freiburg VP ,
Mannheim NutzV , Oberkirch
V, Thengen VS .

29 . Hilsbach K,Schiltach K,
Sindolsheim K, Wenkheim K.

Juli .

2. Adelsheim S, Ballen⸗
berg KS , Engen KV, Epp⸗
ingen V, Grießen V, Haslach

VSP ,
Lauda KS , Manuheim P,
Meßkirch B, Pforzheim VP .

3. Dallau K, Ewattingen S,
Gersbach S, Gochsheim K( 2) ,



Malſch PFohlen , Offeuburg
V, Riegel KVSp , Säckingen
d , Stockach VS .

4. Ettenheim S, Radolfzell
VS , Schopfheim VS , Wert⸗
heim VSP .

5. Emmendingen VS , Kehl
S, Lörrach S, Salem VS ,
Stockach KVS .

6. Breiſach V, Herbolzheim
S, Hilzingen VS .

7. Hornberg S.
8. Freudenberg K.
9. Bretten VP , Bühl P,

Görwihl V, Kandern V, Löff⸗
ingen V, Merchingen S,
Obrigheim K, Oſterburken K,

Stühlingen VS , Tauber⸗
biſchofsheim KS .

10. Gemmingen K, Kenzin⸗
gen V, Mosbach S, Sſtringen
K( 2) , Thiengen V, Wehr VS

11. Blumberg V. Grüns⸗
feld JungS , Kappelrodeck K,
Külsheim VS , Oberſcheff⸗
lenz K.

12. Aach ( Engen ) KVP
Freiburg VP , Ittersbach K
VS , Königshofen S, Manu⸗
heim NutzV , Nollingen V,
Oſterburken V, Raſtatt B,

W V, Schönau i . W.

13. Aſſamſtadt K.
16 . BuchenS, EttlingenVP ,

Gersbach S , Limbach K,
Mannheim P , Meßkirch V,
Müllheim V, Oberwittſtadt
S, Tauberbiſchofsheim S.

17. Pfullendorf VS ,
Stockach VS , Zell i. W. VS .

31 . Geiſingen KVS , Singen
VS .

Auguſt .
1. Ettenheim S, Radolfzell

KSpFrcht und Viktualien ,
Wertheim VSP .

2. Emmendingen VS ,
Herriſchried KVS , Kehl S,
Lörrach S, Salem VS .

d.

27. Buchen Fr , Eubigheim

H. KV.
28. Bruchſal Holzgeſchirr

17. Buchen S, Ettlingen
D, Großeicholzheim K, Hei - ⸗VP, Gersbach S,Heiligkreuz⸗
tersheim KVSPHolzgeſchirr,ſſteinach K, Kouſtanz Meſſe
Möhringen KVSchf , Pful - ( auch Holzgeſchirr , Faßw . ,

VS,SchopfheimV S,Staufenſlendorf KVSP , SchliengenBretter , großer Schuh⸗ , Lw

VS , Schriesheim K, Tauber⸗ u. W) , a. 1. Tas auch VõS (7) ,
biſchofsheim KS , Thiengen Mannheim P, Menzingen K

KV, Windiſchbuch K, Zell ( 2) , Meßkirch V, Müllheim V,
Neckarbiſchofsheim K, Ober⸗
wittſtadt S, Offenburg KGeſp

3. Breiſach V, Herbolzheimſu . Bretter , Donaueſchingen Holzgeſchirr m. SFrcht a.

S, Hilzingen VS .
4. Hornberg S .
6. Adelsheim S, Bühl K 29. Donaueſchingen VS ,

KreisFr, Endingen Kmit VHf1. Tag ( 2) , Raſtatt KBretter

a. 1. Tag (2) , Mosbach S. ſmit Sörcht a. 1. Tag u mit V
d. 2. Tag , a. 2. Tag auch Fohlen

mit Wam 2. Tag (2) , Engen Ettenheim KVSP , Ueber⸗mit Verloſung (2) , Tauber⸗

V, Haslach V, Heitersheim lingen KV, Wertheim VSP. biſchofsheim S.

VSp , Kleinlaufenburg KV, 30. Aach ( Eugen ) KVP ,
Lauda S, Malterdingen K. Eberbach KS .

Mannheim P, Meßkirch V,
Pforzheim VP .

7. Ewattingen S, Gersbach
, Giſiboden ( Geſchwend ) V,
Offenburg V, Säckingen S ,
Stockach VS .

8. Blumberg V, Bruchſal V.E
Grünsfeld Jung , Külsheim G
VS , Wolfach K.

9. Bonndorf V, Freiburg
VP , Königshofen S, Mann⸗
heim Nutzv, Oberkirch K( 1½) ,

Raſtatt V, Schlierſtadt V,
Schönau i. W. VS .

10. DertingenK,Dittigheimſhi
K,EhrenſtettenK, GrießenKV .
13 . Bretten VP , Görwihl
V, Hardheim K, Kaudern V,

V

Weinheim K, Wiesloch K( 2 ) .
14. Durlach K, Kenzingenſdi

KVFohlen , Mosbach S, Ra⸗S
dolfzell VS , Waldkirch K( 2) ,

Lauda S,
Meßkirch V, Pforzheim VP .

31. Thengen VS .

September .
1. Hornberg S.
2. Oberharmersbach K.
3. Adelsheim S, Engen KV,

ppingen V, Erzingen KB,
rünsfeld K, Haslach B,

Mannheim P,

4. Ewattingen S, Gersbach
„ Mosbach V, Offenburg V,

Säckingen S, Stetten a. k. M,
KVSp , Stockach VS, Walds⸗

it Fr .
5. Ettenheim S, Furtwan⸗

gen KV, Görwihl KV, Küls⸗
heimV S,Radolfzell VSHolz —

Löffingen V, Merchingen S.geſchirr , Schopfheim VS .
6. Bonndorf VFr , Emmen⸗
ngen VS , Grießen V, Kehl
„Lörrach S, Malberg KS ,

Salem VS .
18. Bruchſal V, Ettenheim

VSp , Radolfzell VS , Wert⸗
heim VSP .

Wehr KVS , Wertheim VSP
16. Boxberg V, Bretten K

Ettlingen K, Hornberg KV

V, Hüfingen KV, Kehl S,
Langenſteinbach KV, Lörrach
V, Waldkirch S.

20. Emmendingen S.
22. Wollenberg K.
23. Bräunlingen KVS , P, Meßkirch V, Müllhein .V

Krautheim K, Möhringen Neckarelz K, Oberwittſtadt S
KVSchf , Mönchweiler KV,
Schliengen VS .

24 . Mosbach S.
25. Buchen K, Donaueſch⸗

ingen VS, Durlach V,Schwei⸗
gern K, TiefenbronnK ,Ueber⸗
lingen V, Villingen KVSPZell i. W. VS .
Frcht , Waldshut KRV 22. Breiſach KV, Durlach V

26. Eberbach S, Ellmen - Helmſtadt K,Radolfzell KVS

dingen V, Freiburg VP . St . Georgen KVP38Schf .
Mannheim NutzV , Meßkirch
KV, Todtmoos K.

27. Thengen VS .
30. Ettlingen VP , Eubig⸗

heim S, Mudau K, Neu⸗D,

moos K, Waldkirch S.
17. Emmendingen S.

VS , Tauberbiſchofsheim S
Unterſchüpf KS .

burg VP , Mannheim NutzV

nau K m. Sa . 1. Tag (2)
ſtadt KV.

20. Buchen S, Ettlingen
VP , Gernsbach K, Gersbach
d , Ladenburg K, Mannheim

„Zell a. H. KV.
11 . Bickesheim ( Durmers⸗

Sinsheim K, Stühlingen K
„ Mosbach S , Neuſtadt V,

21. Bickesheim ( Durmers⸗
heim ) KVP , Lahr KSFrcht ,
Roſeuberg K, Stockach VS ,

24. Eppingen K, Eubig⸗
heim K, Schenkenzell K,Todt⸗

Wertheim K, Zuzenhauſen K.

7. Breiſach V, Herbolzheim
„ö, HilzingenV S , TodtmoosK

8 Külsheim K, Meckesheim
19. Bonndorf KV, Boxberg Kehl S, Lörrach V, Todt⸗ K, Schiltach K, Wenkheim K.

10. Adelsheim K, Bretten
VP , Bühl V, Hilsbach K,
Kandern V. Liptingen KVS ,
Löffingen V, Merchingen S,
Mosbach K, Stühlingen VS ,

heim ) KVP , Kenzingen V,

Wehr VS .
12. Blumberg V, Grüns⸗

feld JungS , Wertheim VSP .
13. Bräunlingen V, Eber⸗

bach S, Freiburg VP , Itters⸗
„bach VS , Königshofen S,
„ Mannheim NutzV , Nollingen
V, Oſterburken V,Schlierſtadr

23. Ellmendingen V, Frei - V, Schönau i . W. VS , Singen
KVSP

14. Offnadingen KS , St .
Blaſien KVS .

16. Buchen K( 3) , Freuden⸗
berg K.

18. Eichſtetten KVP , Gei⸗
ſingen VS , Radolfzell Zen⸗
tralzucht8 , Stockach VS , Zell
i. W. VS .

19. Bruchſal V, Ettenheim
VSpP , Meßkirch Zucht ,
Radolfzell Holzgeſchirr .

20. Kehl S, Waldkirch S.
21. Auggen K( 2) , Emmen⸗

dingen S, Engen Fohlen ,
Ettenheimmünſter KS , Then⸗
gen KVS , Villingen KVSP
u. Frcht , Werbach K.

23. Königshofen K (8).
24. Eubigheim S,Markdorf

K, Schliengen VS , Sulzfeld
K, Ulm KS .

25. Gaggenau KV, Lahr
Zuchts mit Prämiierung ,
Mosbach S , Pfullendorf VS.

26. Donaueſchingen VS ,
Durlach V, Lörrach K (2) ,
Radolfzell VS , Schwetzingen
K, Ueberlingen V, Waldshut
KV, Wertheim VSP .

27. Boxberg V,Eberbach S ,
Ellmendingen V, Freiburg
VP , Ibach V, Lichtenau K,
Lörrach V, Mannheim NutzV ,
Oberkirch V.

29. Balleuberg KS , Mann⸗
heim Meſſe ( 14) , Mudau K,
Seelbach K, Triberg K.

Oktober .
1. Adelsheim S, Donau⸗

eſchingen KVS , Haslach KV,
Heitersheim VSP , Hörden
KV, Kürnbach K (2) , Lauda
S, Löffingen KV, Mannheim
P, Meßkirch V. Möhringen
KVSchf , Pforzheim VP ,
Schönau K (2) , Stühlingen
KVS .

2. Ewattingen S, Gersbach
S, Kehl KS , Lenzkirch K,
Offenburg Va. Fr mit Präm ,
Säckingen S, Stockach VS ,
Wertheim K (3) .

3. Emmendingen BS ,
Ettenheim S, Külsheim VS ,

VS , Schopfheim
S.



4. Aach ( Engen ) KVP , Kehl
S, Lörrach S, Mönchweiler
KV, Salem VS .

5. Aſſamſtadt K, BreiſchW ,
HerbolzheimS , Hilzingen S

6. Hornberg S.
7. Langenbrücken K (2) .
8. Bretten VP , Bühl V,

Engen KV, Thiengen KV,
Kandern V, Merchingen S,
Vöhrenbach K.

9 . FreiburgP , Kenzingen
V, Mosbach S, Wehr VS ,
Wertheim VSp , Willſtätt K
mit Sa . 1. Tag (?2).

10 . Blumberg V, Grünsfeld
JungS , Herriſchried KVS ,
Kappelrodeck K, Rinſchheim
Obſt , Wolfach K.

11. Altheim K, Bonndorf
V,Eberbachs Welſchingenͤ .

15. Buchen SV , Ettlingen
VP , Gersbach S, Heidelberg
Meſſe ( 9) , Kuppenheim K,
Mannheim P, Meßkirch V,

Müllheim V,Tauberbiſchofs⸗
heim S, Wilferdingen K (2) ,
OberwittſtadtS , Thiengen V.

16. Odenheim K( 2) , Oſter⸗
burken K, Schwenningen KV,
Stockach VS , Waldshut KV,

V, Zell i. W.
V

17. Bruchſal V, Ettenheim
VSpP , Radolfzell VSͤKabis
und Rüben .

18. Borberg V, Hüfingen
KV, Kehl S, Lörrach V, Oſter⸗
burken V, Raſtatt V, Schlier⸗
ſtadt V, Schönau i. W. VS ,
Stockach KVS , Waldkirch S.

19. Emmendingen S.
20. Freiburg Meſſe ( 10) .
21. Oberharmersbach K.
22. Eichtersheim K, Elſenz

K, Eppingen K, Forchheim
FettV , Götzingen K, Grom⸗
bachK , Hardheimͤ , Heidels⸗
heim K, Heimbach KSNuß ,

ippenheimͤK, KönigsbachK ,
Krozingen KS , Limbach K,
MöhringenKVSchf , Neckar⸗
gerach K, PfullendorfkKVSp ,
Renchen KS , Ruſt K, Säck⸗
ingen K, St . Georgen KVP
ZSchf , Schliengen VS , Sie⸗
gelsbachK, Unteröwisheim K
(2) , Walldorf K, Wollenberg
K, Zell i. W. K.

23. Birkendorf KS , Eigel⸗
tingen KVSp , Friedrichstal

Kabis u. Rüben, Ueberlingen
KV, Wertheim VSP .

25. Bräunlingen KBS ,
Eberbach S, Ellmendingen ,
Freiburg VP, ImmenaichvVS
Mannheim NutzV , Meßkirch
KV, Weingarten K (2) .

28. Philippsburg K (2) .
29. Billigheim K, Breiſach

KV, DallauK , Ellmendingen
K, Ettlingen VP , Eubigheim

S, Grießen KV, Grünsfeld K,
Herbolzheim KSFrcht , Im⸗
menſtaad K, Kork K ( 2) ,
Münzesheim K( 2) , Neuſtadt
KW, SchenkenzellKK , Schönau

Sindolsheim K, Stein ( Bret⸗
ten ) K,Thengen KVS , Tiefen⸗
bronn K, Zaiſenhauſen K,
Zell a. H. KV.

Dertingen K. Durlach K, Em⸗

KSöHolzgeſch . u. Viktual . (2),
Villingen KVSPsgrcht .

31. Ichenheim KS , KehlS ,
Schriesheim Ueberlingen .

November .

2. Breiſach V,Herbolzheim
S , Hilzingen S , SalemKVS

3. Hornberg S.
4. Karlsruhe Meſſe mit

Mõbel a. d. z erſt . Tagen (9) .
5. Adelsheim S, Appen⸗

weier KS , Eppingen V, Has⸗
lach V, Heitersheim VSp ,
LaudaS , MannheimP , Meß⸗
kirch V, Oberſchefflenz K,
Pforzheim VP , Singen KV
SP , Sinsheim᷑K , Stühlingen
KVS , Unterſchüpf KS .

6. Adelsheim K, Ewattin⸗

bach S, LahrͤKSzFrcht , Mos⸗
bach V, Offenburg V, Säckin⸗

VS , Weinheim K.

Gengenbach Km . Kraut u. Hf

KSprchtu . Viktualien , Wert⸗
heim VSP .

bach S,Freiburg VP , Itters⸗

ſtadt V, Schönau i. W. VS .
K (2) , Görwihl V, Langen⸗
ſteinbach KV, Malſch K mit

9. Epfenbach K.
11. Buchen K.

VPͤam 1. Tag (2) . Mosbach
S, Riegel KVSp , Schellen⸗
berg K, Schwarzach K (2). DonaueſchingenKVS ,Engen

24. Durlach V, Radolfzell KV, Haslach KV, KandernV ,

12. BoxbergK , BrettenVP ,

i. W. K mit Sa . 1. Tag (2) , KVReiſten ,KehlS,Lörrach ,

30. Achern K, Bernau K/bachS , Mannheim P, Mark⸗

mendingen KVS , Müllheim ingen KVSchf , Müllheim V,

genS , Geiſingen KVS, Gers⸗KHf (2) , Schliengen VS ,

gen S, St . Leon K, Stetten KandernͤKSz5rcht(2) Malter⸗
d. k. M. KVSp , Stockach dingen K, MosbachS , Pforz⸗

7. Bretten K,Ettenheim S, m S . a. 1. T(2), Wertheim K.

a. 1. T. (2) , Radolfzell KVS , Geſp , Steinbach ( Bühl ) K,
Schopfheim VS , Staufen Ueberlingen V.

8. Bonndorf KV, Eber⸗Lichtenau K, Waldkirch K.

bach KVS , Liptingen KVS , Großeicholzheim K, Kraut⸗
Mannheim Nutz , Mosbach heim K, RichenK , Schiltachk ,
K, Oſterburken V, Schlier⸗Thengen VS .

Bühl K mit Vam 2. Tag (2) , AdelsheimS , Haslach , Hei⸗
tersheim KVSPgReiſten und
Abwerg, LaudaS , Mannheim

Löffingen V, Meersburg K,
Merchingen S, Mudau K,
Obrigheim K, Schwetzingen
KGeſp , Tauberbiſchofsheim
KS , Vöhrenbach K.

13. Baden K mit Hf u.
Federn am 1. Tag (3) , Burk⸗
heimK , Ettlingen K § fu Fl ,
Heiligenberg KS , Kenzingen
V, Mosbach S, Wehr KVS .

14. Bruchſal KGeſpHolz⸗
geſchirr , Bretter ( 2)Blumberg

V, Ettenheim KVSp , Gör⸗
wihl KV, Grünsfeld Jung S,
Kappelrodeck K, Külsheim V.

15. Boxberg V, Hornberg

Stockach KVS , WaldkirchS .
16. Emmendingen S.
19. Buchen SV , Ettlingen

VP , Freudenberg K, Gers⸗

dorf K, Meßkirch V, Möhr⸗

Oberwittſtadt S, Tauber⸗
biſchofsheim S , WaibſtadtͤK .

20. Endingen K mit VHf
am 1. Tag (2) , Hockenheim K,
Kehl KS , Pfullendorf VS ,
Stockach VS , Zell i. W. VS .

21. Bruchſal V, Radolfzell
VS , Sasbach K, Wenkheim
K, Wertheim VSP .

22 Ellmendingen V, Frei⸗
burg VP , Mannheim Nutz .

26. Bräunlingen KVS ,
Erzingen KV, Eubigheim S,
Heiligkreuzſteinach K, Hilz⸗
ingenKVS , Kleinlaufenburg
KV, Konſtanz Meſſe ( auch

Holzg. , Faßw. , Bretter , groß
Schuhs , Lw u. W) , a. 1. Tag
in Verbindung mit VS (6) ,
MalbergKS , Neckargemünd

Raſtatt V, Seelbach K.
27. Eichtersheim Kw (2) ,

heim KTöpfer , Glas , Holzw .

28. Durlach V. Mosbach

29. Eberbach KSHf , Eigel⸗
tingenKVSp , Kenzingen KV,

30. Gochsheim KHf (2) ,

Dezember .

1. Hornberg S.
3. Aach ( Engen ) KVPHf ,

P, Meßkirch V, Nußloch K,
PforzheimVP , ThiengenR .

4. Ewattingen S, Furt⸗
wangen K, Gersbach S, Gra⸗
ben K( 2) , Hüfingen KVGeſp ,
Ladenburg KGeſp, Offenburg
V, Säckingen S, Schopfheim
K (2) , Stockach VS .

5. Ettenheim S, Meers⸗
burg K, Radolfzell VS ,
Schopfheim VS , Sulzfeld
K, Wertheim VSP .

6. Bonndorf V, Kehl S,
Lörrach S, Oberkirch K( 1¼ ) ,
SalemVS , WaldshutKVöf ,
Wiesloch K (2) .

7. Breiſach V, Herbolzheim
S, Hilzingen VS .

10. Bretten VP , Bühl V,
Kandern V, Merchingen S,
Oſterburken K, Pfullendorf
KVSp , Stühlingen VS .

11. Emmendingen KVS ,
Geiſingen VS , Kenzingen V,
Mannheim Chriſtmeſſe ( 14) ,
Mosbach S , Wehr VS ,
Weinheim KHf .

12. Donaueſchingen VS ,
Durlach K, Grünsfeld Jung
S, Ueberlingen KVHfFl .

13. Bräunlingen V, Frei⸗
burg VP , Mannheim NutzvV,
MeßkirchKVGeſp , Raſtatt ,

i . W. VS , Thengen

17. Buchen S, Ettlingen
VP , Gernsbach K, Gersbach
S,Mannheimp , Meßkirch V,

Müllheim V,OberwittſtadtS
Tauberbiſchofsheim S.

18 . Ettlingen KHf § l , Lahr
Sprcht , Stockach VS , Zell

W. VS
19. Blumberg V, Bruchſal

V,Ettenheim VSp , Radolf⸗
zell VS , Schriesheim KGeſp ,
Wertheim VSP .

20 . BoxbergV , Eberbachs ,
Kehl S, Lörrach V, Wald⸗
kirch S, Wolfach K.

21. Bödigheim K, Emmen⸗
dingenS , Konſtanz VS , Ruſt
K, Villingen KVSpPsrcht ,
Waldshut KVHf , Zaiſen⸗
hauſen K.

22. Aach ( Engen ) KVP .
24. Durlach V, Schliengen

VS, TauberbiſchofsheimKS ,
Ueberlingen V.

27. Donaueſchingen VS ,
Ellmendingen V, Engen V,
Freiburg VP , Lauda K,
MannheimNutz , Oberkirch
V. Schweigern K,Triberg K.

28. Grießen KV, Hornberg
KReiſten , Löffingen KV.

31. Ettlingen VP , Eubig⸗

—

heim S, Möhringen VSP .
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Regenten⸗Verzeichnis .
Deutſches Reich . Wilhelm II . , Deutſcher Kaiſer und

König von Preußen , geb . 27. Jan . 1859 , folgt ſeinem
Vater Kaiſer Friedrich III . am 15. Juni 1888 in der

Regierung , vermählt am 27. Febr . 1881 mit Auguſte
Viktoria , geb . 22. Okt . 1858 , Schweſter des Herzogs
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein . — Kron⸗

prinz : Friedrich Wilh elmViktor Auguſt Ernſt , geb.
6. Mai 1882 , vermählt am 6. Juni 1905 mit Cecilie ,

Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin , geb . 20. Sep⸗
tember 1886 .

Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9. Sept . 1826 , folgt ſeinem Vater Großherzog Leopold
am 24. April 1852 in der Regierung , vermählt am
20. Sept . 1856 mit Luiſe Marie Eliſabeth , geb.
3. Dez . 1838 , Vatersſchweſter des Deutſchen Kaiſers .

Kinder : 1 . Erbgroßherzog Frie drich Wilhelm Lud⸗
wig Leopold Auguſt , geb . 9. Juli 1857 , vermählt am
20. Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine , geb .
5. Nov . 1864 , Tochter des Großherzogs Adolf von

Luxemburg . 2. Sophie Marie Vittoria , geb . 7. Aug .
1862 , vermählt am 20. Sept . 1881 mit Kronprinz
Oskar Guſtav Adolf von Schweden und Norwegen .

Geſchwiſter : 1. des am 27. April 1897 verſtorbenen
Prinzen und Margrafen Wilhel mvon Baden Witwe :
Maria Maximilianowna Romanowska , Tochter des

verſtorbenen Herzogs Maximilian v. Leuchtenberg .
Kinder : a. Sophie Marie Luiſe Amalie Joſephine ,
geb . 26. Juli 1865 , vermählt am 2. Juli 1889 mit

Friedrich , Herzog von Anhalt . b. Maximilian
Alexander Friedrich Wilhelm , geb . 10. Juli 1867 , ver⸗

mählt am 10. Juli 1900 mit Marie Luiſe , geb. 11. Okt .

1879 , Tochter des Herzogs Ernſt Auguſt von Cumber⸗
land . Tochter : Marie Alexandra , geb. 1. Auguſt
1902 . 2. Karl Friedrich Guſtav Wilhelm Maximilian ,
Großh . Prinz und Markgraf von Baden , Herzog von

Zähringen , geb. 9. März1832, vermählt am 17 . Mail871
mit Roſalie , Gräfin von Rhena , geb. 10. Juni 1845 .

Auhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb . 19. Aug 1856 ,

reg . ſeit 24. Januar 1904 , vermählt am 2. Juli 1889

mit Sophie Marie Luiſe Amalie Joſephine , geb .
26. Juli 1865 , Tochter des verſt . Prinzen Wilhelm
von Baden .

Bayern . König Otto I. , geb. 27. April 1848 , reg . ſeit
13. Juni 1886 unter der Regentſchaft ſeines Oheims
Luitpold , geb . 12. März 1821 .

Braunſchweig . Prinz⸗Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus
Albrecht , Prinz von Preußen , geb . 8. Mai 1837 ,

reg . ſeit 2. Nov . 1885 .

Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ernſt Ludwig , geb .
25. Nov . 1868 , reg . ſeit 13. März 1892 wiedervermählt
am 2. Febr . 1905 mit Eleonore Erneſtine Marie ,

Prinzeſſin v. Solms⸗Hohenſolms⸗Lich , geb . 17. Sept .
1871 , Tochter des Fürſten Hermann zu Solms⸗

Hohenſolms⸗Lich .
Lippe⸗Detmold . Regent des Fürſtentums : Leopold ,

Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld , geb. 30. Mai 1871 , reg .

ſeit 26. Sept . 1904 , vermählt am 16. Aug . 1901 mit

Bertha von Heſſen⸗Philippsthal - Barchfeld , geb .
25. Okt . 1874 .

Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Albrecht Georg , geb . 10 Okt .
1846 , reg . ſeit 8.
1882 mit Maria Anna , geb . 14. März 1864 ,

Tochter des Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg.

Mai 1893 , vermählt am 16. April

Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog Friedrich FranzlV .
Michael , geb . 9. April 1882 , reg ſeit 10. April 1897 .

Mecklenburg⸗Strelitz . Großherzog Adolf Friedrich ,
geb . 22 Juli 1848 , reg . ſeit 30. Mai 1904 , vermählt
am 17. April 1877 mit Eliſabeth , geb . 7. Sept . 1857 ,
Schweſter des Herzogs Friedrich von Anhalt .

Oldenburg . Großherzog Friedrich Au guſt , geb . 16. Nov .
1852 , reg , ſeit 13. Juni 1900 , wiedervermählt am
24. Okt . 1896 mit Eliſabeth , geb . 10. Aug. 1869 ,
Tochter des verſt . Großherzogs Friedrich Franz II .
von Mecklenburg⸗Schwerin .

Preußen . Siehe Deutſches Reich .
Reuß älterer Linie . Fürſt Heinrich XXIV . , geb.

20. März 1878 , reg . ſeit 19. April 1902 unter der

Regentſchaft des Fürſten Heinrich XIV . von Reuß j . L.

Reuß jüngerer Linie . Fürſt Heinrich XIV . , geb.
28. Mai 1832 , reg . ſeit 11. Juli 1867 , Witwer ſeit
10. Juli 1886 von Agnes , Tochter des verſtorbenen
Herzogs Eugen von Württemberg , wiedervermählt mit

Freifrau von Saalburg .

Sachſen . König Friedrich Auguſt , geb . 25 Mai 1865 ,

reg . ſeit 15. Okt . 1904 , geſchieden 11. Febr . 1903 von

Luiſe Antoinette Maria , Gräfin von Montignoſo ,
geb . 2. Sept . 1870 , Tochter des vormaligen Groß⸗
herzogs Ferdinand IV. von Toskana .

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Wil helm Ernſt
Karl , geb 10 Juni 1876 , reg. ſeit 5. Januar 1901 , Witwer
ſeit 17. Januar 1905 von Karoline Eliſabeth Ida ,
Schweſter des Fürſten Heinrich XXIV . von Reuß ä. L.

Sachſen⸗Meiningen . Herzog Georg II . , geb . 26. April
1826 , reg . ſeit 20. Sept . 1866 , wiedervermählt am
18 März 1872 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Sachſen⸗Altenburg . Herzog Ernſt , geb . 16. Sept . 1826 ,
reg . ſeit 3. Aug . 1853 , Witwer ſeit 23. Okt . 1897 von
Agnes , Schweſter des verſtorbenen Herzogs Leopold
Friedrich von Anhalt . ]

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha . Herzog Karl Eduard , geb .
19. Juli 1884 , reg . ſeit 30. Juli 1900 unter der Regent⸗
ſchaft des Erbprinzen ErnſtzuHohenlohe - Langenburg .

Schwarzburg⸗Rudolſtadt . Fürſt Günther Viktor , geb.
21. Auguſt 1852 , reg . ſeit 19. Januar 1890 , vermählt
am 9. Dez . 1891 mit Anna Luiſe , geb. 19. Febr . 1871 ,
Tochter des verſtorbenen Prinzen Georg von Schön⸗
burg⸗Waldenburg .

Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl Günther ,
geb . 7. Aug 1830 , reg ſeit 17. Juli 1880 , verm .
am 12. Juni 1869 mit Marie , geb . 28. Juni 1845 ,
Tochter des verſtorb . Prinzen Eduard Wilhelm zu
Sachſen⸗Altenburg .

Waldeck . Fürſt Friedrich Adolf Hermann , geb . 20. Jan .
1865 , reg . ſeit 12. Mai 1893 verm . am 9. Aug 1895
mit Bathildis , geb . 21. Mai 1873 , Prinzeſſin
zu Schaumburg⸗Lippe .

Württemberg . König WilhelmI . Karl Paul Heinrich
Friedrich , geb. 25. Febr . 1848 , reg . ſeit 6. Okt . 1891 ,
wiedervermählt am 8. April 1886 mit Charlotte ,
geb . 10. Okt . 1864 , Tochter des Prinzen Wilhelm zu
Schaumburg⸗Lippe .

Papſt Pius X. , geb . 2. Juni 1835 , erwählt 4. Aug . 1903 .
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lleujahrsgruß .

Mit jedem Jahr rollt eine neue Welle

Der Ewigkeit an deines Lebens Strand ,

4 Voll Sehuſucht blickſt du in die Morgenhelle

Und ſtreckſt nach ihren Gaben aus die Hand ;

/ ] Viel bunte Muſcheln wirft ſie dir zu Füßen ,
% Hund jede will als junger Tag dich grüßen .

⸗
0 Greif friſch hinein und öffne , wie ſie fallen ,

Wenn ſchäumend auch die Flut den Fuß dir netzt.

Wenn Stürme toben , Donner drohend ſchallen ,

Wenn dich verfolgend auch das Schickſal hetzt :

Gedenke deſſen , der im wild ' ſten Toben

Die Wogen glätten kann , und blick' nach oben !

Was dir an eit ' lem Tand die Tage bringen ,

Das wirf zurück ins öde Meer der Zeit ,

Laß es getroſt die gier ' ge Flut verſchlingen !
Die Perle nur zu ſuchen ſei bereit ,

Die von des Lebenskampfes harten Wunden

Gleich ſüßem Zauberbalſam läßt geſunden .

28 63 3 Vielleicht in grauer Muſchel mag ſie ruhen ,

66, — Nach der ſich mancher Stolze ungern bückt .
Sie gleißt nicht wie der Schatz in gold ' nen Truhen ,

Doch hat kein Demant höher noch beglückt ;
Dem Sterne gleich , der in das Meer geſunken ,

Blinkt aus der Tiefe dir ihr ſtiller Funken .

Zufriedenheit , die keiner dir kann rauben , —

Das iſt die Perle , die der Himmel beut .

Erringe ſie durch Hoffnung , Lieb ' und Glauben ,

So ſtehſt du ſieghaft da zu jeder Zeit ,

Das neue Jahr führt dich auf Blumenwegen ,

Und ſeine Glocken läuten dir den Segen .
Fr. Clausthaler .
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den ganzen Tag war Vitus

Herb planlos gewandert .
Der arme Bube konnte

kaum mehr weiter . So

groß hatte er ſich die Welt

gar nicht gedacht .
Das Dorf , das mit ſei⸗

nem ſpitzen Kirchturm fern
aus der Ebene empor⸗

tauchte , lag zu weit . Schon

ſanken die Schatten des

Abends . Beſſer , er ver⸗

traute ſich dem Schutz des

düſteren Eichenwaldes an ,
als hartherzige Menſchen

vielleicht umſonſt um eine

Unterkunft anzugehen .
Drei Tage war es nun

her , daß er den verzwei⸗
felten Entſchluß gefaßt .

Unter der Stiefmutter , die der Vater zwei Jahre
vor ſeinem Tode noch geheiratet , lebte er in der

Hölle . Auf der Schule ſollte er bleiben und weiter

lernen : ſo war es der Wille des Vaters geweſen , der

ſein Leben lang als armer Schreiber beim Amte ge⸗
hungert und einen gewaltigen Reſpekt vor den ge⸗
lehrten Herren gehabt hatte , die ſich immer ſatt eſſen
konnten . Vergebens war es , daß Lehrer und Pfarrer
der Mutter Vorſtellungen machten und ihr rieten ,
den Vitus ein ordentliches Handwerk lernen zu
laſſen . Er war zwar nicht dumm , aber mit den

Büchern konnte er ſich nicht befreunden . Wie gern
hätte er gezeigt , daß er auch etwas konnte ; aber ſeine
Kunſt achtete man ja nur als kindliche Spielerei .

Nur der ehrwürdige Pfarrer , der jeden zu tröſten
wußte , der immer ermahnte , dem lieben Gott und

ſeinem Schutzengel zu vertrauen , hatte die Nacht
ſeiner Seele bisweilen mit einem Lichtſtrahl durch⸗
hellt . Die erkrankte Frau Hanna beſuchend , hatte er
eines Tages in ihrer armſeligen Wohnung kleine

Zeichnungen mit Bleiſtift , Holzkohle und Kreide
teils auf Scherben und Holzſtücken , teils auf Papier⸗
fetzen bemerkt und mit Verwunderung betrachtet .

„ Wer hat das gemacht ? “
„ Der nichtsnutzige Bube, “ hatte die Stiefmutter

erwidert .

„ Das hätte ich dem Vitus nicht zugetraut .
Wirklich ein kleiner Künſtler ! “

Die Reiſterstochter .
Erzählung von Franz Wichmann .

„ Hochwürden ſpaſſen . Ich ärgere mich täglich
über das dumme Geſchmier . “

„ Gute Frau , das verſteht Ihr nicht . Laßt doch
den Buben Maler werden ! “

„ So einen Häuſeranſtreicher , der den ganzen
Tag in beſchmutzten Kleidern herumläuft und nach
Oelfarbe riecht ! “ ereiferte ſich Frau Hanna .

„ Arbeit ſchändet nicht . Und bringt er es nicht
weiter , ſo hat er doch ſein ſicheres Brot . “

„ Das würde mein ſeliger Mann mir nie verzeihen .
Hochwürden kennen ja ſeinen letzten Willen . “

Der Pfarrer hatte die Achſeln gezuckt und war

gegangen . Er wußte es längſt , daß mit der eigen⸗
ſinnigen Frau nichts anzufangen war .

Vitus aber hatte , hinter einem Holzſtoß am

offenen Fenſter verſteckt , das ganze Geſpräch des

Geiſtlichen mit ſeiner Mutter belauſcht . Eine große ,
freudige Zuverſicht erfüllte ihn , ein grenzenloſes
Vertrauen auf eine gütige Macht , die ihm helfen
würde . Er wollte fliehen , fort in die weite Welt .

Erſt als er am folgenden Tage , mit einem Stück
Brot und ein paar Pfennigen in der Taſche , ſtun⸗
denweit gelaufen war , blieb er plötzlich ſtehen , und
die bange Frage wurde in ihm rege : wohin ?

Maler wollte er werden , das ſtand feſt . Alſo
weiter , immer noch weiter mußte er , bis man

ihn nicht mehr finden konnte .
So war Vitus den ganzen Tag troſtlos mar⸗

ſchiert und wußte ſich ſchließlich nicht mehr zu helfen .
Todmüde , hungrig und durſtig , ſcharrte er ſich mit

letzter Kraft ein Lager aus dürrem Laub zuſammen
und ſank entkräftet darauf . Er war unfähig , noch
weiter zu denken . Doch die Schwäche und das ſüß⸗
flötende Abendlied einer Amſel ließen ihn bald in
einen barmherzigen Schlummer verfallen , in den
allerlei dunkel aufdämmernde Träume ihre bunten
Gaukeleien miſchten . Ein goldener Schimmer blen⸗
dete ſeine Augen . Er glaubte , das milde Geſicht des

gütigen Pfarrers über ſich gebeugt zu ſehen und

ſeine Stimme zu hören : „ Vertraue nur deinem hei⸗
ligen Schutzengel . Solange du nicht an ſeinem
Schutze zweifelſt , biſt du ſeiner gewiß . “ —

Aber jetzt ſchien der Sprechende nicht mehr der

Pfarrer zu ſein . Die Geſtalt war ſchneeweiß , hatte
ein paar lichtglänzende Flügel , und auf die leuch⸗
tenden Schultern fiel nußbraunes Haar . Darunter
blauten wie ein Abgrund von Liebe und Güte zwei
fromme Mädchenaugen . „ Kkomm mit , komm mit, “
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flüſterten die zarten Lippen , „ich führe dich zum
Ziel . “ Und jetzt glaubte Vitus ſogar ſelbſt zu flie⸗
gen . Ueber Wieſen , Wälder und Dörfer ging es hin ,
immer dem flimmernden Goldſchein nach , über die
Mauern und Türme eines ſtillen Städtchens , in
eine enge Gaſſe . Da blieb das Licht ſtehen und

zeigte abermals eine andere Geſtalt . Himmel ! Das

„ Aber ich bin ' s ja , der Vitus . “

„ Was für ein Vitus ? “

„ Dein Schweſterkind , Onkel . “
Der Meiſter machte große , aber darum nicht

freundlichere Augen .
„ Was , der Vitus ? — Wie kommſt denn du

daher , Bube ? Schickt dich deine Mutter zu mir ? “
war ja die kleine , dicke Figur von Onkel Gottfried , „Fortgelaufen bin ich, Onkel , ich hab ' s nimmer
der früher ein paar Mal in des Vaters Hauſe zu aushalten können . “
Beſuch geweſen . Er war der Bruder von Vitus !
früh verſtorbener Mutter , ein Lackierer und Ver⸗

hatte er an den noch nie gedacht ? Freilich , in den

letzten Jahren war der Meiſter nie mehr nach Mos⸗
heim gekommen , auch hatte man nichts mehr von
ihm gehört ; denn als der Vater die zweite Frau
gegen den Willen ſeiner
Verwandten genommen ,
hatten ſich dieſe von ihm
zurückgezogen . Ja , der
Onkel Gottfried , der
würde ihm helfen , wenn
er auch ein finſterer , mür⸗

riſcher Mann geweſen , den
das Kind gefürchtet hatte .

In der Freude über
den ihm ſo plötzlich ge⸗
kommenen glücklichen
Einfall erwachte Vitus
aus ſeinem Traum und

blinzelte in den im Oſten

rotgolden aufſteigenden
Morgen . Sein Ziel lag
nun vor ihm . Aber wie

ſollte er nach Sindols⸗

hauſen kommen , wo ja der Onkel wohnte ? Als er

jetzt auf das ſilberne Flüßchen zu ſeiner Rechten
ſtarrte , fiel ihm ein , geſtern von den Bauern ge⸗
hört zu haben , daß das Waſſer die Ifer heiße .
Und an der Ifer lag ja Sindolshauſen : das hatte
der Onkel , wie er ſich deutlich erinnerte , früher
oft geſagt . Er brauchte alſo nur dem Fluſſe nach⸗
zugehen , um ſchließlich den Ort zu erreichen .

Im nächſten Dorfe ſchon erfuhr er , daß er auf
dem richtigen Wege ſei .

Noch ein Nachtlager im Walde , da lag das

Ziel vor ihm , und ſchmutzig und zerriſſen trat er

klopfenden Herzens am Morgen in den kleinen
Laden des Vergolders Gottfried Rambacher .

„ Hier wird nichts gegeben, “ murrte der Meiſter ,
der , an einem Bilderrahmen beſchäftigt , ſich um⸗
wandte .

Mutter nicht iſt — fortgelaufen — ein
golder , der ſelbſt Frau und Kind hatte . Warum biſt ! Und was willſt denn hier ? “

Der Meiſter machte große , aber darum nicht
freundlichere Augen .

„Fortgelaufen , was ! Wenn ' s auch deine rechte
Lump

„ Arbeiten , — was lernen möcht ' ich . “
„ Meine Kunſt möchteſt lernen ? “ lachte Meiſter

Gottfried mit ſpöttiſchem Stolze . „ Meinſt du , das

ſei ſo leicht , das könne jeder ! “

„ Vater , Vater, “ klang
in dieſem Augenblick eine

helle Stimme , „iſt das

wirklich der Vetter ? “
Vitus riß es mit einem

Ruck herum . Wie er auf

5 die geöffnete Tür des

Wohnzimmers blickte ,

glaubte er neuerdings
zu träumen . Das war

ja ganz das liebliche
Engelsgeſicht , das er

nachts im Eichenwald
im Traume geſehen .
Konnte das ſeine Baſe
ſein ?

„Der⸗ leichtſinnige ,
nichtsnutzige Vetter , ja, “
brummte der Meiſter .

„ Aber , Vater , — was hat denn der arme Vitus

getan ? “

„ Zugelaufen iſt er uns wie ein von Hauſe aus⸗
geriſſener Hund . So etwas duld ' ich nicht . “

Kathinka betrachtete den Burſchen , dem die Trä⸗
nen in die Augen traten , mit innigem Mitleid .
„ Aber Vater , das kannſt du doch nicht tun und ihn
ſo aus dem Hauſe jagen . Laß ihn dableiben , um
meinetwillen , ich bitt ' recht ſchön darum . “

Das Mädchen kannte ihre Macht über den Vater :

ſolchen Bitten hatte er noch nie widerſtehen können ,
und ſie hatte ſich auch diesmal nicht getäuſcht .

„ Frag die Mutter , was die meint, “ lenkte der

noch eben ſo Ergrimmte ein .

„ Aber die tut ja nur , was du willſt . “
„ Meinetwegen denn , bis morgen ; aber mit der

erſten Poſt muß er fort . “



Vitus kam ſich vor wie ein armer Sünder , dem

nach überſtandenem Fegfeuer doch noch die Selig⸗

keit des Himmels ſich öffnet .
Die weiche Hand des Mädchens legte ſich , um

ihn fortzuziehen , auf ſeinen Arm , und ihre Stimme

klang zutraulich dicht an ſeinen Ohren : „ Nur Mut ,

Vetter , der Vater iſt nicht ſo ſchlimm , wie er tut .

Laß mich nur machen . Du gefällſt mir und mußt

bei uns bleiben . “

„ Wenn das nur möglich wäre, “ ſagte er mit

einem Seufzer und ſah in das tiefleuchtende Blau

ihrer Augen .
„ Komm nur mit zur Mutter . Der Veſperkaffee

iſt gerade fertig , und ich denke, er wird dir

ſchmecken, “ meinte das Mädchen .

„Freilich , habe ja ſeit drei

Warmes mehr gegeſſen . “

„ Armer Vitus ! “ Sie faßte von neuem ſeine Hand

und zog ihn über den halbdunklen Gang der Küche zu.
Die Meiſterin , eine etwas beſchränkte , doch her⸗

zensgute Frau , hieß Vitus freundlich willkommen .

Aber linkiſch , ungeſchickt und verlegen , wie ſie allen

Fremden gegenüber war , ſagte ſie nicht viel und

überließ die Unterhaltung faſt ausſchließlich der

Tochter.
Vitus mußte immer wieder von ſeiner großen

Wanderung erzählen , die ihm in den Augen des

gleichalterigen Mädchens , das noch nie aus Sin⸗

dolshauſen hinausgekommen war , eine Art von

romantiſcher Verklärung verlieh .
Der Meiſter erſchien nicht . Zur Veſperzeit pflegte

er ſtets zum benachbarten Wirt zu einem Glas

Bier hinüberzugehen .
„ Wenn er wieder kommt , iſt der Vater in guter

Laune, “ ſagte Kathinka . „ Dann müſſen wir einen

zweiten Angriff machen . “
5

„ Glaubſt du wirklich , daß er mich behält ? “

„ Natürlich . Alſo du kannſt zeichnen und malen ? “

„ Ach , Farben habe ich ja nie gehabt ! “
„ Die gibt es genug bei uns . Und der Vater muß

gleich eine Probe deiner Kunſt ſehen . Komm nur ,
du mußt jetzt etwas machen . “

„ Wenn ich nur wüßte , was ? “

„ Unſer Haus vielleicht , kannſt du das ? “

„ Warum nicht ? — Häuſer habe ich ſchon oft

gemacht . “
„ Schon gut , ich führe dich in den Garten . Und

Farben bringe ich dir auch . Ich zeig ' dir ſchon
wie man ſie verwendet . Ein wenig verſtehe ich

auch davon . “

Sie ſprang geſchäftig davon , holte ein großes
Blatt Papier , Bleiſtift und Farben . In weniger

Tagen nichts

als einer halben Stunde war das kleine Werk

vollendet und zu Kathinkas Zufriedenheit ausge⸗

fallen . Das Bildchen wurde in der Werkſtatt auf

den großen Tiſch gelegt , und das Mädchen klatſchte

vergnügt in die Hände .

„ Der Vater wird bald zurückkehren . Aber es

fehlt noch etwas . Halt einmal ſtill , ſo wirſt du

ihm beſſer gefallen . “ Sie hatte den grauweißen ,
mit Farbenklexen bedeckten Arbeitskittel des gerade
über Land geſchickten Lehrburſchen Fritz vom Nagel

genommen und hüllte ihn in denſelben . „ So , —

jetzt ſchauſt du aus wie unſereiner . So trittſt du

vor den Vater und bitteſt ihn um Arbeit . “

Ehe Vitus etwas erwidern konnte , tönten auf
dem holperigen Straßenpflaſter ſchon die ſchweren
Schritte des Meiſters , und Kathinka ſchlüpfte ins

Nebenzimmer zurück , drinnen nach Art aller Evas⸗

töchter ihr Ohr an das Schlüſſelloch legend .

Gottfried Rambacher war wirklich guter Laune .

Ein luſtiges Lied pfeifend , begab er ſich direkt durch
den Laden in die Werkſtatt . Betroffen blieb er auf
der Schwelle ſtehen . „ Biſt du ſchon zurück , Fritz ?“

Vitus wandte ſich um. „ Ich bin ' s ja , Onkel . “

„ In dem Gewand ? Was ſoll die Komödie ? “

„ Um Arbeit möcht ' ich den Meiſter bitten . “

„ Ja , iſt dir ' s denn wirklich ernſt , du Land⸗

ſtreicher , du Durchbrenner ? “
„ Hab ' ſchon ohne Auftrag ein biſſel was ge⸗

ſchafft . Schau hier , Onkel . “

Des Meiſters Blick fiel jetzt auf das Bild ſeines

Hauſes . „ Potz Wetter , das haſt du gemacht ? Nicht
übel . . “ kritiſierte er mit prüfender Miene . „ Aber “
—er ſchien ſein Lob ſchon zu bereuen — „ ein

Lump , ein Vagabund bleibſt doch . Vielleicht , daß
man noch was Geſcheites aus dir machen kann . “

Er ging mit großen Schritten im Zimmer auf
und ab. „ Will ' s verſuchen , will ' s verſuchen . Deine

Stiefmutter braucht ' s nicht zu wiſſen , daß du da

biſt , geſchieht ihr recht — ganz recht . “

„Wirklich , Onkel , darf ich bleiben ? “ rief Vitus

außer ſich vor Freude .
„ Nun ja , weil du halt einmal da biſt . — Aber

das merk dir , bei mir gibt ' s kein Davonlaufen . “
„ Das ſchwör ' ich dir , Onkel . Immer dazu⸗

bleiben , wäre ja mein höchſter Wunſch . “
Die Tür öffnete ſich und der nußbraune Kopf

ſeines Schutzengels erſchien : „ Ich gratuliere dir ,
Vetter , und dir , lieber Vater , danke ich recht
ſchön . Der Vitus wird ſchon brav ſein . “

„ Wenn er dem Arbeitskittel Ehre macht , iſt ' s

recht , ſonſt . . . “ Mit einer drohenden Bewe⸗

gung brach er ſeine Worte ab.
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ſelben .

ragende

Leicht war es nicht , die Schule des ſtrengen

Meiſters durchzumachen . Rambacher hielt ſeine

Kunſt , wie er eigenſinnig ſein Handwerk nannte ,

hoch , aber das Malen eines ſelbſtändigen Bildes

litt er nicht . Das ſei Tand , der zu nichts führe
und kein Geld einbringe . Dabei blieb es vor des

Meiſters Augen , — in Wahrheit freilich nicht .
Sein Schutzengel , wie Vitus die liebliche Kathinka

im ſtillen nannte , wußte auch hier wieder Rat .

Das kluge , tiefblickende Mädchen hatte längſt er⸗

kannt , daß ihr Vetter bei der eintönigen Arbeit das

volle Glück nicht fand .

Seit einiger Zeit war

ſie die Mitwiſſerin ſeiner

nächtlichen Geheimniſſe
geworden , ja ſie ermög⸗
lichte ihm geradezu die⸗

Durch Zufall
hatte ſie die Entdeckung
gemacht , daß Vitus beim
trüben Schein einer

alten , noch halb mit Oel

gefüllten Stall - Laterne

nachts auf ſeiner Kam⸗

mer an einem Bilde

malte , das die Kirche des

Orts , den Kalvarien⸗

berg , dahinter den Wald
und das fern herüber⸗

Schneegebirge
darſtellte . Am Tage ,
wenn die Mutter ſchlief ,
und der Vater auswärts

zu tun hatte , durfte er

auch ſie mit dem Bleiſtift
ſtizzieren , um dann

nachts an dem Bilde

Meiſter . Der war ihm ein Rätſel . Nur was prak⸗
tiſch war und augenblicklichen Gewinn eintrug , galt
vor ſeinen Augen . Er wollte nur Geld einnehmen ,
niemals ausgeben . Das ging ſo weit , daß er ſelbſt
ſeinem Geſellen ſchon zwei Jahre lang den Lohn
ſchuldete.

Kathinkas Bild war endlich vollendet , aber nur

von ihr geſehen und im Kleiderkaſten verborgen
worden . Jetzt ſtrebten ſeine Wünſche höher und
weiter .

So begann er wieder nachts mit allerlei kleinen ,
heimlichen Nebenarbeiten ſich etwas zu verdienen ,

Sein Plan ſtand ſeſt .
Sobald er ſich genug er⸗
ſpart , wollte er ein zwei⸗
tes Mal ſein Glück auf
der Landſtraße verſuchen
und in die weite Welt ,

nach Süden , nach Ita⸗
lien , dem Lande aller

Künſtlerſehnſucht , pil⸗
gern . Freilich , das Er⸗

ſparte reichte dazu noch
lange nicht , und davon

zu laufen wie einſt , hätte
ihn meineidig gemacht .

Das Geheimnis ſeiner

Pläne laſtete ſchwer auf

ſeiner Seele , und die

innere Verzweiflung ließ

ihn Troſt bei der lieb⸗

lichen Kathinka ſuchen .
In ihren Augen glaubte
er das Verſtändnis für

ſeine Träume zu leſen .
Aber offen reden mochte
er auch zu ihr nicht . Sie

weiter zu arbeiten . Aber „ Wenn er dem Arbeitskittel Ehre macht , iſt ' s recht , ſonſt . “
hatten nun beide das

das ging unendlich langſam . So wurde er , ehe er

noch den letzten Pinſelſtrich tun konnte , Geſelle , im

dritten Jahre nach ſeiner Ankunft bei dem Onkel —

Als ſolcher begann er ſich vor dem jungen Mädchen

zu ſchämen , das ſo viel mehr wußte als er . Sie

erriet ſeine Gedanken und wußte ihm heimlich
allerlei Bücher zu verſchaffen , aus denen er Ge⸗

ſchichte , Länderkunde und Sprachen lernen konnte .

Dann fing er an , die ihn umgebenden Menſchen

zu prüfen . Die Baſe blieb für ihn immer ein höheres

Weſen , eine Art Schutzgeiſt , den er nicht eigentlich

zu den Menſchen rechnete . Seine Tante , die gute ,

beſchränkte Frau Rambacher , forderte das Nach⸗

denken nicht weiter heraus . Um ſo mehr aber der

zwanzigſte Jahr erreicht , doch in Vitus ' Bruſt war

noch keine Leidenſchaft erwacht .

Flieder duftete und die Vögel ſangen , war es dem

jungen Manne ſo unendlich wohl in ihrer Nähe ,

daß er wünſchte , nie aus dieſem ſüßen Traume

zu erwachen .
Einmal aber , als gerade der Meiſter vorüber⸗

gegangen , wie Kathinka ihr braunes Haupt an ſeine
Schulter lehnte und er ſich niederbeugte , um , von

einer unwiderſtehlichen Gewalt getrieben , ſeine Lip⸗

pen auf ihre reine Stirn zu drücken , erſchrak er , als

habe er etwas Unrechtes getan . Die Vorwürfe je⸗

doch , die er von den Eltern des Mädchens fürchtete ,
blieben aus . Im Gegenteil , ſie wurden immer

Aber wenn der



freundlicher und liebenswürdiger , und während der

Meiſter früher in ihm nur den Lehrling und Ge⸗

ſellen geſehen , ſchien er ihn jetzt mehr als Ver⸗
wandten und als Mitglied ſeines Hauſes zu be⸗

trachten . Nur Kathinka ſelbſt ward ſonderbarer
Weiſe allmählich ſcheuer und zurückhaltender . Bis⸗
weilen überraſchte er ſie , wie ſie ihn mit fragenden ,
faſt angſtvollen Blicken betrachtete und ein Seufzer
ihre junge Bruſt ſchwellte . Aber er verſtand nicht ,
was in des Mädchens Herzen vorging , und lebte ,
nur mit ſeinen Zukunftsplänen beſchäftigt , weiter .

Eines Abends , da ſie wieder auf der Fliederbank
ſaßen und er ihre kleine Hand in der ſeinen hielt ,
ging es plötzlich wie ein Krampf durch ihre Bruſt .
Sie wurde ganz blaß , ſtand auf und ſagte leiſe :
„ Ach , Vitus , du kannſt mich ja doch nicht lieben ! “

In ehrlichem Erſtaunen blickte der junge Mann

ſie an . „ Wie kannſt du das ſagen , Kathinka ! Ich
bin dir doch von Herzen gut ! “

Sie ſah ihn raſch und prüfend an , aber der Aus⸗
druck ſeines Geſichtes ſchien ihr genug zu ſagen .

„ Ja , wie deine Baſe —“

„ Nein , mehr , viel mehr . “ “
„ Wie eine Schweſter, “ kam es zögernd über ihre

Lippen .

„ Noch viel , viel mehr, “ rief er überzeugt .
Da zuckte ihre Hand zum Herzen und ihre Augen

leuchteten auf .
„ Noch mehr ? “
„ Wie meinen Schutzengel, “ ſagte er begeiſtert .

„ Dir verdanke ich ja alles : daß ich hier bin , daß
etwas aus mir geworden iſt . “

Der Sonnenſtrahl auf ihren Zügen war ſchon
wieder erloſchen , ſie ſenkte den Kopf wie ein kranker

Vogel . „ Ja , ja , es iſt doch ſo, “ flüſterte ſie vor

ſich hin . Und dann ging ſie , da der Vater vom
Garten her kam , ſtumm in das Haus zurück .

Der Meiſter hatte ſie noch geſehen , und wie er
bemerkte , daß Vitus ihr ganz aufgeregt und ver⸗
ſtört nachblickte , glitt ein zufriedenes Schmunzeln
über ſein Geſicht . — — — —

Am nächſten Abend begab ſich etwas Außer⸗
gewöhnliches . Meiſter Gottfried ging nicht zum
gewohnten Veſperbiere . Statt deſſen kam er zum
Kaffee , den Vitus wie immer mit Tante und Baſe
einnahm . Kathinka ſaß , mit einer Stickerei be⸗

ſchäftigt , am Fenſter und ſchien nichts von den
Blicken , die Vater und Mutter miteinander wech⸗
ſelten und die ſich mit offenbarem Wohlgefallen
auf den hübſchen Neffen richteten , zu bemerken .

Nachdem man den Kaffee getrunken , ohne daß
eine rechte Unterhaltung zuſtande gekommen , rückte

—

der Meiſter auf ſeinem Sitze hin und her , nahm
dann die Mütze ab und ſtrich ſich mit der Hand

durch die ſpärlichen , ſchon ſtark ergrauten Haare ,

während das Mädchen kaum atmend und mit nieder⸗

geſchlagenen Augen wieder zu ihrer Arbeit griff .
Vitus empfand etwas wie eine drückende Schwüle .

Er begriff nicht , was das alles bedeuten ſollte . Da

ſah er , daß die Frau ihrem Manne einen ermun⸗
ternden Wink gab , und gleich darauf ermannte

ſich der Meiſter nach energiſchem Räuſpern zu einer
in feierlichem Ton gehaltenen Anſprache .

„ Wir haben dich noch als halbes Kind in unſer
Haus genommen , Vitus, “ ſagte er ; „jetzt aber biſt
du längſt zum Manne geworden , und du haſt uns
niemals Schande gemacht . Deine Stiefmutter hat
ſich nicht mehr um dich gekümmert , und ſo ſind
wir ſozuſagen deine Eltern geworden , die ſtets
Beſtes wollen . Wie ein braves Kind biſt du
immer demütig und beſcheiden geweſen , und das

hat mir und meiner Kamilla beſonders gefallen .
Aber wenn jetzt deine Beſcheidenheit dich hindert ,
einen Herzenswunſch auszuſprechen , den wir dir

ſchon lange von den Augen ableſen — —“

„ Einen Wunſch ? “ fuhr Vitus , vor freudiger
Erregung zitternd , auf . Sollte der Meiſter wirklich
ſeine geheimſten Gedanken erraten haben , ihm die

Freiheit und vielleicht gar noch die Mittel geben
wollen , ſeine Pläne auszuführen ? Das Glück er⸗

ſchien ſo groß , daß er es kaum auszudenken wagte .
„ Ja , den du nun offen ſagen darfſt . Freilich

mögen auch manche andere in unſerem Städtchen
einen ſolchen hegen , denn wir ſind gottlob nicht
arm ; und da du redlich zu verdienen geholfen ,
ſoll auch dein Anteil nicht kurz bemeſſen werden . “

„ Ihr wolltet wirklich , Onkel ? “

„ Die Tugend belohnen . Glaubſt du , wir ſeien
blind geweſen und hätten nicht bemerkt — —“

„ Aber ich mußte es geheim halten , weil ich
deine Vorwürfe fürchtete . “

„ Wir haben gern ein Auge zugedrückt, “ fiel ihm
der Meiſter ins Wort , „ aber immer kann es ſo
nicht fort gehen , und darum , wenn du bei uns
bleiben und mir ſo fleißig wie bisher helfen willſt ,
mag es ſein , nimm ſie in Gottesnamen hin . “

Er war aufgeſtanden , hatte die leiſe zuckende
Hand Kathinkas ergriffen und legte ſie in die

ſeine . Schluchzend barg das Mädchen den Kopf
an ſeiner Bruſt . Frau Kamilla aber breitete die
Arme aus und rief gerührt : „ Seid glücklich , Kin⸗
der , ſeid glücklich ! “

Vitus ſtand ganz erſtarrt , wie einer , dem plötz⸗
lich aus wolkenloſem Blau ein Blitz zu Füßen fährt .



eine Schweſter und er⸗

Er fühlte ſich aus allen Himmeln ſeiner Hoffnung
geſtürzt und war kaum imſtande , das Vorgehende

zu begreifen . Auch als jetzt die Tür ſich öffnete und
ein paar entfernte Verwandte , Freunde und Be⸗
kannte hereintraten , die alle zu dem wohl inſzenierten
Schauſpiel ſchon vorher geladen ſein mußten und
in hohen Freudentönen ihre Glückwünſche an⸗
brachten , konnte er keine Worte finden . Er empfand
etwas wie Ekel vor dieſer Komödie , und nur das
Mitleid mit dem ſich zärtlich an ihn ſchmiegenden
Mädchen hielt ihn ab , ſein Inneres zu verraten .
Sein Schweigen fiel
nicht weiter auf , denn die

Eltern mochten es der
die Sprache raubenden

Ueberraſchung zuſchrei⸗
ben , und die anderen

redeten ſo viel durch⸗
einander , daß ſie nur

ſich ſelber hörten . Vitus
aber konnte ſich von ſei⸗
ner Betäubung noch
immer nicht erholen .
Zuviel ſtürmte mit einem
Male auf ihn ein . Jetzt
endlich verſtand er ſich
ſelbſt und das , worüber
er nie nachgedacht . Er
liebte Kathinka nur wie

ſchrak bei der Vorſtel⸗

lung , daß ſie nun ſein
Weib werden ſollte .
Aber ſie — dachte ſie
anders von ihm —hegte
ſie andere Gefühle für
ihn ? Was ſollte daraus
werden ! Zugleich hatten
ſich ihm blitzartig der

Charakter und der berechnende Sinn des Onkels

enthüllt . Der Meiſter handelte nur aus ſchnöder

Selbſtſucht , indem er den guten , anſpruchsloſen
Arbeiter dauernd an ſein Geſchäft feſſeln wollte ,
wenn er ihm ſeine Tochter gab . Dagegen ſich auf⸗

zulehnen , hätte er ſich nicht geſcheut ; aber konnte

er die arme , an allem ſchuldloſe Kathinka auf den

Tod verwunden ? Liebte ſie ihn wirklich , ſo mußte

ihr die Wahrheit das Herz brechen . So ſchlecht
konnte er nicht ſein .

„Kathinka , liebe Kathinka, “ ſagte er , zärtlich
mit der Hand über ihr ſeidenweiches Haar ſtreichend ,

„nicht wahr , wir werden recht glücklich ſein ? “

Frau Kamilla rief gerührt : „ Seid glücklich , Kinder ,
ſeid gl

Sie ſah auch jetzt nicht zu ihm auf und barg
noch immer wie verſchämt das Haupt an ſeiner
Bruſt . Wie ein verhaltenes Schluchzen bebte es

durch ihren ſchlanken Leib . „ Ja , du ſollſt glück⸗
lich werden ! “ hauchte ſie leiſe .

Die Meiſterin hatte gefüllte Gläſer gebracht
und reichte ſie herum . Man ſtieß auf das Wohl
der Verlobten an . Kathinka machte ſich ſanft los
tat mit Vitus Beſcheid .

„ Es lebe , was wir lieben ! “ klang es .
Da ſah Vitus , wie eine Träne langſam aus des

Mädchens blauem Auge
über die blaſſe Wange
perlte und in den gol⸗
denen Wein fiel .

„ Wie glücklich unſer
Kind iſt ! “ rief die

Mutter , „ſie weint vor

Freude . “
Die Träne aber hatte

bei Vitus den Ausſchlag
gegeben . Er durfte die⸗

ſes liebe Geſchöpf nicht

unglücklich machen . Sie

verdiente es , daß er all

ſein Glück , ſeine Hoff⸗

nung , ſeine ganze Zu⸗

kunft für ſie opferte ;

o, ſie ſollte noch ſehen ,
wie gern er ſie hatte !

Aber mit jedem Tage
ward ihm die Laſt

ſchwerer zu tragen . Die

Spießbürgerei ſeiner
Umgebung widerte ihn

an , und Sindolshauſen

erſchien ihm wie ein

ücklich ! “
Kerker , in dem er mit

einer Mitgefangenen zu

lebenslänglicher Haft verdammt war . Immer

neue Zweifel und Gedanken quälten ihn . Konnte

eine Ehe , ohne die rechte Liebe ſeinerſeits , Ka⸗

thinka beglücken ? Mußte ſie nicht ſchließlich doch
die Wahrheit durchſchauen , ſo ängſtlich er ſie auch

zu verbergen ſuchte ?
Schon beriet man über den Tag , an dem die

Vermählung ſtattfinden ſollte . Frau Kamilla traf

ſchon lange geheimnisvolle Vorbereitungen , ver⸗

handelte mit dem Metzger und Bäcker , betrachtete

prüfend die Fettfülle des Ehrenſchweins und ſtopfte
den längſt ſchon gemäſteten Gänſen noch immer

neues Futter hinein .



— ⏑

Bei alledem kam ſich Vitus ſelbſt wie ein

Schlachtopfer vor , deſſen letzte Stunde immer näher
rückte . Wo war ſein Schutzengel geblieben ? Die ,

die ihm immer als ſolcher erſchien , ſollte es ja

nun nicht mehr ſein . In ſeiner Not betete er zu

Gott , ihm wieder einen treuen , ſchützenden Geiſt

zu ſenden , der ihn ſchon einmal gerettet und bis⸗

her ſo gnädig geleitet . Von Menſchen war keine

Hilfe mehr für ihn zu erwarten , nur ein Engel

konnte ſie bringen — und er brachte ſie .

Kathinka hatte in den letzten Tagen jedes Allein⸗
ſein mit Vitus vermieden . Jetzt , am Sonntag , da

der Vater beim Bier , die Mutter bei einer Nach⸗

barin weilte und ſie eben aus der Veſper zurück⸗

kehrte , ſchlich ſie ſich leiſe an die Bank heran , auf

der ihr Verlobter in dumpfem Brüten , ohne ihr

Nähe zu ahnen , vor ſich hinſtarrte .

Sanft und leiſe legte ſie die Hand

auf , ſeine Schulter .

„ Du , Kathinka —. “ fuhr er auf

und ſah ihr ſchmerzlich lächelnd ins

Geſicht . „ Du kommſt endlich zu mir ,

nachdem du mich ſo lange faſt zu

fliehen ſchienſt . “

„ Zu fliehen , ja , um mich zu fin⸗

den, “ ſprach ſie bewegt .

„ Ich verſtehe dich nicht . “

„ Das wirſt du gar bald . Denn

heute bin ich gekommen , um —

um —“ Ihre Stimme erſtickte in

einem ſtillen , zu Herzen gehenden
Schluchzen .

„ Um ? “ — fragte er , immer mehr

die Bank nieder .

„ Um Abſchied von dir zu nehmen . “

„ Biſt du von Sinnen ? “ Er ſtarrte das Mäd⸗

chen faſſungslos an .

„ Das heißt : ich bleibe hier und du mußt gehen . “

8 „ Aber wir ſind ja verlobt , Kathinka , unſere

Vermählung ſteht vor der Tür . Du wirſt doch

jetzt nicht noch an meiner Liebe zweifeln ? “

„ Ich habe nie daran geglaubt, “ ſagte ſie offen

und ehrlich , ihn mit großen , feuchten Augen an⸗

ſehend , „ ich zweifle nicht , denn ich weiß es . “

„ Kathinka , ich ſchwöre dir , daß ich keine an⸗

Rei „ „
Das glaube ich dir , aber unterbrich mich nicht .

Ich meine nicht das , was du Liebe nennſt , ſondern

was es für eine Ehe braucht . Kannſt du mein Freund ,

mein Bruder ſein und doch mich belügen wollen !

Sage mir die ganze , reine Wahrheit . Ich genüge

ſtaunend und zog ſie neben ſich auf Da ſank Vitus

dir nicht , ich kann dir nicht ſein , was du ſuchſt und

erſehnſt . Mich dein zu nennen , iſt nie der Wunſch
deines Herzens geweſen . Nicht du haſt um mich an⸗

gehalten , ſondern der Vater hat mich ungefragt dir

gegeben . Du kannſt nicht leben in ſo kleinem Kreiſe ;

die Enge tötet dich , du willſt hinaus , nach Süden ,

in die weite Welt , ein großer Künſtler werden ,

kein Handwerker , wie du es hier ſein mußt . Mit

ſolcher Sehnſucht in der Bruſt wäre es eine Marter ,

an mich und die Welt , die zu mir gehört , gekettet

zu ſein . Habe ich die Wahrheit geſprochen ?“
Vitus rang nach Worten , er zitterte vor Er⸗

regung , ſeine Wangen glühten und erblaßten in

jähem Wechſel . „ Kathinka , das alles weißt du ? “

ſtieß er mit Mühe hervor .

„ Ich habe es erraten . “

„ Du kannſt in meiner Seele leſen . “

„ Weil ich dich liebe, “ ſprach ſie

tonlos , die Augen zu Boden ge⸗

ſchlagen .

„ Und dann kannſt du wollen , daß

ich dich verlaſſe ? “

„ Eben darum . “

Da ſank Vitus vor ihr nieder ,

umſchloß ihre Kniee und küßte ihre

Hände : „ Kathinka , du biſt eine

Schutzengel , den Gott mir geſendet

hat in leibhafter Menſchengeſtalt ! “
Sie zog ihn empor . „ Verſündige

dich nicht , Vitus . Ich bin ein ſchwa⸗

ches Weib , ſo ſchwach, daß ich das

Geheimnis meines Herzens nicht be⸗

wahren konnte . Aber mein Vater hat

es entweiht zu niedrigen Zwecken ,

die du ſelbſt durchſchauen mußt . Darum kann ich

ihm den Schmerz nicht erſparen . “

„ Welchen Schmerz ? “ fragte Vitus , noch immer

wie in Andacht zu ihr emporblickend .

„ Seine ſelbſtſüchtigen Träume zerſtört zu ſehen . “

„ Was willſt du tun ? “

„ Meinen Eltern ſagen , daß ich mich getäuſcht
habe , daß ich dich nicht liebe , nicht dein Weib

werden kann . “

„ Warum willſt du Reine die Schuld auf dich

nehmen ? Warum kann nicht ich —? “

„ Weil du frei werden ſollſt . Höre mich an . Der

Vater wird zwar zornig werden , aber ich weiß , er

zwingt mich nicht mit Gewalt zu ſeinem Willen .

Du aber erhältſt ſo einen triftigen Grund , das Haus

zu verlaſſen , indem du durch mich getäuſcht worden

biſt , ohne deinen Schwur zu brechen , ohne daß man

vor ihr nieder .

Heilige , eine Märtyrerin , du biſt der
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dir Vorwürfe machen und dich der Undankbarkeit anklagen

kann . Gott verzeihe uns , daß wir zu ſolchem Spiele greifen ;

aber es geht nicht anders , um deiner Zukunft willen . “

„ Nein , das kann ich nicht annehmen , das Opfer iſt zu

groß, “ rief Vitus tieferſchüttert unter Tränen ; ich bleibe ,

ich verlaſſe dich nicht ! “
Sie ſchüttelte mit traurigem Ernſte den Kopf . „ Tu es

mir , der du wie

einer Schweſter

zugetan biſt , zu
liebe . Du mußt

fort , oder alles ,

was gut , groß
und edel in dir

iſt , geht verloren .

Gott hat dich auf

einen höheren Po⸗

ſten berufen , du

mußt ihm folgen ,

nicht den Men⸗

0
0 VGSS 72

ſchen . Nur , wenn
95

W

inls %„
ich dich einſt als W 70 ‚ Y
das ſehe , was in 7 U .

7 4 SRAAEAAIRINNdir ſchlummert , 16UN
%

kann ich glücklich

688 6
ſein . “ 7, % %

„Kathinka ! “ Er
9 6 1606õ60

konnte nichts wei⸗ 0
ter ſprechen . In

—

dem einen Wort , ——
in dem einen Na⸗

men lag ihm alles ,
—mehr als eine

Welt , — ein gan⸗

zer Himmel . In

ſchmerzlich ſüßer
Wehmut wollte er

den Arm um ſie

ſchlingen , aber ſie
war ſchon wie ein

Aber er war gegangen , und
es gab kein Zurück mehr .

Stirn des Meitters aber

N 8 lagen finſtere Falten , und

3 um ſeine Augen zuckte es

wie drohendes Wetterleuch⸗

Schatten laut⸗ ten . Er ſchimpfte den Lehrbuben , wagte Vitus

und ſpurlos ver⸗ S kaum anzuſehen und rückte bald verlegen , bald in⸗

ſchwunden . — — 5 grimmig ſeine buntgeſtickte Kappe . Kathinka aber

Lange konnte — ließ ſich nicht blicken .

Vitus das Un⸗
5

Erſt als die Familie beim Mittagstiſch ſaß ,

denkbare nicht faſ⸗ platzte die Bombe . Nachdem man ſchweigend das

·ſen , nicht glauben . Eſſen hinuntergewürgt , ſchlug der Meiſter plötzlich

Aber am nächſten 8 5 mit geballter Fauſt auf den Tiſch , daß Teller

Morgen ſchon ſah — und Gläſer klirrten und klangen .

„Schockſchwerenot ! Ich will es , es ſoll bleiben

wie es iſt , du ungeratenes Kind , und wenn ich dich

mit der Hundspeitſche zum Altar treiben müßte ! “

er , daß er nicht geträumt . Frau Kamilla ging mit

geſenktem Kopfe , nachdenklich und kummervoll im

Hauſe umher und ſprach faſt kein Wort . Auf der



Kathinka ſaß totenblaß da und erwiderte kein

Wort .

„ Onkel, “ rief Vitus , in ungekünſteltem Schrecken

aufſpringend , „ich laſſe ihr nichts tun ! Und was

ſoll das bedeuten ? “

„ Biſt du denn allein blind , merkſt du allein es

nicht , daß ſie ſich anders beſonnen , daß ſie ihre
Launen hat und dich nicht mehr will ? Betrogen

hat ſie dich und uns . Aber ich werde ihren Trotz

brechen , ſie ſoll dich nehmen , ſo wahr ich Gott⸗

fried Rambacher heiße ! “
Vitus mußte ſich Gewalt antun , um die ihm

auferlegte qualvolle Rolle zu ſpielen . „ Nein ,

Onkel, “ ſagte er mit ſcheinbar verletztem Stolze ,
„ wenn es ſo iſt — —erzwungene Liebe will ich

nicht , wir beide würden unglücklich werden , und ich

habe es ſchon ſeit einigen Tagen geahnt . Ihr ,
der ich ſo viel Dank ſchulde , kann ich nicht zürnen ,
aber zu bleiben vermag ich auch nicht . Morgen

ſchon will ich Haus und Stadt verlaſſen . “

„ Nichts da , du mußt bleiben und ſie gehorchen, “
tobte der Meiſter . Dann rannte er wütend aus

dem Zimmer und ins Wirtshaus .
Die ſchwache Mutter blieb , in Tränen aufgelöſt ,

am Tiſche ſitzen , der Lehrling , der bei jedem Ge⸗

witter fürchtete , daß es auch ihn treffen könne ,

ſchlich ſich ſtill hinaus . Kathinka aber trat im Gange ,
als Vitus ſich auf ſeine Kammer begeben wollte ,
an die Seite des Vetters und flüſterte ihm zu :

„ Es iſt alles gut gegangen . Das Weitere liegt
bei dir . Aber mache Ernſt auf der Stelle .

Morgen mußt du fort . “

„ Morgen ſchon — und dich verlaſſen ! “

„ Ich ſelbſt helfe dir . Und hier —, “ ſie drückte

ihm etwas in die Hand . „ Ich brauche es nicht ,
aber dir wird es nützen . “

Er öffnete mit zitternder Hand das Papier .

„ Kathinka , das iſt ja Geld ! — Und das ſoll ich

nehmen ? “
„ Es iſt all mein Erſpartes . Willſt du mich

kränken ? Ich weiß , daß der Vater dir mehr ſchuldet .
Es iſt kein Geſchenk . Warum willſt du es nicht

nehmen aus meiner Hand ? “
Da wagte er keinen Widerſpruch mehr und ſchob

das Geld in die Taſche .
Während der Vater im Wirtshaus ſeinen Zorn

vertrank , die Mutter , immer noch weinend , alle

ſchon getroffenen Hochzeitsvorbereitungen wieder

rückgängig machte , half Kathinka dem ganz be⸗
täubten Vitus ſein Bündel ſchnüren . Nur zuweilen

fuhr ſie ſich verſtohlen über die Augen , ſonſt be⸗

wahrte ſie eine bewundernswerte Faſſung .

„ Und mein Bild ? “ fragte ſie , zuletzt noch den

Kaſten öffnend , deſſen übrigen Inhalt ſie ſchon
ausgeleert hatte .

„ Verbrenne es . Es iſt Stümperwerk . Ich trage
ein beſſeres von dir im Herzen . “ — — —

Am nächſten Morgen wagte es Meiſter Gott⸗

fried nicht , ſeinen Neffen zurückzuhalten . Mit fin⸗

ſterem Grolle fand er ſich in das Unvermeidliche ,
das ihm durchaus begreiflich erſcheinen mußte .

Kathinka ließ ſich nicht ſehen . Sie mochte den Ab⸗

ſchied , den ſie geſtern von Vitus genommen , nicht

noch einmal erneuern . Das wäre zuviel für ein

ſchwaches Mädchenherz geweſen .

Auf dem Berge vor dem Ifertore , von dem er

Sindolshauſen noch einmal zu ſeinen Füßen liegen
ſah , blieb Vitus ſtehen . Sein Herz blutete , und

Tränen ſtanden in ſeinen Augen . Aber er war

gegangen , und es gab kein Zurück mehr . Nur

eines blieb ihm : ſich des Opfers würdig zu er⸗

weiſen , das ihm die treueſte Liebe gebracht .
* *

*
„ Verraten , alſo wirklich verraten ! “

Mit einem Fluche ſchleuderte Vitus die Fetzen
des zerriſſenen Briefes an den Boden . Nun ſchrieb

ſie ſelbſt dreiſt und ſchamlos , was er den warnen⸗

den Stimmen der Freunde nicht hatte glauben
wollen . Ein anderer gefiel ihr beſſer , ein brauner ,

ſchwarzäugiger Landsmann , und er ſelbſt war ja
nur ein Deutſcher , ein Ausländer !

In heftiger Erregung fuhr ſich der Maler mit

der Hand durch das volle Haar und lachte bitter

auf . Was wußte eine Welſche von Treue ! Wild

aufſpringend und mit großen Schritten ſein Atelier

durchmeſſend , blieb er plötzlich vor dem Winkel , den

ein gekreuzigter Heiland ſchmückte , ſtehen . Was

hatte der da geſagt vom Splitter , den man in des

Bruders Auge ſah ſtatt des Balkens im eigenen ?
Galt es nicht auch von ihm , hatte er nicht in ju⸗

gendlicher Torheit , von fremdem , falſchem Scheine
verlockt , das beſte Herz zurückgeſtoßen und war
einem Irrlicht nachgejagt ? Ja , ihm geſchah ganz
recht , er hatte es verdient — um Kathinka , der

er doch alles verdankte , was er geworden . Be⸗

ſchämt vor ſich ſelber ſtand er da , und die ſeit

ſeinem Abſchied von Sindolshauſen vergangenen
fünf Jahre zogen wieder an ſeiner Seele vorüber .

Von den höchſten Idealen erfüllt , ſchaffend mit

unermüdlichem Eifer , dem ein reicher Kunſtfreund
die nötige Unterſtützung hatte angedeihen laſſen ,
war es ihm gelungen , ſich in der kurzen Zeit einen
Namen von gutem Klang als Maler zu erwerben .
Seine Bilder wurden auf allen Ausſtellungen be⸗
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wundert und trugen ihm reichen Gewinn ein . Und

nun , da er äußere Sorge nicht mehr kannte , da
alles erfüllt ſchien , was er kaum zu träumen ge⸗
wagt , —jetzt ſah er ſich in dem , was ihm das Hei⸗

ligſte geweſen , in ſeiner Liebe zu Bianka ſchändlich

betrogen und fühlte ſich grenzenlos unglücklich und

verlaſſen . Dieſes große , glänzende Rom , in dem er

ſchon ſo heimiſch geweſen , erſchien ihm jetzt wie eine

fremde , kalte Welt . Wem ſollte er trauen , wem ſein

Herz ausſchütten , nachdem auch ſein edler Gönner

und Wohltäter , Baron von Senſenheim , im Herbſte

auf ſeine Beſitzungen am Bodenſee zurückgekehrt
war ? Aber er hatte ihn ja zu baldigem Beſuche ein⸗

geladen . Wie ihm das einfiel , ſtiegen plötzlich die

ſtillen Hügel der

Heimat , die dunklen

Wälder , die roten

und grauen Dächer

friedlicher Dörfer
und die blauen

Augen der deutſchen
Mädchen vor ſeinem
Geiſte auf . Ach ,
auch Kathinka hatte
ſolche Augen , und

ſie waren vielleicht
von Tränen gerötet
um ihn !

Die Reſte von
Biankas Brief ver⸗

ächtlich mit dem

Fuß zur Seite ſto⸗
ßend , warf er ſich

ſeufzend auf die Ot⸗

tomane und ſtützte
den Kopf in beide

Von hier ab bis zum Ende der Bahn ſei alles verweht .

Nachtzug verließ er die Ewige Stadt , um dem
kalten Norden entgegenzudampfen .

Bald lagen der Gotthard und die vereiſten Berg⸗
rieſen der Schweiz hinter ihm . Da leuchtete ſtahl⸗
blau , zwiſchen dem weißblendenden Schnee der Ufer ,
die weite Fläche des Bodenſees , da grüßte das

herrliche Münſter von Konſtanz herüber , und dort
winkte gaſtlich die Villa des Barons von Senſen⸗
heim . Doch ſollte ſie erſt ſpäter ſein Ziel fein ;
weiter und weiter ging es durchs burgengeſchmückte
Hegau und die finſteren Forſte des Schwarzwalds ,
weiter in die freundlichen Gelände Badens hinein .
An der vermeintlichen Endſtation angekommen , er⸗

fuhr der Reiſende zu ſeinem Erſtaunen , daß in⸗

zwiſchen nach dem

früher ſo welt⸗

entlegenen Sin⸗

dolshauſen eine

Bahn gebaut war

und er nur in den

Lokalzug umzu⸗

ſteigen brauchte ,
am den Ort ſeiner

Sehnſucht zu er⸗

reichen .
Immer wieder

blickte Vitus auf
die Uhr, und in

freudig banger Er⸗

wartung klopfte
ſein Herz . Kaum
eine halbe Stunde

noch, und er mußte
den Kalvarien⸗

berg , das ſpitz⸗

türmige Ifertor
Hände . Die Weihnachtszeit mit ihrem Lichterglanze , und die weißleuchtende Kirche von Sindolshauſen
mit Tannenduft und Märchenzauber ſtand vor der erblicken . Freilich durch die Scheiben war nichts zu
Tür . Hier gab es nichts von alledem , nur ein lär⸗
mend buntes Volksfeſt , das jeder Innigkeit und

Poeſie entbehrte . Aber daheim , daheim ! Ob ſie
wohl den Chriſtbaum ſchmückte für die alten Eltern ?
Seit Jahren hatte er , im Netze der ſchönen Welſchen
verſtrickt , ihrer kaum gedacht , freilich auch nichts
von ihr gehört . Jetzt , da die Schlacken der blinden

Leidenſchaft von ihm abgefallen , ſtand es plötzlich
feſt in ihm : nur ſie , die ihm zu ſeinem Glücke ver⸗

holfen , durfte es teilen , wenn es Dankbarkeit und

Gerechtigkeit auf Erden gab ! Eine heiße Sehnſucht
nach der fernen deutſchen Heimat erfaßte ihn und
trieb ihn zu einem jähen Entſchluſſe . Das Nötigſte
war ſchnell zuſammengepackt , und noch mit dem

erkennen , ſie waren blind und trüb , denn draußen
heulte und tobte ſchon ſeit zwei Tagen ein orkan⸗

artiger Schneeſturm .

Plötzlich blieb der Zug , der ſchon ſeit einiger Zeit
keuchend und puſtend immer langſamer gefahren
war , ganz ſtehen . Man befand ſich noch mitten im

freien , verſchneiten Felde ; doch in einiger Entfer⸗

nung ſahen die roten Stationsgebäude von Warten⸗

ſtein , der letzten Halteſtelle von Sindolshauſen ,

herüber . Der Schaffner öffnete die Coupétür und

erklärte , daß man nicht weiter fahren könne . Von

hier ab bis zum Ende der Bahn ſei alles ver⸗

weht und ſchon geſtern ein Zug ſtecken geblieben .
Da blieb dem Vitus nichts übrig , als mit ſeiner
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heißen Sehnſucht aus dem behaglich warmen Wagen

in den kalten Schnee hinabzuſteigen und den ein⸗

ſamen Häuſern von Wartenſtein entgegen zu wan⸗

dern . In dem kleinen Wirtshaus war alles über⸗

füllt und ein Fuhrwerk nicht zu erhalten . Doch
als er erfuhr , daß die Straße über den

für Fußgänger noch paſſierbar war , entſchloß er

ſich , im Vertrauen auf die ihm wohl bekannte

Gegend , den Weg noch heute anzutreten .

Länger als eine Stunde war er ſchon gewandert
und ſah immer mehr ein , daß er die Schwierig⸗

keiten des Weges unterſchätzt hatte . Fußhoch lag

überall der Schnee , und oft verſank er bis an den

Leib in der weißen , eiſig kalten Maſſe . Je näher

er der Höhe kam , deſto ſchlimmer wurde es . Nur

keuchend und ſchweißtriefend arbeitete er ſich noch

vorwärts . Finſteres Sturmgewölk hatte den Mond

überzogen , und als ſein bläuliches Licht erloſchen
war , hüllte nachtſchwarze Dunkelheit die Gegend ein .

Vitus ſah ein , daß es das Vernünftigſte war ,

umzukehren , und eben wollte er ſeinen Entſchluß
ausführen , als ſich über ihm ein hohles Sauſen
und Brauſen hören ließ . Ein neuer Schneeſturm

brach mit unerhörter Heftigkeit los . Wie eine weiße

Wand ſchob es ſich über den Berg , ein wirbelndes

Flockenmeer erfüllte die Luft und verdunkelte ſeine

Augen . Er ſah nicht einmal die Straße mehr , auf
der er ſich befand , und mußte jeden Augenblick

fürchten , vom Wege abzukommen . In Naſe und

Mund drangen ihm die feuchten Kriſtalle und

drohten ihn zu erſticken . Es war unmöglich gewor⸗

den , nach Wartenſtein , von welcher Richtung der

Sturm herübertobte , zurückzukehren , die Gewalt des

Windes trieb ihn gegen ſeinen Willen weiter .

Eine Viertelſtunde mochte er ſo mit der Wucht

des Orkans gerungen haben , als er plötzlich be⸗

troffen und erſchrocken ſtehen blieb . Dicht vor ihm

zog ſich deutlich durch den friſchgefallenen Schnee

die Spur menſchlicher Tritte und verirrte ſich weit

ab ins Feld . Es war der zierliche Eindruck kleiner

ſchmaler Sohlen , die nur einem Mädchen gehören

konnten . Halb hatte ſie der ſtäubende Schnee ver⸗

wiſcht , doch mußte die Verirrte erſt vor ganz kurzer

Zeit hier gegangen ſein . Der Gedanke , daß noch

ein menſchliches Weſen in dieſer fürchterlichen

Nacht und ganz in ſeiner Nähe mit dem Schnee⸗

ſturm kämpfte und vielleicht der Hilfe bedurfte , ließ

ihn trotz ſeiner Ermüdung keinen Augenblick zögern ,

der Spur nachzugehen .
Der Himmel ſchien ſein Beginnen unterſtützen

zu wollen ; plötzlich , wie er ſich erhoben , hörte der

Sturm zu wüten auf , nur einzelne große Flocken

tanzten noch langſam durch die Luft . Das Gewölk

zog ſich auf , und über der weiten , ſchweigenden

Schneewüſte erſtrahlten wieder Mond und Sterne .

Kaum aber war der Maler einige Schritte ge⸗

gangen , als die Spur an einem langgeſtreckten
Schneehügel vollſtändig aufhörte , und zugleich kam

es ihm vor , als ob der Hügel ſich bewegte . Ein

kalter Schauer überlief ihn , denn jetzt glaubte er

aus dem Innern ein ſchwaches Seufzen und

Stöhnen zu vernehmen . Zu Tode erſchrocken , be⸗

kreuzte er ſich und wollte im erſten Augenblick wie

vor einem hölliſchen Spuk entfliehen . Doch als ſich

die leiſe Stimme von neuem hören ließ , faßte er ſich

ein Herz , und ſeine Angſt wich vernünftiger Ueber⸗

legung . Kein Zweifel , Gott wollte ihn zum Retter
einer Unglücklichen werden laſſen , die da unter

dem weißen Leichentuche vor ihm begraben lag .

Ohne länger zu zögern , warf er ſich an den

Boden und begann in fieberhafter Haſt mit beiden

Händen zu ſcharren und zu ſchaufeln . Da war es

ſchon , was er vermutet hatte , nach wenigen Mi⸗

nuten hatte er ein paar ſchlanke Mädchenfüße aus

dem Schnee befreit . Schmerzliche Laute verrieten

ihm , daß das Opfer des Sturms noch lebte . Schnell
wechſelte er ſeinen Platz , um zuerſt den Kopf der

Begrabenen bloßzulegen . Mit übermenſchlicher An⸗
ſtrengung arbeitete er weiter und endlich , endlich

ſah er ſeine Mühe belohnt . Die Halbbetäubte er⸗

wachte , ſchüttelte ſelbſt den letzten Schnee von Bruſt
und Armen und richtete ſich mühſam vor ihm auf .

Mit gellendem Aufſchrei taumelte Vitus zurück .

„ Kathinka , du ! “

Der fahle Schein des Mondes fiel voll auf ihr

bleiches Geſicht , und er ſtarrte ſie an wie ein dem

Grabe entſtiegenes Geſpenſt .
Ein Schauder ſchüttelte den zarten , in tiefes

Schwarz gekleideten Körper des jungen Mädchens .

Plötzlich ſchien ſie zu begreifen , und die Arme aus⸗

breitend , ſank ſie an des Retters Bruſt :

„ Vitus , mein Vitus , du biſt es wirklich , und
dir verdanke ich mein Leben ! “

Dann ſchloß ſie wie müde die Augen und ſchien

von neuem die Beſinnung zu verlieren . Doch von

ſeinen Armen umklammert , an ſein heiß pochendes

erſtarrte Geſtalt zurück, ſie fühlte ſeine warmen

Freudentränen auf ihre Stirn fallen , und jetzt ,

nachdem er ihr einen Schluck ſtarken Kognak aus

ſeiner Trinkflaſche eingeflößt , erholte ſie ſich raſch .

„ Vitus , wie iſt es möglich , daß du hier ?——“
„ Ich bin gekommen , um endlich dich — deine

Herz gedrückt , kehrte das Leben bald wieder in die

Eltern wiederzuſehen, “ fiel er ihr ins Wort , in⸗



dem er , ſeinen warmen Lodenmantel um ihre

Schultern hüllend , ſie langſam und vorſichtig wie

ein krankes Kind zur Straße zurückführte .

„ Ach , meine armen Eltern deckt die kühle Erde, “

ſprach Kathinka tief erſchüttert , „ſeit einem halben

Jahre ſchon ruhen ſie im Grabe . “

„ Wie , beide —der Meiſter und die Meiſterin ?
Armes Kind , wie Schweres haſt du erduldet ! Der

Herr ſchenke ihnen die ewige Ruhe ! Aber du ſelbſt ,

ſo ganz verwaiſt , wie kommſt du hierher , zu Nacht ,
allein — in dieſes fürchterliche Wetter ?

„ Ich ſuchte eine Hei⸗
mat , Vitus, “ entgegnete

ſie leiſe .

„ Ja , haſt du denn

keine mehr ? Das Haus ,
das Geſchäft deiner El⸗

tern ? “

„ Sie ſind in fremden

Händen . Ach , der Herr

hat uns ſchwer heim⸗

geſucht in den letzten

Jahren . Du kannteſt ja
den Geiz meines Vaters .

Er hat ſich an ihm

ſelbſt gerächt . Mit ſeiner

Hände Arbeit glaubte er

nicht mehr genug zu ver⸗

dienen und warf ſich
aufs Spekulieren . “

„ Und dabei hat
alles verloren ? “

„ So iſt es . Schlaue
Vermittler betrogen ihn ,
der nichts von ſolchen 8

Geſchäften verſtand . Wir

kamen auf die Gant , und

das hat der Vater nicht
lange überleben können .
Meine gute Mutter iſt ihm , wie immer , gefolgt . “

„ Gott im Himmel, “ brach Vitus aus , „ wenn ich

das hätte ahnen können , wie gern wäre ich ge⸗

kommen , euch zu helfen . “
Sie ſah plötzlich fragend , faſt erſchrocken zu ihm

auf . „ Du , — hätteſt du es denn können ? — Ja ,

mein Gott , — du ſiehſt ja aus wie ein großer ,

feiner Herr , der reich — —

„ „ Reich , wahrhaft reich könnte nur ein Menſch auf

der Welt mich machen, “ lenkte er ab , „doch reden

wir nicht von mir , erſt muß ich wiſſen , wie du —“

„ Ich war bisher bei Tante Ulla , der einzigen

Verwandten , die wir im Orte haben . Aber auf die

er

—und er ſtarrte ſie an wie ein dem Grabe entſtiegenes
Geſpenſt .

Dauer mochte ich ihr nicht zur Laſt fallen . Für

mich gab es ja nur noch eine Heimat , die himm⸗

liſche . Sie wollte ich ſchon auf Erden ſuchen und —“

„ Ins Kloſter treten ? “ fragte er , da ſie ſtockte .

„ Ja, “ nickte ſie , „ bei den frommen Schweſtern
vom heiligen Schutzengel hatte ich eine Jugend⸗

freundin . Die ſorgte für meine Aufnahme . Am

Weihnachtstag ſoll ich eintreten , und um das Ziel

rechtzeitig zu erreichen , muß ich morgen früh mit

der Bahn abreiſen . Aber der Verkehr iſt unter⸗

Fuhrwerk , und wie ich
fortging , war das Wet⸗
ter noch leidlich . “

brochen , ich erhielt kein

„ Du wollteſt nach
Wartenſtein ? “

„ Ich will es noch .
Morgen mit dem erſten
Zuge fahre ich von dort
dem Kloſter zu . “

„ Nein , Kathinka , das

wirſt du nicht . Es iſt
zu ſpät , und glaubſt du ,

ich gäbe dich ein zweites
Mal der Gefahr des

tenſtein findeſt du auch
kein Quartier , und heute
mußt du mit mir nach

Sindolshauſen zurück. “
„ Wenn du meinſt und

es ſo willſt “ gab ſie

nach und widerſprach
nicht , als er den Weg
von der Höhe des Ifer⸗

bühls abwärts nach dem

Städtchen einſchlug .
Bald tauchte , von

dem blauen Silber des

Mondſcheins übergoſ —

ſen , die doppeltürmige Kirche von Sindolshauſen

in der Tiefe zu ihren Füßen auf , und eine Stunde

ſpäter ſaßen ſie bereits als die letzten Gäſte im be⸗

haglich warmen Zimmer des Gaſthauſes zur Krone .

Die Wirtsleute hatten in dem ſtattlichen , bärtigen

Künſtler den einſtigen Lehrbuben Meiſter Ram⸗

bachers nicht wiedererkannt und waren nicht wenig

verwundert über das ſpäte Erſcheinen des Paares .

Als aber Kathinka den Namen ihres Vetters nannte

und ihr ſchlimmes Erlebnis wie ihre wunderbare

Rettung erzählte , begriffen ſie , daß die jungen Leute

ſich viel zu ſagen hatten , und zogen ſich allmählich
ins Nebenzimmer zurück.

Todes preis ? In War⸗ *



Nun ſaßen Vetter und Baſe allein , und der

heiße Glühwein , den ſie auf die Schrecken der

Schneenacht tranken , erhitzte ihr Blut . Kein Wun⸗

der , daß ihre Wangen ſich färbten , die Adern

pochten und die Herzen ſtärker ſchlugen .

„ Du ſuchſt eine Heimat, “ ſagte Vitus plötzlich ,

„ und ich habe ſie endlich gefunden . “
„ Du , ach ja , — nicht wahr , in Italien , von

dem du mir heute ſo viel erzählt haſt ? — Es ſoll

ja die wahre Heimat der Künſtler ſein . “

„ Nein , Kathinka , für mich iſt ſie nur dort ,
wo ich liebe . “

Sie wandte ſich errötend bei ſeinem flammenden ,
Blicke ab. „ Vetter du willſt doch nicht ſagen ? “

„ Daß wir fortan uns mehr ſein ſollen als
Vetter und Baſe . Daß wir nicht umſonſt ſchon ein⸗

mal verlobt waren . Damals war ich ein törichtes
Kind , das ſein Glück nicht begriff ; aber jetzt haben
mich herbe Erfahrungen zum Manne gereift . “

„ Herbe Erfahrungen ? “ wiederholte ſie , „ du

ſagteſt doch nicht , daß es dir ſchlecht gegangen . “
„ Nur da, wo ich es verdient . Du ſollſt es ſchon

noch wiſſen , aber vorher habe ich dich Wichtigeres

zu fragen . Kathinka , damals , als mir deine Hand
geboten wurde , habe ich ſie nicht genommen , denn

ich war ihrer noch nicht wert . Könnteſt du ſie mir

jetzt noch reichen , ſobald das Trauerjahr herum ? “

„ Sie erwarten mich im Kloſter, “ ſagte ſie leiſe
und ſah mit erblaßten Wangen zu Boden .

„ Der himmliſche Bräutigam wird dir nicht
zürnen , wenn du , im Herzen ihm immer treu

bleibend , hier noch ein irdiſches Glück ſuchſt bei
einem unwürdigen , ſündigen Menſchen . “

——

Sie ſchmiegte ſich zärtlich an ihn . „ Unwürdig ,

nein , Vitus , das kannſt du nicht ſein . “

„ Doch , ich war es , aber ich habe mich ſelbſt

wiedergefunden . Ich will kein Geheimnis vor dir

haben . Du ſollſt die Irrwege kennen , die ich ge —

gangen , denn ohne ſie hätte der rechte Weg mich

nicht zu dir geführt . Die falſche Welſche , die ich

ein Jahr lang liebte , hat mir die Augen geöffnet ,

um mich den Wert der deutſchen Perle erkennen

zu laſſen . Kathinka , du lagſt in reinem weißen

Schnee begraben , ich in finſterer , häßlicher Nacht —
Du kannſt es , — willſt du mich noch einmal em⸗

porziehen ans goldene Licht des Tages ? “

„ Muß ich es nicht ? “ erwiderte ſie , in ſeliger

Freude zu ihm aufſehend . „ Du haſt mir das Leben

gerettet . Ich vergelte nur Gleiches mit Gleichem .
Eine halbe Stunde ſpäter wäre ich eine Leiche
geweſen . “

„ Siehſt du, “ lächelte er , „ ſo hätteſt du doch nicht
ins Kloſter können . Der Himmel hat ' s nicht gewollt . “

„ Ich glaube es ſelbſt , ſonſt würde ich ja mein

Ziel erreicht haben und dir nicht begegnet ſein .

Ja , Vitus , wenn ich an deiner Bruſt noch eine

Heimat auf Erden finden könnte, “ rief ſie , ſich ſelbſt

vergeſſend , das Haupt an ſeine Schulter lehnend .

„ Dann , Kathinka, “ jauchzte er auf , „ dann wer⸗

den wir beide unausſprechlich glücklich ſein . “ Und

während er ſie in ſeinen Arm preßte und den erſten

innigen Kuß auf ihre Lippen drückte , flüſterte er :

„ Schau , mir iſt ' s, als hätt ' ich heute erſt mein

Meiſterſtück gemacht , das mich einen ganzen und

rechten Menſchen ſein läßt , und du , meine liebe ,
liebe Meiſterstochter , haſt mir dazu verholfen ! “

Der Sekunden - Narti .
§ er Herr Steuergardiſt war in Hintergabels⸗

bach mit ſeinem Geſchäft fertig — er hatte

— die Kontrolle übers Schnapsbrennen zu
beſorgen — und ſaß beim Abendtrunk im Linden⸗

wirtshaus . Im Geſpräch mit dem Lindenwirt
kamen ſie auf allerhand ; auch auf die raſch eilende

Zeit und aufs Altwerden .

„ Uebermorgen, “ meinte der Lindenwirt , „ bin ich
1578 Millionen 26 Tauſend und 300 Sekunden

alt ; das Jahr zu 365 Tagen , 5 Stunden , 48 Mi⸗
nuten und 46 Sekunden gerechnet . Seit Chriſti Ge⸗
burt ſind ' s allerdings 60 Tauſend 122 Millionen
802 Tauſend und 30 Sekunden . Das iſt nun einmal

ſo meine Paſſion , die Sekunden auszurechnen . “ In⸗
dertat war es ſeine Paſſion , und deſſentwegen hatte

er auch im ganzen Dorf den Namen „ Sekunden⸗
Marti “ .

Der Steuergardiſt lachte überlaut und meinte :

„ Ei was , Lindenwirt , und dabei habt Ihr von all
den Millionen noch nicht einmal eine Stunde lang
die Sekunden gezählt . “ „ Eine Stunde lang ? “ ſagte
der Lindenwirt , „ 3600 Sekunden ? Zwei , drei
Stunden lang wollt ich ſie zählen ! “ „ Was gilt die

Wette, “ entgegnete der Gardiſt , „ Ihr ſeid nicht ein⸗
mal imſtande , die Sekunden eine halbe Stunde lang
ohne Unterbrechung zu zählen ! “ „ Eine halbe
Stunde lang ? “ lachte der Sekunden⸗Wirt verächt⸗
lich , „ 1800 Sekunden ohne Unterbrechung ? Drei

Doppelliter vom Beſten gilt ' s ; aber Ihr dürft mich

nicht aus dem Kurs bringen , ſonſt gibt ' s eine
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Kalamität . Eingeſchlagen ! “ Und der Lindenwirt gütliches Zureden nichts ausrichteten und der
ſtellte ſich vor die Wanduhr , und da ſie gerade 4Uhr Lindenwirt nur noch lauter zählte und immer
ſchlug , fing er an , indem er mit dem Arm die Se - weiter mit dem Arm ausholte , da packten ſie ihn
kundenbewegung des Pendels hin und her nach - von hinten und führten ihn mit Gewalt zur Wirts⸗
machte , laut zu rufen : „ Achtung ! Eins , zwei , drei , ſtube hinaus in des Lindenwirts Privatzimmer .

Er wollte ſich ' s zwar nicht gefallen laſſen und
Der Steuergardiſt ließ ihn 5 Minuten ruhig alſo zählte in einem fort die Sekunden weiter . Es half

fortmachen . Da ging er zur hintern Tür hinaus in nichts . Und als ſie ihn fort hatten , ſtellte der
die Küche , wo die Lindenwirtin den Kaffee kochte . Steuergardiſt die Uhr ab , alſo daß ſie gerade ein
„ Sie , Frau Lindenwirtin, “ ſagte er in ängſtlichem Viertel nach vier Uhr zeigte .
Ton , „ kommen Sie doch Die Nachbarn aber
einmal herein , ich weiß SSS ale ings um die Linde

nicht , was an den Lin⸗
8

waren herbeigekommen
denwirt gekommen iſt . und umſtellten das

Schon 5 Minuten ſteht Wirtshaus , um den
er vor der Uhr und närriſch gewordenen Se⸗

zählt die Sekunden in kunden⸗Marti zu ſehen .
einem fort . “ Es ging ziemlich lang ,

Und wahrhaftig ! da kamen ſie wieder mit
Die Lindenwirtin traute dem Lindenwirt ins

ihren Augen kaum noch : Wirtszimmer , nachdem
„ Marti , was machſt ? er ihnen Aufklärung ge⸗
Sei doch g' ſcheit ! Komm geben über die Wette ;
weg ! “ Aber eine un⸗ ſie hatten ihm anfänglich
ſanfte Abweiſung mit nicht geglaubt . Der
der Hand und ein hef⸗ Steuergardiſt aber lachte
tiges Schütteln mit dem und ſagte : „ Wie ſteht ' s
Kopf war die Antwort . jetzt , Lindenwirt ? Viele

Im Sekundenzählen hundert Millionen Se⸗

ging es weiter . „ Um kunden ſeid Ihr alt , aber
Gottes willen , Marti , noch nicht einmal eine
was haſt denn ? So halbe Stunde habt Ihr

ſchwätz' doch! “ Alle An⸗ ſie ununterbrochen zäh⸗
näherungsverſuche der len können . Und wißt
Lindenwirtin wurden Ihr auch , warum nicht ?
mit energiſchen Abweis⸗ Weil ſo was nur ein

gebärden , abwechſelnd Verrückterfertig bringt . “
mit dem linken und rech⸗ Und indem er auf die Uhr
ten Arm , begleitet ; in zeigte : „ Die Wett ' iſt
einem fort zählte er die „ Um Gottes willen , Marti , was haſt denn ? “ verloren ! Jetzt kommen

Sekunden , alſo daß es die drei Doppelliter ! “
der Wirtin unheimlich wurde . „ Du mein Gott, “] “ Der Lindenwirt aber war von ſeiner Sekunden⸗

flüſterte ſie zum Steuergardiſt , „ich hab ' s ja Paſſion für immer geheilt . V. Sch .
alleweil gedacht , mein Mann kommt mit ſeinen
Sekunden noch drüber hinaus . Jetzt hat er die Wer weiß zu leben ? Wer zu leiden weiß .

Beſcherung ! “ Wer zu genießen ? Wer zu meiden weiß .
Sie rannte zur Tür hinaus und holte die Nach⸗ Wer iſt der Reiche ? Der ſich beim Ertrag

barn zuſammen , den Schmied⸗Sepp und den Bäcker - ⸗ Des eig ' nen Fleißes zu beſcheiden weiß .

Nazi . Als die zwei Nachbarn beim Eintritt in die Wer lenkt die Herzen ? Wer den herben Ernſt
Wirtsſtube ſahen , was der Lindenwirt machte — Stets in heitres Wort zu kleiden weiß .

ununterbrochenes Zählen , die Hand vor der Uhr Wer iſt der Weiſe ? Der das echte Gold

hin und her bewegend — und da auch ſie durch Vom falſchen ſchnell zu unterſcheiden weiß .
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Dus ruhinge Elut .
Eine Geſchichte aus den bayeriſchen Bergen von Franz Wichmann .

Henon, verſchlafen hab ' ich mich . Zum Amt

„ läuten ' s ſchon ! “
Linus Lentner fuhr mit beiden Füßen aus dem

Bett und preßte die Hände an den heißen , ſchweren

Kopf . Das kam davon , wenn man abends ins

Wirtshaus ging , Bier trank und ſich in Zorn redete
über den Staudinger Lipp .

Der junge Bauer ballte die ſchwielige Fauſt bei

dem Gedanken an Kordl . Im Frühjahr noch hatte

er geglaubt , daß des verwitweten Müllers und

Viehhändlers Benno Thalacker einziges Kind ſein .

liebes Weib werden würde , — und nun —bis zum

Herbſte war alles anders gekommen . Und warum ?

Weil er ſein ruhiges Blut bewahrt und damit die

Achtung von Kordls Vater verloren hatte . Nur die
Zerſtörung ſeiner ſchönſten Hoffnung war ſchuld ,

daß er , bisher der ſolideſte und ſparſamſte Bauer
des Dorfes , ſeit einiger Zeit die Wirtshäuſer auf⸗

ſuchte , um beim Trunke undin luſtiger Geſellſchaft

Betäubung und Vergeſſen zu finden .

Auf der Dorfſtraße wurde es ſchon lebhaft ,

während Linus in ſeine knapp anliegende , ſchwarze

bockslederne Sonntagshoſe fuhr , die bei den Knöpfen

kunſtvoll mit grüner Seide und weißen Fäden aus⸗

genäht war . Den breiten Ledergurt mit der blitzen⸗

den Meſſingſchnalle um die Mitte legend , trat er

ans Fenſter und ſpähte hinaus . Einige ältere

Frauen kehrten , plaudernd und an jeder Ecke ſtehen

bleibend , verſpätet aus der Frühmeſſe zurück , leichte

Einſpänner raſſelten von den benachbarten Ort⸗

Geſtalt mitten in der Dorfſtraße auf , ſo daß ſie

wohl oder übel an ihm vorüber mußte .

Die beiden Mägde blieben ſtehen und tuſchelten

miteinander . Kordl , die langſam vorwärts ging ,

ſenkte den Kopf , neſtelte ihr Schnupftuch hervor

und drückte es an die Augen .

Da hatte er ſchon ihre Hand erfaßt , und zitternd

ſchlug ſeine tiefe Stimme an ihr Ohr :

„ Kordl , mein liebes Dirndl , ſchauſt mich denn

nimmer an ? “

Er war bei der Frage ganz blaß geworden , ſein

Atem ſtockte , aber das Herz ſchlug hörbar .

„ O — mein , —ich darf ja nicht , — der Vater

hat ' s verboten, “ gab ſie leiſe zurück .

„ Der Vater ſieht ' s ja nicht . Schau mich nur

einmal an . Nachher leſ ' ich ' s in deinen Augen , ob

du mich noch gern haſt . “
Bebend hoben ſich ihre langen Wimpern , aus

den ſehnſüchtig aufgeſchlagenen , lichtblauen Augen

ſtreifte ein tränenfeuchter Blick den jungen Bauern .

„Freilich hab ' ich dich gern , Linus . “

„ Und den Jäger ? “

„ Weißt ja , daß ich ihn nicht leiden kann . Und

um ſeinetwillen geh ' ich . “

„ Gehſt , — Kordl ? “ fragte er betroffen .

„ Der Vater jagt mich aus ' m Haus , wenn ich dem

Forſtgehilfen ſein Weib nicht werd ' . Da ſuch ' ich

mir lieber eine Stell ' in der Stadt . Die Walſer

Baſ ' verſchafft mir ſchon eine , — und morgen will

ich fort . “
„ Kordl , — das darfſt du nicht . “ Er preßte mit

ſchaften zum Hauptgottesdienſte herein — und jetzt
zeigten ſich auch drüben beim Florianshof ſchon ſeinen Bärenfäuſten ſo krampfhaft ihre kleine , zarte

die erſten Kirchgänger von Achenſtein . Linus ſtieg Hand , daß ſie faſt vor Schmerz aufgeſchrieen hätte .

das Blut ins Geſicht , der Anblick gab ihm einen „ Was kann ich machen ? Soll ich den Staudinger

förmlichen Stoß , der die rieſenhafte Geſtalt von Lipd nehmen ?

den Füßen bis hinauf zum breiten Stiernacken er⸗ Die waſſerblauen Augen Lentners flammten

ſchütterte . blitzartig auf . „Erſchlag ' n könnt ' ich das gezierte

„ Die Kordl ! “ murmelte er . „ Grad rechtzeitig Mandl, “ grollte er , — „ aber ich muß ruhig Blut

bin ich noch erwacht . Jetzt muß ſie mir Rede bewahren ,—ich muß , — ſonſt gäb ' s ein Unglück . “

ſtehen , —jetzt kommt ſie mir nicht aus . “ „ Das haſt dem Vater auch geſagt , — und daher

Raſch warf er die graue Lodenjoppe über die iſt das ganze Unglück kommen, “ erwiderte Kordl ,

Schultern , ſchlang ein ſchmales Seidentuch loſe um nicht ohne leiſen Vorwurf in der Stimme .

den wettergebräunten Hals und verließ das Haus . „ Danke Gott , daß ich ' s getan hab ' ! Du kennſt
Die Kordl , die , Gebetbuch und Roſenkranz in mich nicht , Dirndl , wenn ich in die Wut komm ' .

der Hand , mit den zwei Mägden des Kampen⸗ Der Teufel wird leicht Herr über eine ehrliche Seel ' ,

Müllers daherkam , wollte , als ſie den Bauern be⸗ wenn er ' s bei der ſchwachen Seite packt . Und die

merkte , ſchnell nach der anderen Seite hinüberbiegen . ſchwache Seite iſt meine Kraft . Aber , — Dirndl ,

Aber Linus pflanzte ſich mit ſeiner rieſenhaften —ſo —laß ich dich nicht fort . “

ell
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„ So ſag , was d' willſt ! “ meinte ſie ängſtlich ,
denn die Mägde kamen inzwiſchen heran .

zum Trotz ! Grad giften ſoll er ſich ! Ich komm,
Linus , ich komm . — Um das Tanzen iſt mir ' s

„ Schau , —ich weiß jetzt , — daß du mich noch nicht , — aber noch einmal bei dir ſein will ich , —

immer lieb haſt und mir treu bleibſt wie ich dir .

Wenn du wirklich fort willſt von Achenſtein , ſo
müſſen wir noch einen anderen Abſchied feiern , wie

hier auf der Straße . Iſt nicht umſonſt Kirchweih
heut ' . “

„ Aber ich kann doch

nicht, “ ſträubte ſich die

Kordl .

„ Wenn du dem Vater

trotzen und in die Stadt

gehen kannſt , kannſt auch
mit mir auf den Kirch⸗

weihtanz nach Grünten⸗

bach kommen . “

„Freilich kannſt du ,

Kordl, “ miſchte ſich die

ältere Magd , die die letz⸗
ten Worte gehört hatte ,
in die Unterhaltung der

beiden ; „ der Müller iſt

ja auf Hintermoosau ,
um einen Viehhandel

abzuſchließen , und kann

vor dem Abend nicht

zurück ſein . “

„ Ich trau mir nicht, “

zögerte das Mädchen
noch immer . „ Leicht
könnte was Schlimmes
daraus entſtehen . “

„ Schlimmer — als

wie' s ſchon iſt , — kann ' s
nimmer werden , Kordl . “

„ Aber beſſer auch
nicht, “ begann ſie zu
ſchluchzen .

„ Beſſer iſt ' s ſchon ,
wenn wir noch einmal

luſtig ſind . Gelt , Moni ? “

und alle Leut ' ſollen ſehen , wie lieb ich dich hab ! “
„ Dirndl , mein liebes Dirndl ! “ Er wollte ſie

„Kordl , mein liebes Dirndl , ſchauſt mich denn nimmer an ? “

an ſich drücken , aber ihr Blick fiel auf den Roſen⸗
kranz in ihrer Hand , und ſie entzog ſich ihm raſch .

Mit züchtig niedergeſchlagenen Augen ſetzte ſie
den Weg zur Kirche fort .

„Bet , Kordl , bet flei⸗

ßig ! “ —rief er ihr noch

nach , „vielleicht erhört

dich unſer lieber Herr⸗

gott . “
Sie wandte ſich noch

einmal um . „ Um was

ſoll ich beten ? “

„ Daß ein Wunder ge⸗

ſchieht , — daß wir —“

Er ſprach nicht aus ,
aber ſie verſtand , was

er meinte . Ein glück⸗

licher Zufall , der noch
alles zum Guten lenkte ,
— das war auch ihre

einzige und letzte Hoff⸗

nung .
Als der Gottesdienſt

zu Ende war und die

Menge der Andächtigen
in buntem Gewirr hin⸗

ausdrängte , um ſich in

plaudernden , lachenden

Gruppen unter den auf
dem Kirchenplatz aufge⸗
ſtellten Buden zu ver⸗

teilen , verließ auch Lent⸗

ner als einer der letzten
die Kirche . Kordl und

ihre Mägde mußten ſchon
früher gegangen ſein ,
denn nirgends ſah er ſie

wandte ſich Linus an die zunächſt ſtehende Magd . mehr . Auch zwiſchen den Verkaufsſtänden ſuchte er

„ Das meine ich auch, “ ſtimmte die Gefragte bei . vergeblich . Eine Händlerin pries ihm kreiſchend ihre
„ Geh , ſei gſcheit , Kordl , ſag ' zu ! “

„ Aber wenn ' s der Vater erfährt ! “

Waren an . Da blieb er ſtehen und kaufte ein großes
Lebkuchenherz mit buntem Zuckerguß und einer

„ Nachher biſt ja nimmer daheim , und ſchimpfen ſchönen aufgeklebten Inſchrift . Das wollte er ihr
tut er doch alle Tag ' . “

„ Ich tät ' es ſchon dem Jäger zum Trotz, “ meinte
die jüngere der Mägde .

mit nach Grüntenbach bringen , und bei der letzten
Bude erſtand er noch ein feines , duftendes Sträuß⸗

lein , mit rotem Seidenband umwunden , das ſie
Das wirkte auf Kordl noch mehr wie die Bitten beim Tanze zieren ſollte . Wie ein Kind freute ſich

des Geliebten . „ Recht haſt , Cenz , — dem Jäger der Rieſe über den erworbenen Tand , bis der Ge —



danke , daß das alles ja nur den bitteren Abſchied
verſüßen ſollte , ihn wieder traurig ſtimmte .

Seinem wenigen Geſinde hatte er ſchon vom

Morgen an freigegeben . Er wollte heute ganz allein

ſein , und nach Hauſe gekehrt , langte er vom Kaſten
die einzige Freundin ſeiner Einſamkeit , die geliebte

Zither , herab . Es war ſeltſam , wie weich und zart

der ungeſchlachte Menſch mit ſeinen dicken Fingern

die feinen Saiten zu rühren wußte , während ſeine

tiefe Baßſtimme die angeſchlagene melancholiſche

Weiſe mit dem Ernſt eines Kirchenliedes begleitete .

„ Mei vanziges Deandl ,
Mei oanziges Glück ,

Geh , gib mir auf d' Letzt ' no

An freundlich ' n Blick .

Du oanziges Buberl ,
Mei Herz is ſo ſchwer ,

Laß di ' s letzte Mal buſſerln ,
Mi ſiehgſt nimmermehr .

A Jahr war vergangen
Und das Korn hat verblüht ,

Do nimmt er ſein ' n Stecken ,
Weil ' s zum Deandl ihn zieht .

Das Deandl war g ' ſtorben ,

Ganz leer war das Haus .

Bald tragen ' s das Buberl

Zum Deandl hinaus . “

Als er geendet , fuhr er ſich mit der breiten Hand

über die Augen . Es machte einen wunderlichen

Eindruck , bei dem bärenſtarken Manne einen feuch⸗

ten Schimmer in ihnen zu ſehen . Wie er aufſtand ,

ſtreckte er die Arme aus , daß die ſehnigen Muskeln

ſchwollen ; er fühlte eine Kraft in ſich , die alles

vernichten konnte , was ihm im Wege ſtand . Wie

immer ängſtigte ihn dies Gefühl . „ Ruhig Blut ,

Linus , ruhig Blut ! “ ſagte er zu ſich ſelbſt , „nicht

umſonſt ſollen ſie dich danach heißen ! “ Und er

mußte an den Kampenmüller denken , der ihm den

Spottnamen aufgebracht .
Das war aber ſo gekommen .

Anfangs , als Lentner von Wandelnau nach

Achenſtein übergeſiedelt und ſich ſeinen jetzigen

kleinen Hof erſtanden hatte , war er auch mit dem

Müller Thalacker gut Freund geweſen . Ihre Wieſen

grenzten aneinander , und dort , beim Heuen , hatte

er die hübſche Kordl kennen gelernt . Bald waren

ſie ſich näher gekommen und hatten ſich ihre gegen⸗

ſeitige Zuneigung geſtanden . Kam es auch noch

nicht zu einer richtigen Verlobung , ſo ſchien doch

der Vater nichts gegen das Verhältnis der beiden

einzuwenden zu haben .

Linus , der keine Verwandten in der Gegend hatte

und ganz allein auf ſich ſelbſt , ſeine Kraft und

ſeinen Fleiß geſtellt war , merkte bald , daß ihn die

Bauern nur ſeiner mächtigen Erſcheinung und offen⸗

ſichtlichen Körperſtärke wegen reſpektierten . Sonſt

hätte er , da er ſelten ausging und durch Arbeit⸗

ſamkeit und Nüchternheit etwas vor ſich brachte ,
bald den Neid und Haß der Mißgünſtigen erweckt .

Allein man fürchtete ihn , und darum ließ man ihn

leben , wie es ihm gefiel .
Es geſchah eigentlich nur der Kordl zulieb , daß

er bisweilen ins Wirtshaus ging . Denn der Kampen⸗

müller war es gewohnt , ſich Sonntags mit ſeiner

Tochter im „ Blauen Falken “ zu einem Glaſe Wein

einzufinden , aus dem im Laufe des Abends recht

viele wurden . Eines Tages hatte er dahin auch den

neuen Forſtgehilfen , der der Mühle gegenüber

wohnte und es verſtanden hatte , ſich ſchnell in ſeine

Gunſt einzuſchmeicheln , mitgebracht . Der Staudinger

Lipp war ein gewandter , geſchmeidiger und groß⸗

ſprecheriſcher Menſch , der es verſtand , die Leute

in liſtiger Weiſe zu verhetzen und gegeneinander

aufzubringen . Von Anfang an war ihm die ſchöne

Kordl in die Augen geſtochen . Aber auf dem Wege

zu ihr lag wie ein plumper und ſchwerer Stein

Linus Lentner , den er beſeitigen mußte . Konnte

er die Liebenden ſelbſt vorerſt nicht entzweien , ſo

mußte er verſuchen , den Müller gegen den voraus⸗

ſichtlichen Schwiegerſohn einzunehmen . Nachdem er

eine Weile zurückhaltend die Charaktere der beiden

Männer beobachtet , machte er ſich an jenem Tage

im „ Blauen Falken “ ans Werk .

„Gelt , Müller , du biſt noch allweil der Stärkſte

in der Gemeinde ? “ begann er , während er ſcheinbar

harmlos ſeinen ſchwarzen Schnurrbart aufdrehte .

„ Ich wüßt ' nicht , daß mir je einer die Feder

abgetan hätt ' , “ meinte Thalacker und rückte ge⸗

ſchmeichelt an ſeinem grünen Hut .

„ Könnt ' aber doch einmal ein Beſſerer kommen . “

„Ich denke , das hat noch gute Weile . “

Eine Pauſe trat ein . Der Forſtgehilfe blinzelte

zu Linus hinüber . Dann ſagte er :

„Vielleicht iſt er ſchon da . “

Dem Müller gab es einen Ruck . Jäh wandte er

ſich nach dem Sprecher herum . „ Was ſagſt2 “

„ Hab mir nur denkt , der Lentner müßt ' auch

ſeinen Mann ſtellen . “

„ Ich hab keinen Gefallen am Raufen , Jäger, “

ſuchte dieſer das ihm unangenehme Geſpräch ab⸗

zulenken .
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„ Bin ich vielleicht ein Raufer ? “ fuhr elke „ Weil du dir nicht trauſt , Lentner, “ höhnte der
ärgerlich auf . — Er war in der Tat in ſeiner Ju⸗ Müller . „ Mit dem Maul kann man leicht der
gend als Raufer berüchtigt geweſen und glaubte Stärkere ſein . “

jetzt in Lentners Bemerkungeine verſteckte Anſpielung. „ Was — ich mir nicht trauen ! “ fuhr der Be⸗
zu hören . „ Wer mich herausfordert , dem ſteh ' ich , leidigte auf und ward blutrot . Einen Augenblick
das iſt wahr , —und fertig werd ' ich mit jedem , — ſchien es , als wollte die Leidenſchaft ihn fortreißen ,
heut noch . “ doch er bezwang ſich und blieb abermals ſitzen .

„ Ich hab ' auch nicht daran gezweifelt , begütigte „ Das ruhige Blut iſt mehr wert , als die Wut . “
Linus . „ Aber ich bin halt jünger wie du , — und „ Nachher bleibſt halt das Ruhige Blut, “ lachte
was meine Kraft betrifft — —“

der Müller verächtlich, — „ keine Schneid haſt, Lent⸗
„ Auf deine Kraft pfeif ' ich!⸗ rief der Miller, ner, jetzt wiſſen wir ' s alle . “

dem der Wein Er zog ſeine
bereits zu Kopf
geſtiegen war ,

Joppe wieder

an , ſetzte den
heftig . — „ Mit Hut mit der
der Stärke allein trotzigen
zwingt man den Spielhahn⸗
Kampenmüller feder ſchief

nicht . “ aufs Ohr und
„ Wenn ich wandte Linus

wollte , würf ' ich

dich auch , Mül⸗

ler, “ ſagte Li⸗

nus ſchnell , aber
im nächſten Au⸗

genblick bereute

er ſchon ſein un⸗

bedachtes Wort ,

den Rücken zu .
Seit jener

Stunde hatte
der Jagdge⸗

hilfe gewon⸗

nenesSpiel bei

dem Kampen⸗
müller . Lent⸗

denn ängſtlich ner war fürihn
blickte die Kordl nur noch Ge⸗
bald auf den genſtand der
Geliebten , bald Verachtung .
auf ihren Vater .

„ Geht ' s , ihr
zwei werdet doch

nicht miteinand ' können , und
raufen wollen . “ „ doch nicht den

„ Warum denn 8 Mut hatte ,

Ein Burſche ,
der prahlte ,
ihn zwingen zu

nicht ? “ ſchrie Der Kampenmüller ſprang auf , warf Hut und Joppe ab. ſeine Worte zu
Thalacker laut ; beweiſen , war

„ wenn er Mut hat , ſoll er nur hergehen ! “ für ihn ein Ehrloſer ; mit ſo einem durfte ſeine
„ Recht ſo , — macht ' s aus miteinander , daß wir Tochter nichts zu ſchaffen haben . Und als Linus

ſehen , wer recht hat, “ hetzte der Jäger . gleichwohl nicht von der Kordl laſſen wollte , ging
„Gleich mach ' ich ' s aus ! “ Der Kampenmüller ſeine anfängliche Verachtung , von dem Staudinger

ſprang auf , warf Hut und Joppe ab und ſtreckte Lipp beſtändig geſchürt , bald in Haß und Feind⸗
die kurzen , kräftigen Arme gegen ſeinen Gecner ſchaf über . „ Das Ruhige Blut “ iſt nichts für dich ,
aus . „ Komm nur vor das Haus , da haben wir Kordl, “ ſagte er höhniſch, „ der mag eine Spitalerin

Platz ! “ freien . Du brauchſt einen ſchneidigen Burſchen ,
Aber Linus blieb ruhig ſitzen . „ Ich mag nicht , wie den Jäger . “ Und bald ſtand es feſt für ihn ,

Müller . Ich hab ' mir ' s geſchworen , daß ich nimmer daß niemand anders als der Staudinger Lipp , der

rauf ' , weil ich doch der Stärkere bin und es ein die beſte Ausſicht hatte , einmal Förſter zu werden ,
Unglück geben könnte . “ ſeine Tochter heimführen ſolle . Streng verbot er
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dem Mädchen , noch weiter mit Linus zu verkehren ,
und als ſie ſich widerſetzte , war es zu einer heftigen

Szene gekommen , die mit dem Entſchluß des Mäd⸗

chens endete , lieber das elterliche Haus zu ver —

laſſen , als auf den Geliebten zu verzichten . ——

Seither hatte Lentner alle Achtung im Dorfe
verloren . Die Burſchen , die ihm begegneten , lächel⸗
ten ſpöttiſch . „ Das Ruhige Blut “ war zum Spott⸗
namen für den jungen Bauern geworden , bei deſſen

Nennung jeder ſeine Witze riß . Linus ertrug ſchwei⸗
gend alle Kränkungen , ja er war ſtolz darauf , feſt

geblieben zu ſein . Solange er der Liebe Kordls

ſicher war , konnte ihn nichts anfechten . Daß aber

jetzt das Mädchen für ihn leiden , um ſeinetwillen in

die Fremde gehen ſollte , das war zu viel und weckte

ſeinen Trotz . Indem er Kordl noch auf den letzten

Tag zum Kirchweihtanz führte , wollte er dem Kam⸗

penmüller wenigſtens beweiſen , daß er ſeinen Zoru

nicht fürchte .
In erregter Stimmung begab er ſich , nachdem

er ſein ſchlichtes , ſelbſtbereitetes Mittagsmahl ein⸗

genommen , frühzeitig nach Grüntenbach hinaus ,
und die Dorfmuſikanten hatten kaum zu ſpielen be⸗

gonnen , als auch ſchon die Kordl , von einer ihrer
Mägde begleitet , in der „ Roten Roſe “ erſchien .

Die anweſenden Burſchen und Dirnen wunderten

ſich anfangs nicht wenig , daß „ das Ruhige Blut “
es wagte , die Müllerstochter öffentlich zum Tanze

zu führen , glaubten aber dann , ihr Vater habe ſich
eines andern beſonnen , und kümmerten ſich nicht
weiter um das Paar , das ausſchließlich miteinander

tanzte . Hier und da fiel deswegen wohl eine

Stichelei , die Lentner nicht zu hören ſchien .
Das Mädchen aber ,ſo leidenſchaftlich ſie ſonſt

tanzte , konnte heute nicht froh werden . Wie Linus ,
dem es ſelbſt ſchwer genug ums Herz war , ſie auch

zu tröſten und zu beruhigen ſuchte , — immer mußte

ſie an den bevorſtehenden Abſchied denken , und eine

bange Ahnung , daß vorher noch irgend etwas

Schlimmes ſich ereignen werde , laſtete erdrückend

auf ihrer Seele .

Plötzlich , als ſie nach Beendigung eines Walzers
an einem der niederen Saalfenſter vorübergingen ,
bebte Kordl erſchrocken zurück .

„ Himmel , — der Vater kommt ,
Staudinger Lipp iſt auch bei ihm ! “

Es war in der Tat ſo . Der Kampenmüller hatte
in Hintermoosau den Bauern , mit dem er ein Ge⸗

ſchäft abſchließen wollte , nicht angetroffen . Der

Geſuchte war auf den Kirchweihtanz nach Grünten⸗

bach gegangen , und um ihn dort zu treffen , nahm

Thalacker , wie immer , von ſeinem rieſigen Hunde

— und der

begleitet , den Rückweg über das ſonſt für ihn ab⸗

ſeits liegende Dorf . Kurz vorher war er dem eben

von einem Reviergang zurückkehrenden Forſtgehilfen

begegnet , und eben , als ſie gemeinſam die „ Rote

Roſe “ betreten wollten , entdeckten Lipps ſcharfe

Augen die Kordl oben am Fenſter .
Deine Tochter iſt auch da , Müller , wird ſchon

auf dich gewartet haben, “ bemerkte er boshaft .

„ Was , —die Kordl — beim Kirchweihtanz ? “

rief der Vater , ſich verfärbend . „ Die hat ja gar

nicht wiſſen können , daß ich nach Grüntenbach
komm ' . “

Der Jäger lachte tückiſch . „ Wird wohl nicht allein

ſein . — Ich denke , „ das Ruhige Blut ' “ iſt auch nicht
weit . Das läßt ihr einmal keine Ruh ' . “

„ Sapperment, “ fluchte der Müller , „ wenn nur

der feige Tropf nimmer auf der Welt wäre ! “

„ Unſchädlich ſollt ' man ihn machen, “ beſtätigte

ſein Begleiter .

„ Was kannſt aber mit einem Menſchen anfangen ,
der ſich nicht wehrt ! “ grollte der Kampenmüller .

„ Biſt halt mit der Kordl zu gut, “ meinte der

Forſtgehilfe , während ſie zum obern Stock hinauf⸗

ſtiegen . „ Das Mädl tut alles , was ſie mag . Ich

ließ ſie einmal nicht in die Stadt gehen . “

„ Zwingen kann ich meine Tochter nicht, “ ent⸗

gegnete der Müller unwillig ; „ das Dirndl iſt voll⸗

jährig und hat ſeinen freien Willen . “ Die Bemer⸗

kung des Jägers hatte ihn geärgert . Im Grunde

des Herzens hatte er ja ſein Kind viel zu lieb , um

ſich in die Wendung der Dinge finden zu können .

Wenn der Lipp ein rechter Kerl war , — warum ver⸗

ſtand er es nicht , ſich die Gunſt des Mädchens zu

erringen ? Der Eigenſinn , mit dem ſie an dem ver⸗

achteten Lentner hing , war ihm ein Rätſel . Aber

doch war es etwas von ſeinem eigenen Trotz und

Eigenſinn , der ihm heimlich imponierte . Daß er

ſein Kind um des Jägers willen verlieren ſollte ,
war gerade genug . Vorſchriften wollte er ſich nicht

auch noch von ihm machen laſſen .

Lipp merkte , daß er zu weit gegangen und lenkte

ein . „Freilich , — freilich , — ich denk ' mir auch ,

ſie wird noch zur Beſinnung kommen und in Achen⸗

ſtein bleiben . “

Während ſie das an den Tanzſaal ſtoßende

Zimmer betraten , in dem die Bauern bei Bier und

Tabak , die Frauen und Mädchen bei Wein , Kaffee
und Kirchweihnudeln ſaßen , hatte ſich Kordl , der

eine Begegnung mit dem Vater peinlich war , über

die hintere Treppe in die Küche zu der ihr gut be⸗

kannten Wirtin hinabgeflüchtet . Auch die Magd zog
es vor , zu verſchwinden und ließ ſich von ihrem
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Burſchen einſtweilen ein wenig in der Umgebung Worten jäh herum , — „ der Pluto nimmt ' s mit
des Dorfes ſpazieren führen . Wahrſcheinlich blieb jedem auf , der “ —er ſtockte plötzlich und ſah auf .
der Müller nicht lange und konnte man ſich ſchon Eben ſchritt Linus Lentner , um zu ſeinem Biere an

zu einem der nächſten Tänze wieder einfinden . dem benachbarten Tiſche zu kommen, an dem Hunde
Da der Kampenmüller beim Eintritt in das Wirt⸗ vorüber . Der Jäger hatte alſo recht gehabt . Sollte

ſchaftszimmer ſogleich den geſuchten Bauern von er ihn zur Rede ſtellen und nach Kordl fragen ?
Hintermoosau erblickte und ſein Geſchäft ſoſchnell Das Aufſehen und Geſpött ſcheuend , unterließ er
wie möglich abſchließen wollte , fragte er vorläufig es und fuhr fort : „ Der reißt euch den ſtärkſten
nicht nach ſeiner Tochter . Auf der Bank , wo der Mann zu Boden , wenn ich ihn anhetze . “
Geſuchte ſaß , war eben noch Platz für Die Bauern lä⸗

ihn und den Jäger . Daneben ließ ſich chelten etwas un⸗
die rieſige , ſchwarzbraun getigerte Dogge gläubig . „ Einen
des Müllers auf die Hinterfüße nieder , jeden doch nicht . “
den breiten Kopf mit dem furchtbaren „ Das Ruhige
Gebiß auf die Tiſchplatte lehnend . Blut “ ganz gewiß

Das gewaltige Tier , das ſtärkſte nicht ! “ ergänzte
und größte in der ganzen Gegend , der Jäger , der das
das den Müller , verächtliche Zucken
der oft von ſeinem in des Müllers

Viehhandel mit Geſicht beobachtet
wohlgefüllter

Börſe und auf
einſamen Wegen
heimkehrte , als

zuverläſſiger

Schutz und Wäch⸗
ter ſtets begleiten
mußte , bildete für
alle Umſitzenden
einen Gegenſtand
teils der Neu⸗

gierde , teils heim⸗
lichen Grauens .
Man ſteckte die
Köpfe zuſammen
und erzählte ſich
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allerlei unglaub⸗
liche und ſchauer⸗

hatte , ſchnell . Er

wußte ſelbſt noch
nicht , wo er hin⸗
aus wollte ; aber

ſeine von Haß und

Eiferſucht gegen
den glücklichen
Nebenbuhler er⸗

füllte Seele ſuchte

nach irgend einem

Mittel , ſich zu
rächen und dem

Lentner Schaden zuzufügen . Viel⸗

leicht bot ſich hier eine Gelegenheit .
„ Das iſt freilich ſo ein Samſon , wie er in

der Bibel ſteht, “ lächelte der Florianshofer .

„ Ja , ja —der ſteht Euch wie ein Baum, “

fügte der Forſtgehilfe ſpöttiſch hinzu . „ Drauf⸗

liche Kraftleiſtun ? nwn- - ſchlagen könnt Ihr , aber aus dem Weg geht er

gen des Hundes . nicht — und fallt auch nicht um. “

„ Mit dem iſt „ Mein Pluto bringt ihn doch zu Fall “ ,

wahrhaftig nicht „ Deine Tochter iſt auch da, Müller . “ rief ärgerlich der Müller , und ſein höhniſcher

zu ſpaſſen . “ Blick glitt zu Lentner hinüber .

„ Der wird mit jedem Menſchen Herr . “ Dieſer , der ſich an ſeinen nur durch einen ſchmalen

„ Mit einem Roß auch . “ Gang von dem Müller getrennten Platz geſetzt

„ Hab ' doch ſchon einen mit einem breiteren Ge - hatte , tat , als höre er nicht und trank ruhig ſein
biß geſehen . “ kier .

„ Aber einen beſſeren nicht , Florianshofer, “ Die Umſttzenden ſchüttelten die Köpfe .

wandte ſich der Kampenmüller , der , mit dem Bauern „ Das glaube ich nicht . “

inzwiſchen handelseins geworden, ſchon eine Weile „ Ich auch nicht . “
dem ſeinem Tiere wie ihm ſelbſt ſchmeichelnden Ge⸗ „ Meint ihr , weil er ein ruhiges Blut hat und

ſpräche der Tiſchgäſte zugehört hatte , bei den letzten der Hund ein hitziges ? “ ſpottete wieder der Jäger .



„ Was Ihr wollt , wette ich, “ ſchrie der Müller , „ Haſt nicht einmal geſagt , du wärſt ſtärker als

der ſich immer mehr ereiferte ; „ den ſtärkſten Mann ich und könnteſt mich auch werfen ? “ fragte er zurück .

bringt mein Pluto zu Boden . “ FfFreilich — hab ' ich ' s geſagt . “

„ Das magſt leicht ſagen , Kampenmüller, “ meinte „ Aber zu feig warſt , um es zu beweiſen . “
der Florianshofer , „ denn beweiſen läßt ſich ' s halt ! Lentner ward totenblaß . Seine wuchtigen Fäuſte

nicht . Wer wird ſich ſolch einem Vieh ſchutzlos ent - ballten ſich , ein Zucken ging durch ſeinen Körper ,

gegenſtellen , und wenn er der Stärkſte wäre . “ ſeine Augen rollten , — einen Augenblick ſchien es ,

„ Wenn man gar ſoviel Mut hat , wie „ das als wollte er ſich auf den Beleidiger ſtürzen und

Ruhige Blut ! “ höhnte wieder der Jäger . ihn niederſchlagen . Aber wie eine vom Sturm nur

Lentner ſtieg allmählich das Blut zu Kopfe. gerüttelte , doch feſt im Boden wurzelnde Eiche blieb
Dieſe immerwährenden 5 8

er ſtehen In feine

Sticheleien und Heraus⸗

forderungen machten es

ihm ſchwer , ſeine ge⸗
wöhnliche Ruhe zu be —

wahren . Plötzlich erhob
er ſich in ſeiner ganzen
Größe und kam auf den

benachbarten Tiſch zu.
Im ſelben Augenblick

reckte und dehnte ſich
auch der rieſige Hund ,

öffnete den blutroten

Rachen mit den weiß⸗

ſchimmernden , furcht⸗
baren Zähnen und

ſtreckte knurrend wie ein

gereizter Löwe die mus⸗

kulöſen Vorderpfoten
vor ſich hin .

„ Wenn Ihr was von
mir wollt , Kampenmül⸗

ler, “ meinte Linus , „ ſo
ſagt es mir ſelbſt und

nicht zu andern . “

Alle am Tiſche , ſelbſt
der Müller , ſahen be⸗

Donner wieder , der in

ſeinem Innern grollte :

„ Kampenmüller , — das

Wort nimmſt zurück !
Den Spottnamen haſt
mir aufgebracht . Ich

hab ' mir ' s gefallen laſ⸗

ſen , weil es kei

Schande iſt , ein ruhiges
Blut zu haben . Aber

einen Feigling ſchelten

laß ich mich nicht , — das

nicht ! “

„ Gut , ſo beweiſe

mir ' s , daß du ' s nicht

biſt . “

„ Ich rauf ' nicht mit

dir , — du weißt ' s , —

nicht mit dir und kei⸗

nem —“

„ So ſteh meinem

Pluto . Den , wenn du

zwingſt , will ich dir ' s

glauben , daß du der

Stärkere biſt . “

troffen auf . In ſolchem 85 „ Gut , —ich tu ' s ! “

Tone hatten ſie den entſchied ſich zu aller

jungen Bauern noch nie Seine beiden Arme hatteer um den Leib des wütenden Entſetzen Lentner .

ſprechen hören . Das Hundes geſchlagen . Dem Müller ſelbſt

klang faſt wie eine drohende Herausforderung . — wurde es unbehaglich , aber er konnte nicht mehr
Nur der Forſtgehilfe konnte ſich nicht üden ein giftigem Tone zu ſpotten : „ Jeſſes , — „ das „ Bravo, “ klatſchte Lipp Staudinger , eines

Ruhige Blut “ wird ſchneidig ! “ ſchlimmen Ausgangs gewiß , triumphierend in die

Lentner ſah ihn an , wie einer auf ein häßliches Hände , „jetzt kann „ das Ruhige Blut “ ſeinem
Inſekt herabblickt und es zu zertreten zögert , um Namen Ehre machen . “
ſich nicht zu beſchmutzen . — „ Mit demda red ' Diesmal warer es , den ein verächtlicher Blick des

nicht , ſondern mit dir . Was willſt , Müller ? “ Müllers ſtreifte . „ Laß deine dummen Witze , Jäger, “
Thalacker war nicht der Mann , ſich inſolcher ſagte er halblaut , „hier ſind ſie nicht am Platz . “

Weiſe herausfordern zu laſſen , ſo ſehr ihn auch die „ Kampenmüller , wollt Ihr denn Ernſt machen ? “
plötzliche Umwandlung Lentners überraſchte . fragte der Florianshofer erſchreckt .

Stimme aber hallte der

felt
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„Freilich . Wer ' s mit meinem Pluto aufnehmen
will , der fordert mich heraus . Der Hund iſt ſtärker
wie ich. Alſo iſt ' s Euer feſter Wille ? “ wandte er
ſich noch einmal an Lentner

„ Ich red ' nicht zweimal . Was gilt die Wette ? “
„ Wenn Ihr gewinnt , könnt Ihr fordern , was

Ihr wollt . Wirft Euch der Pluto , ſo iſt mir ' s an
der Ehre genug, “ meinte der Müller , ſeiner Sache

in ſtolzem Tone . „ Seid ſo gut und macht
latz . “
Die Umſitzenden , da ſie ſahen , daß es Ernſt

wurde , erhoben ſich , nahmen die Gläſer und Flaſchen
auf , ſchoben Tiſche und Stühle zurück und ſchafften
in der Mitte des Zimmers einen freien Raum . Der

Jäger zog ſich vorſich⸗
tigerweiſe bis zum näch⸗
ſten Fenſter an der Wand

zurück .
Linus Lentner blieb

allein auf dem eröffneten
Platze ſtehen . Thalacker
trat auf ihn zu. „ Wenn
Ihr am Boden liegt ,
Lentner , — das ver⸗

ſprech ' ich Euch , — rufe
ich den Hund gleich wie⸗
der ab . “

entelt Euch noch
einmal , Kampenmüller, “

ſagte Linus, die Arme
über die Bruſt kreuzend ,
„ ob Ihr nicht lieber den

Schimpf abbitten und
Euren Hund behalten
wollt . “

„ Behalten , — den

Hund , — ah — — den wollt Ihr ? “

„ Das habe ich nicht geſagt . Aber ſtehn tu ich

Euch für nichts , und ſchad ' wär ' s um das ſchöne ,
treue Tier . Die Gäſte ſind meine Zeugen . Die

Folgen kommen auf Euch , wenn Ihr den „Feig⸗
ling “ nicht zurücknehmen wollt . “

„ Zurücknehmen ? “ ſchrie der Müller , und ſein

Geſicht färbte ſich dunkel . „ Der Benno Thalacker
hat noch nie was zurückgenommen . “ Der bloße
Gedanke an das Unmögliche war für ihn entſcheidend .

„ Pluto , — komm her , da , —faſſ ' — pack ' s ! “ —

Der unheimliche Hund gehorchte aufs Wort . Er

ſchien , längſt wiſſend , um was es ſich handelte , nur

auf den Befehl ſeines Herrn gewartet zu haben ,
denn unter gellendem Geheul ſprang er mit einen

einzigen Satze an die Bruſt des ruhig daſtehenden

„ Das tun wir auch , Jäger, “ lachte der überglückliche
Lentner .

Mannes und faßte ihn mit ſeinen furchtbaren
Zähnen an der Kehle .

Das bisherige bange Schweigen der Erwartung
löſte ſich in einem lauten Schrei des Entſetzens .
Die auf Bänke und Tiſche Getretenen wollten herab⸗

ſpringen , um dem Gefährdeten zu helfen , aber ein

beinahe drohender Blick Lentners hielt ſie zurück .
So unbeweglich wie vorher ſtand der Rieſe da , nur

ſeine beiden Arme hatte er um den Leib des wüten⸗

den Hundes geſchlagen und preßte ſie langſam feſter
und feſter zuſammen . Das Geheul Plutos ver⸗

ſtummte , wie er ihn ſo an ſeine mächtige Bruſt

drückte , der geſtellte Schweif ſenkte ſich , die Pfoten

glitten herab , und das Gebiß ließ den erfaßten

Halskragen fahren .
Jetzt öffnete Lentner ,

ein wenig blaß gewor⸗
den , mit ſelbſtbewußtem

Lächeln die Arme , und
im gleichen Augenblick
fiel das grimmige Tier
wie ein Stück Blei zu
Boden , winſelte kläglich
und ſchob ſich , auf allen
Vieren kriechend , unter
die nächſte Bank .

„ Da haſt ihn wieder ,
Kampenmüller ! “ Er riß
ſeinen von den Zähnen
des Hundes zerfetzten
Halskragen ab und warf

ihn auf die Erde . Dann

wollte er an ſeinen vori⸗

gen Platz zurückkehren ,
um ruhig den Reſt ſeines
Bieres auszutrinken .

Der Jäger , der ſich an der Wand entlang ge⸗
ſchlichen und eben das Zimmer zu verlaſſen ſuchte ,
fuhr mit einem Schmerzensſchrei zurück , denn die

jäh aufgeriſſene Tür hatte ihn im Geſicht getroffen .
Auf der Schwelle ſtand , bleich vor Angſt , Kordl .

Durch die Kellnerin war die Kunde von dem ,
was ſich oben vorbereitete , in die Küche hinab⸗

gedrungen und , um das Leben des Geliebten zit⸗

ternd , war das Mädchen, jede Furcht vor dem Vater
überwindend , heraufgeeilt , um Lentner von ſeinem

tollen Vorhaben abzuhalten .

„ Linus , — das darfſt nicht , — um unſerer Liebe

willen ! “

Sie ſtockte , da ſie den Geliebten unverſehrt , mit

ſiegesfroh lächelndem Geſichte , und den winſelnden

Hund am Boden ſah .
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„ Was iſt geſchehen , Vater ? “ fragte ſie , als im

gleichen Augenblick der Müller auf ſie zutrat .

Beſchämung und Bewunderung hatten bisher

abwechſelnd auf Thalackers Geſicht ſich ausgeprägt ,

jetzt aber gewann die letztere die Oberhand .

„ Der Linus hat uns bewieſen , daß er kein Feig⸗

ling , daß er der ſtärkſte Mann zu Achenſtein , — viel

ſtärker als ich , — iſt , und daß alle , die das Gegen⸗
teil behauptet haben , Lügner und Verleumder ſind . “

Bei den letzten Worten fiel ſein Blick auf den

Forſtgehilfen , der in peinlicher Verlegenheit zwiſchen
Tür und Wand ſtand .

Kordl konnte ſich in der Freude ihres Herzens

nicht bezwingen . Mit einem Jubelſchrei flog ſie an

Lentners Hals . „ Weil du nur lebſt , — Linus ,

weil ich dich nur wieder hab ' ! Jetzt reißt mich

keiner mehr von dir ! “

„ Das fällt auch keinem ein, “ ſagte der Müller

und fuhr ſich mit der Hand über die Augen . Lentner

reichte ihm , ſich von der Geliebten losmachend , die

Hand .

„ Leid tut mir ' s , Müller , dein Hund iſt feig ge⸗

worden , kannſt ihn nimmer brauchen . “
„ Aber dich kann ich brauchen, “ rief Thalacker ,

und ſeine Augen ſtrahlten in leuchtender Freude .

„Jetzt hab ' ich geſehen , was ein ruhiges Blut wert

iſt . Nur damit haſt die Wette gewonnen , — und

fordern kannſt , was du willſt . — Brauchſt es nicht

erſt zu ſagen . Ich gebe dir gleich alles , das Liebſte
und Beſte , was ich hab ' ,—mein Kind , meine Kordl. “

Der hinter ihm ſtehende Forſtgehilfe zuckte zu⸗

ſammen . „ Aber — erlaubt , — Müller , — Eure

Tochter habt Ihr mir ſo gut wie verſprochen —

und ich — —“

Der Kampenmüller , dem jetzt die Augen aufge⸗

gangen waren , ſah ihn mit einem Blicke voll un⸗

beſchreiblicher Geringſchätzung an . „ Ah , — Ihr

ſeid auch noch da , Jäger ? — Ihr habt mir ja den

guten Rat gegeben . Ich bin Euch dankbar dafür .
Und wenn Ihr ' s mit dem Pluto auch verſuchen

wollt , — für Euch iſt er noch gut genug . Mögt

Ihr , Jäger ? “

Lipp Staudinger warf einen ängſtlich miß⸗

trauiſchen Blick auf die Dogge , die noch immer

leiſe winſelnd unter der Bank lag .

„ Daß ich ein Narr wäre ! — Wenn Euer Mädel

nur um einen ſolchen Preis zu haben iſt , — be⸗

haltet es ſelbſt ! “

„ Das tun wir auch , Jäger, “ lachte der über⸗

glückliche Lentner und zog die Geliebte an ſeine

Bruſt , während der Forſtgehilfe ſchnell durch die

endlich frei gewordene Tür hinausſchlüpfte .

Nachdem alle Anweſenden das junge Paar von

Herzen beglückwünſcht hatten , benutzte der Müller

eine Pauſe des Tanzes , um ſeinen künftigen Schwie⸗

gerſohn auf die Seite zu führen .

„ Sage mir nur eins , Linus : warum haſt dich

ſo lang verſtellt , den Mutloſen geſpielt und dich

nicht mit mir meſſen wollen , wo du doch der Stärkſte

in der ganzen Gemeinde biſt ? “

„ Weil ich mir ' s gelobt habe , nie mehr zu raufen ,

auch nicht im Spaß . “

„ Das verſtehe ich nicht , hat ' s denn —“

„ Ja , —ein Unglück hat es gegeben , an dem

meine allzugroße Stärke ſchuld war . Ein ganz

junger Burſche bin ich noch geweſen , als wir ein⸗

mal im Wirtshaus zu Wartenfeld gerauft haben .

Nur im Scherz habe ich den Meilinger Sepp gepackt

und geworfen : — dem aber hat es den Schädel

zerſprengt , daß er auf der Stelle tot blieben iſt .

Und er war der einzige Sohn einer armen Witwe !

Die Richter haben mich freigeſprochen , — ich aber

habe mir ' s nie verzeihen können und hab ' mir ' s

geſchworen , daß ich nie mehr im Leben mit einem

rauf ' , wenn es nicht die Notwehr verlangt . “
Der Müller ſah ihn betroffen , beinahe ehrfurchts⸗

voll an . „ So , ſo , — das iſt etwas anderes , — das

begreife ich , — aber warum haſt das nie geſagt ,

auch damals nicht , als ich —“

„ Weil Ihr mir doch nicht geglaubt und gedacht

hättet , ſolch billige Ausrede könne jeder gebrauchen .

Beweiſen durft ' ich das Gegenteil nicht . Aber heut

haſt mir die Gelegenheit gegeben , — und dafür

danke ich dir , Müller ! “

„ Ich hab ' es nicht verdient, “ ſagte Thalacker ge⸗

rührt , „ ja — ja , —ſo ein ruhig Blut hat nicht

jeder , — das iſt was wert , —beſonders in der

Ehe ; — bewahr ' s auch bei der Kordl und mach '

ſie allweil glücklich , nachher dankſt mir am beſten ! “

Hemme des Fußes Lauf , ehe du matt biſt ;

Höre zu trinken auf , ehe du ſatt biſt ;

Spanne die Sehne ab , ehe ſie ſchlaff iſt ;
Stecke den Beutel ein , wenn er noch ſtraff iſt —

Vielen geraten hab ' geſtern und heut ich ;
Aber noch nimmer ward ſelber geſcheit ich.

Das ſind die Weiſen ,
Die durch Irrtum zur Wahrheit reiſen .
Die bei dem Irrtum verharren ,
Das ſind die Narren .

—



err Reviſor Franz Anton

Lämperle war ein Muſter⸗

Ehemann . Schon an die

dreißig Jahre lebte er in

häuslichem Glück und

Frieden mit ſeiner Gattin ,
der Frau Reviſor Martha

Lämperle . Das einzige ,
worüber ſie ſich dann und

wann zu beklagen hatte ,
war die zunehmende Ver⸗

geßlichkeit und Zerſtreut⸗

heit ihres Gemahls . So

lließ er des öftern ſeinen

30 Regenſchirm im Wirts⸗

haus ſtehen oder vergaß

daheim ſeinen Kanarien⸗

vogel zu füttern , ſo daß der

Arme an einem Morgen

verhungert im Käfig lag ;

ja einmal lief er in Ge⸗

danken in die Hofapotheke und verlangte raſiert zu
werden .

„ Anton ! Anton ! “ ſagte oft ſeine Gattin , „ du

mußt deine Gedanken beſſer zuſammennehmen ! “
Herr Lämperle hatte nun etwa fünf Minuten

vor dem letzten Haus des Städtchens einen großen

Garten , voll beſtanden mit Spalierbirnen⸗Bäumen ,

Johannisbeer⸗ und Stachelbeer - Hecken , Kraut⸗

köpfen und Salatſtöcken , ringsum eingehegt mit

hohen Latten und Brettern , denn die Haſen hatten
dem Garten des Herrn Lämperle im vorigen Winter

regelmäßige Viſiten abgeſtattet , — die Jäger im

Städtchen nämlich waren meiſt ſchlechte Schützen ,

alſo daß die Haſen die zutrauliche Nähe der Häuſer

nicht mehr fürchteten . Der hohe Zaun hatte auch noch

den Vorteil der Sicherheit vor andern nächtlichen

Gartenliebhabern . Auch wollte Herr Lämperle bei

ſeiner Arbeit nicht von vorübergehenden Spazier⸗

gängern geſtört werden .

Es war ein heißer Sommer⸗Mittag , an dem

Herr Lämperle im Garten ein Blumenbeet in Ord⸗

nung machte und mit ſeiner Schaufel hantierte , als

wär ' s die rote Feder im Reviſions⸗Bureau . End⸗

lich war die Arbeit getan . Er ſtellte die Schaufel

in die Ecke , trocknete ſeine Stirne und ſah nach der

Uhr , es war 4 Uhr . Und da er mehr und mehr

einen rieſigen Durſt verſpürte , überlegte er nicht

lange . Er ſchritt zur Gartentüre hinaus , drehte

den Schlüſſel zweimal herum , rüttelte auch noch am

Der vergeßflliche Anton .

Schloß , ob ' s richtig zu ſei , ſteckte den Schlüſſel in

die Weſtentaſche und wandelte langſam den „ hintern

Stadtweg “ herum zum „ Schützengarten “ , damit er

nicht an ſeiner Wohnung vorbeikomme ; ſeine Gattin

kontrollierte nämlich die Zeit , und der Abend⸗

ſchoppen begann eigentlich erſt um 5 Uhr .

Schwarze Gewitterwolken waren drohend am

Weſthimmel aufgezogen , die Blitze zuckten durchs

Gewölk , und der Donner grollte bald hinternach .
Kaum war Herr Lämperle im Schützengarten

angekommen , ſo erhob ſich ein grauſiger Wirbel⸗

ſturm , und alsbald fielen große , dicke Tropfen vom

Himmel , alſo daß er froh war , noch rechtzeitig vom

Garten aufgebrochen zu ſein . Es kam ein furcht⸗
bares Wetter , und wie mit Kübeln goß es vom

Himmel . Das Waſſer der Straßenrinnen floß dahin
wie ein kleines Bächlein , und hinterm Schützen⸗

garten bildete ſich auf der Wieſe ein kleiner See .

„ Hätte am Ende doch erſt heim ſollen . . . meine

Alte wird Angſt bekommen um mich . . . auch ſind
die Dachfenſter auf dem Speicher noch offen . . . , “

dachte Herr Lämperle bei ſich . Doch tröſtete er ſich

wieder , wußte er doch ſeine Frau wohl verſorgt

daheim , da ja ein Blitzableiter auf ſeinem Hauſe

war .
Das Gewitter ging raſch vorüber : alle rauh⸗

bauzigen Herren ziehen ſchnell wieder gelindere
Saiten auf .

Es mochten darüber zwanzig Minuten vergangen

ſein , da kamen zwei Knaben zum Schützengarten

gerannt , liefen ſchnurſtracks auf Herrn Lämperle

zu und ſchrieen ihn in aller Angſt an : „ Herr Läm⸗

perle ! Herr Lämperle ! Kommen Sie ſchnell , ſchnell

zu Ihrem Garten ! Es muß dort etwas paſſiert

ſein ! “
Was eigentlich paſſiert ſein könnte , wußten ſie

auch nicht zu ſagen ; ſie hatten beim Vorübergehen

ein Gewimmer und Gejammer darin vernommen .

Herr Lämperle vergaß in der Aufregung , ſeinen

Schoppen auszutrinken . Er packte krampfhaft ſeinen

Schirm , hob ihn drohend in die Höhe und ſchritt

ohne Hut mit den zwei Buben nach ſeinem Garten .

Jeder von ihnen mußte ſich unterwegs mit einem

Bohnenſtecken bewaffnen , welche Herr Lämperle

aus einem Garten am Wege eiligſt annektiert hatte .

Endlich waren ſie da . Wirklich ! Auch er hörte

ein Jammern und Weheklagen aus ſeinem Garten

herauskommen . Schnell ſteckte er den Schlüſſel ins

Schloß der Gartentüre ; knarrend ging es zweimal

um . . . da ſtieß er die Türe auf . . trat einige



Schritte hinein , die Buben hinterdrein mit vor⸗ baren Regen mußt ' ich aushalten — kein Menſch

gehobenen Bohnenſtecken .
erſtarrt ſtehen !

wunderung ſeine Arme weit au

den hoch⸗

erhobenen

Regenſchirm ,
denn vor ihm

ſtand inder⸗

tat ein Jam⸗
merbild :

ſeine Gattin !
Triefend naß

von oben bis

unten ; der

Sommerhut

hatte die

Blumen ver⸗

loren , und

das Sammt⸗

band daran

hing wie ein

naſſer Fah⸗

nenwimpel

herunter ; die

Kleider

tropften vom

Waſſer , und

in den Zug⸗

ſtiefelchen
ſtand das

Waſſer , alſo
daß ſie ſo

weich waren
wie Kaut⸗

Oniein
Gott ! Mein
Gott ! Mar⸗

tha ! Mar⸗

tha ! Wie

kommſt du
da herein ? “

ſtammelte
Herr Läm⸗

perle .

Da blieben alle wie weit und breit — und über den hohen Gartenzaun

Herr Lämperle breitete vor Ver⸗ kann ich doch auch nicht ! Anton ! Anton ! Deine
8, in der einen Hand Vergeßlichkeit iſt grenzenlos

„Ei , ei , ei ! Ich hätte eine Million gewettet ,
du ſeieſt daheim ! “ beteuerte Herr Lämperle .

Den zwei Knaben befahl er , die Bohnenſtecken
wieder an Ort und Stelle zu tun , gab jedem

einen Zehner mit der Weiſung , niemanden im

Städtchen etwas davon zu ſagen . Seine Gemah⸗

Da blieben alle wie erſtarrt ſtehen .

den
lin aber nahm er in den Arm und ſchritt mit ihr

„ hintern Stadtweg “ entlang

nach Hauſe . Niemand begegnete ihnen.
Herr Lämperle ſchüttelte ein ums

andere mal den Kopf : „Ei , ei , eil

murmelte er

ſtändig vor ſich

hin , und ſeine
Gattin ant⸗

wortete alle⸗

mal : „ O An⸗

ton ! Anton ! “

Um ähnli⸗

chenVorkomm⸗

niſſen vorzu⸗

beugen , ließ

Herr Lämperle
ſeiner Gemah⸗
lin ein Garten⸗

häuslein mit

aufgemauerten
Wänden und

einem großen ,
breiten Ziegel⸗

dach vornhin
an den Gar⸗

tenzaun ſtellen .
Und in einer

klaren , mond⸗

hellen Som⸗

mernacht mal⸗

ten einige ſei⸗
ner Freunde
eine Dedika⸗

tionsinſchrift
vorn daran :

„ Anton ! Anton ! Bin ich denn nicht mit dir „ Der vergeßliche Anton ſeiner vergeſſenen Martha!“
herausgegangen zum Garten ? Habe ich dir nicht

extra geſagt , daß ich an den unteren Beeten die

Vergißmeinnichtchen verſetzen und ausjäten will ?

Und da kam das Unwetter , und wie ich hinaus will
—Anton ! Anton ! Alles verſchloſſen ! Im furcht⸗

Ruh ' im Hafen iſt keine Ruh ' ,
Kommt nicht die Ruh ' in der Bruſt dazu .

V. Sch .

de

N.
bet

der

ld
ſte

der

bel



„ Alles ,S . Herr
Bür⸗

ſtenfabrikant

Landolin Le⸗

derle hatte
im Herbſt des
letzten Jah⸗
res eine Ein⸗
gabe an den

Gemeinderat

von Seeberg

gerichtet um

Unterſtützung
der Mäßig⸗

keitsbeſtre⸗

bungen der

Guttempler .
Der Ge⸗

meinderat

und Schnei⸗
dermeiſter

von Seeberg ,

den die Leſer
des Kalen⸗

ders ja ſchon

kennen , meinte in der Sitzung , man ſolle mit einem Ahnung von der Gärung ! Der ſelige Bunſen in,

was da ge⸗
braut iſt ,
was da ge⸗

goren hat ,
ſoll leben, “
rief darauf
der Dorf⸗
dragoner ,

„ das Bier ,
der Wein

wie auch die
Liebe ! “

Hierauf
lachten die

Frauen
und Töch⸗
ter : „ Ge⸗
gorene —

Liebe ! “

„Was,“
ſchrie der

Barbier ,

„ habt denn

ihr alle eine

Beſcheid warten , bis der Wanderer über dieſe Frage Heidelberg , mein allverehrter Profeſſor , war auch
berichtet habe . Und ſo geſchah es , daß auf Anregung Chemiker ſozuſagen . Alles , was ſich zerſetzt aus
der Schiffwirtin auch die Frauen von Seeberg Ein⸗

ladung erhielten und eine große Geſellſchaft , wie
Zucker in Kohlenſäure und Alkohol , heißt Gärung .
So ungefähr hat er geſagt . Und dabei gehts ſtür⸗

ſie der Leſer vor zwei Jahren ſchon gefunden , wie⸗ miſch zu . Auch ich habe einſt gegoren in jungen

Jahren . O alt Heidelberg , du Stadt des Regensder im Schiffwirtshaus zuſammenkam .
Und der Gemeinderat begrüßte den Wanderer

mit folgenden Worten : „ Lieber Wanderer ! Vor
allem Grüß Gott und ein gutes neues Jahr ! Ich
als Gemeinderat habe einen offiziellen Auftrag im

Namen der Gemeinde von Seeberg und dieſer erlauch⸗
ten Geſellſchaft , ihr möchtet die Güte haben und

heute uns über die Mäßigkeitsbeſtrebungen der

Guttempler , Abſtinenzler , Temperenzler und wie

ſie alle heißen , etwas mitteilen , oder kurz geſagt :
eine Beſprechung über die Alkoholfrage mit uns

abhalten . “ Er ſetzte ſich , indem er ſeine Krawatte

zurechtſtrich und dann einen tiefen Schluck nahm .

„ Weg mit dem Wein , Schiffwirt ! “ rief die Frau

Lehrer . „ In der heutigen Sitzung darf nur Limo⸗

nade , Waſſer und Kaffee getrunken werden . “

„ Nicht gleich gar ſo hitzig, “ ſagte der Wanderer ,
„ wir wollen erſt die Beſprechung abwarten und
dann zum Schluß eine Reſolution faſſen . Vor⸗

läufig laßt ihn noch ſtehn , Schiffwirt , den See —

berger Ruländer ! “

und der ſchönen Mägdelein ! O du Franziska am
Karlstor ! Noch gärts heute , wenn ich an die ſchwar⸗

zen Augen und blonden Zöpfe denke ! “ Er ſtand

auf und trank einen tiefen Schluck . Alle aber lachten
ob dem verliebten Barbier .

Die Fräulein Apollonia aber ſtand auf und

deklamierte :

„ Wie das Vöglein in die Lüfte , hoch ſich nach
der Sonne ſchwingt ,

Und ſein Lied aus frohem Herzen über Tal
und Berge dringt :

Alſo ſei auch du ein Vöglein , ſinge immer froh
und frei ,

Und dein Lied ſei , wie die Liebe , ewig jung
und ewig neu . “

Und der Grenzaufſeher deklamierte weiter :

„ Du trautes Lied , in ſüße Träume

Wiegſt du uns Herz und Sinne ein ,
Wenn du uns ſingeſt deine Weiſen
Von deutſcher Lieb ' und deutſchem Wein . “



„ So , jetzt aber Schluß von eurer Liebe ! “ rief der Alkohol ein ſo ſchreckliches Gift wäre und die Wirts⸗

Wanderer . „ Da könnt ihr ſehen , was die Gärung häuſer Gifthütten , dann wären die Zwei nicht ſo alt

für ſtürmiſche Szenen veranlaßt ; wenn nun gar noch geworden . “

der Alkohol mithilft ! Es iſt nicht zu beſtreiten , „ Und ' s Scherrmauſers Anton , der 92jährige

daß er ſchon Schlimmes für den einzelnen , für die Dorf - Schnapſer, “ bemerkte der Grenzaufſeher ,

Familie , für ganze Völker erzeugt hat . Wir müſſen „ den hat der Alkohol konſerviert , wie eine Eidechſe

der Alkoholfrage objektiv gegenüberſtehen und brau⸗ der Spiritus . “

chen nicht gleich völlige Entſager , Abſtinenzler , wer⸗ 5 O ihr Unvernünftigen ! “ ſagte die Frau Lehrer .

den . Wie die Gelehrten feſtgeſtellt haben , wirkt „ Ein berühmter ſchweizeriſcher Seelenvater und

das Gift des Alkohols zunächſt auf das Gehirn in Anti⸗Alkoholiker berichtet aus einer franzöſiſchen

lähmender und ſtörender Weiſe und dadurch auch Stadt , daß dort dreiviertel aller Blödſinnigen

auf das Seelenleben des Menſchen , auf das richtige von alkoholiſchen Eltern abſtammen . Die amtliche

Erkennen , das Gefühl und den Willen . Denn das ſchweizeriſche Statiſtik ergibt , daß ungefähr ein

Gehirn iſt das Telegraphenamt , in dem alle Nerven⸗ Drittel der in Irrenanſtalten befindlichen , ein Drit⸗

fäden zuſammenlaufen . “ tel der Selbſtmorde und ein Zehntel der Todesfälle

„ Für einen Mann in Amt und Stellung, “ ſagte der über zwanzig Jahre alten männlichen Ein⸗
der Gemeinderat und deutete auf ſich , „iſt es vor wohner dem Alkohol zuzuſchreiben ſind . Die Hälfte

allem nötig , durch den Alkohol den Verſtand nicht aller Verbrecher ſind Alkoholiker . Zehn Trinker⸗

zu verlieren . “ familien hatten 36 blödſinnige und epileptiſche

„ Bei den derzeitigen Gemeinderäten von Seeberg Kinder . Und da will man dem Alkohol noch das

iſt das unmöglich, “ ſagte der lange Joſeph . Wort reden ! “

„ Und das iſt auch ſo, “ ergänzte des Gemeinde : „ Nun ja, “ ſagte der dicke Peter , „ wir helfen ja

rats Tochter Kreszenz . „ Der Vater hat 10 Wochen redlich , den gefährlichen Alkohol aus der Welt zu

lang den Bürgermeiſter vertreten , und da iſt er nur ſchaffen ; ihr ſeht ' s ja alle . Aber es geht halt lang⸗

am Sonntag ins Wirtshaus gegangen . “ ſam damit , bis er ganz weg iſt . “

„ O dieſe Wirtshäuſer ! “ rief die Frau Lehrer .
„ Man ſollte ſie alle geſetzlich ſchließen . “

„ Ein anſtändiger Menſch ſollte überhaupt nicht
in ſolche Gifthütten voll Qualm , Rauch , Geruch ,
Geſchwätz, “ fuhr die Thereſe fort . „ Wie viel

Unheil haben ſie ſchon angerichtet , dieſe Wirts⸗

häuſer ! “

„ Und die Polizei kümmert ſich auch nichts darum, “

ſagte die Frau des langen Joſeph , „fſetzt ſich ſelbſt

um 11 Uhr nachts noch zu den Cegoſpielern , anſtatt

ſie heim zu ſchicken . “

„ Was ? “ rief der Gemeinderat und Polizei⸗Maier ,

„erſt letzte Woche hat der lange Joſeph einen Nacht⸗
Gulden zahlen müſſen . “

„ Bravo ! Bravo ! 10 Mark , 100 Mark ſollten

ſie zahlen, “ riefen die Frauen .

„ Das ganze Vermögen ! Steinigen , köpfen ſollte

man alle Wirtshausſitzer, “ rief der Barbier , „ dann
blieben nur noch die Frauen übrig und langweilige ,
öde Philiſter , die mit verdrehten Augen Abſtinenz⸗

lieder ſingen . “
„ Ha , ha, “ lachte der Kircheſimme , „ eine warme

Stube , ein kaltes Bier und ein dummes Geſchwätz

ſind zuſammen nicht letz . Polizei - Maier ſtoßt mit

mir an : der Wein iſt die Milch der Alten ! “

Und da ſie miteinander anſtießen , ſagte der Wan⸗

derer : „ Da ſchaut hin , die zwei Achtziger ! Wenn der

„ Idioten , Epileptiker , Mörder , Narren , Ver⸗

brecher aller Art , Bettler ſind die Alkoholiker, “

ergänzte die Frau Lehrer .

„ Und die Pfannenflicker , Muſikanten , Stein⸗

hauer haben auch die Leber auf der Sommerſeite, “

ſagte die Fräulein Kreszenz . „ Da lob ich mir einen

guten Kaffee . Proſit ! “ Sie hob die Taſſe in die

Höhe , und die Frauen ſtießen miteinander an .

„ Iſt auch Gift und dazu kein gebrauchsmäßiger

Stoff zum Anſtoßen, “ ſagte der Unterlehrer . „ Da

ſtoße ich nicht mit an . Proſit den Männern ! “ Und

die Gläſer klangen zuſammen .
Und daraufhin ſagte der Lehrer : „ Wir Lehrer

ſind gewiß in erſter Linie berufen , gegen den Alkohol⸗

teufel anzukämpfen . Die Alkoholfrage iſt heute eine

wiſſenſchaftliche Frage und kein Gebildeter darf
darüber unaufgeklärt ſein . “

„ Ganz richtig, “ ſagte der Wanderer . „ Die

Wiſſenſchaft hat dieſe Frage zuerſt am Tier - und

Planzenkörper ſtudiert . Und da haben ſich ganz

eigentümliche Ergebniſſe herausgeſtellt . Auch unter

den Tieren gibts Alkoholiker : die Weſpen berauſchen

ſich an ſüßen Säften oft derart , daß ſie den Heim⸗

weg nicht mehr finden ; Fledermäuſe , Hunde , Pferde ,

unſer Haushuhn , die Affen —“

„ Ja , ja, “ lachte die alte Polizei , „kein Wunder ,

heißt ' s : er hat einen Affen heimgetragen . “



„ Und iſt am Morgen mit einem Kater aufge⸗

wacht, “ ſagte der Schiffwirt . „ Das iſt eine ſonder⸗

bare Verwandlung ! “

gelangen dieſe Gifte in den Blut⸗ und Säfteſtrom ,
zerſtören teilweiſe die Zellen und hemmen dadurch

zunächſt die Urteilskraft , dann die Bewegungs⸗
„ Die Ameiſen, “ fuhr der Wanderer fort , „ dulden nerven und endlich das Bewußtſein . “

in ühren Kolonien gewiſſe Käfer , die aus ihren

feinen rötlichen Haaren einen ſüßen Saft abſondern ,
den die Ameiſen bis zur Berauſchung leidenſchaftlich

lecken . Darum erfreuen ſich dieſe Käfer der aufmerk⸗

ſamſten Pflege und Fütterung . Durch dieſes ſüße

Gift ſind viele der Ameiſen entartet worden . Wenn

ſie nun menſchlichen Erfindungsgeiſt hätten , müßten

„ Da hört ihr ' s, “ ſagte der Kircheſimme , „ er iſt
eben doch nicht ſo ungefährlich, wie er ausſieht , —

der Alkohol . “
„ Ach was , Alkohol ! “ rief der Barbier . „ Wer

trinkt Alkohol ! Der Treſter - und Kartoffelſchnaps
iſt Alkohol ; aber im Bier und Wein und Renchtäler

Kirſchwaſſer iſt nicht ſo viel , daß er direkt ſchädlich
ſie Käfer⸗Abſtinenzvereine gründen . Man hat nie⸗ werden kann . “

dere Tiere , Würmer und Seeſterne in ganz verdünn⸗

ten Altohol gebracht , und ſie ſind ſofort geſtorben .

Auch hat ſich gezeigt , daß der Alkohol den Körper

für Anſteck⸗

ungskrank⸗

heiten , Lun⸗

genſchwind⸗

ſucht, Diph⸗
therie u. ſ. w.

empfäng⸗

licher macht .

Auch an der

Pflanze hat
man geſehen ,

daß das

Wachstum

aufhört , ſo⸗

bald man die⸗

ſelbe in Al⸗

kohollöſung

wachſen laſ⸗

ſen wollte . “

„ Aber eins iſt doch richtig, “ ſagte die Schiff⸗

wirtin , „ wenn meine Zimmerpflanzen nicht mehr

recht vorwärts wollen , gebe ich ihnen ein klein wenig
Wein —und das hilft allemal . “

„ Ach , was iſt doch das ! “ rief die Frau Lehrer .

„Jetzt traktiert die Schiffwirtin auch noch die Pflan⸗

zen mit Alkohol . “

„ Iſt bei Pflanzenzüchtern ſchon längſt bekannt, “

ſagte der Wanderer . „ Doch laßt mich jetzt fertig

machen . Man könnte nun fragen : ſind denn die

Wirkungen am Pflanzen - und Tierkörper auch für

uns Menſchen maßgebend ? Und warum verſchafft
ſich der Alkohol ſo leicht und nachhaltig Zutritt
in unſern Organismus ? Da hat man durch Ver —

ſuche gefunden , daß die feinen Zellgewebe des Kör⸗

pers den ſie ſchädigenden Subſtanzen meiſt keinen

Eintritt geſtatten , dagegen den Alkohol , das Chloro⸗

form , den Ather bereitwillig eindringen laſſen . So

Die Ankunft Kaiſer Wilhelms in Tanger ( Marokko ) am 31. März 1905 .

„ Ja , ja, “ ſagte die Frau des langen Joſeph , „ geht
nur einmal am Sonntag Abend durch Seeberg und

ſchaut , wie unſchuldig der Alkohol ausſieht : im

Wirtshaus

ſingen ſie , auf
der Straße
krakeelen ſie ,
der Weg iſt

nicht breit ge⸗
nug , und die

Uhr hat ſchon
längſt elf ge⸗
ſchlagen , da

ſtehn die ſonſt
meiſtens

ſchweigſamen
Männer auf

ihrem Heim⸗

weg aus dem

Schiff noch
eine Stunde

lang unterm

Hoftor und verhandeln über das Wohl des Vater⸗

landes . “

„ Ja, “ ſagte die Fräulein Thereſe , „ 42 Prozent
aller Körperverletzungen fallen auf den Sonntag ,
19 Prozent auf den Montag , 11 auf den Samstag
und nur je 7 auf einen der übrigen Wochentage .

In Deutſchland beträgt die Zahl der jährlich durch
Trunk Verunglückten 1300 , der Selbſtmörder 1600 ,
der dem Säuferwahnſinn Verfallenen 30000 . Der

Armenpflege fallen 32 000 und den Gerichten gar
150 000 anheim , alle infolge der Trunkſucht . Be⸗

weiſen dieſe Zahlen nichts ? Und wie viele Tauſende
von Familien ſind dadurch ins Elend gekommen ?
Wie heißt ' s doch in dem Liede :

Seidene Strümpf ' und Atlasband

Hab ' ich getragen im ledigen Stand ;

Hätt ' ich nie ein ' Mann genommen ,
Wär ' ich nicht ins Unglück kommen . “



„ Aber trotzdem möchte ich keinen ſolchen Zieſel⸗

brüdler , Stubenhocker, “ ſagte die Fräulein Apol⸗

lonia . „ Der Mann darf den Kampf mit dem Alko⸗

hol aufnehmen ; er muß der Natur dann und wann

wieder einmal einen Stoß verſetzen , um zu ſehen ,

was ſie noch auszuhalten imſtande iſt . “

„ Bravo ! “ rief der Barbier . „ Dieſe Enthalt⸗

ſamen , Tugendbolde , Demütigen gehören nicht in

die Welt des Kampfes ; das ſind Memmen ! Und

zudem iſt der Alkohol ein Nahrungsmittel . “

„ Ein Nahrungsmittel ! “ rief die Frau Lehrer :

„ — das fehlte noch ! “ Und alle lachten laut auf .

„ Was verſteht ihr davon ! “ ſagte der Barbier er⸗

regt . Der Alkohol erzeugt ein Gefühl von Wärme

im Körper , ſteigert den Puls , die Atmung , Muskel⸗

kraft , die geiſtige Tätigkeit , unterdrückt das Hunger⸗

gefühl , überwindet Schmerz und Abſpannung . Er

hilft gegen Leibweh und den Biß giftiger Schlangen ,

gibt Dichtern und Komponiſten Stoff zu Liedern .

Der Alkohol iſt ein Nahrungsmittel — das iſt erwie⸗

ſen —ſo gut wie Stärkemehl , Fett und Butter , und

dazu iſt er ein angenehmes Nahrungsmittel . “

„ Das iſt unrichtig, “ ſagte die Frau Lehrer . „ Es

läßt ſich durch Rechnung erweiſen , daß eine Meſſer⸗

ſpitze voll Mehl inbezug auf Blutbildung nahrhaf⸗

ter iſt , als vier Maß Bier . Ihr haltet ' s eben mit

dem Bayer , der gemeint hat : es ſei ein Fehler im

Schöpfungsplan , daß mans Eſſen nicht auch trinken

kann. “
„ Das iſt mir ganz egal, “ erwiderte der Barbier ;

„ich glaube , wem ich will ! Schiffwirt , noch ein

Glas 95er Ruländer , den unſer Herrgott für die

Seeberger hat wachſen laſſen ! “
Da begann der Unterlehrer das Lied anzuſtim⸗

men : Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wein !

—und die ganze Korona der Männer ſang das

Lied mit vielem Feuer ; die Seeberger kannten alle

Strophen auswendig .

„ Im Wein iſt Wahrheit ! “ rief der Schiffwirt .

„Ei , ei, “ ſagte die Fräulein Apollonia und machte

ihm einen Finger .

„ O du guter , ſüßer Wein ,
Trinkt ſich doch ſo lieb und fein ;
Aber rächend fährt ins Bein

Bald dafür das Zipperlein . “

„ Wirte , Küfer , Kellner , Weinhändler , Droſchken⸗

kutſcher ſind damit behaftet , eine erbliche Berufs⸗

krankheit, “ ſagte der Schiffwirt .

„ Viele Kollegen, “ meinte der dicke Peter . „ Er iſt
eben nicht auszurotten , der Alkohol ! “

„ Und doch wäre es möglich , wenn alle guten
Elemente zuſammenhelfen würden . Hört mich an, “

ſagte die Frau Lehrer , leerte zuvor den Reſt in der

Kaffeetaſſe und führte aus : „ Daß der Alkohol ein

Gift iſt , ſteht feſt . Er zerſtört die Zellen , die Gewebe ,
erzeugt Verfettung und Schrumpfung der Organe ,

der Leber , der Nieren , des Herzens . Alſo iſt er ein

Gift ! Auch das Experiment beſtätigt : der Alkohol

iſt ein Gift ! Er ſtört die Lebensfunktionen , er iſt

ein Gift ! Er iſt alſo keine gute Sache für den Men⸗

ſchen , er iſt ein Gift ! Mit Giften muß man vor⸗

ſichtig umgehen ; wir ſuchen darum die Gifte zu

zerſtören . Weg mit dem Alkohol ! Fort mit dem

Gift ! Tretet alle den Mäßigkeitsvereinen beil “

„ Sind wir ſchon ; wir vertilgen den Alkohol in

Maßen, “ ſagte der lange Joſeph und leerte ſein

Glas .

„ Der älteſte Mäßigkeitsverein ſtammt aus dem

Jahr 1517 , von Sigismund von Dietrichſtein in

Graz gegründet , der Chriſtophsorden . In der Neu⸗

zeit bildeten ſich beſonders in Nordamerika viele

Vereine , da die Trunkſucht dort ungeheure Opfer

forderte . Heute haben die Guttempler eine Million

Mitglieder . Von Amerika ging die Bewegung nach

England und Skandinavien und Deutſchland , wo

ſich ſeit 1837 Mäßigkeitsvereine ausbreiteten , Gut⸗

templer , Temperenzler , Abſtinenzler . “

„ Ha , ha, “ lachte der Grenzaufſeher . „ Die Abſti⸗

nenzler ! Der Mehl - Marti im Kokendobel wollte

auch unter dieſe Geſellſchaft gehen , und ſchon fing

er damit an , aus ſeiner Dachkammer ein Krüglein

Krähmberger Sylvaner in die Dachrinne zu gießen .

Und da er den edlen Saft ſo wie Ol dahinfließen

ſah , ergriff es ihn , er ſtürzte die Treppe herunter
und fing den Sylvaner wieder aus dem Kähner⸗

rohr in ſein Krüglein auf . Von da ab konnte er

keinen Wein mehr ausgießen und goß ihn wieder

an den alten Ort . “

„ Und doch ſind viele , welche vorher Säufer

waren , unter die Temperenzler gegangen, “ ſagte

Fräulein Thereſe . „ Dazu gehört Kraft , Mut , Ent⸗

ſagung , feſter Wille . “

„ O ja, “ ergänzte der Schiffwirt . „ Ich kenne

ſolche Tugendbolde , von denen der Spruch gilt :
Und was Natur und Zeit getan , das ſieht der Tropf
als Beſſ ' rung an . “

Der Gemeinderat zog ein Blatt Papier aus der

Taſche , rückte ſeine Brille zurecht und las folgendes :

„ Der Konſum an Wein und Bier hört noch nicht auf .

Im vorigen Jahre wurden im Deutſchen Reich
53 Millionen Hektoliter Bier und 2 Millionen Hek⸗
toliter Branntwein hergeſtellt . Und dazu brauchte
man 25 Millionen Zentner Gerſte , angebaut auf
über 1 Million Hektar Bodenfläche ; 7 Millionen



Zentner Roggen und 42 Millionen Zentner Kar⸗

toffeln auf ½ Million Hektar . Die Bebauungsfläche
für Wein betrug 120 000 Hektar . Dieſer land⸗

wirtſchaftliche und induſtrielle Betrieb erforderte
1½ Millionen Menſchen , alſo etwa 3 Prozent der

geſamten deutſchen Bevölkerung . Auf den Kopf
kommen jährlich 14 Liter Branntwein , 3 ½ Liter
Wein und 111 Liter Bier . In Frankreich gerade
das Doppelte , in der Schweiz , Belgien , Italien noch
mehr als bei uns . Das deutſche Volk verausgabt
jährlich 3 Milliarden Mark für alkoholiſche Ge⸗
tränke . An Zöllen und Verbrauchsſteuern geht da⸗

durch dem Reiche ein Jahresbeitrag von 160
Millionen Mark ein . Und da will man ſo mir

nichts dir nichts den Alkohol aus der Welt ſchaffen ?
„ Die Geld⸗

des Volkes , die gerne einen geſunden Trunk taten ,

„ Wetter auch, “ rief der Barbier , „ Alkohol iſt
Gift , Kaffee , Tee iſt Gift , Waſſer hat Bazillen⸗
herde , Milch Krankheitskeime ja was ſoll man
da noch trinken ? “

„ Lebertran, “ meinte der Kirchenſimme .
„ Alle die Ausführungen der Alkoholgegner könn⸗

ten mich wohl davon überzeugen, “ ſagte der Lehrer ,
„ daß der Alkohol im Schnaps in erſter Linie ein

Gift iſt ; und wehe der Gemeinde , in der das

Schnapskrüglein auf der Straße wandelt , und

wehe der Familie , wo der Schnaps ein Genuß⸗
mittel geworden . Aber ein ehrſamer Trunk Bier
oder Wein kann unmöglich ſchädlich ſein . Das be⸗

weiſen uns Beiſpiele genug von großen Männern

intereſſen der

Bierbrauer ,
Branntwein⸗

brenner ,

Weinhändler
und Bier⸗

zäpfler kön⸗

nen da nicht
in Betracht

kommen, “

ſagte darauf
die Frau Leh⸗

rer , „ wenn
der Wohl⸗
ſtand des

Landes und
die Geſund⸗

heit der Be⸗

wohner mitſprechen . Gerſte , Kartoffeln und Rog⸗
gen würden beſſer verwendet zur Ernährung der

Menſchen als zu ihrer Vergiftung . In der Schweiz ,
auch in Worms , bereitet man ſchon lange alkohol⸗
freien Wein . “

„ Alkoholfreier Wein , nikotinfreie Zigarren und

herzloſe Liebe ſind drei armſelige Triebe ! “ ſagte
lachend die Apollonia .

„ Die Gewohnheit des Alkoholgenuſſes, “ ſagte

zum Schluß die mutige Verfechterin der Abſtinenz ,
die Frau Lehrer , „iſt und bleibt eine ſchädliche
Unſitte , die ſich ſeit Noahs Zeiten in die menſchliche
Geſellſchaft eingeſchlichen hat . Sie vergiftet das

Volk , verdirbt die ganze Kulturmenſchheit . Nur die

gänzliche Entfernung des Alkohols als Genußmittel
kann Beſſerung ſchaffen , eine vernünftige Menſch⸗
heit mit langem , geſundem Leben . “

„ Amen ! “ ſagte der Polizei⸗Meier ſtill vor ſich hin . grünen Kranze . “ Und als es an die letzte Strophe

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika : Deutſche Gebirgsartillerie im Feuer .

hochleben: hoch , hoch , hoch ! “

alt wurden und geſcheit blieben bis an ihres Lebens

Ende . Das iſt juſt heute zum ſogenannten guten
Ton geworden , bis hinauf in die hohen vornehmen
Geſellſchaften , daß man ſich des Alkohols entwöhnt .
Aber ach, für gar manchen , der mittun muß , eine

Pein ! Hinten herum , heimlich , trinken dann die

Herren , im entlegenen Kämmerlein , ihr Fläſchchen .
Wo, frage ich euch , gibt ' s ein frohes Feſt ohne
einen kühlen Trunk dabei ? Womit trinkt man des

Vaterlandes , großer Männer und , wie wir heute ,
unſerer Frauen Wohl ? Doch nicht mit Kamillentee
und Haferſchleim ! Männer von Seeberg , erhebet
euch , der Alkohol ſoll ſich nicht böswillig zwiſchen
uns und unſere Frauen ſtellen ! Wir laſſen ſie

Das klang urkräftig durch die Stube . Der Herr
Lehrer ſtimmte das ſchöne Lied an : „ Im Krug zum



kam , da ſtießen die Frauen ſelbſt mit ihren Taſſen

an die gefüllten Gläſer der Männer : „ Hei / wie die

Becher klangen , wie brannte Hand in Hand ; es

lebe die Liebſte deine , Herzbruder , im Vaterland ! “

Der Kirchenſimme wiſchte ſich eine Träne aus dem

Auge und ſagte vor ſich hin : „ Im ew' gen Vaterland . “

Darauf erhob ſich der Wanderer und ſprach :

„ Wenn ich das Ergebnis der heutigen Beſprechung
zuſammenfaſſe , ſo ergibt ſich eine Uebereinſtimmung
dahin : wenn ein Trinker , dem der Alkohol wirklich

verderblich zu werden droht , Abſtinent wird , ſo

vollbringt er für ſich eine gute , ſittliche Tat . Aber

die meiſten der Abſtinenten waren vorher keine

Trinker , ſondern Leute , denen ein Glas Wein oder

Bier gar nichts ſchaden würde . Sie wollen nur

etwas Beſonderes haben , wie die Vegetarier auch ,

und dünken ſich groß darin , einem Verein der Al⸗

koholgegner anzugehören , die Vereins⸗Maier ! Das

ſind Sonderlinge und Philiſter , die nicht in die
Welt der frohen Menſchen gehören . Wir alle wün⸗

ſchen dem Kampf gegen den greulichen Schnaps⸗
teufel beſten Erfolg , wir alle verabſcheuen den Ueber⸗

genuß geiſtiger Getränke , ſind aber dankbar gegen

eine Flaſche guten Ruländer und einen friſchen Krug

würzigen Bieres und können nicht glauben , daß der

Genuß Leib und Seele des Menſchen gefährden
könne . Unſer Herrgott läßt die Sonne ſcheinen über

die Weinberge des Vaterlandes , über die Gerſten⸗

felder und Hopfenäcker . Wir danken es ihm durch

einen vernünftigen Trunk zu unſerer Freude und

Stärkung . Wer nicht liebt Wein , Weib und Ge⸗

ſang , der bleibt ein Narr ſein Leben lang ! “

Und damit ſchloß die Sitzung . Der Wanderer

verabſchiedete ſich freundlich von allen , beſonders

von den Frauen und Jungfrauen von Seeberg .

Am andern Tag aber faßte der Gemeinderat

von Seeberg folgenden Beſchluß : „ Dem Herrn

Bürſtenfabrikanten Landolin Lederle zur Nachricht ,
daß der Gemeinderat von Seeberg gegen die Be⸗

ſtrebungen des Guttempler⸗Mäßigkeitsvereins
nichts einzuwenden hat , aber nicht in der Lage
iſt , den Verein ſpeziell zu unterſtützen , da die Be⸗

wohner von Seeberg eine Ermahnung zu größerer
Mäßigkeit nicht nötig haben , da ſie im Trinken

nicht über ihr ortsübliches Quantum hinausgehen .
V. Sch .

Die Prsbe .
Novellette von Fr . Clausthaler .

en Arzberger Toni hielten die Eiſenacher
ſeit einiger Zeit für einen Narren . Mitten

in der Nacht hörte man ihn reden , drohen

und weinen . Am Tage ſaß er krampfhaft nadelnd

auf dem Schneidertiſch ; ſobald es aber Feierabend
war , ergriff ihn das Fieber , und er eilte in den

„ Goldenen Löwen “ . Dort hatte er die wandernde

Theatergeſellſchaft Nannhofer , die den Sommer

über in dem kleinen , gern von Fremden beſuchten

Gebirgsdorfe ſpielte , ihr Quartier . Der junge

Schneidergeſelle , der früher einmal bei einer Paſ⸗
ſionsvorſtellung mitgewirkt , war anfangs gegen

eine Maß Bier nur als Statiſt verwendet worden .

Bald aber , da der ſcharfblickende Direktor ſein Ta⸗

lent , ſeinen Fleiß und Eifer erkannte , ließ man ihn

auch ſprechen und gab ihm immer größere Rollen .
Tags über an ſein Handwerk gebunden , mußte er

die Nächte zum Lernen verwenden , aber mit ſel⸗

tener Energie überwand er alle Schwierigkeiten .
Die Geſellſchaft machte mit ſeinem Auftreten die

beſten Geſchäfte . In der ganzen Nachbarſchaft
wollte man den tollgewordenen Schneider - Toni

ſehen , und auch die anweſenden Sommergäſte in⸗

tereſſierten ſich für den jungen Dorfkünſtler . Der

lange , ſchmale Saal im „ Goldenen Löwen “ war an

den drei Abenden , die man wöchentlich ſpielte , jedes⸗

mal bis zum letzten Platze beſetzt .

die unglückliche Pfalzgräfin, “ gab , war es nicht

anders . Sogar Meiſter Lohr , der alte , grauhaarige

wiſſen wollen , befand ſich mit ſeiner Tochter Rosl

in dem am Eingang herrſchenden Gedränge . Das

hübſche Mädchen , das den Komödianten⸗Toni , wie

Arzberger bereits in der ganzen Gegend genannt

war , ſchon lange liebte , hatte das Theater bisher

niemals beſuchen dürfen . Solange Toni nur ein ehr⸗

ſamer Handwerker war , hatte der Vater gegen das

Verhältnis nichts einzuwenden gehabt . Fehlten auch

einſtweilen die Mittel zum Heiraten , ſo konnte ſich

das in Zukunft doch ändern , wenn der junge Menſch

es einmal zum Meiſter brachte . Die mit ihm vor⸗

gegangene Wandlung aber war dem Alten ein Dorn

des Mädchens war es ſchließlich gelungen , ſeinen

Widerwillen zu beſiegen . Mit der geheimen Hoff⸗

nung , daß der Anblick des Gaukelſpiels , in dem ſich

ihr Geliebter gefiel , die Rosl ſelbſt abſtoßen und von

ihrer Leidenſchaft kurieren würde , hatte er ſich ent⸗

ſchloſſen , die heutige Aufführung mit ihr zu beſuchen .

Auch heute , da man zum erſten Male „ Genovefa ,

Schreiner , der vom Komödienſpiel nie etwas hatte

im Auge , und nur dem immer wiederholten Bitten



Auf der kleinen Bühne herrſchte die größte Ver - Der Schneidergeſelle ſpielte in der Tat wie noch
wirrung . Die Vorſtellung hätte längſt beginnen nie , er verdunkelte alle anderen , die elementare
ſollen , und der Arzberger Toni , der den Böfſewicht Leidenſchaft , die ihn turchtobte , kam zum ſtürmiſch⸗
Golo zu ſpielen hatte , war noch immer nicht da . ſten Ausdruck . Der Beifall , die Begeiſterung der
Das Publikum war bereits unruhig , und gerade Zuſchauer wurden immer größer . Der Intendant ,
heute war das beſonders peinlich . Saß doch in der der anfangs gelächelt hatte , dann immer ernſter
vorderſten Stuhlreihe einer der Sommergäſte von und aufmerkſamer geworden war , applaudierte zum
Eiſenbach , ein hoher Herr , deſſen erſtmalige An⸗ Schluſſe ſelbſt . — — — — — —

weſenheit in ſeinem Muſentempel den Herrn Direk Meiſter Lohr verließ mit ſeiner Tochter ſchwei⸗
tor mit gewaltigem Reſpekt erfüllte . Immer wieder gend das Theater . Auch ſie ſprach nicht , aber Trä⸗
die Uhr ziehend , lief Nannhofer , rot
vor Aufregung , von einem Ende
des Podiums zum andern und

ſtarrte verzweifelt durch das runde

Loch des Vorhangs in den ge⸗
drängt vollen Saal .

„ Da iſt der Toni ! “ rief plötz⸗
lich jubelnd der Darſteller des

Pfalzgrafen , der in ſeinem Ritter⸗

koſtüm auf der Bühne herum⸗
ſtolzierte .

Den Direktor riß es förmlich
herum . Gott ſei Dank , daß —“

das Wort ſtockte ihm im Munde ,
als er an einer Seitenkouliſſe
den jungen Mann erblickte . Der

ſchlanke , ſtattliche Menſch mit den

hellen braunen Augen , den ſcharf
markierten Zügen und dem dichten ,
dunklen Haar war totenbleich .

„ Himmel , Ihr ſeid doch nicht
krank , Toni ? “ rief Nannhofer
entſetzt .

„ Ich kann heut nicht ſpielen . “

„ Ihr müßt ! Der Herr Inten⸗
dant aus der Hauptſtadt iſt im

Theater . Er hat von euch gehört ,
iſt Euretwegen gekommen . Es

kann vielleicht Euer Glück ſein , Toni . “

Die Augen Tonis flammten auf . „ Meinetwegen ?
— O mein Gott , — und ich hab ' meinem Vater

verſprechen müſſen , nie mehr Komödie zu ſpielen , —

es hat eine ſchreckliche Szene gegeben , — ich ——“

„ Laßt Euer Verſprechen von morgen an gelten ,

vielleicht denkt Euer Vater morgen anders, “

drängte der Direktor , „ heute dürft Ihr uns nicht

im Stiche laſſen . “
Toni raffte ſich nach kurzem Schwanken auf .

„ Gut , ich werde ſpielen , — einmal noch , — und

ich will ihnen alles zeigen , was ich kann . “ Da⸗
mit ſtürzte er in die Garderobe fort , und wenige

Minuten ſpäter begann das Stück .

Henrik Witboi .

Ein unterdrücktes Schluchzen durchſchütterte krampf⸗

nen ſtanden in ihren Augen . Der Va⸗

ter ſah ſie von der Seite an . Er wurde

nicht klug aus ihr . Den ganzen
nächſten Tag ſägte , bohrte und

hämmerte er in ſeiner Werkſtatt ,
finſter und mürriſch , und alles

wich ihm aus , den Losbruch eines

grimmigen Ungewitters fürchtend .
Aber es kam nicht dazu . Gegen
Abend ſtieg der Meiſter die enge
Treppe zur Kammer ſeiner Tochter
empor . Sie ſaß am Fenſter , mit

einer Näharbeit beſchäftigt und

fuhr beim Eintritt des Vaters er⸗

ſchrocken auf . „ Ich hab' mit dir

zu reden , Roſl . “ Es klang rauh
und unfreundlich .

Da das Mädchen ſchwieg , fuhr
er fort : „ Was denkſt du von geſtern
abend , — von dem Komödien⸗

Spektakel ? “
„ Was ſoll ich denken ? “
„ Daß es aus ſein muß zwiſchen

euch ! Wer ſo natürlich einen

niederträchtigen Schuft zu machen
verſteht , der kann ſelbſt kein guter

Menſch ſein . “
Rosl ſenkte das blonde Haupt .

haft ihren Leib . „ Das hab ' ich mir auch denkt ,
Vater . — Drum hab ' ich ja weinen müſſen . “

„ Alſo gib ihn auf ! “

„ Ich kann ' s nicht , Vater . Noch wird ' s ja nicht
zu ſpät ſein . Schau , wenn wir heiraten könnten ,
würd ' er ein anderer Menſch . Da gäb ' er meinen

Bitten nach und ließe das Komödienſpiel ſein . “

„ Nie wird er ' s ſein laſſen . “

„ Doch , Vater , doch . “

Meiſter Lohr ſchüttelte den Kopf . „ Wen der

Teufel einmal beim Schopf hat , dem iſt nicht zu
helfen . Drum überleg dir ' s Rosl :—meine Tochter
oder ſein Weib ! Dazwiſchen gibt es keinen Weg. “



Mit den letzten Worten ſchlug er die Tür hinter „ Geld, “ —wiederholte Rosl zum erſten Male

ſich zu und ſchritt ſchwer die Treppe hinab . Un - bitter , — „ich denk ' , bei den Komödienſpielern

beweglich blieb das Mädchen ſitzen . Nur ihre Tränen im „ Goldenen Löwen “ iſt davon nichts zu finden ;

floſſen auf die im Schoß gefalteten Hände , auf die ſind nichts wie ſtolze Bettelleut ' . “

Arbeit , ohne daß ſie ihnen wehrte . Ihr ganzer „ Aber ich werde mein Glück machen , ſagt der

Lebenstraum ſchien in dieſen Tropfen zu zerfließen . Direktor . Schau , der Intendant , der mich geſtern

Plötzlich aber ſchrak ſie zuſammen . Sie hatte drunten ſpielen geſehen , hat heute nach mir geſchickt. Morgen

vor ihrem Fenſter das wohlbekannte Zeichen ver⸗ ſoll ich in ſeine Villa am Lerchenbühl kommen . Er

nommen . Toni wartete ihrer . Einmal noch mußte will mit mir reden . Aber wie es auch wird , glücklich

ſie ihn ſprechen . Eine Minute ſpäter hatte ſie ſich kann ich ohne dich nicht ſein . Nur das nötige Geld

unbemerkt auf die dunkle Dorfgaſſe hinabgeſchlichen . hat zu unſerer Heirat gefehlt , — wenn ich es ſchaffe ,

Er wollte ſie hinter die Seitenwand des Hauſes Rosl , willſt du dann mein liebes Weib werden ? “

ziehen , ſie wie ſonſt umfaſſen und küſſen , aber ſie Das Mädchen weinte und zitterte , ein kalter

entzog ſich ihm . Froſt ſchien ihre Glieder zu ſchütteln . Er zog ſie

— — ͤ
an ſich , als wollte er

ſie erwärmen . Dies⸗

mal wehrte ſie ihm

nicht . Den Kopf an

ſeine Bruſt lehnend ,

ſah ſie mit inniger Hin⸗

gebung zu ihm auf .

„ Wenn du ein bra⸗

ver Menſch , — ein

ehrſamer Schneider
hleibſt , Doift ,

dann , — du weißt

meinen Entſchluß, “ —

erſchreckend unterbrach

ſie ſich : „Himmel , ich

glaube , der Vater ruft

mir , — leb' wohl , —

Tonl , bis bis

Sie ſprach nicht zu
8
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„ Erſt mußt du mir ein Verſprechen geben , Tonl . “ auf ſeine Lippen , ehe ſie im Hauſe verſchwand . —

„ Was willſt du ? “ „ Ich habe Sie zu mir kommen laſſen, “ ſagte

„ Daß du nie mehr Komödie ſpielſt . Ich hab ' anderen Tages der Intendant , als der junge

es dem Vater verſprochen . Sonſt iſt alles aus Arzberger zögernd und verlegen bei ihm eintrat ,

zwiſchen uns . “ weil ich wichtiges mit Ihnen zu ſprechen habe .
Im Geſichte des Burſchen zuckte es ſchmerzlich . Die geſtrige Vorſtellung hat mich überzeugt , daß

„ Ich hab ' es dem meinen auch verſprochen und kann Sie wirklich ein bedeutendes Talent beſitzen . Nur

es doch nicht halten . Nein , Rosl , vom Theater laß die nötige Ausbildung , eine gute und ſtrenge

ich nicht mehr , ſeit geſtern weiß ich ' s . Wenn ich auf Schule fehlt Ihnen . Bei Truppen wie der Nann⸗

der Bühne ſteh ' , iſt mir ' s wie in der Kirche . Und hoferſchen können Sie das nicht finden . “

würd ' ich der Kunſt untreu , ſo wär ' mir ' s , als hätt ' „ O —wenn Sie mir dazu verhelfen könnten ! “

ich, wie Petrus , meinen Herrn verraten . “ rief Toni begeiſtert .

„ Das verſteh ' ich nicht, “ ſagte ſie kopfſchüttelnd , „ Sie erwarten ſich Ruhm und Ehren , — Sie
„ es klingt ſündhaft . “ lieben vielleicht auch die Kunſt ? “

„ Brauchſt es auch nicht zu verſtehen . Nur lieben „ Ueber alles ! “

ſollſt du mich und alles im Leben mit mir teilen , Der Intendant erhob ſich . Sein Geſicht ward

—Ruhm und Geld . “ ernſt , ſcharf und prüfend blickte er den jungen



Menſchen an . „ Dann will ich Ihnen einen guten
Rat geben , entſagen Sie dieſer Liebe . “

Toni ſtarrte ihn mit großen Augen an . Sein

Geſicht entfärbte ſich . „ Wie , — — das — —das
wollten Sie mir ſagen ? “ ſtotterte er .

„ Ja . Denn Sie kennen die Welt nicht , nach der
Sie ſich ſehnen . Die Kunſt iſt das Höchſte und
Edelſte , — aber ſie macht die , die ihr dienen ,
elend . Und davor möchte ich Sie bewahren . “

„ Das — — das können Sie ſagen ! “ kam es
tonlos von Tonis Lippen .

„ Ich ſpreche aus herben , bitteren Erfahrungen .
Hören Sie mich an . Ich habe einen alten , lieben
Freund . Er war ein großer Künſtler , die Gunſt der
Menge überhäufte
ihn mit Reichtum
und Ehren . Doch
aufs höchſte ent⸗

täuſcht hat er ſich
von der Bühne zu⸗
rückgezogen . Und

wiſſen Sie , wozu
er ſein Geld ver⸗
wendet ? “

„ Wie ſollte ich
nur — —“

„ Um junge Leute
vor einem ähnlichen
trüben Schickſal zu
bewahren . Man

hat mir geſagt , daß
Sie ein braves

Mädchen lieben

daß Ihnen nur die
Mittel fehlen , um

ſie als Gattin heim⸗

zuführen . Verzichten Sie auf den Ruhm und wäh⸗
len Sie das Glück ! “

Ich kann nicht , ichh
„ Mein Freund ermöglicht es Ihnen . In ſeinem

Namen kann ich Ihnen 5000 Mark bieten , wenn
Sie der Kunſt entſagen wollen . Gründen Sie ſich
ein Geſchäft damit und leben Sie glücklich und

zufrieden als braver Handwerker . Das Geld ſteht

ſofort zu Ihrer Verfügung . Sehen Sie hier —
—“ Er wollte auf den Schrank zugehen und die

ſchwere Eichentür öffnen .
Aber Toni vertrat ihm den Weg . Einen Augen⸗

blick nur ſtieg Rosls Bild vor ſeiner Seele auf , er

ſah ſich als glücklicher Gatte und Vater am Ziele
aller ſeiner einſtigen Wünſche , und dennoch empfand
er einen wehen Schmerz . Es erſtickte ihn , er mußte

Zum Durchſtich des Simplon⸗Tunnels :

ſich Luft machen . Und in dem Momente , da er zu
ſprechen begann , war der ſchwere Kampf in ſeiner
Bruſt beendet .

„ Herr Intendant, “ ſagte er mit feſter Stimme ,
„ ich danke Ihnen , ich danke Ihrem Freunde . Sie

mögen es gut mit mir meinen , aber Sie kennen

mich nicht . Sonſt hätten Sie mir dieſen Vor⸗

ſchlag nicht gemacht . Ich bleibe der Kunſt , und
wenn ſie die ſchwerſten Opfer von mir fordert ,
getreu , — ich verkaufe mich nicht . “

Das Haupt in ſelbſtbewußtem Stolze erhoben ,
wollte er gehen .

Aber diesmal war es der Intendant , der ihm
den Weg vertrat . Sein Auge leuchtete in ehrlicher

Das Südportal bei Iſelle .

Freude . „ Sie haben gewählt , Arzberger . Wenn Sie
das eine nicht wollen , nehmen Sie das andere . Hier ! “

Er nahm einen zuſammengefalteten Bogen
Papier vom Tiſche , ſchlug ihn auseinander und

reichte ihn dem überraſchten Toni : „Leſen Sie ! “
Der junge Menſch ward feuerrot , während ſeine

Augen die Schrift überflogen . „ Wie ? — Sie

engagieren mich an das Reſidenztheater in der
Stadt ? “ ſtotterte er außer ſich .

„ Anfangs nur für kleine , beſcheidene Rollen, “
nickte der Intendant . „ Aber ich garantiere Ihnen ,
daß Sie ſie bald mit größeren vertauſchen werden .
Meine Bühne braucht junge , friſche Kräfte , wie Sie
eine ſind . Sie haben die rechte Liebe zur Kunſt .
Nur wer für ſie allem ſonſtigen Erdenglück ent⸗

ſagen kann , iſt ihrer wert . “
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„ Und Ihr Freund ? “ ſtammelte Toni , der ſich

immer noch nicht faſſen konnte .

„ Er hat nie exiſtiert . Ich wollte Sie nur auf die

Probe ſtellen , Sie haben ſie glänzend beſtanden . “

Am nächſten Tage kehrte der Intendant in die

Stadt zurück. In einer Woche , nach Ablauf der

Theaterferien , ſollte Toni nachkommen . Die Eiſen⸗

bacher betrachteten ihn jetzt mit anderen Augen .

Der reiche und feine Herr in der Villa hatte ſich

ſeiner angenommen . Das war etwas anderes . So⸗

gar Tonis Vater gab ſeinen Widerſtand auf . Ihm

war das Geld das Höchſte , und wenn bei der

Bühne mehr zu verdienen war als beim Schnei⸗

dern , hätte er es als Sünde betrachtet , den Sohn

zurückzuhalten . Nur Meiſter Lohr blieb unerbitt⸗
lich . Als Toni die Geliebte noch einmal zu ſprechen
ſuchte , wies er ihm die Tür . Seine Tochter ſei

krank und wolle nichts mehr von ihm wiſſen . Ver⸗

geblich umſchlich der Verzweifelnde noch einige

Abende das Haus . Das Mädchen öffnete weder

das Fenſter , noch kam ſie auf die Straße herab .

Als Toni in der Stadt eintraf und den Inten⸗

danten aufſuchte , ſagte er ſchmerzlich , doch uner⸗

ſchüttert : „ Sie hatten Recht . Ich habe mein Glück

begraben müſſen . “
Sein Gönner drückte ihm die Hand . „ Glauben

Sie mir , es wird Ihnen wieder auferſtehen in

der Kunſt . “

Die Dachkammer .
Von Franz Wichmann .

eit Emelej Murin bei den Putilowwerken ent⸗

laſſen war , konnten ſie die Miete nicht mehr

bezahlen . Mit angſtvoller Spannung

ſah Marja der Rückkehr ihres Man⸗

nes entgegen . Am Morgen hatte der

Hauswirt gedroht , ſie durch die

Polizei hinauszuſchaffen , wenn⸗ ſie

nicht freiwillig gingen . Da war denn

nichts übrig geblieben , als eine andere

Unterkunft zu ſuchen .
Der jungen blaſſen Frau ſanken

die Hände mit der Näharbeit in den

Schoß . Ein Zittern der Schwäche

befiel ſie . Aber ſie durfte nicht wie⸗

der krank werden , jetzt , wo es keine

Arbeit und keinen Verdienſt gab , —

mitten im harten Petersburger Win⸗

ter . Endlich trat Emelej herein . Seine

gezogen . Mit fiebernder Hand ſtrich Marja die

Reſte von Eis und Schnee aus ſeinem langen

rotblonden Barte .

„ Du haſt keine Wohnung gefunden ? “

Friedrich Schiller .

dichten Augenbrauen waren unwillig zuſammen⸗ verbeißend , legte ſie tapfer Hand an .

Das arme kranke Weib mußte lächeln . So war

er immer , — heiter und zuverſichtlich im tiefſten
Elend . Glaube und Hoffnung ver⸗

goldeten ihm alles . „ Und gleich ſollen
wir hinüberziehen ?“ fragte ſie .

„Gleich , Püppchen , Kusma Iljitſch
wird uns helfen . Er wartet ſchon
drunten mit ſeinem Karren . Mitö ſo

Fein paar Sachen iſt man ſchnell fertig .

Manchmal ſcheint es mir ein Glück ,

arm zu ſein . So frei wie die Vögel
könnten wir ſein , — das heißt , wenn

wir frei wären . “

Der letzte Zuſatz klang bitter und

ein trüber Schatten glitt über Emelejs

freundlich offene Züge . Marja ver⸗

ſtand ihn — und ſchwieg . Die inner⸗

lichen Schmerzen , die ſie quälten ,

Ehe die

Dämmerung hereinbrach , hatten ſie ihr neues ,

wolkennahes Quartier bezogen .
„ Wie gefällt dir unſer Palaſt , Liebling ?“ fragte

Emelej am andern Tage .

„ Doch , doch , Liebling . Aber es dauerte lange . „ Gut , gut . Die Stille tut wohl . Hier möchte

Die meiſten wollten erſt Geld ſehen , ehe ſie uns ich nicht mehr fortgehen . “ Sie mußte ihm etwas

aufnahmen . Endlich war einer mitleidig und Tröſtendes ſagen . Er dürfte nicht wiſſen , wie

glaubte meinem ehrlichen Geſicht . Eine Dachkam - ſchwach und elend ſie ſich fühlte , ſeit die Auf⸗

mer ſteht für uns frei , ganz hoch , noch über dem regung des Umzugs vorüber war .

Boden , dicht am Himmel . Kein Reicher hat ſolch „ Ja , ja , — hier wollen wir auf beſſere Zeiten

eine Ausſicht . Wie die Turmſchwalben hauſen wir warten . Alles , was der Himmel ſchickt: Sturm ,

da . Den Gläubigern wird es vergehen , uns dort zu Schnee , Kälte und Regen , hier oben kommt alles

ſuchen . Sechs Treppen ſind ' s bis oben .—Aber ſei zuerſt zu uns . Warum nicht auch das Glück ? “

nicht bang ,—ich trag ' dich hinauf , wenn dir ' s zu „ Ja — das Glück, “ wiederholte Marja leiſe ,

viel iſt . Und dann ſoll es ein herrlich Leben werden . “ und die Augen fielen ihr zu.
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Am nächſten Morgen konnte ſie ſich nicht mehr . „ Alſo iſt es überflüſſig — und kann in den

erheben . Ihr Rückgrat war wie gebrochen . Kalte Ofen . “

Schauer ſchüttelten den mageren Leib . Selbſt vor „ Aber der Hauswirt ! “ rief Kusma ganz er⸗

Kälte zitternd ſaß Emelej an ihrem Lager und ſuchte ſchrocken über ſolche Kühnheit .

ihre Hände in den ſeinen zu erwärmen . Gihen „ Der hat die Gicht und ſteigt nicht herauf . So

Abend befiel ihn die Angſt . Da lief er fort , den lange wir hier ſind , hat noch keiner den Boden be⸗

guten Doktor Bardajeff zu holen , treten . Nimm die Axt und ſtemm '
der den Reichen ſo lange Rechnungen ſie unten ein , — ich reiße und rüttle .

ſchrieb und manchen armen Arbeiter So , —es gibt ſchon nach . Jetzt

umſonſt behandelte . bring ' ich ' s allein heraus . Die eine

Einige Tage ſpäter ſtieg Kusma Seite reicht für ein paar Tage . Jetzt

Iljitſch zur Dachkammer ſeines ſoll es behaglich bei uns werden . “

Kameraden empor . Er brachte die Eine Weile ſägten und ſpalteten

Nachricht , daß die Geſellſchaft der die beiden . Als Kusma gegangen ,

Fabrikarbeiter die Sache der vier trat Emelej vergnügt lachend mit

mit Unrecht Entlaſſenen in die Hand einem Arm voll Holz in die niedere

genommen habe und demnächſt ein Dachkammer . Marja war vor Ent⸗

allgemeiner Ausſtand bei den Pu⸗ kräftigung eingeſchlafen . Sie hatte
tilowwerken zu erwarten ſei . nichts von dem Geräuſche draußen

Als er ging , ſchien Murin noch vernommen . Bald praſſelte ein hel⸗
etwas auf dem Herzen zu haben . les Feuer im kleinen eiſernen Ofen

Er folgte ihm vor die ür . Marja Der deutſche Kronprinz . und die Glut überzog die bleichen

durfte es nicht hören . Wangen der Schläferin mit zartem

„ Es ſteht ſchlimm um mein Weib , Kusma, “ ſprach Rot . Als ſie erwachte , blickte ſie verwundert um⸗

er dumpf . „ Wenigſtens eine warme Stube müſſe her . Aber Mürin kam ihrer Frage zuvor .

ſie haben , ſonſte ſtehe er für nichts , hat der Doktor „ Kusma hat uns geholfen und Holz gebracht .
gemeint . Ein Ofen iſt da , — aber kein Holz und Warte nur , — wenn das Fenſter auftaut und der

kein Geld , um eins zu kaufen . Ich blaue Himmel hereinſchaut , wirſt du

hab ' alles verſucht . Aber niemand erſt ſehen , wie ſchön es hier iſt . “

will leihen . — Kannſt du mir nicht Bald , ohne daß Marja die Wahr⸗

aushelfen ?“ heit ahnte , wanderte auch die zweite
„ Tut mir leid , Emelej Murin . Hälfte des Geländers in den Ofen .

Da trink ! Das wärmt . “ Wohl⸗ Eine ganze Woche hielt es vor .

meinend reichte er ihm die Wutki⸗ Tag und Nacht war eine behagliche

flaſche . Sein bares Geld hatte er Wärme in der Kammer , die wohl⸗
in Branntwein angelegt . Was er tätig auf die Kranke einwirkte . Zu⸗

an Holz beſaß , reichte kaum für den ſehends erholte ſie ſich. Zugleich

eigenen Ofen . aber wuchs Murins Sorge . Was

Emelej ſtarrte verzweifelnd ins ſollte er weiter brennen ? — Arbeit

Leere . Doch plötzlich blitzte es in war immer noch nicht zu finden , und

ſeinen Augen auf . Ein rettender ſein Weib konnte mit Nähen nichts

Gedanke durchzuckte ihn . „ Dann mehr verdienen .

hilf mir wenigſtens . Marja ſoll
8 5

Als Kusma ſich eines Tages

nicht länger frieren . Aber ſie darf
Die deutſche Kronprinzeſſin . wieder eingefunden hatte , führte er

nichts erfahren , hörſt du ! “ Er ging auf den kleinen ihn an die verſtümmelte Treppe . „ Wenn du das

Verſchlag zu und nahm Axt und Säge heraus . nächſte Mal kommſt , mußt du große Schritte da

„ Was willſt du ſägen , Emelej ? “ herauf machen . Mit ein paar Stufen weniger geht

„ Holz , Holz . Wenn man nichts hat , muß man es auch noch . “

es nehmen . Schau dieſe alte Treppe an , die vom Diesmal begriff Iljitſch ihn ſchneller . — „ Wie ,

Boden zu unſerem Winkel führt . Meinſt du nicht , du willſt auch das andere — —“

daß man auch ohne Geländer herauf kann ? “ „ Ich muß . Ginge das Feuer aus , ſo könnte es

FIFreilich ! “ Marjas Tod ſein . In kurzem kann alles gut werden .



Du ſagſt , daß ſie an den Werken ſtreiken und daß

Pope Gapon uns zum Zaren führen will . Wenn

Väterchen hört , wie es um uns ſteht , muß er ja

helfen . Ich ſelbſt gehe mit , Marja kann ſchon ſo

lange allein bleiben . Aber bis dahin muß die

Treppe noch aushalten . Ich nehme nur erſt die

Hälfte der Stufen . Wenn die andere dran kommt ,

verſchaffſt du mir einen Strick , an dem ich mich

hinunter laſſen kann . “

„ Du wagſt viel , Emelej . Wenn der Hauswirt

„ Was will er . Bei uns iſt nichts zu holen .
Wenn nur Marja wieder geſund wird , mag er

mich immerhin einſperren laſſen “ — — —

Wieder verging eine Woche . Der eiſige Winter

wollte noch immer nicht weichen . Die ganze Treppe
war verſchwunden , doch des Zer —

ſtö ' rungswerk unentdeckt geblieben .
So oft Murin die Kammer verließ ,

half er ſich mit dem Stricke . Sicher ,
wie in einer uneinnehmbaren Feſtung

fühlte er ſich . Endlich hatte ſich auch

Marja ſo weit wieder erholt , daß ſie
das Bett verlaſſen konnte . Nur vor

die Tür zu gehen verbot ihr Emelej

ſtreng . „ Du bleibſt in der Wärme, “

ſagte er , — „ draußen iſt es bitter

kalt . Du würdeſt dir den Tod holen . “
Mit freudiger Zuverſicht blickte er

dem 22. Januar entgegen . Da ſollte
der große Bittgang zum Schloſſe vor

ſich gehen . Der gute , menſchenfreund⸗

liche Prieſter ſetzte ſelbſt eine Schrift

auf , um ſie Väterchen zu überreichen . Und dann

mußte alles beſſer werden . “

Endlich war der erſehnte Tag gekommen . Noch
einmal ſchärfte Murin ſeinem Weibe ein , die Dach⸗
kammer nicht zu verlaſſen . Erſt wenn er , der fro⸗

hen Zukunft gewiß , zurückkam , wollte er ihr alles

ſagen . Voll unerſchöpflichen Vertrauens auf den

gütigen Zaren machte er ſich gegen Mittag auf
den Weg zum Narwaer Tor .

Auch Kusma Iljitſch war gekommen , Lawinen⸗

artig wälzte ſich die Maſſe der waffenloſen Arbeiter

vom Waſſilij - ⸗Oſtrow⸗Stadtteil nach dem Winter⸗

palais . Mit ihren Nagaiken und der flachen Klinge

ſuchten die Koſaken die Vorwärtsdringenden auf⸗

zuhalten . Doch die Vorderſten warfen ſich auf die

Knie und riefen flehend : „ Wir gehen nicht gegen
den Kaiſer . Nur die volle Wahrheit wollen wir

ihm ſagen . Seid gnädig , — — laßt uns zum
Kaiſer ! “

Der neue badiſche Staatsminiſter
Freiherr v. Duſch .

Dann ordneten ſich die 18000 . Der Pope

Gapon , in der Rechten das Kreuz , in der Linken
die Bittſchrift für den Zaren , trat an die Spitze ,
und unter dem Geſang einer Hymne ging es weiter

dem Alexandergarten zu.
Marja konnte die Zuverſicht ihres Mannes nicht

teilen . Der dumpf dröhnende Schritt des Militärs ,

das ſchon ſeit dem Morgengrauen die Straßen

durchzog , flößte ihr bange Sorge ein . Mit jeder
Minute wuchs ihre Angſt . Immer wieder trat ſie

an das kleine Fenſter . Doch von der Höhe des

ſchrägen Dachs war kein Blick in die Tiefe mög⸗

lich . Ein unbeſtimmtes , verworrenes Getöſe drang

gleich dem Branden ferner Wogen herauf . Von

einem nahen Turme ſchlug es 2 Uhr .

Da , — was bedeutete das ? — In die letzten

Glockenſchläge miſchte ſich ein grauen⸗
hafter Klang . Das war das donnernde

Praſſeln einer Salve ! — Marja

fühlte das ſchweigende Entſetzen , das

ihr folgte . Und wieder und wieder

krachte es. Klappernde Hufſchläge

ſchallten von der Gaſſe herauf , dann

einzelne Schüſſe , gellende Jammer⸗

rufe , das Fluchen der Koſaken , —

ein immer wachſendes Toben und

Donnern , —gleich dem ſchauerlichen
Lärm einer entfeſſelten Macht .

Die Kniee des unglücklichen Wei⸗

bes wankten . Was war Entſetzliches

geſchehen ? — Hatte man ſich in

Väterchens Güte getäuſcht , wagten
es die Soldaten , auf die unbewaff⸗

neten Arbeiter zu ſchießen ? — Mit einem Schlage

ſtand ihr die ganze furchtbare Gewißheit vor

Augen . Ein grauenvolles Blutbad ward dort an⸗

gerichtet , und Emelej , ihr armer Mann , befand

ſich mitten in ſeinen Schrecken . Wenn auch ihn
eine Kugel getroffen ? — Wenn er blutend , ſterbend
vielleicht im Schnee lag und nach ihr verlangte ?
—Sie mußte zu ihm !

Ohne an ſich ſelber zu denken , ſtürzte ſie aus

der Dachkammer . Von namenloſer Angſt gefoltert ,
ſah ſie im draußen herrſchenden Halbdunkel
nichts .
die Treppe zum Boden hinabführen mußte . Plötz⸗

lich trat ſie ins Leere und flog , mit einem gellen⸗
den Schreckensſchrei in der Luft ſich überſchlagend ,
in die Tiefe .

Bleich , mit ſchmerzentſtelltem Geſicht , eine Kugel
im Arm , wankte Emelej eine halbe Stunde ſpäter

zu ſeiner Wohnung empor . Auf dem Boden ange⸗
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kommen , taſtete er ſich im Zwielicht des dämmern⸗
den Abends nach dem Platze hin , wo der Strick

herabhängen mußte . Da ſtrauchelte ſein Fuß an
einem weichen Gegenſtand . Er beugte ſich nieder
und taumelte mit geſträubtem Haar zurück. „ Marja ,
Marja ! “ ſchrie er mit dem gellenden Wehlaut
wahnſinniger Verzweiflung auf . Vor ſeinen Füßen
lag der Körper ſeines Weibes . Weit geöffnet ſtarr⸗
ten die verglaſten Augen aus dem fahlen Antlitz .
Er faßte und ſchüttelte ſie . Ihre Hände waren
ſteif und kalt .

Da begriff er alles . Die Angſt um ihn hatte ſie
hinausgetrieben — in den tückiſch lauernden Tod .
Mit gebrochenem Genick lag ſie da . Mit dem , was
er zu ihrer Rettung getan , hatte er ſie getötet .
— Nein , —nicht er ! — Ein anderer war der
Mörder ! — Der , an den er geglaubt — mit dem

Weltbeg

gläubigen Vertrauen eines Kindes . — Die Hun⸗
derte, die da unten im blutgetränkten Schnee ſich
wälzten , — und auch dieſe teure Tote mußte der
gerechte Gott einſt von ihm fordern .

Mit furchtbarem Ausdruck hob er den verwun⸗
deten Arm und ſchüttelte die geballte Fauſt . „ Die
Liebe haben ſie ausgelöſcht , — aber die Rache —
lebt , — ihr — will ich dienen , — und der Tag
wird kommen , — der Tag —“ ſeine Stimme er⸗
ſtickte , Schmerz und Schwäche raubten ihm die Sinne ,
—ohnmächtig ſank er über Marjas Leiche hin .

Ein edler Trieb

wirkt mehr auf die Vollendung des Menſchen , als
hundert gute Lehren , und die ſchlechte Leidenſchaft
wird am beſten durch die Erregung einer beſſern
bekämpft .

ebenbheiten
im Zeitraume vom 1. Juli 1904 bis 1. Juli 1905 .

Ein Familienfeſt am deutſchen Kaiſerhof , zugleich liche Behandlung und Lohnverhältniſſe hatten den
auch ein Feſt fürs ganze Deutſche Reich , war Ausſtand der Arbeiter herbeigeführt . Muſterhaft
die Vermählung des Kron⸗
prinzen mit der Herzogin Cäcilie

von Mecklenburg am 6. Juni . Jung
gefreit hat niemand gereut , heißt ein
alter Volksreim ; der Kronprinz iſt 23 ,
die junge Frau 19 Jahre alt . Der /
Wanderer wünſcht dem neuvermähl⸗
ten Paar alles Gute in den Eheſtand ,
Geſundheit und Familienglück
Dinge , die auch fürſtliche Leute allzeit
brauchen können . — Die Handels⸗

verträge , ſieben Stück zuſammen ,
ſind nach ſchwerer Arbeit und mancher⸗
lei Fährlichkeiten glücklich unter Dach
und Fach gekommen . Dem Miniſter
Poſadowsky gebührt dabei das Haupt⸗

Major v. Wißmann f .

war dabei die Haltung der Arbeiter ,
nirgends fanden Ausſchreitungen ſtatt ,
und die Sympathie war ganz auf
ſeiten der Streikenden . Aber Geld⸗

mangel in den Kaſſen nötigte die
Arbeiter wieder zur Aufnahme der

Arbeit . 16 Millionen Mark betrug
in dieſer Streikzeit der Lohnausfall .
Die Kohlenbarone aber konnten ' s

ruhig abwarten . Zugeſichert wurde

den Arbeitern die Abſchaffung des

ſogenannten Wagennullens , Schaf⸗

fung von Arbeiterausſchüſſen , Rege⸗

lung der Schichtzeit und Lohnauf⸗

ſchlag . Ein Bergarbeiterſchutz⸗

geſetz wurde mit knapper Not im

verdienſt . Ob die Landwirtſchaft oder die Barone preußiſchen Abgeordnetenhauſe durchgebracht , das

des Großgrundbeſitzes den Vorteil davon haben ,
und ob Induſtrie und Gewerbe , die etwas ſtief⸗

mütterlich dabei behandelt wurden , davon profitie⸗

ren , wird die Zukunft zeigen .— auch die Kanal⸗

vorlage iſt vom preuß . Abgeordnetenhaus endlich

gutgeheißen worden . Es werden 334 Millionen

für Waſſerſtraßen vom Rhein nach Hannover ver⸗

ausgabt werden können . — Im Ruhrgebiet iſt ein

gewaltiger Streik der Bergarbeiter ausge⸗
brochen , an dem Million Arbeiter teilgenommen
haben . Vollauf berechtigte Klagen über ungebühr⸗

einige Beſſerung bringen wird , aber noch ſehr
unvollkommen iſt . — In Tanger , der Hafenſtadt
des Kaiſerreichs Marokko in Nordafrika , machte

unſer Kaiſer mit großem Gefolge gelegentlich einer

Mittelmeerfahrt einen Beſuch , um günſtige Han⸗

delsbedingungen mit dieſem Lande anzubahnen .
Der franzöſiſche Miniſter Delcaſſe glaubte ſchon ,
mit Hilfe der Engländer ganz Marokko einſtecken

zu können , wie einſt das Nachbarland Tunis .

Aber diesmal war der deutſche Michel früher auf⸗

geſtanden . Deſſentwegen und noch anderer Dinge
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wegen , deren glücklicher Ausgang dem Reichskanz⸗

ler Grafen Bülow in die Schuhe geſchoben wird ,

ernannte dieſen der Kaiſer zum Fürſten . So hat

Fürſt Bernhard Bülow wenigſtens eines er⸗

reicht , was ſein großer Kollege Bismarck auch er⸗

reichte , — den Titel . Unſere auswärtige Politik

muß klug und feſt geleitet werden ; denn wir haben

nirgends um uns Freunde . Beſonders ſind es

die Engländer , die allzugern einen dritten mit uns

dranhetzen möchten . — Auf unſern Hoch ſchulen

iſt Stimmung gegen den derzeitigen Kultusminiſter

Studt und ſeinen Herrn Miniſterialdirektor Alt⸗

hoff . Dieſe wollen die ſtudentiſche Freiheit be⸗

züglich der Bildung von Korporationen von der

Genehmigung des Miniſteriums abhängig WirebDas aber betrachten die Studenten und Profeſſoren
der Hochſchulen als einen Ein⸗

griff in ihre Rechte und gehen dem

Herrn Miniſter arg zu Leib ,

voran die Göttinger . Bravo !

Der Freiheit eine Gaſſe ! —

Leider ſehen wir in Südweſt⸗

Afrika , im Kriege mit den

Hottentotten , Bondelzwards ,

Kaffern , und wie ſie alle heißen ,

noch kein befriedigendes Ende .

Und leider müſſen unſere braven

Soldaten und Offiziere immer

noch im fernen Lande unter unſag⸗

baren Entbehrungen und Stra⸗

pazen aushalten . Und leider

mußten auch ſchon viele von

ihnen ihr Leben laſſen . Der Re⸗

bellenführer Morenga und der

ſchlitzöhrige Witboi entwiſchen immer wieder den

Umklammerungsverſuchen oder ſpazieren auf eng⸗

liſches Gebiet , und die guten Engländer ſchicken ſie

dann wieder , gaſtfreundlich ausgerüſtet , uns auf den

Leib . Gouverneur Leutwein trat aus Geſund⸗

heitsrückſichten zurück ; an ſeine Stelle kam Gouver⸗

neur v. Lindequiſt . 200 Millionen hat uns der

Feldzug ſchon jetzt gekoſtet . Der Wanderer wünſcht

unſern tapfern Soldaten und ihren Führern baldige

Erlöſung und Heimkehr . Wenn er Orden austeilen

dürfte , bekäme jeder den gleichen Orden , wie die

Herren Stöſſel und Nogi vor Port Arthur .

In unſerer badiſchen Heimat iſt der

15 . Juli 1904 als ein gewichtiger Tag zu ver⸗

zeichnen . An dieſem Tage wurde die Verfaſſungs⸗

reform von der Kammer angenommen ; nur die

Admiral Togo
Führer der japaniſ

ſechs Sozialdemokraten ſtimmten dagegen . Die

Hauptpunkte dieſer neuen Verfaſſung ſind folgende :

Alls 4 Jahre werden vom Volk in direkter Abſtim⸗

mung 73 Abgeordnete gewählt in die 2. Kammer .

Die 1. Kammer bekommt zur ſeitherigen Zahl noch

11 weitere Mitglieder aus Handels - und Gewerbe⸗

kreiſen , aus Städten und landwirtſchaftlichen Be⸗

trieben . Die 1. Kammer kann das Budget —

Voranſchlag über Einnahmen und Ausgaben des
Staates — nicht im einzelnen abändern , wie die

2. Kammer , ſondern nur im ganzen annehmen oder

verwerfen . Die meiſten deutſchen Staaten haben
noch immer das veraltete , verroſtete , indirekte Wahl⸗

ſyſtem , das Fürbitterſyſtem . — Der leitende Staats⸗
miniſter v. Brauer iſt zurückgetreten und Frhr .
v. Du ſch Miniſterpräſident geworden . Der Landes⸗

kommiſſär in Konſtanz , Frhr . v. Bodman , wurde
ſtellvertretender Bundesbevollmächtigter in Berlin .

— Zwanzigtauſend alte Sol⸗

daten huldigten ihrem Protektor ,
dem Großherzog , anläßlich des

25jährigen Beſtehens des Ba⸗

diſchen Militärvereins⸗

Verbandes und brachten ihm
in ſeiner Reſidenz begeiſterte Hul⸗

digung dar für ſeine ſtetige Für⸗

ſorge . Der Wanderer iſt auch
ein alter Soldat und ſchließt ſich

mit Freuden an dem „ Hurra dem

burger Stromſchnellen wer⸗

den zu Elektrizitätszwecken aus⸗

genutzt und 50 tauſend Pferde⸗

kräfte zu erzeugen imſtande ſein .

Recht ſo ! Der Induſtrie gehört
die Zukunft und nicht der ſenti⸗

mentalen Naturſchönheits⸗Erhaltungsſucht .
Oeſterreich hat ſeine kleinen Krawällchen gehabt ,

wobei ſich Ungarn und Tſchechen im Abgeord⸗

netenhauſe beſonders auszeichneten . Die Ungarn

möchten am liebſten ganz weg von Oeſterreich und

für ſich ein großes „ Reich der Magyaren “ gründen .

In Frankreich wird der Riß mit dem Vatikan

immer tiefer , da der Papſt einigen franzöſiſchen
Biſchöfen Weiſungen erteilten , welche nach dem

Konkordat unzuläſſig waren . Die Franzoſen ar⸗

beiten gegenwärtig in der Kammer an einem Ge⸗

ſetzentwurf der Trennung von Staat und Kirche .
Was dabei herauskommt , kann der Wanderer noch

nicht ſagen . Miniſter ſind darüber gegangen und

neue gekommen . Der Marokko⸗Miniſter

Delcaſſe mußte auch den Abſchied nehmen , weil

er — man ſtaune — Deutſchland gegenüber nicht

freundlich genug war .

chen Kriegsflotte .

Großherzog ! “ — Die Laufen⸗
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Und nun zu Rußland ! Da weiß der Kalender⸗

ſchreiber nicht , wo er anfangen und wie er enden
ihr Leid klagen . Dafür aber wurden ſie von den

Soldaten hingeſchlachtet und zuſammengeknallt . Sie

ſoll ; Verrottete , verlotterte Zuſtände haben ſopferten ſich dem Ideal ihres Lebens , ſie wollten
über das Land Schrecken und Greuel ge⸗

bracht . Das Volk ſteht auf wider die allgemeine
Bedrückung . Schwer liegt die Hand des Schickſals
über Rußland , aber nicht unverdient . Die Betrü⸗

gereien der Beamten , die brutale Gewalt der Macht⸗

haber hat im Volke den Haß gezeitigt , der jetzt zum
Durchbruch kommt . Den Großfürſten Sergius , den

Vertreter des finſtern , troſtloſen Syſtems der Reak⸗

tion , hat eine Bombe zerriſſen , der Miniſter Plehwe ,

Freiheit oder Tod . 2000 ihrer fanden ihn in dieſer

ſchrecklichen „ Petersburger Bartholomäusnacht “ .
Und der Notſchrei des Volkes gegen Tyrannenmacht
kam nicht zu den Ohren des Zaren . General Trepow ,
der rückſichtsloſe Knutenbefehlshaber , wurde darauf⸗
hin Diktator der Reſidenz . Aber auch in weiteren

Gebieten Rußlands regte ſich die Revolution . Der

ganze Kaukaſus war im Aufſtand ; hier Perſer gegen
Armenier , die unter der ſtillen Teilnahme der Solda⸗

Biwak der Japaner unweit von Liaojang .

der Rutenbinder der Gefangenen , wurde ermordet ,

am Waſſerweihfeſt auf der Newa ſchoß man zur beſ⸗

ſeren Wirkung der heiligen Handlung mit ſcharfen
Patronen , der Gouverneur Bobrikow , der die Bauern

Finnlands in die Gefängniſſe ſteckte , und ſie ſo

„ beruhigte “ , wurde ermordet , andere Gouverneure ,

Polizeikommiſſäre , hatten ein gleiches Schickſal .

Zuerſt erhob ſich das Volk der Arbeiter . Große

Maſſenſtreike in Petersburg , Warſchau , Moskau ,
in der polniſchen Stadt Lodz verliefen ſehr blutig .
Die Koſaken , die auf die wehrloſe Maſſe losgelaſſen

wurden , ſchoſſen , hieben drein — es kam ja auf

einige mehr oder weniger nicht an . Am 22 . Januar
wollten hunderttauſend Arbeiter unter Führung
des Prieſters Gapon den Kaiſer ſprechen und ihm

ten zu hunderten abgeſchlachtet wurden . In Odeſſa
meuterten die Matroſen eines großen Kriegsſchiffes
und verbreiteten ungeheuren Schrecken über die

ganze Stadt . Und gleich erbarmungswürdig ſieht ' s

auf dem fernen Kriegsſchauplatz in der

Mandſchurei aus . Die Japaner unter dem Ober⸗

befehl des Marſchalls Oyama ſchlugen die Ruſſen
in der Schlacht bei Liaojang und ſpäter am

Fluſſe Schaho mit ungeheuern Verluſten beider⸗

ſeits , worauf der ruſſiſche Retiradengeneral Kuro⸗

patkin ſich bis zur Stadt Mukden rückwärts konzen⸗
trierte . Unterdeſſen wurde um die Feſtung Port
Arthur hartnäckig gekämpft . Von General Stöſſel

erfolgreich verteidigt , hielt ſich die Feſtung bis

anfangs Januar . Da ergab ſie ſich ; denn nirgends⸗
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her kam den Belagerten Hilfe . Der japaniſche Rußland hat an ſeinen innern Schäden ſo viel zu

General Nogi hat nach hartnäckigem Kampfe Fort beſſern , daß es Arbeit vollauf hat . Ohne eine

um Fort genommen ; Port Arthur wurde zur Hölle Verfaſſung iſt eine Beſſerung unmöglich . An einer

für ſeine Bewohner . 15000 Kranke und Verwundete „ Volksverfaſſung “ wird ja ſchon — unter

waren nach Uebergabe der Feſtung in der Stadt . dem Druck der Verhältniſſe — ſeit Monaten ge⸗

Im März darauf wurde die mörderiſche Schlacht arbeitet ; daß aber etwas dabei herauskommt , glaubt
bei Mukden geſchlagen . Auf einer der Wanderer nicht aufs erſtemal .

Linie von 20 Stunden Länge ſtanden Vielleicht erlebt einſt der lang er⸗

ſich Ruſſen und Japaner gegenüber . ſehnte Thronerbe des Zaren , den ihm

Nach tagelangem Ringen wichen die ſeine Gemahlin im vorigen Auguſt

Ruſſen aber zurück und räumten mit ſchenkte , beſſere Zeiten als ſein Vater ;
aber es muß bis dahin energiſch undgroßen Verluſten die Stadt , das /

Zentrum chineſiſcher Kultur , vor den wirklich mit Ernſt geſchafft werden .

todesmutigen Japanern . Kuropatkin Ein neuer Verkehrsweg hat die

gab die Führung dem General Line⸗ Schweiz und Italien miteinander

witſch , der die Truppen auf den Rück⸗ verbunden : der im Februar nach

zugslinien ſammelte und ſich weiter ſiebenjähriger Arbeit fertiggeſtellte

nördlich in der Mandſchurei feſtſtetzte . Simplontunnel . Der Inge⸗
So mußten die Ruſſen Schritt für nieurswiſſenſchaft kann kein Berg ,

Schritt zurückweichen . Auch der kein Waſſer ein Hindernis ſein —

Flotte gings nicht beſſer . Nachdem General Linewitſch bis in tauſend Jahren fahren wir

die ruſſiſchen Schiffe vor Port Arthur 55
3

l Bieſten unterm Meer nach Amerika .

zugrund gerichtet waren , lief aus der Schon lange ſtrebte Norwegen
Oſtſee die baltiſche Flotte mit ihrem Admiral darnach , ſich von Schweden , mit dem es durch das

Roſchdjeſtwensky voller Hoffnung in die oſt⸗ lockere Band einer Unions⸗Verfaſſung verbunden

aſiatiſchen Gewäſſer . Allerdings hatte die Flotte war , loszutrennen . Aeußerlichen Anlaß gab das

einen großen Erfolg ſchon in der Nordſee zu ver⸗ Konſulatsgeſetz , wonach Norwegen eigene Kon⸗

zeichnen , indem ſie auf harmloſe eng⸗ ſulate erhalten ſollte , das aber vom

liſche Fiſcherbobte zwanzig Minuten König von Schweden nicht anerkannt

lang ſchoß und Schiffe und Inſaſſen wurde . Da hat ſich das Land in

verletzte , was ihr nachher teuer zu friedlicher Revolution losgeſagt von

ſtehen kam . Aber als die Flotte in Schweden und iſt fortan ein ſelb⸗
die chineſiſchen Gewäſſer kam und am ſtändiges Reich . Schweden aber fügt
27 . Mai in die Koreaſtraße , den ſich ins Unabänderliche .

ſſ Die Vereinigten Staaten vonWaſſerweg zwiſchen Japan und dem

Feſtlande , einſchwenkte , wurde ſie auf Nordamerika haben den ſeit⸗
die unfreundlichſte Weiſe von dem herigen Präſidenten Rooſevelt

japaniſchen Admiral Togo begrüßt mit ſehr großer Mehrheit gegen den

und in der zweitägigen Seeſchlacht demokratiſchen Kandidaten wieder⸗
bei Tſuſchima vollſtändig vernichtet gewählt . — Die Weltausſtel⸗
und die beiden ruſſiſchen Flotten⸗ 3 3 lung von St . Louis hat für
kommandeure ſogar gefangen ge —5 Deutſchland gut abgeſchnitten , indem

nommen . Es war ein großartiger , der ruſſiſchen Oſtſeeflotte .
eine große Menge von Preiſen ver⸗

glänzender Sieg , der noch ſpäter ge⸗ teilt wurden ; beſonders gerühmt
feiert werden wird . So ſind die Japaner zu Land wurde die deutſche kunſtgewerbliche Ausſtellung .
und Waſſer durch ihre Führer Oyama , den japa - Während Rußland im fernen Oſten von Aſien
niſchen Moltke , und Togo , den japaniſchen Nelſon , vollauf engagiert war , zogen die Engländer in

glänzend Sieger geblieben . Und was bleibt nun Mittelaſien ein , im Hochland von Tibet , dem

Rußland Vernünftigeres übrig , als Frieden zu geheimnisvollen, allen Fremden bisher verſchloſſenen

machen ? Der nordamerikaniſche Präſident Rooſe - Land . Sie erzwangen den Durchmarſch bis zur
velt hat die Rolle eines Friedensmaklers über - Hauptſtadt Lhaſſa , zwangen den Herrſcher des Lan⸗

nommen . Damit wird ' s aber langſam gehen . des zur Anerkennung von Handelsverträgen , Er⸗

Fürſt
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richtung von Märkten in den beteudenſten Städten ,

Anlegung von Eiſenbahnen und Zahlung von zehn
Millionen Mark Entſchädigung . So iſt Tibet im
Stillen ein Vaſallenſtaat Englands geworden .

Zum Schluß gedenkt der Wanderer noch der be⸗

deutendſten Unglücksfälle und der hervorrragend⸗
ſten Toten des Jahres . In der württembergiſchen
Stadt Ilsfeld zerſtörte ein Brand 310 Häuſer und
in Binsdorf bei Balingen 93 Häuſer ; in Antwerpen
brannten die Petroleumlager nieder , es entſtand ein

Schaden von 7 Millionen Mark ; in Baſel iſt das

Stadttheater abgebrannt und in Fulda während
einer Biſchofskonferenz die Türme des Fuldaer
Domes . Ein gewaltiger Dammbruch in einer Tal⸗

ſperre bei der amerikaniſchen Stadt Trinidad

koſtete 5000 Perſonen das Leben . Große Erdbeben
in Oſtaſien zerſtörten viele Städte und Dörfer ,
und tauſende von Menſchen kamen ums Leben .

Geſtorben ſind : der König Georg von Sach⸗
ſen ; die junge Großherzogin von Sachſen⸗
Weimar , Fürſt Leopold von Hohenzollern ,
dem 1870 die ſpaniſche Krone angetragen wurde ;
Fürſt Herbert Bismarck , der älteſte Sohn des

großen Kanzlers ; der Burenpräſident Krüger ,
ein Stück echter Kerntüchtigkeit eines tapferen
Volkes ; der franzöſiſche Miniſter Waldeck⸗

Rouſſeau ; der badiſche Finanzminiſter El⸗

ſtätter ; der griechiſche Miniſterpräſident Dely⸗
annis , der in Athen ermordet wurde ; der baye⸗

riſche General von Kylander ; von Wiß⸗

mann , der berühmte Afrikaforſcher und ehe⸗

malige Gouverneur von Oſtafrika ; Profeſſor Fin⸗

ſen , der Entdecker des elektr . Lichtbades ; der

Aſtronom Struwe ; der Forſchungsreiſende
Schlagintweit ; der Hiſtorienmaler Adolf v.

Menzel in Berlin und der Maler Hugo Knorr

in Karlsruhe ; Julius Verne , der Begründer
des naturwiſſenſchaftlichen Romans ; die Dichter

Hermann Lingg und Hans Hopfen ;

Reichsgerichtspräſident Gutbrod ; Hofrat Dr .

Neßler , die Reichstagsabgeordneten Faller in

Bonndorf und Hammacher ; die Kommerzien⸗

räte Scipio und Lanz in Mannheim , bekannte

Großinduſtrielle ; und zum Schluß gedenkt der

Wanderer noch eines Konſtanzers , des Muſikdi⸗
rektors Handloſer , der für das muſikaliſche
Leben in Konſtanz von hervorragender Bedeutung

war .

Der geſcheite Pepi .

In einer Schulprüfung wollte der Inſpektor den

kleinen Pepi nach allen Regeln der pädagogiſchen
Kunſt aufs Eis führen . Es gelang ihm nicht ; nur

einmal glaubte er , es erreichen zu können . Der

Pepi mußte den Sechſer ſagen : 1mal 6 iſt 6,
2 mal 6 iſt 12 , und ſo fort bis 10 mal 6 iſt 60 .

Es ging etwas langſam . „ Aha, “ dachte der In⸗

ſpektor . Und als der Pepi mit Mühe fertig war ,
meinte er : „ So , Pepi , jetzt ſage mir den Sechſer

auch rückwärts ! “ Da ſtutzte der Kleine eine kurze

Zeit ; raſch entſchloſſen ging er zur Bank heraus ,

machte linksumkehrt und begann den Sechſer noch⸗
mals von vorn .

— — — —

Nachträge und Berichtigungen zum chronolog .
Marktverzeichnis ( ſiehe hinter dem Kalendarium ) .

Buchen : Die Schweinemärkte am 19. Febr . , 20. März ,
19 Juli , 17. Sept . ſind gleichzeitig Viehmärkte , ebenſo
der Schweinemarkt im April , welcher vom 21. auf
auf 18. April verlegt wird .

Donaueſchingen : Mit dem Vieh⸗ und Schweine⸗
markt am 26. Sept . iſt auch Krämermarkt verbunden .
Der Krämer⸗ , Vieh⸗ und Schweinemarkt am l . Okt .

fällt aus , dagegen wird am 31. Okt . Vieh⸗ und

Schweinemarkt abgehalten .

Krautheim : Am 1. Februar , 3. Mai , 5. Juli ,
6. Sept . und 8. Nov . werden Viehmärkte abgehalten .

Krozingen : Der Krämer⸗ und Schweinemarkt im

Febr . wird nicht am 5. , ſondern am 3. Febr . ab⸗

gehalten .
Remetſchwiel : Am 18. Jan . , 17. Mai , 9. Aug .

und 15. Nov . werden Schweinemärkte abgehalten .

Walldürn : Der Krämermarkt am 5. April wird

nicht abgehalten .

— —

Nber den Wert des Kalis für

ödie Lanòwirtſchaft .
Die Pflanze braucht , um zu wachſen , zu gedeihen

und Früchte zu tragen , eine Reihe von Nährſtoffen , die

ſie unbedingt im Boden vorfinden muß . Fehlt nur
einer davon , ſo iſt eine normale Entwicklung ausge⸗
ſchloſſen . Da ein Ackerboden , auf dem Jahr für Jahr
Pflanzen gebaut werden , an dieſen Nährſtoffen allmählich

ärmer wird , iſt es notwendig , dem Boden die durch die

Pflanzen entzogenen Nährſtoffe wieder zurückzuerſtatten ,
d. h. den Acker zu düngen . Außer Stallmiſt werden
dem Boden Düngemittel , welche Stickſtoff und Phos⸗
phorſäure enthalten , ſchon in ziemlichen Mengen ge⸗
geben , während das Kali , ein unentbehr⸗
licher Nährſtoff , noch viel zu wenig beachtet wird .

Unſere ſämtlichen Pflanzen brauchen Kali

zu ihrer Entwickelung und zwar hat dasſelbe die Aufgabe ,



Stärkemehl im Getreidekorn und in der Kartoffel⸗
knolle , ſowie

Zucker in der Rübe zu bilden , während es auf
den Wieſen die

Entwickelung von Klee⸗ und Wickenarten ſehr be⸗

günſtigt . Das Auftreten der letztgenannten Pflanzen
auf der Wieſe macht das Heu gehaltreicher und be⸗

kömmlicher , während der Boden an Stickſtoff reicher
wird , ſodaß Stallmiſt und ſonſtige Stickſtoffdüngungen
auf der Wieſe entbehrlich werden .

Eine ſolche Qualitätsverbeſſerung des Heues aber

iſt keineswegs zu unterſchätzen , wenn ſich dieſelbe auch
ſchwerlich zahlenmäßig ausdrücken läßt . Noch aus⸗

geprägter als bei den Wieſengräſern macht ſich die

Verbeſſerung des Ernteproduktes durch die Kalidüngung
bei anderen Kulturen , z. B. in der Gärtnerei bemerkbar .
Die Zartheit , das feine Aroma und dieFrühreife , welche
man von den Gartenfrüchten verlangt , iſt nur durch
3
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—

8iſt zu beachten , M .
daß das Kali in der

Kartoffeln von W

richtigen Meuge , 1

die ſich nach dem im
Boden vorhandenen
Vorrat richtet , ge⸗
geben wird . Als
mittlere Gabe ſind
pro ha 6 dz Kainit
reſyp. 2 d 40 J%0
Kalidüngeſalz zu be⸗
trachten .

Jeder Boden
enthält Kali , doch
iſt die Menge des⸗
ſelben in den verſchie⸗
denen Bodenarten
außerordentlich ver⸗
ſchieden .

Moorbbden ſind am

15

Stallmiſt enthält zwar auch Kali , aber für die

meiſten Kulturen in zu geringer Menge ; dann aber

reicht derſelbe auch nicht aus , um alle Felder genügend

zu verſehen . Kompoſt und andere Wirtſchaftsdünger
enthalten nur unzureichende Kalimengen . Dagegen
ermöglichen uns die Staßfurter Kaliſalze die

billigſte und zweckmäßigſte Verſorgung des
Bodens mit dieſem Nährſtoffe . Von ihnen ſind die

gebräuchlichſten der Kainit und das 400 %Kalidüngeſalz .
Kainit iſt ein Rohſalz , welches bergmänniſch gewon⸗

nen und mit einem Gehalt von 12,4 % reinem Kali

in den Handel gebracht wird . Neben Kali enthält der
Kainit Natron⸗ und Magneſiaſalze , die ſogen . Nebenſalze .

40 ¾ Kalidüngeſalz iſt ein Fabrikprodukt , welches
aus Kalirohſalzen durch Konzentration hergeſtellt wird .
Es enthält 40/ , Kali und nur wenig Nebenſalze .

Das Kali wirkt in beiden Salzen auf gleiche Weiſe ,

weshalb das Vorhandenſein der Nebenbeſtandteile für

6 1645
der

Wo öbersdorf . beiden Salze aus⸗f , 3
ſchlaggebend iſt . Dieſe
Nebenſalze erhöhen
bei Transport die
Koſten des Kalis , ſo⸗
daß man in Gegenden ,
welche von Kaliwer⸗
ken weit entfernt ſind ,

vorwiegend Kali⸗
düngeſalz 40 % an⸗
wenden wird . Ferner
übt der Kainit infolge
der Nebenſalze einen

bindenden Einfluß
auf den Boden aus ,

was auf leichten
Sandböden ſehr er⸗

wünſcht iſt , auf
ſchweren Lehm⸗ und
Tonböden dagegen

kaliärmſten , ſie wer⸗
Düngung pro ha Wfätä 00 K5 300 kg Süigerplobphet nicht . Auch auf die

— 150 kg 150 Ks Chiliſalpeter
F e

düngung überhaupt
erſt kulturfähig .

Sandbüden verhal⸗
ten ſich ebenſo , jedoch
nimmt ihr Kaligehalt in dem Maße zu, als ſie mehr
lehmigen Charakter annehmen . Dennoch enthalten auch
lehmige Sandböden noch nicht genug Kali , um die

höchſten Ernten zu geben , ſie zeigen ſich vielmehr für
eine Kaligabe ſtets ſehr dankbar .

Lehm⸗ und Tonböden endlich enthalten zwar größere
Kalimengen als die vorher erwähnten Bodenarten , aber
in ſchwerlöslichen Verbindungen ; daher ver⸗

langen auch ſie die Zufuhr leicht löslicher Kaliſalze ,
um Höchſterträgniſſe liefern zu können . Man darf alſo
auch auf den ſogenannten beſſeren Bodenarten den

Kaligehalt nicht als unerſchöpflich anſehen und eine

Kalidüngung überflüſſig halten . Mißernten könnten ſehr
oft durch regelmäßige Kalidüngung vermieden werden ,
denn ſie ſind nichts anderes als ein Zeichen dafür , daß der
Boden erſchöpft iſt und einer richtigen Düngung bedarf .

Ein wichtiger Umſtand , von dem nicht minder der

Erfolg der Kalidüngung abhängt , beſteht darin , daß
man die Kalidüngung dem Boden in der richtigen
Form zuführt .

Ertrag pro ha 21 900 kg 27700 kg 37 800 kg Kartoffeln .

200 kg 40%/ Kalidüngeſalz . ſichar Gebheibde , Rü⸗
ben und Wieſen iſt
Kainit vorzuziehen ,

während man zu Gemüſe , Hülſenfrüchten und Kartoffeln
beſſer 40 9% Kalidüngeſalz verwendet .

Endlich ſind die Kaliſalze zur richtigen Zeit
dem Acker zu geben !

Die beſte Zeit für das Ausſtreuen der Salze iſt
der Herbſt und auch das zeitige Frühjahr . Man ſoll
vermeiden , die üngung mit der Saat zuſammen aus⸗

zuführen , dagegen hat ſich zu Wintergetreide und zu
fämtlichen Kleearten eine Kopfdüngung mit Kainit im

Frühjahre als ſehr nutzbringend erwieſen . Bei dieſer
letzten Art der Düngung , ſowie bei der Wieſendüngung
verſteht ſich von ſelbſt , daß beſonderes Unterbringen der

Kalkſalze nicht nötig iſt ; wird die Düngung aber vor
der Beſtellung ausgeführt , was wohl meiſt geſchieht , ſo
werden die Kaliſalze flach untergepflügt oder eingeeggt .
Im Garten gräbt man Kainit im Herbſte tief in den

Untergrund und gibt dann im Frühjahre den Reſt des

Kalibedarfs in 40%ñͤ Kalidüngeſalz , indem man das⸗
ſelbe einharkt oder den Pflanzen in Löſung mit den

übrigen Kunſtdüngern gemeinſam verabreicht .

Wat



Kaiſer⸗Boraæx
ein vortreffliches Sautpflege und Reinigungsmittel .

Unter den vielen trefflichen Neuheiten , welche das ſieren , welchen daran gelegen iſt , ſchöne weiße
20 . Jahrhundert bereits zu Tage gefördert hat , iſt Hände oder überhaupt weiße Haut zu bekommen .

eine der nützlichſten und beliebteſten der in letzter Auch zur Pflege des Mundes und der Zähne

Zeit ſo viel genannte Kaiſer⸗Borax , welche eine leiſtet ein Gurgelwaſſer mit Kaiſer⸗Borax vor⸗

ſo vielſeitige , wohltätige und nützliche Verwendung treffliche Dienſte als antiſeptiſches Reinigungsmittel
in jedem Hanſe finden kann , wie kein anderer Be⸗ und als Heilmittel gegen Heiſerkeit und leichte Ent⸗

darfsartikel . Bekanntlich beſitzt Kaiſer⸗Borax die zündungen im Halſe . Ganz unbegrenzt iſt jedoch die

Fähigkeit , das härteſte Waſſer weich zu machen Verwendung des Kaiſer⸗Borax als Reini⸗

und je weicher das Waſſer , deſto verſchönender gungs⸗ und Waſchmittel im Haushalt

ſeine Wirkung auf die Haut . Tägliche Borar⸗

Waſchungen des Geſichtes wie auch des Kör⸗

pers entſprechen nicht nur der ſanitären Reinlichkeit

ſondern ſie verleihen der Haut auch jene Zartheit
und Friſche , die bei der Damenwelt ſo ſehr geſucht
und beliebt iſt . — Da Kaiſer⸗Borax zugleich eine

heilende Wirkung auf die Haut ausübt , iſt
er namentlich auch für die Damen geeignet , welche

unreine , gerötete oder rauhe Haut haben . Ein

warmes Bad mit Kaiſer⸗Borar iſt infolge

ſeiner antiſeptiſchen , bleichenden und verſchönen⸗
den Wirkung ſowohl in hygieniſcher als kosme⸗

tiſcher Beziehung für Erwachſene und Kinder ſehr

zu empfehlen und dürfte dies ſpeziell Damen intereſ⸗

Tola⸗

Nähere Anleitung gibt die jedem Karton beigegebene

ausführliche Gebrauchsanweiſung . Beim

Einkauf ( in Drogerien , Apotheken oder Kolonial⸗

warengeſchäften ) verlange man ausdrücklich den

echten Kaiſer⸗Borax . Zu dieſer patentamtlich

geſchützten Bezeichnung iſt nur die Firma Heinrich
Mack in Ulm a. D. berechtigt , welche Kaiſer⸗Borax
niemals loſe , ſondern nur in roten Kar⸗

tons zu 10 , 20 und 50 Pfg . liefert . Auch die von

derſelben Firma in den Handel gebrachte Kaiſer⸗

Borax⸗Seife , welche wegen ihres herrlichen Veil⸗

chenduftes ſo ſehr beliebt iſt , kann zur Hautpflege

angelegentlichſt empfohlen werden .

—

Seife
Eine Spezial⸗Heife zur Haulpflege .

Unter den zahlreich vorhandenen Toilette⸗Seifen

verdient das von der bekannten Parfümerie⸗Fabrik
von Heinrich Mack in Ulm a. D. unter dem Namen

Tola⸗Seife in den Handel gebrachte Erzeugnis
ganz beſonders hervorgehoben zu werden . In Anbe⸗

tracht ihrer Güte und Wohlfeilheit ſcheint die Tola⸗

Seife dazu berufen , ſich als volkstümliches Kos⸗

metikum einzubürgern . Sie zeichnet ſich durch reichen

Fettgehalt , große Reinheit , Milde , große Ergiebig⸗
keit und lieblichen Duft vorteilhaft aus , iſt voll⸗

ſtändig neutral und ermöglicht im beſten Sinne eine

der Geſundheit dienliche Hautpflege . Der Einfluß

der Tola⸗Seife iſt von günſtigſter Wirkung ; ſchnell

—, ——＋ „ ü „ êẽm—

und gründlich entfernt ſie die anhaftenden unreinen

Stoffe , dabei die Hauttätigkeit angenehm belebend ;

unübertrefflich bewährt ſie ſich ferner bei ſchlaffer
und ſpröder Haut und bei Hautunreinigkeiten . Fort⸗

dauernde ſorgſame Hautpflege mit Tola⸗Seife
gibt einen geſunden , zarten Teint , welcher das Ant⸗

litz jugendfriſch und anmutig erſcheinen läßt . Die

vielfachen rühmlichen Vorzüge ſowie der niedrige

Preis (1 Stück 25 Pfg . , 4 Stück in einem Karton

Mk . 1 . —) machen die Tola⸗Seife ganz beſonders
geeignet für Haus⸗ und Familiengebrauch . Zu be⸗

ziehen durch die meiſten einſchlägigen Geſchäfte , ins⸗

beſondere durch die Niederlagen von Kaiſer⸗Borax .



Alphabetiſches Verzeichnis der Meſſen und Mürkte .
Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen . Erklärung der Abkürzungen ſiehe vornen im chronol . Marktverzeichnis

Baden .
Aach KVP 5. April , 28. Mai , 12.

Juli , 30. Aug. , 4. Okt. , 3. Dez.
( lauch Hf) , 22. Dez .

Achern K 17. April (2) , 30. Okt .
Obſt von der Kirſchenernte bis
etwa 15. Okt . jeden Dienstag ,
Donnerstag u. Samstag , jeweils
morgens 5 Uhr beginnend .

Adelsheim K 5. Feb . (a. S. ), 6. März ,
24. April , 10. Sept . , 6. Nov . ; S 2.
Jan . , 5. März , 2. April , 7. Mai ,
5. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept .
1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez .

Aglaſterhauſen K 16. April .
Altheim K 5 Juni , 11. Okt .
Appenweier KS 2. April , 5. Nov .
Aſſamſtadt K29. Jan. , 13. Juli , 5. Okt ,
Auggen K 21. Sept . (2) .
Baden K, mit Hf u. Federn am 1.

Tag , 13. März (3) , 13. Nov . (3) .
Ballenberg KS 2. April , 2. Juli ,

29. Sept .
Berghaupten K 29. April .
Bernau V 30. April , 30. Okt .
Bickesheim ( Durmersheim ) KVP

27. März , 21. Aug. , 11. Sept .
Billigheim K 14. Mai , 29. Okt .
Birkendorf KS 23. Okt .
Blumberg V 10. Jan . , 14. Feb . , 14.

März , 18. April , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug . 12. Sept . 10. Okt. ,
14. Nov. , 19. Dez .

Bödigheim K 28. Mai , 21. Dez.
Bonndorf KV 3. Mai , 19. Juli , 8.

Nov . ; V. 1. Feb. , 1. März , 5. April ,
7. Juni , 9. Aug , 6. Sept . (a. Fr ) ,
11. Okt. , 6. Dez . ; Frcht jeden Don⸗
nerstag,wenn Feiertag tags vorher .
In denjenigen Wochen in welchen
Jahrmarkt abgehalten wird , findet
der Fruchtmarkt mit dieſem ſtatt .

Borberg K 14. März , 4. Mai, 12. Nov;
V 18. Jan . , 15. Feb . , 15. März ,
19. April , 17. Mai , 21. Juni , 19.
Juli , 16. Aug. , 27. Sept . , 18. Okt. ,
15. Nov. , 20. Dez .

Bräunlingen KVS 26. Feb . , 7. Mai ,
23. Juli , 25. Okt. , 26. Nov . ; V
11. Jan . , 8. März , 17. April , 18.

Juni , 13. Sept . , 13. Dez .
Breiſach KV 27. März , 22. Aug. , 29.

Okt . ; V 5. Jan . , 9. Feb. , 2. März .
6. April , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli ,
3. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. ,
7. Dez .

Bretten K 28. Feb. , 25. April, 16. Aug. ,
7. Nov . ; VP 8. Jan . , 12. Feb . ,
12. März , 9. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13, Aug. , 10. Sept . ,

8. Okt. , 12. Nov . , 10. Dez . ; S
jeden Dienstag u. Samstag , wenn
Feiertag tags vorher .

Bruchſal KGeſp Holzgeſchirr Bretter
28. März , (2) , 14. Nov . ( 2) ; Holz⸗
geſchirr u. Bretter 12. Juni , 28. Aug. ;
V 17. Jan . , 21. Feb . , 21. März ,
18. April , 23. Mat , 20. Juni , 18.
Juli , 8. Aug , 19. Sept . , 17. Okt. , 21.
Nov. , 19. Dez. ; Ir Abhaltungstag
wird v. landw . Bezirksverein be⸗
ſtimmt . Sjeden Mittw .u . Samstag ,
wenn Feiertag tags vorher .

Buchen K 1. Mai , 25. Juli , 16. Sept .
(3) , 11. Nov . ; Fr . 27. Aug . ; S 15.
Jan . , 21. Mai , 18. Juni , 20. Aug. ,
17. Dez . ; VS 19. Feb. , 20. März ,
18. April , 19. Juli , 17. Sept . , 15.
Okt. , 19. Nov .

Bühl K, mit V am 2. Tag , 19. Feb .
(2) , 14. Mai (2) , 6 Aug . (2) , 12.
Nov . ( 2) ; Ve8 . Jan . , 12. März ,
9. April . 11. Juni , 9. Juli , 10.
Sept . , 8. Okt. , 10. Dez . ; Frcht
SͤHfGeſp jeden Montag , wenn
Feiertag tags nachher ; Obſt von
der Kirſchenernte an bis zum Spät⸗
jahr jeden Werktag .

Burkheim K 8. März , 13. Nov .
Dallau K 3. Juli , 29. Okt .
Daudenzell K 4. Juni .
Dertingen K 1. Mai , 10. Aug. , 30. Okt ,
Dittigheim K 17. April , 25. Juni .

10. Aug .
Donaueſchingen KVS 25. April (a.

Samen ) , 25. Juni , 26. Sept . , 12.
Nov . ; VS 31. Jan . , 28. Feb . , 28.
März , 9. April , 28. Mai , 25. Juli ,
29. Aug. , 31. Okt. , 12. u. 27. Dez . ;
P 21. März ; KreisFr 7. April , 28.
Aug . ; Geflügel u. Kaninchen jew .
Montags , vom 1. Montag im Jan .
bis 30. April u. vom 22. Okt . bis
letzten Montag im Dez. , wenn
Feiertag , tags nachher .

Dürrheim Geflügel jeden Montag .
Durlach K 6. März , 14. Aug . 30. Okt. ,

12. Dez . ; V. 24. Jan . , 28. Feb . ,
28. März (a. Fr . mit Preisvert . ) ,
25. April , 28. Mai , 27. Juni , 25.
Juli , 22. Aug. , 26. Sept . , 24. Okt. ,
28. Nov. , 24. Dez. ; S jeden Sams⸗
tag , wenn Feiertag , tags vorher .
Saatgut während der Frühjahrs⸗
monate jeden Samstag , ſog . Stum⸗
penm. , wenn Feiertag , tags vorher .

Durmersheim (ſ . Bickesheim ) .
Eberbach K 2. April , 28. Mai , 30.

Aug . (a. S) , 29. Nov . (a. Hf u. S) ;
S 25. Jan . , 8. u. 22. Feb . , 8.

u. 29. März , 5. u. 26. April , 10.
u. 31. Mai , 28. Juni , 26. Juli , 13.
u. 27. Sept . , 1I . u. 25. Okt , 8.
Nov . , 20. Dez .

Ehrenſtetten K 10. Aug .
Eichſtetteu KVP 8. Mai , 18. Sept .
Eichtersheim K 4. Juni , 22. Okt. ,

27. Nov . (a. Lw) ( 2.
Eigeltingen KVSP 22. Feb. , 21. Mai,

23. Okt. , 29. Nov .
Ellmendingen K 1. März , 29. Okt . ;

V. 25. Jan . , 22. Feb . , 22. März , 26.
April , 22. Mai , 28. Juni , 26. Juli ,
23. Aug. , 27. Sept . , 25. Okt. , 22.
Nov. , 27. Dez . S jeden Donnerst, ,
wenn Feiertag , Dienstags vorher .

Elſenz K 22. Okt .
Emmendingen KVS 13. März , 29.

Mai , 30. Okt. , 11. Dez. ; VS 4. Jan . ,
1. Feb . , 1. März , 5. April , 3. Mai ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept ,
3. Okt . ; S 19. Jan , 16. Feb . , 20.
April , 18. Mai , 15. Juni , 20. Juli ,
17. Aug. , 21. Sept . , 19. Okt. , 16.
Nov . , 21. Dez .

Endingen K,m . VHfa . 1. Tag , 27 . Feb .
( 2) ,28 . Aug . (2) , 20 . Nov ( 2) Vörcht
HfGeſp jed. Mondag, wenn Feiert . ,
tags nachher . Obſt vom 1. Mai bis
Ende Okt . jew . Mont . u. Freitags .

Engen KV15 . März , 17. Mai , 2. Juli ,
3. Sept . , 8. Okt. , 12. Nov . ; VI u. 8.
März , 9. April , 12. Juni , 6. Aug. , 27.
Dez . ; GauFFr 14. Mai ; Fohlen 21.
Sept . ; Su . Frcht jeden Montag lin
den Wochen , in welch . Vabgehalten
wird , fällt der S Montags aus ) ,
wenn Feiertag , Samstags vorher ;
Obſt jew . Mont. im Spt. , Okt. u. Nov.

Epfenbach K 16. April , 9. Nov .
Eppingen K12 . März , 9. Mai. 24. Aug. ,

22. Okt . ; V 2. Jan . , 5. März , 7. Mai ,
2. Juli , 3. Sept . , 5. Nov . ; S jeden
Freitag , wenn Feiertag , tags vorh .

Erzingen KV26 . Feb . , 3. Spt . , 26. Nov.
Ettenheim KVSpP 7. Feb . , 16. Mai ,

29. Aug. , 14. Nov . ; VSP 17. Jan . ,
21. März , 18. April , 20. Juni , 18.
Juli , 19. Sept . , 17. Okt. , 19. Dez . ;
S 3. Jan . , 28. Feb . , 7. März , 4.
April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli ,
1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov . ,
5. Dez . ; Fr . u. ZuchtV 28. April ,
Frcht u. Garn jed . Mittwoch , wenn
Feiertag , tags vorher .

Ettenheimmünſter KS 1. Mai , 21 . Spt .
Ettlingen K 27 . Feb . , 16. Aug . ; KHfu .

Fl . 13. Nov . , 18. Dez . ; VP15 u. 29.
Jan . , 19. Feb . , 20. März , 19. u. 30.

April , 21. Mai , 18. Juni , 16. u. 30.



Juli , 20. Aug. , 17. Sept . , 15. u. 29.

Okt. , 19. Nov. , 17. u. 31. Dez. ; S

jeden Mittw . , wenn Feiertag , tags
vorher .

Eubigheim K 5. Feb. , 17. April , 24.

Aug. ; S 29. Jan . , 26. Feb. , 26.

März , 30. April , 28. Mai , 25. Juni ,
30. Juli , 27. Aug. , 24. Sept . , 29.

Okt. , 26. Nov. , 31. Dez .
Ewattingen S 2. Jan . , 6. Feb . , 6.

März , 3. April , 1. Mai , 5. Juni ,
3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. ,
6. Nov. , 4. Dez .

Forchheim ( Emmend . ) Fett8 22. Okt .

Freiburg Meſſe 5. Mai ( 10) , 20. Okt .
( 10 ) Bp iIi u Jaun , 3
22. Feb. , 8. u. 22. März , 26. April ,
10. i 23 Mai , 13 u. 28. Jüni ,
12. u. 26. Juli , 9. u. 23. Aug. , 13.
u. 27 Sept . , 9. n. 25. Okt . 8. u.

Novr , 1s % n dez Su
Frcht jeden Samstag , wenn Feiertag

tags vorher ; Obſt vom Juli bis
Ende Nov . jeden Mittwoch .

Freudenberg K 25. März , 8. Juli , 16.

Sept . , 19. Nov. ; S 10. Feb . , 10.

März , 14. April .
Friedrichsthal K 22. Mai (2) , 23.

Okt . (2).
Furtwangen KV 9. Mai , 5. Sept . ;

K 20. Juni , 4. Dez .
Gaggenau KW 25. Sept .
Geiſingen KVS 27. März , 29. Mai ,

31. Juli , 6. Nov . ; VS 20. Feb. ,
24. April , 18. Sept . , 11. Dez .

Gemmingen K 10. Juli .
Gengenbach K26. April; K, mit Kraut

u. Hf a. 1. Tag , 7. Nov . ( 2) ; S

jeden Donnerstag , wenn Feiertag
tags vorher . Obſt während der
Dauer der Obſtreife jeden Montag
und Donnerstag .

Gernsbach K 2. April , 28. Mai , 20.

Aug. , 17. Dez . ; S jeden Montag ,
wenn Feiertag tags nachher .

Gersbach VS 6. März , 5. Juni ; V
4. Sept . ; S 2. u. 15. Jan, , 6. u.
19. Feb . , 19. März , 3. u. 17. April ,
J. u 21. Maf , 18. Juni , 3 u. 16.

Juli , 7. u. 20. Aug⸗, 17 Sept . ,
2 15 Oit , 6 u 19. Nov. , .
u. 17. Dez .

Giſiboden ( Geſchwend ) V 7. Aug .
Gochsheim K 19. März (2) , 3. Juli

(2) , 30. Nov . (a. Hf ) (2) .
Görwihl KV 23. April , 20. Juni , 5.

Sept . , 14. Nov. : V 12. März , 14.

Mai , 9. Juli , 13. Aug. , 23. Okt .
Götzingen K 22. Okt .
Graben K 20. März (2) , 4. Dez . (2) .
Grenzach K 25. Juni (2) .
Grießen KV 5. März , 11. Juni , 10.

Aug. , 29. Okt . , 28. Dez . ; V 5.

April , 10. Mai , 2. Juli , 6. Sept .
Grombach K 29. Mai , 22. Okt .

Großeicholzheim K26 . März , 27. Aug. ,
30. Nov .

Grünsfeld K 22. Jan . , 27. März , 14.
Mai , 3. Sept . , 29. Okt . ; JungS

1 . d0 , Jan . , 14. Febr . , 14. März , 11.
RApfril, 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli ,
8. Aug. , 12. Sept . , 10. Okt. , 14.

[ Nov . , 12. Dez .
Hardheim K 19. März , 1. Mai , 13.

[ Aug . , 22. Okt . ; V 26. Feb. , 12. u.
26. März , 9. April .

Haslach ( Wolfach) KW5. März , 7. Mai ,
2. Juli , 1. Okt. , 12. Nov. ; V8 . Jan . ,
5. Feb. , 2. April , 11. Juni , 6. Aug. ,
3. Sept . , 5. Nov. , 3. Dez. ; Sörcht
u. Obſt jed. Montag , wenn Feiertag
tags nachher .

Hauenſtein K 19. März .
Hauſach S 9. Jan .
Heidelberg Meſſe 21. Mai (9) , 15. Okt .

( 9) ; Rinden im März , Abhaltungs⸗
tag wird beſonders beſtimmt . S
u. Ferkel jeden Samstag ; Obſt
täglich in den Stadtteilen Neuen⸗
heim u. Handſchuhsheim von der
Kirſchenreife an während der Dauer
der Obſtreife bezw . bis zum 1. Okt .

Heidelsheim K 16. April , 22. Okt .
Heiligenberg KS 8. Mai , 13. Nov .
Heiligkreuzſteinach K 26. März , 11.

Juni , 17. Sept . , 26. Nov .

Heimbach KS u. Nuß 22. Okt .
Heitersheim KVS] Holggeſchirr 27.

Aug. ; KVSPReiſten u. Abwerg 3.

März , 2. April , 7. Mai , 5. Juni , 2.
Juli , 6. Aug. , 1. Okt , 5. Nov .

Helmſtadt K 22. Aug. , 22. Okt .
Herbolzheim ( Emmendingen ) KSau .

Frcht 20. März , 5. Juni , 29. Okt . ;
S5 . Jan . 1. Feb. , 2. März , 6. April ,
4. Mai , 1 . Juni , 6. Juli , 3. Aug. ,7 .
Sept . , 5. Okt. , 2. Nov. , 7. Dez. ;
Frcht jeden Freitag , wenn Feiertag
tags vor - oder nachher .

Herriſchried KVS 21. März , 11. Juni ,
2. Aüg , 10 Okt

Hilsbach K 16. April , 29. Juni ,
10. Sept .

Hilzingen KVS 15. Juni , 22. Okt. ,
26. Nov. ; VS 5. Jau . , 9. Feb. , 2.
März , 6. April , 4. Mai , 1. Juni ,
6. Juli , 3 Aug 7 Sept , 5 Okt ,
2. Nov. , 7. Dez. ; S u. Frcht jeden
Samstag , wenn Feiert . am darauf⸗
folgenden Montag . ( In den Wochen,
in welchen ṼS abgehalten wird ,
fällt der Sam Samstag aus . ) Obſt
im Sept . u. Okt . jeden Samstag .

Hockenheim K 29. März , 20. Nov .
Hörden KW 18. April , 19. Juni , 1. Okt .
Hornberg KV 15. März , 17. Mai , 16.

Aug. , 15. Nov. (a. Reiſten ) ; KReiſten
28. Dez. ; S 13. Jan . , 3. Feb. , 3.

März , 7. April , 5. Mai , 2. Juni ,

Dez ; VSP 2. Jan . , 5. Feb , 5

7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. ,
3. Nov. , 1. Dez .

Hüfingen KV 5. April , 31. Mai , 19.
Juli , 18. Okt . ; KWGeſp 4. Dez. ;
V 15. Feb .

Hüngheim K 7. Mai .
Ibach W 3. Mai , 27. Sept .
Ichenheim K, mit S am 1. Tag , 9.

Mai (2) , KS 31. Okt .
Immeneich VS 19. April , 25. Okt .
Immenſtaad K 1. Mai , 29. Okt .
Ittersbach KVS 8. März , 12. Juli ,

8. Nov. ; VS 11. Jan . , 10. Mai ,
13. Sept . ö

Kaudern KSFrcht 27. März ( 2) ; 27.
Nov . ( 2) ; V 8. Jan . , 12. Feb. ,
12. März , 9. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt . , 12 Nov . , 10. Dez ; S
Frcht jeden Samstag , wenn Feier⸗
tag tags vorher ; Obſt von Mitte
Sept . bis Mitte Okt . jeden Sams⸗
tag in Verbindung mit dem
Wocheumarkt .

Kappel⸗Rodeck K 11. Juli , 10. Okt. ,
14. Nov .

Karlsruhe Meſſe , mit Möbel an den
3 erſten Tagen , 3. Juni ( 9) , 4.
Nov . (9) ; GroßſchlachtL jeden Mon⸗
tag u. Freitag von 10 —1 Uhr ;
Kleinſchlacht “ jeden Moutag , Mitt⸗
woch u. Freitag von 9 —1 Uhr .

Kehl ( Stadt ) K 16. April , 4. Juni ;
KS 2. Okt. , 20. Nov. ; S 4. u. 18.
Jalfß ,1 un 1 Feb , iu 15
März , 5. , 17. u. 19. April , 3. u.
17 Mai , 5. , 7. u 21 Juni , 5. u. 19.
Jüllt : 16 Alg , 6 u 20
Sept . , 4. , 18. u. 31. Okt. , 15. Nov. ,
6. u. 20. Dez.

Kenzingen KV 24. April , 29. Nov . ;
KWohlen 14. Aug. ; V 9. Jan . ,
13. Feb . , 13. März , 10. April , 8.
Mai , 12. Juni , 10. Juli , 11. Sept . ,
9. Okt . , 13. Nov. , 11. Dez. ; Frcht
jeden Dienstag , wenn Feiertag
tags vorher .

Kippenheim K 26. Feb. , 22. Okt .
Kleinlaufenburg KV12 . März , 6. Aug. ,

26. Nov .
Knielingen S jeden Mittwoch .
Königsbach K 28. Mai , 22. Okt .
Königshofen K 23. Sept . ( 8) ; S 8.

März , 11. April , 10. Mai , 13. Juni ,
192 Jili , lug 13 Se

Konſtanz Meſſe ( a. Holzg . , Faßw . ,
Bretter , gr. Schuhsw ) , am 1. Tag
i. Verb . m. VS , 30. April ( 6) ,
17. Sept . (a. Wollw . ) ( 7) , 26. Nov .
(a. Wollw . ) ( 6) : VS 21. Dez . Obſt
im Herbſt jed. Dienstag u. Freitag
( Feſtſetzung des Beginns u. Endes
bleibt dem Stadtrat vorbehalten ) ;
Frcht u. Mehl jeden Freitag , wenn
Feiertag tags vorher .

9



Kork K 29. Okt . (2)
Krautheim K 26. Feb , 23. Juli ,

30. Nov. ; V 1. Feb . , 3. Mai , 5
Juli , 6. Sept . , 8. Nov .

Krozingen KS 3. Feb. , 22. Okt .
Külsheim K 8. Sept . ; VS 15 März,

9. April , 16. Mai , 13. Juni , 11.
FJuli , 8. Aug. , 5. Seßt . 3. Okt ;
V 7. Feb. , 21. März , 18. April ,
14. Nov

Kürnbach 22 Mai 7 1. Okt. (2) .
Kuppenheim K 15. Okt
Ladenburg K 26. Feb. , 20. Aug. , 4.

Dez. (a. Geſp ) .
Lahr KSprcht 3. April , 21. Aug. ,

6. Nov. , 18. Dez. ; V 24. April ;
Zuchts ( mit Präm . ) 25. Sept . ;
Frchts jeden Samstag , wenn Feier⸗
tag Ausfall des Marktes . Obſt
vom Spätjahr bis zum Frühjahr
u. zur Zeit der Kirſchenreife jeden
Samstag ; Kraut während der
Herbſtmonate jeden Samstag .

Langenbrücken K 7. Okt . (2) .
Langenſteinbach KV15. März , 29. Mai ,

19. Juli , 28. Okt .
Lauda K 1. März , 1. Mai , 2. Juli

(a. S) , 27. Dez. ; S 2. Jau . , 5. Feb. ,
5. März , 2. April , 7. Mai , 5. Juni ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. ,
3. Dez .

Laudenbach Obſt vom 1. Juni bis 1.
Nov . jeden Freitag von 7 —11 Uhr
vormittags .

Lenzkirch K 5. März , 25. Juni , 2. Okt .
Leutershauſen Obſt von der Kirſchen⸗

reife bis zum Spätjahr täglich
von 7 - 11 Uhr vormittags und
außerdem Samstag nachmittags
von 4 Uhr an.

Lichtenau K 3. Mai , 27. Sept . , 29 . Nov .
Limbach K 14. März , 16. Juli , 22. Okt .
Liptingen KVS 26. März, 7 . Juni ,

10. Sept . , 8. Nov .
Löffingen KV 1. Mai , 1. Okt. , 28.

ezz; Vig . Jan . 12, Feb , 12.
März , 9. April , 11. Juni , 9. Juli ,
13. Aug. , 10. Sept . , 12. Nov .

Lörrach K 31. Feb . (2) , 26. Sept . ( 2) ;
W 18. Jan . , 22. Feb . , 15. März,
19. April , 17. Mai , 21. Juni , 19.
Juli , 16. Aug. , 27. Sept . , 18. Okt. ,
15. Noßb. , 20. Dez ; S 4. Jan . ,
1. Feb. , 1. März , 5. April , 3. Mai ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
4. Okt. , 6. Dez .

Ludwigshafen Obſt jeden Montag ,
vom letzten Montag im Aug. bis
einſchließlich 1. Montag im Nov .

Malberg KS 26. März , 6. Sept . ,
26. Nov .

Malſch ( Ettlingen )K, mit VPa . 1. Tag ,
13. März (2) , 23. Okt . ( 2) ; Pf
Fohlen 3. Juli .

Malſch ( Wiesloch ) K 19. Juni (2) .

Malterdingen K 6. Aug . , 27. Nov .

1. Tag der Rennen , falls dieſelben
vor dem 1. Mai beginnen ( 14) ,
29. Sept . ( 14) , Chriſtm . 11. Dez.
( 14) ; Hauptp u. W7. Mai ( 3) ; P
2. u. 15. Jan . , 5. u. 19. Feb. , 5. u.
19. März , 2. u. 18. April , 21. Mai ,
5 ulnd i8 Juni , 2 u 16 Juli ,
6. ü. 20. Aug⸗, 3 u 17. Sept . , 1
üü. 15, Okt , 5. u. 19. Nob , 3 u.
17. Dez. ; NutzV 11. u. 25. Jan . ,
8. u. 22. Feb . , 8. u. 22. März ,
26. April , 10. u. 25. Mai , 15. u.
28. Juni , 12. u. 26. Juli, 5 u. 23.

8 15
13 ſi27 Seßt 25 Okt ,

8 . 22. Nov. , 13. u. 27. Dez. ;
Schlachts jeden Montag, wenn Be⸗

dürfnis auch jeden Freitag ; Kälber
Schfz jeden Montag u. Donnerstag ;
S täglich ; Feder “ u. Hunde jeden
Montag ; Ferkel jeden Donnerstag ,
wenn Feiertag tags vorher .

Markdorf K 15. Jan . , 26. März , 11.
Juni , 24. Sept . , 19. Nov. ; VSprcht
Produkten jeden Montag , wenn
Feiertag Dienstags nachher .

Marxzell ( Gem Schielberg ) K 5. Juni .
Meckesheim K 25. März , 8. Sept . ;

S jeden Montag , wenn Feiertag
Dienstags nachher .

Meersburg K 12. Nov . , 5. Dez.
Menzingen K4. Juni (2) , 17. Sept . (2) .
Merchingen K 5. Juni ( 2) ; S 8. Jan . ,

12. Feb. , 12. März , 9. April , 14. Mai ,
11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez.

Meßkirch KV 22. März , 31. Mai , 26.
Juli , 25. Okt. , 13. Dez. (a. Geſp ) ;
B8 hun ‚gan, , 19 Feb. ,
5. u. 17. März , 2. u. 14. April , 7.
u. 21. Mai , 2. u. 18. Juni , 2. u.
16. Juli , 6. u. 20. Aug. , 3. u. 17.
Sept . , 1. u. 15. Okt. , 5. u. 19. Nov. ,
3. u. 17. Dez. ; ZuchtV 2. Mai , 19.
Sept . ; Frcht jeden Montag , wenn
Feiertag Samstags vorher .

Mingolsheim KHf 23. Jan . (2) .
Möhringen KV 2. April ; KVSchf

. Mai , 18 Jüni ; 23 Juli , 27
Aüg . 1 u 22 Okte , 19. Nov ;
VSP 29. Jan . , 26. Feb. , 31. Dez.

Mönchweiler KW 19. März , 12. Juni ,
23. Juli , 4. Okt .

Mosbach K26 . Feb. , 17. April , 25. Juni
( auch morgens in der Frühe Leinen⸗
tuch ) , 10. Sept . , 8. Nov. ;
28 Rod . , B il Jan 6. Feb . ,
27. Feb. (a. S) , 13. Märzß (a. S) ,
4. Sept . , 6. Nov. ; S 9. u. 23. Jan . ,
13. Feb. , 27. März , 10. u. 24. April ,
Sin 22 Mai , 12 l . 26. Juili ,
10. U. 24 Jult , 14 u. 28. Aug. ,
nSeßpt , 9 ut 283 ODet. ,
13 it 27 Noßh, 11 Dez .

Geſp

Mudau K 20. März , 30. Juli , 29. Sept . ,
12. Nov. ; Wiwerden 24 abgehalten ,
mit dem 1. Viim Monat iſt je S
verbunden ; Abhaltungstage werden
beſonders beſtimmt .

Müllheim KSHolzgeſchirrVikt . 30 . Okt .
( 2) j W 15. Jau . , 19. Feb. , 20. März ,
18. April , 21. Mai , 18. 5 16.
Juli , 20. Aug. , 17. Sept . , Ort . ,
19. Nov. , 17. Dez. ; Wein 25 Feb.
Sprcht jeden Freitag , wenn Feier⸗
tag tags vorher , wenn auch dieſer
ein Feiertag , am darauffolgenden
Samstag .

Münzesheim K 7. Mai (2), 29. Okt . (2) .

8 heim K 16. April , 17.
ept

Neckarelz K 4. Juni , 20. Aug .
Neckargemünd K 26. Feb. , 25. Juni ,

26. Nov . (a. Hf) ( 2) ; Obſt im Sept .
u. Okt . jed. Dienstag von morgens
7 bis mittags 12 Uhr .

Neckargerach K 15. Mai , 22. Okt .
Neufreiſtett K 4. Juni , 8. Nov .
Neuſtadt KV 22. Jan . , 26. März ,

28. Mai , 30. Juli , 29. Okt . ; W 16.
April , 11.x Sept .

Nollingen Vi8 . März , 10. Mai , 12.
Juli , 13. Sept . , 8. Nov .

Nußloch K 5. Juni , 3. Dez .
Oberharmersbach K 2. Sept . , 21. Okt .
Oberkirch K 26. April ( 1½) , 9. Aug .

6/ ) . 6. Dez . ( 1½) ; V 29. März ,8 Juni , 27. Sept . , 27. Dez . ; S.
jeden Donnerstag , wenn Feiertag
tags vorher ; Kirſchen während der

Kirſchenernte jeden Dienstag , Don⸗
nerstag u. Samstag , wenn Feier⸗
tag tags vorher .

Oberſchefflenz K 11. Juli , 5. Nov .
Oberwittſtadt S 15. Jan . , 19. Feb . ,

20. März , 17. April , 21. Mai ,
18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. , 17.
Sept . , 15. Okt. , 19. Nov. , 17. Dez .

Obrigheim K 9. Juli , 12. Nov .
Odenheim K 16. Okt . (2) .
Oeſtringen K 10. Juli (2) .
Offenburg KGeſpHolzgeſch . , m. S§ rcht

am 1. Tag , 7. Mai (2) , 17. Sept .
( 2) ; V 2. Jan . , 6. Feb. , 6. März ,
3. April (a. P) , 1. Mai , 5. Juni
(d. Pm . Lott . ) , 3. Juli , 7 Aug
4. Sept . , 2. Okt . (a. Fr m. Präm . ) ,
6. Nov. , 4. Dez. ; ZentralzuchtV 8.
Mai ( 2) ; Wein 13. März ; SGefl
FrchtHolzgeſch . jed. Samstag , wenn
Feiertag tags vorher ; Kraut im
Okt . u. Nov . jeden Dienstag u.
Samstag .

Offnadingen KS 17. April , 14. Sept .
Oſterburken K 9. Juli , 16. Okt. , 10.

Dez. ; V 8. Feb . , 8. März , 19.
April , 10. Mai , 21. Juni , 12. Juli ,
9. Alig , 13 Sept ,
8. Nov .



Radolfzell KVS 21. März , 30. Mai ,

Pforzheim KTöpferꝑGlasHolzw . , m .S
am 1. Tag , 13. März (2) , 27. Nov .
( 2) ; VP 2. Jan . , 5. Feb. , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 5. Juni , 2. Juli ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. ,
3. Dez. ; Geflügel in der 1. Hälfte
des März , Abhaltungstage werden
beſonders feſtgeſetzt ( 3) ; Kaninchen
im Juni (3) , Abhaltungstage wer⸗
den vom Kaninchenzüchterverein be⸗
ſtimmt ; Brief - und Raſſetauben ,
Kanarien - u. a. Ziervögel in der
2. Hälfte des Januar , Abhaltungs⸗
tage gemeinſchaftlich von den Brief —⸗
tauben⸗ u. Kanarienzüchtervereinen
in Pforzheim beſtimmt ; S jeden
Mittwoch u. Samstag , wenn Feier⸗
tag tags vorher , in den Wochen ,
in welchen mit dem K S ſtatt⸗
findet , fällt der wöchentliche Saus .

Pfullendorf KVSP 12. März , 7. Mai ,
27. Aug. , 22. Okt. , 10. Dez . ; VS
16. Jan . , 13. Feb. , 17. April , 12.
Jünz 17 Fuli , 25 Sept . 20.

Nov . ; Frcht jeden Dienstag ( von
Mitte Sept . bis Mitte Nov . auch
Obſt u. Gemüſe ) , wenn Feiertag
tags nachher .

Philippsburg K 13. Mai ( 2) , 28.
Okt . ( 2)

22. Aug. , 7. Nov. ; VS 3. u. 17.
Jan . , 7. u. 21. Feb . (a. Kleeſamen ) ,
7. März (a. Kleeſ . ) , 4. u. 18. April ,
2. u. 16. Mai , 6. u. 20. Juni , 4. u.
18. Juli 1 u. 14 Aug , 5 Sept
(a. Holzgeſchirr ) , 26. Sept . , 3. u. 17.
Okt . ( auch Kabis u. Rüben ) , 21 .
Nov. , 5. u. 19. Dez . ; Zentralzuchtd
der Oberbadiſchen Zuchtgenoſſen⸗
ſchaft 18. Sept . ; Kleeſamen 28. Feb . ;
Kabis u. Rüben 24. Okt . ; Holz⸗
geſchirr 19. Sept . ; Freht jeden
Mittwoch , wenn Feiertag tags vor⸗
her ; Obſt von Aufang Sept . bis
Mitte Nov . jeweils Mittwochs in

Verbindung mit dem Wochenmarkt .
Raſtatt KBretter , m. SFrcht am 1. u.

mit V am 2. Tag , 23. April ( 2) ;
17. Sept . ( am 2. Tag auch Fohlen
mit Verloſung ) ( 2) ; V 11. Jan . ,
8. Feb . , 8. März , 10. Mai , 13.
Illüt , 12 Jüli , 9. Aug , 18. Okt, ,
26. Nov . , 13. Dez. ; Frcht S jeden

Sasbach K 21. Nov .

Donnerstag , wenn Feiertag tags
vorher .

Remetſchwiel S 18. Jan . , 17. Mai ,
9. Aug. , 15. Nov .

Renchen KS 26. März , 22. Okt .
Rheinbiſchofsheim K 26. Feb .
Richen K 5. Feb . , 30. Nov .
Riegel KVSP 6 . Feb . , 3. Juli , 23. Okt.
Rinſchheim Obſt 10. Okt .
Roſenberg K 30. Jan . , 21. Aug .
Rothenfels KV 22. Mai .

Seckenheim S jeden Dienstag , wenn

Seelbach K 17. April , 5. Juni , 29.

Siegelsbach K 4. Juni , 22. Okt .
Sindolsheim K 29. Juni , 29. Okt .
Singen KVSP 11. Juni , 13. Sept . ,

Ruſt K 13. März , 22. Okt. , 21. Dez .
Säckingen K 6. März (a. S) , 22. Okt . ;

S 2. Jan . , 6. Feb. , 3. April , 1. Mai ,

5. Nov. ; VS 30. Jan . , 27. Feb. ,
27. März , 24. April , 26. Juni ,
35Vili⸗

5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , Sinsheim K 13. März , 20. Aug. , 5.
2. Okt , 6. Nov. , 4. Dez .

Salem KVS 17. April , 2. Nov . ; VS
4. Jan . , 1. Feb. , 1. März , 3. Mai ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
4. Okt. , 6. Dez .

St . Blaſien KVS 6. Juni , 14. Sept .
St . Georgen KVPSSchf 3. April ,

8. Mai , 26. Juni , 22. Aug. , 22. Okt .
St . Leon K 6. Nov .

Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand)
K 23. Okt .

Schenkenzell K1. Mai , 24. Aug. , 29. Okt.
Schielberg (ſ. Marrzell ) .
Schiltach K 19. März , 29. Juni , 8.

Sept . , 30. Nov .
Schliengen VS 22. Jan . , 26. Feb. ,

26. März , 23. April , 28. Mai , 25.
Juni , 23. Juli , 27. Aug. , 24. Sept . ,
22. Okt. , 26. Nov. , 24. Dez .

Schlierſtadt V 8. Feb. , 8. März , 19.
April , 10. Mai , 21. Juni , 12. Juli ,
9. Aug. , 13. Sept . , 18. Okt. , S. Nov .

Schönau ( Heidelberg ) K 26. März ,
1. Okt . (2) .

Schönau i. W. K, mit S am 1. Tag ,
23. April ( 2) , 29. Okt . ( 2) ; VS
11. Jan . , 8. Febr . , 8. März , 19.
April , 10. Mai (a. Fr ) , 21. Juni ,
12. Juli , 9. Aug. , 13. Sept . , 18.
Okt. , 8. Nov. , 13. Dez .

Schopfheim K4. Dez . ( 2) ; VS 3. Jan . ,
7. Feb. , 7. März , 4. April , 2. Mai ,
6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . ,
3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ; MilchS
jeden Mittwoch .

Schriesheim K 7. März , 27. Aug . ,
31. Okt. , 19. Dez . (a. Geſp ) ; VP
6. März .

Schwarzach K 27. Feb . , 6. Juni , 23.
Okt . (2).

Schweigern K 25. Juli , 27. Dez . ; V
15. Mai .

Schwenningen KW 21. Juni , 16. Okt .
Schwetzingen K 21. März , 27. Juni ,

26. Sept . , 12. Nov . ( a. Geſp ) ; S
jeden Mittwoch , wenn Feiertag tags
vorher ; Spargeln im April , Mai
u. Juni täglich in den Morgen⸗- ,
Mittags⸗ u. Abendſtunden ; Obſt
im Juni u. Juli täglich , im Sept .
u. Okt . jeden Dienstag , Donners⸗
tag u. Samstag in Verbindung mit
den Wochenmärkten .

Feiertag tags vorher .

Sept . , 26. Nov .

Nov. ; S jeden Dienstag .
Staufen KSörchtViktualien 6. März ,

22. Mai , 1. Aug. , 7. Nov . ; Frcht
jeden Mittwoch , wenn Feiertag tags
vorher .

Stebbach K 1. Mai .
Stein ( Bretten ) K 27. Feb . , 29. Okt .
Steinbach ( Bühl ) K 28. Nov .
Stetten a. k. M. KVSP 20. März ,

12. Juni , 4. Sept . , 6. Nov .
Stettfeld K 1. Mai ( 2) .
Stockach KVS 19. April , 5. Juli , 18.

Okt. , 15. Nov . ; VS2 . u. 16. Jan . ,
6. u. 20. Feb. , 6. u. 20. März , 3. u.
17. April , 1. Mai (a. P) , 15. Mai ,

19, Juiti , Zuu 17 Juli , 7
u. 21. Aug. , 4. u. 18. Sept . , 2. u.
16. Okt. , 6. u. 20. Nov. , 4. u. 18.
Dez. ; Frcht jeden Dienstag , wenn
Feiertag tags vorher ; im Sept . ,
Okt . u. Nov . 10 Obſtmärkte u. von
Mitte Okt . bis Mitte Nov . 4 Kar⸗
toffel⸗ , Kraut⸗ u. Rübenmärkte .

Stühlingen KVS 8. Jan . , 26. März ,
30. April , 18. Juni , 20. Aug , 1. Okt. ,
5. Nov. ; VS 12. Feb . 14 . Mal , 9.
Juli , 10. Sept . , 10. Dez.

Sulzfeld K 14. März , 24. Sept . , 5. Dez .
Tauberbiſchofsheim KS 26. Feb . ,

25 Aßril , 5. Juni 9. Juli , 27
Aug. , 12. Nov . , 24. Dez. ; S 15.
Jau . , 19. Feb. , 20. März , 17. April ,
21. Mai ,18. Juni , 16. Juli ,20. Aug. ,
11 Seßt . 15 Okt , 19 Nod 17.
Dez. ; Wein 25. Mai ; 2 Fr , Abhal⸗
tungstage werden beſonders be—
kannt gemacht .

Thenugen KVS 12. März , 26. April ,
21. Sept . , 29. Okt. , 13. Dez. ; VS
26. Jan . , 23. Feb . , 25. Mai , 28.
Juni , 27. Juli , 31. Aug. , 30. Nov .

Thiengen KV 5. Febr . , 23. April , 29.
Mai , 25. Juni , 27. Aug. , 8. Okt. ,
3. Dez . ; V 10. Jan . , 8. März ,
10. Juüli , 15 Olt⸗

Tiefenbronn K 14. Mai , 25. Juli , 29.
Okt . ; S jeden Dienstag .

Todtmoos K 5. Juni , 26. Juli , 16.
Aug. , 7. Sept .

Todtnau K, mit Sa . 1. Tag , 17. April
(2) , 24. Aug . (2) .

Triberg K24 . März ,29. Sept . , 27. Dez.
Ueberlingen KV 28. März , 2. Mai ,

29. Aug. , 24. Okt. , 12. Dez. (a. HfFl ) ;
V31 Jau , 28 Feb , h Apfril ,
30. Mai , 27. Juni , 25. Juli , 26.
Sept . , 31. Okt. , 28. Nov. , 24. Dez. ;
FrchtProd . jeden Mittwoch , wenn
Feiertag tags vorher ; Obſt vom
Sept . bis Dez . , Abhaltungstage ,
werden jeweils beſonders beſtimmt⸗



Ulm KS 19. Feb . , 24. Sept .
Unteröwisheim K 22. Okt . (2) .
Unterſchüpf KS 20. März , 28. Mai ,

20. Aug. , 5. Nov .
Villingen KVSPz5Frcht 20. März , 17.

April , 5. Juni , 25. Juli , 21. Sept . ,
30. Okt . , 21. Dez. ; FrchtS jeden
Dienstag , wenn Feiert . tags vorher .

Vöhrenbach K 8. Okt. , 12. Nov .
Waibſtadt K 4. Juni , 19. Nov .
Waldkirch K 26. Feb. , 1. Mai , 14. Aug .

( 2) , 29. Nov. ; S 18. Jan . , 15. Feb. ,
15. März , 19. April , 17. Mai , 21.
Juni , 19. Juli , 16. Aug. , 20. Sept . ,
18. Okt. , 15. Nov. , 20. Dez. ; Frcht
jed. Donn . , wenn Feiert . tags vorher .

Waldshut KV2. Feb. ,4 April,1 . Mai ,
7. Juni , 25. Juli , 26. Sept . , 16. Okt. ;
KVHf 6. u. 21. Dez. ; Fr 4.Sept.

Walldorf K 22. Okt .
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 12. Juni

(20) .
Wchr888 13. Feb. , 8. Mai , 14. Aug. ,

13. Nov. ; VS 9. Jan . , 13. März ,
10. April , 12. Juni , 10. Juli , 11.
Sept . , 9. Okt. , 11. Dez .

Weingarten K 22. Feb . (2) , 31. Mai
( , 25. Okt . ( ) .

Weinheim K 3. April , 22. Mai , 13.
Aug. , 6. Nov. , 11. Dez. (a. Hf) ;
S jeden Samstag, wenn Feiertag
Ausfall des Marktes .

Welſchingen K 6. April , 11. Okt .
Wenkheim K 19. März , 29. Juni ,

8. Sept . , 21. Nov .
Werbach K 20. Jan . , 21. Sept .
Wertheim K 27. März , 22. Mai , 24.

Aug. , 2. Okt . (3) , 27. Nov. ; VSp
3 . 17 ll. 31 Jau , 14 u. 28 Feb. ,
14. u. 28. März , 4. u. 25. April ,

0 u. 23. Mai , 6. u. 20. Juni , 4.
18. Juli , 1 9 u. 29. Aug. ,

12 u. 26. Sept. , u. 24. Okt. ,
, 21 Nöod; 5. 0 19. Dez

Wiesloch K 17. Abril (2) , 13. Aug . (2) ,
6. Dez. (2) ; S jeden Freitag, wenn
Feiertag tags nachher .

Wilferdingen K 21. Feb . ( 2) 15. Okt .
(2) ; V 20. Feb. , 16. Okt .

Willſtätt K m. Sa . 1. Tag , 9. Okt . (2) .
Windiſchbuch K 8. Feb . , 30. April ,

27. Aug .
Wolfach K 21. März , 30. Mai ,8. Aug. ,

10. Okt . , 20. Dez. ; Srrcht jeden
Mittwoch , wenn Feiert . tags nachher .

Wollenberg K 22. Juli , 22. Okt .
Zaiſenhauſen K 29. Okt. , 21. Dez .

Zell 4. ‚ 17 Ayril , 5 23
Juni , 27. Aug. , 10. Sept . , 29. Okt .

Zell i . W. K 26. Feb. , 22. Okt. ; VS
16. Jan . , 20. Feb. , 20. März, 18.

April , 1555Mai , 19. Juni , 17. Juli ,
21. Aug. , 18 . Sept . , 16. Okt. , 20.
Nov. , 18. Dez. ; S jeden Samstag .

Zuzenhauſen K 1. Mai , 24. Aug .

Bayern .
Reg . ⸗Bez. Oberbayern .

Aichach K 17. Juni , 26. Aug. , 28. Okt . ;
JPPFohlen 20. Aug. ; Vaam Tage vor
den Jahrmärkten , am 1. Montag
jedes Monats u. jeden Dienstag
in d. Faſten ; SFrcht jed. Samstag .

Freiſing K 1. April (2), 17. Juni (2) ,
19. Aüg ( 3) , 9 Seßpt ( 2) , W.
Nov . (2) , am 2. Tag zugl . VFrcht ;
VoSrcht jeden Mittwoch .

Friedberg K 1. April , 24. Juni , 16.
Sept . , 11. Nov. ; V letzten Montag
jed. Monats ; Frcht jed. Donnerstag .

Ingolſtadt K 3. Mai (8) , 8. Sept . (7) ,
8. Dez . ( 6) ; Weam 1. Mittwoch u.
Donnerstag im Juni ; VPS am
1. u. 3. Mittwoch jedes Monats .

München K 6. Mai (8) , 29. Juli (8) ,
21. Okt . ( 8) ; Weihnachtsm . 22. Dez .
( 3) ; P 28 . Feb. , 14. März ; JPFohl .
315 Aug. ; VS jeden Montag, Mitt⸗
woch u. Freitag ; S jed. Donnerstag
ev. tags vorher ; Hopfen vom 1.
Okt . bis 30. April jeden Freitag ,
wenn Feiertag tags vorher .

Pfaffenhofen K 4. Feb . , 29. April ,
8. Juli , 2. Dez. ; VFrcht je tags

he BfSFR Dienstaa⸗
Lauterecken K 23. April , 12. Aug . (2) ,W am letzten Dienstag jed. Mts . u.

jed . Dienstag in den Faſten .
Roſenheim K 20. Mai , 26. Aug. , 28.

Okt. , 16. Dez. ; V 5. Jan . , 28. Feb. ,
22. März , 19. April ; Zuchtkälber u.
ZuchtFr mit Prämiierung 19. April ;
Fohlen mit Prämiierung 9. Aug. ;
W 1. Donnerstag jedes Monats u.
am Samstag v. d. 4 Jahrm . ; Fl
27. Okt. , 15. Dez .

Schrobenhauſen K 27. Mai , 30. Sept . ,
9. Dez. ; Veaam 2. Donnerstag jedes
Monats u. jed. Donnerstag in den
Faſten ; Spfrcht jed. Donnerstag .

Weilheim K 1. April , 24. Juni , 19.
Aug. , 14. Okt. , 2. Dez. ; V 25. Jan . ,
20. Dez. , am Montag nach den
Jahrm . u. 1. Donnerstag jed. Mts .

Reg . ⸗Bez. Niederbayern .
Landshut K29 . April (8) , 19. Aug . (8) ;

S 21. Dez. ; V 24. Aug . u. am 1.
Mittwoch jed. Monats , wenn Feier⸗
tag , nächſten Mittwoch .

Paſſau K 6. Mai (8) , 30. Sept . ( 8) ;
S jeden Freitag .

Straubing K 22. April , 29. Juni , 8.
Sept . , 2. Dez. ; je tags darauf VP
ſowie am 1. Samstag in den übri⸗
gen Monaten ; P jeden Samstag
in den Faſten ; Frcht jed. Samstag .

Reg . ⸗Bez. Pfalz .
Alſenz K 4. Juni , 26. Aug . (2) , 18.

Nov . ; PreiszuchtV 5. Juli .
Annweiler K 25. Feb. , 24. Juni , 26.

Aug. , 25. Nov .

Bergzabern K 1. April , 5. Aug. , 11.
Nov. ; S alle 14 Tage am Montag .

Blieskaſtel K 3. Sept . ; W 4. Sept .
Deidesheim K 25. Nov . (3).
Dürkheim K 4. Juni ( 2) , 26. Aug.

(2) , 30. Sept . (3) .
Edenkoben K25 . März (3) , 12. Aug . (3).
Frankenthal K 18. März (3) , 24. Juni

66)% 2 Dez ( 3)
Germersheim K 4. Juni (2) , 2. Sept .

( 2) ; S jeden Donnerstag , wenn
Feiertag tags vorher .

Grünſtadt K 11. März (2) , 22. Juli
(2) , 28. Okt . (2) , 9. Dez . (2) .

Homburg K 30. Sept . ( 2) ; Frcht jed.
Mittwoch .

Kaiſerslautern K 20. Mai (3) , 13. Nov .
( 3) ; JFohlen 13. Feb. , 20. März ,
18. Okt . ; Frcht jeden Dienstag .

Kandel K 11. 85 (2) , 27. Mai (2) ,
28. Okt . ( 2 ) ;S alle 14 Tage am
Dieustag , event . am Mittwoch .

Kuſel K 27. Feb. , 27. März , 22. Mai ,
4. Sept . , 11. Dez. ; VS am 1. u.
3. Dienstag im Aug. , am 1. u. 4.
Dienstag im Sept . , ſonſt 2. u. 4.
Dienstag jedes Monats .

Landau K 6. Mai (3) , 9. Sept . ( 3) ;
Wealle 14 Tage Dienstags .

22. Okt . ; Vam 4. Montag im
Jan . , Feb. , Mai , Juni , Juli , am
2. Montag im Aug. u. Dez. , am 2.
u. 4. Montag im März , April ,
Sept . , Okt . u. Nov. , am 2. Mittwoch
im Mai u. am Dienstag vor Weih⸗
nachten ; w. Feiertag , Dienstags .

Ludwigshaf en a. Rh. K 29. April (2) ,
23. Sept . (2) .

Neuſtadt a. H. K1 . Juli ( 2 )in Winzingen ,
2. Sept . (2) , 18. Dez . ( 3) ; Vealle
14 Tage am Dienstag .

Odenbach VSchfS uam 2. Mittw . im
März bis Juli , Sept . bis Nov . u. am
3. Montag im Aug. , ev. nächſten Tag .

Pirmaſens K 1. Mai (2) , 4. Sept . (2) .
Quirnbach KPreiszuchtV 28. Aug. ;

K 21. Nov . ; V am 1. u. 3. Mitt⸗

ſtatt am 15. ) ; Pam 3. Mittwoch
im Feb. , März u. Nov .

Rockenhauſen K 6. Mai .
Speyer K 20. Mai ( 8) , 28. Okt . (8)

Wolfſtein K25. Feb. , 13. Mai , 26. Aug. ;
HauptpreiszuchtV 27. Aug. ; KW 29.
Okt . ; W 26. Feb. , 14. Mai und am
2. Donnerstag im Sept . u. Nov .

Zweibrücken K 29. März , 8. Mai , 24.
Juli , 2. Okt. , 30. Nov . ; Vam 1.
und 3. Donnerstag jedes Monats .

Reg . ⸗Bez. Oberpfalz u. Regensburg .

Amberg K 2. Juni (8) , 22. Sept . (8) .
Neumarkt K 5. Feb . (2) , 23. April (2) ,

5 . Juni (2) , 16. Juli (2) , 27. Aug.

woch jedes Mts . ( im Aug . am 28 .



(2) , 1. Otkt. (2) , 12. Nov . (2) ; PVS
jeden Montag , ev. Dienstag .

Regensburg Schlacht “ jed. Freitag ,
w. Feiert . Donnerst . ; Chriſtmarkt
an den 12 Tageu vor Weihnachten .

Stadtamhof K 16. Mai ( 12) , 8. Sept .
( 9) ; V 1. Dienstag jedes Monats ,
event . Mittwoch .

Velburg K 21. Jan . , 1. April , 20.
Mai , 24. Juni , 29. Juli , 26. Aug. ,
21. Sept . , 28. Okt. , 16. Dez. ; S
29. Okt . ; V am 38. Donnerstag im
Feb. , März , April , Mai , Sept . ,
Okt. , wenn Feiertag , am Mittwoch .

Reg . ⸗Bez. Oberfranken .

Bamberg Meſſe 14. Mai (13) , 15. Okt .
( 13) ; V 2. U. 16. Jan . , 13. Feb ,
27. März , 9. u. 24. April , 8. u. 22.
Mai , 5 u. 19. Jüni , 3 , 17. u 31.
Juli , 14. u. 28. Aug. , 11. u. 25. Sept. ,
9. u. 23. Okt. , 6. u. 20. Nov. , 4.
u. 18. Dez. ; PVZuchtFr 30. Jau . ;
PW 27. Feb. , 13. März ; Schf 15.

Mai ; Vucht FrSchfZuchtwidder16 .
Okt . ; Obſi 17. u. 23. Okt .

Bayreuth K 2. Feb . ( 3) , 23. April
(3) in St . Georgen , 28. Mai (3) ,
12. Nov . ( 3) ; Schf am 1. Dienstag
im Mai , Aug, Sept . u. Okt .

Hof K 29. Jan . (6) , 30. Juli ( 6) ;
VSch 24. Aug. ; KVSch 28. Sept . ;
Wan Lichtmeß u. am 2. Donnerstag
nach Lichtmeß , von da an bis einſchl .
Nov . alle 14 Tage am Donnerstag .

Kulmbach K mit N ( 1) 27. Feb . ( 3) ;
K 12. Juni (3) , 30. Okt . ( 3) ; P 11.
Sept . ; Schf 19. April , 20. Sept . ,
11 Okt. ; Wevon Anfang März bis

Anfang Nov. jeden Freitag , wenn

Feiertag kein Markt .

Reg . ⸗Bez. Mittelfranken .

Ansbach K 27. Feb . (3) , 1. Mai (3) ,
7. Aug . ( 3) , 6. Nov . ( 3) ; P 29.
Jan . , 26. Feb . , 26. März ; V 30.
Jan . , 27. Feb. , 27. März ; VS
jeden Dienstag .

Dinkelsbühl K 22. April , 15. Juli (4) ,
26. Aug. , 21. Okt . ; V 23. April ,
19. Juli , 27. Aug. , 22. Okt. , am
Montag nach Lichtmeß , am letzten
Montag im Febr . , Sept . , Nov. ,
Dez. , am dritten Montag im März
und Juni , bei Feiertagen erfolgt
Verlegung ; Wam erſten Mittwoch
im Juni (2).

Eichſtätt K 4. Feb . ( 4) , 29. April ( ) ,
8. Juli (4) , 14. Okt . ( 4) ; V8 . Jau . ,

Feb. , 5. u. 26. März , 2
u. 23. April , 7. u. 21. Mai , 2. Juli ,
6. Aug. , 3.Sept , . Okt . 5 Nobv 3.

Dez. ; JuchtF§r8.Ottl; VW 11. Juni .
Erlangen K 31 Jan ; 15. Aug .

Feuchtwangen K 25. Feb. , 16. April ,
27. Mai , 22. Juli , 25. Sept . (4) , 4.

Nov. , 23. Dez. ; VSam 2. Donners⸗
tag jedes Monats ( im Juli am 1.
Donnerstag ) ; S an jedem 2. Mon⸗
tag im Monat , event . am Dieustag .

Fürth K 30. Sept . ( 11) ; Vjed . Wochent .
Gunzenhauſen K 28. Jan . , 18. Feb . ,

18. März , 29. April , 27. Mai , 17.
Juni , 22. Juli , 19. Aug. , 9. Sept .
( 3) , 21. Okt. , 25. Nov. , 16. Dez. ;
Vam 1. Montag jedes Monats ,
event . am Dienstag ; S je am 1.
u. 3. Donnerstag jedes Monats ,
event . Mittwoch .

Hersbruck K 28. Jan . , 29. April , 10.
Juni , 19. Aug. , 23. Sept . , 11. Nov. ,
16. Dez .

Neuſtadt a. d. Aiſch K 7. Jan . , 25.
Feb. , 6. Mai , 24. Juni , 29. Juli ,
23. Sept . , 18. Nov. ; W alle 14
Tage am Mittwoch .

Nürnberg K 17. April ( 14) , 1. Sept .
( 14 ) ; Chriſtm . 7. bis 24. Dez. ; Groß⸗
vieh jeden Montag , Dienstag u.
Mittwoch ; VSSchfz jeden Montag,
Dienstag, Mittwoch u. Freitag ; P
am 1. Dienstag im Feb . ; Hopfen
jeden Wochentag vom 1. Sept. bis
Eude April .

Rothenburg a. d. Tauber K 17. Juni
(8) , 22. Juli , 19. Aug. , 18. Nov . ( 8) ;
V 20. Feb . , 27. März , 24. April ,
14. Mai , 20. Juni , 20. Aug. , 21. Nov. ,
10. Dez. ; Schf 12. März , 11. April ,
7. Mai , 26. Juli , 16. Aug. , 19. Sept . ,
24. Okt. , 19. Nov. , 12. Dez. ; S
jeden Samstag .

Schwabach K 5. Feb . , 26. März , 7.
Mai , 25. Juni , 27. Aug. , 24. Sept . ,
29. Okt. , 24. Dez.

Uffenheim K 25. Feb. , 29. April , 24.
Juni , 19. Aug. , 23. Sept . , 25. Nov . ;
V 1. Mittwoch jedes Monats ; S
jeden Mittwoch ; Schf 2. Mittwoch
im März , Juni , Sept . u. 3. Mitt⸗
woch im Okt.

Waſſertrüdingen K 18. Feb. , 16. April ,
4. Juni , 8. Juli , 2. Sept . , 21. Okt. ,
9. Dez. ; Vaam 1. Donnerstag im
Jan . , März , Mai , Juli ,
Nov . ; S jeden Freitag .

Reg . ⸗Bez. Unterfranken .

Aſchaffenburg K 26. Feb . (4) , 25. Juni
( J ) , 3. Dez . ( 4) ; V am 1. u. 3.
Mittwoch jedes Monats , wenn
Feiertag tags nachher .

Haßfurt K30. Jan . , 13. März , 1. Mai ,
8 . Pflanzen), 77. Aug. , 24.

Sept . , 6. Nov. , 17. Dez. ;

Sept . ,

Wealle
14 W am Donnerstag vor dem
Schweinfurter V; Sjeden Dienstag
u. Freitag , w. Feiertag tags vorher .

Kiſſingen Bad K 19. März , 1. Mai ,
15. Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 7. Burgau K 28. Jan . ,
Nov. , 23. Dez. ; S mit dem 1. Mon⸗

tag im Jahr beginnend , von 14 zu
14 Tagen , wenn Feiertag tags
nachher .

Kitzingen K 18. Feb . , 16. April , 4. u.
29. Juni , 16. Sept . , 18. Nov . ; S
jeden Donnerstag , event . Freitag ;
Preis im Avril, u. Sept .

Königshofen K 20 . Jan . , 24. Feb , 19.
März , 25. April , 4. u. 24. Juni , 29.
Juli , 2. Sept . , 20. Okt. , 21. Nov. ,
21¹Dez. Schf am 4. Montag im
März , Juni und Aug. , ſowie am
1. Montag im Okt. , Nov. u. Dez . ;
VS am 1. Donnerctag jedes Mo⸗
nats , wenn Feiertag am folgenden

Dienstag; P am 2. Dienstag im
März u. Okt . ; S am 3. Dienstag

jedes Monats; W' eam 2. Montag
im Juni ; Hopfen am 1. Dienstag
im Januar u. Oktober .

Lohr K 18. März , 20. Mai , 22. Juli ,
2. Sept . , 21. Okt . , 25. Nov. ; Fl
20. Okt. , 24. Nov .

Ochſenfurt K 7. Jan . , 29. April , 8.
Juli , 23. Sept . ; V vom Jan . bis
Mai , Aug . bis Dez . je am Montag
vor dem 1. , im Juni u. Juli je am
Montag vor dem 2. Würzburger V;
S jeden Mittwoch , event . Dienstag .

Schweinfurt Meſſe V 13. Juni ( 5) ; K
6. Jan . , 29. Juni ; W 10. , 24. I21 Feb , 21. März. 4

18. April , 2. , 16.Mai, 6. , 27. Juni ,
11725 Fuli , 8.5, 22. Aug. , 557 19.

Sept. , 3 1 315 Okt. , 1455 28.
Nov. , 12. 19. Dez. ; P 38 Jan. ,
5 März/ 9.Mai ; Zucht 14. März ,

1. Aug. ; Schf 30. Jan . , 20. Feb. ,
27. März , 24. April , 29. Mai , 26.

Juni , 24. Juli , 28. Aug. , 25.Sept. ,
30. Okt. , 27. Nov. , 18.Dez. ; IrchtS
jed . Mittwoch u. Samet . ev vorher .

Würzburg Meſſe 19. März (140, 9. Juli
( 14) , 2. Nov . ( 14) ; Wö2. Juli 805V9 . , 23 Jan , 6. 20 Feb .
20. März, 5 19. Abril , 12 15 25
Mai , 12. , 26. Juni , 10. , 24. Juli,7
21. Aug. , 4. , 18. Sept . , 2. , 16. , 30.

Okt . 13 , ½ Noh i ie Dez ;
ZuchtFr m. Präm. 27. Feb. , 31.

Juli ; Schf 3. Jan . , 13. Feb . , 13 .

März,J April , 3. Juli , 7.
Aug. , 11

Sept . , 9. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez. : S

jeden Samstag ev. tags vorher .

Reg . ⸗Bez. Schwaben u. Neuburg .

Augsburg K 22. April (8) , 30. Sept .
(8)j; Schf 23. März , 25. Jüli , 21

Aug. 17. Sept . , 30. Okt . ; W' 11 .
Juni ( 4) ; V jeden Dienstag, Mitt⸗
woch, Donnerstag u. Freitag , vom
Juni bis Sept . auch Samstag ; Haupt⸗
Vam 1. Dienstag jedes Monats .

18. März , 29.
30. Sept . , 11.April , 29. Juli ,



Nov. ; V 26. Feb . , 30. April, 1. Aspacherbrücke (jetzt Exbrücke , Gde . Lembach K26. Feb. , 4. Juni , 3. Sept . ,
Okt . , 12. Nov . ; Frcht Montags .

Donauwörth K 6. Mai (3) , 14. Okt .
(3)j ; Vjed . 2. Dienstag des Monats ,
ev. Montags ; Frcht jed. Mittwoch .

Füſſen K 26. Feb . (2) , 23. Mai ( 2) ;
KW 22. Okt. , 17. Dez. ; VZuchtFr
am Samstag nach Georgii .

Günzburg K 11. März , 6. Mai , 19.
Aug. , 25. Nov. ; Wje Mont . darauf .

Gundelfingen K 26. Feb. , 20. Mai (2) ,
7. Okt . ( 2) ; V 21. Mai , 8. Okt . ;
weitere Vam 2. Montag der übri⸗
gen Monate ; Schf am 2. Montag
im Okt . u. am 2. Tag vor dem
Heidenheimer Markt .

Immenſtadt K 1. Mai , 29. Nov. ; KV
29. Sept . ; W 12. März , 9. April ,
14. Mai , 18. Okt .

Kaufbeuren KV 28. Mai , 5. Nov. ;
V 1. , 15. Feb. , 29. März , 6. Dez .
u. am 2. Donnerst . im Jan . , März ,
April , Juli , Aug. , Sept . , Okt .

Kempten K 22. Mai (3) , 26. Nov . ( 3) ;
V am 2. Mittwoch im Jan . , Feb. ,
April , Juni ( zugl . P) , Juli , Aug. ,
Okt . bis Dez. u. am Mittwoch vor
Chriſti Himmelf . ; VPam 3. Mitt⸗
woch im Sept . , am Mittwoch nach
Aſchermittwoch u. am Mittwoch vor
dem 1. Adventſonnt . ; Frcht Mittw .

Lindau K 4. Mai (6) , 2. Nov . (6) .
Memmingen K 9. Okt . ( 4) ; Schf am

1. Mittwoch im April , Sept . , Okt . u.
Nov. ; P 27. März , 21. Aug. ; W3 .

Mont . im Juni ( 3) ; Wjed . Dienst .
Mindelheim K 22. April (2) , 9. Sept .

(2) , am Montag zugl . VP ; weitere
VP am 1. Mittwoch der übrigen
Monate ; Frcht Samstags .

Monheim K 18. März , 6. Mai , 29.
Juli , 26. Aug. , 28. Okt. , 23. Dez. ;
S je tags darauf u. am 1. Diens⸗
tag jedes Monats ; Vam 3. Mon⸗
tag jed. Monats ; Frcht Dienstags .

Neuburg a. D. K 21. April (6) , 21.
Juli ( 6) , 22. Sept . (6) .

Nördliugen K 16. Juni ( 10) ; Schf 2.
April , 11. Juli , 22. Aug. , 18. Sept . ,
5. Nov. ; Wletzten Dienstag jedes
Monats ; P am 1. Dienstag im
Jan . , März u. Sept . ; Wö 1. Diens⸗
tag im Juni ( 2) ; SFrcht Samstags .

Oettingen K 25. Feb. , 6. Mai , 22. Juli ,
26. Aug. , 23. Sept . , 4. Nov. , 16.
Dez. ; W 3. Dienstag jed. Monats ,
event . Montag ; P 1. u. 3. Dieus⸗
tag im Januar ; SFrcht Mittwochs .

Elſaß⸗Lothringen .
Bezirk Ober⸗Elſaß .

Altkirch KV 25. Jan . , 15. Feb. , 8. ,
22. März , 5. April , 28. Mai , 28.
Juni , 25. Juli , 16. Aug. , 27. Sept. ,
25. Okt. , 22. Nov. , 20. Dez.

Oberburnhaupt ) V 26. Feb . , 19.
März , 9. April , 11. Juni , 10. Sept . ,
12. Nov .

Colmar Chriſtm . 23. Dez . ( 2) ; KV
Verproviantierungsmarkt jed. Don⸗
nerstag , wenn Feiertag tags vorher ;
jed. Samst . Verproviantierungsm .

Dammerkirch We9. Jan . , 13. Feb. , 13.
März , 3. , 23. April , 8. Mai , 12.
Juni , 10. Juli , 14. Aug. , 11. Sept . ,
9. Okt. , 13 Nov. , 11. Dez.

Enſisheim K 26. Nov. ; V 19. März ,
19. Nov .

Gebweiler KS 26. März , 28. Mai , 16.
Juli , 3. Dez.

5

Markirch W3. Jan . , 7. Feb. , 7. März ,
4. April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli ,
1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. ,
5. Dez. ; K jeden Samstag .

Mülhauſen V 2. Jan . , 6. Feb . , 6.
März , 3. April , 1. Mai , 5. Juni ,
3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. ,
6. Nov. , 4. Dez .

Münſter K 12. März , 4. Juni , 20. Aug. ,
17 Dez

Neubreiſach K8. Jan . , 5. Feb. , 5. März ,
2. April , 7. Mai , 11. Juni , 2. Juli ,
6. Aug. , 3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. ,
3. Dez.

Pfirt KV2. Jan . , 6. Feb. , 6. , 20. März ,
3. April , 1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7.

Aug. , 4. Sept. , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez .
Rappoltsweiler K mit Wochenmarkt

jeden Samstag .
Sierenz KS 19. März , 11. Juni , 24.

Sept . , 12. Nov .
Sulz KS 14. März , 13. Juni , 26.

Sept . , 14. Nov. , 19. Dez .
Thann Meſſe 26. Aug. ( 28) ; K 3. März ,

½ Jüli , 15. Sept . 3. Noy,.

Bezirk Unter⸗Elſaß .

Barr KS 5. Mai , 16. Nov .
Beinheim K 22. Okt .
Beufeld KS 19. Feb. , 14. Mai , 20.

Aug. , 12. Nov .
Biſchweiler KFrcht 21. Aug . ( 3) ; K

23. Okt . (3) .
Brumath K 1. Juli , 26. Aug . ( 2) ;

S am 2. u. 4. Mittwoch jed. Mts .
Buchsweiler KS 6. März , 12. Juni ,

4. Sept . , 11. Dez .
Dettweiler Meſſe 26. Aug. (2) .
Druſenheim K 24. Sept . (2) .
Erſtein K 26. März , 4. Juni , 15. Okt . (a.

V) , 10. Dez. ; Walle 14 Tage Dienst .
Hagenau KW 6. Feb . (2) , 1. Mai (2) ,

2. Okt . (2) , 13. Nov . ( 2) ; WDienst .
Hatten K 1. Mai , 8. Okt .
Hochfelden K 4. Juni , 24. Sept . ( 2) ;
V7 . März , 6. Juni , 5. Sept . , 5. Dez .

Keſtenholz KS 23. April .
Lauterburg K 5. April (2) , 29. Mai ,

(2) , 23. Okt . ( 9 .

12. Nov .
Lützelſtein KS 14. Mai , 1. Okt .
Markolsheim KS 14. März , 13. Juni ,

12, Sept , 12 Dez V 9. Maiß
17½ Okt⸗

Marlenheim Meſſe 30. Sept . , 7. Okt .
Maursmünſter Meſſe 2. Sept . (3) .
Molsheim KVSPf 24. April ; S am

1. Mountag jedes Monats .
Mutzig K 25. Sept . (2) , S 25. Sept .
Niederbronn K24 . Juli ( 2) , 23. Okt . (2).
Oberbronn K 15. Mai ( 2 ) , 27. Nov. (2) .
Pfaffenhofen K 13. Feb . (2) , 8. Mai

(2), 10. Juli (2) , 6. Nov . (2) .
Reichshofen K 24. April (2) , 9. Okt .

(2) , 18. Dez . (2) .
Rheinau KV 19. März , 8. Okt . ; K

3. Dez.
Rosheim KW27. März ; KVS 11 . Sept .
Saarunion K 30. April , 20. Aug. , 26.

Nov . ; Su . Wochenm . jeden Freitag .
Schirmeck Wochenmarkt jeden Mitt⸗

woch. S am 1. Mittwoch jedes
Monats .

Schlettſtadt K5. Dez. ; KVFrcht6 . März,
29. Mai , 28. Aug. , 27. Nov .

Selz K 5. März , 27. Aug. , 12. Nov. ;
S jeden Dienstag .

Straßburg K 16. Dez . ( 16) ; Zucht
21. Mai ( 2) ; Schlachtx jed. Montag ,
Mittwoch u. Samstag .

Sufflenheim K 12. März , 6. Aug. ,
8. Okt. , 17. Dez .

Sulz u. W. K 21. März , 13. Juni , 12.
Sept . , 5. Dez. ; Zuchtv 12. März ,
3. Sept .

Waſſelnheim Meſſe 27. Aug . (3) ; K 2.

April ( 2) ; VPS 29. Aug. ; VS
jeden Montag .

Weißenburg K 8. März , 7. Juni , 20.
Sept . , 18. Dez.

Weſthofen Meſſe 6. Nov . (2) .
Wörth K 27. Feb . , 29. Mai , 14. Aug. ,

18. Dez .
Zabern K 9. Sept . ( 5) ; Walle 14 Tage

Donnerstags ; Sjeden Donnerstag .

Bezirk Lothringen .

Bitſch K 6. März , 8. Mai , 28. Aug. ,
30. Okt .

Bolchen KV 5. Feb . , 12. März , 7.
Mai , 9. Juli , 3. Sept . , 12. Nov .

Chaäteau⸗Salins K 24. Juni ( 3) ; S
11. , 25. Jan . , 8. , 22. Feb. , 8. , 22.
März , 3. , 26. April , 10. , 31. Mai ,
14. , 28. Juni , 12 , 26. Juli , 9 . 28

Aug. , 4. , 27. Sept . , 11. , 25. Okt. ,
8. , 22. Nov. , 13. , 27. Dez . ; Frcht
jeden Donnerst . , event . Freitag .

Diedenhofen Meſſe 14. Sept. (14) ; KVP
15. Jan . , 19. Feb. , 19. März , 17.
April , 21. Mai , 18. Juni , 16. Juli ,
20. Aug. , 14. Sept . , 15. Okt. , 19.
Nov. , 17. Dez. ; Frcht jed. Samstag .

Q
Fr.



Dienze K 29. Juli ( 3) ; S 8. , 15. Jan . ,
5. , 19. Feb. , 5. , 19. März , 2. , 23.
April , 7. , 21. Mai , 11. , 18. Juni ,
2. , 16. Juli , 6. , 20. Aug. , 3. , 17.
Seßt , k 15. Okt . , 5. , 19. Noy. ,
3. , 17. Dez. ; Frcht jeden Montag .

Falkenberg K 22. Jan . , 4. Juni , 24.
Sept . ; S jeden Donnerstag , ev.
tags vorher .

Forbach K 13. Feb. , 8. Mai , 14. Aug. ,
16. Okt .

Metz Meſſe 1. Mai ( 14) ; VP 1. März ,
25. Okt . ; Vam 2. Donnerst . jed.

jeden Samstag ; Frcht jeden Diens —
tag , Donnerstag u. Samstag .

Münſter K 9. Mai , 6. Dez .
Pfalzburg K 12. Aug . (3) .
Püttlingen K 4. Juni ; VW8. Jan . , 12.

Feb. , 12. März , 9. April , 14. Mai ,
11. Jüni , 9. Juli , 13. Aug. , 10.
Sept . , 8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez . ;
S 11. , 25. Jan . , 8. , 22. Feb. , 8. , 22.
März , 12. , 26. April , 10. , 31. Mai ,
14. , 28. Juni , 12. , 26. Juli , 9. , 30.
Aug. , 13. , 27. Sept . , 11. , 25. Okt. ,
8. , 29. Nov. , 13. , 27. Dez .

Rohrbach K 25. Juni , 3. Okt .
Saaralben K 16. April , 11. Juni ,

12. Nov .
Saarburg K 4. Juni , 2. Sept . ( 3) ;

Wealle 14 Tage Dienstags vor dem
Donnerstags - Viehmarkt in Zabern .

Saargemünd K 15. März , 29. Sept . ,
10. Dez. ; V3 . Jan . , 7. Feb . , 7. März ,
4. April , 2. Mai , 6. Juni , 4. Juli ,
1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. ,
5. Dez . ; Sjed . Dienstag u. Freitag .

St . Avold K 26. März , 27. Aug .
St . Quirin K 24. Mai .

Heſſen .

Alsfeld K 2. Jan . , 5. Juni ; KV 21.
März , 11. Juli , 26. Sept. , 14. Nov . ;
V5. Feb . , 23. April ,21. Mai , 27. Aug.

Alzey K 26. Feb . (2) , 17. Sept . ( 2) ,
12. Nov . ( 2) ; V 10. Jan . , 7. Feb . ,
7. März , 4. April , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 12. Sept . , 17. Okt. ,
7. Nov. , 12. Dez. ; P 21. Feb . , 11.
Mai , 21. Nov .

Beusheim K 26. Feb . (2) , 13. März
(2) , 4. Sept . (2) , 13. Nov . (2).

Darmſtadt Meſſe 8. Mai (8) , 25. Sept .
BV‚ » s⏑Qοο gan 13,27

Feb. , 13. , 27. März , 24. April , 8. ,
22. Mai , 5. , 19: Juni , 3. , 17. Juli ,
7. , 21. Aug. , 4. , 18. Sept . , 2. , 16 .
30. Okt. , 13. , 27. Nov. , 11. Dez . ;
P 14. Mai (3) , 15. Okt . ( 3) ; S
24. März .

Erbach K 2. Jan . , 25. Juni , 22. Juli
(2) , 29. Juli , 27. Aug .

Friedberg KV 28. Feb . , 21. März ,
115 April , 2 , 23 Mai , 27. Juni ,

8. Aug. , 5. Sept . , 3. , 24 . Okt . , 21.
Nov. , 19. Dez. ; P 27. Feb . , 23. Okt .

Gießen KV 13. , 27. März (je 2) , 24.
April (2) , 8. , 22. Mai (je 2) , 19.
Juni (2) , 3. , 17. (je 2) , 31. Juli (3) ,
14. , 28. Aug . (je 2) , 10. , 25. Sept .
(ie NY, 9. 23. Okt (ie ) , 13 . N.
Nov . (2) , 11. Dez . ( 2) ; V 9. , 23.
Jan . (je 2) , 6. , 20. Feb . (je 2) ; P
28. März , 11. Sept .

Heppenheim K 20. März (2) , 6. Aug .
(2) , 27. Nov . (2) .

Lauterbach K 8. März , KV 5. April ,
Monats , ausgen . März u. Okt . ; S 11. Juni , 2. Aug. , 15. Okt . ; V3 . Mai ,

5. Juli , 6. Sept . , 8. Nov .
Mainz Meſſe 19. März ( 14) , 13. Aug .

( 14) .
Worms K 5. Juni (3) , 5. Nov . (3) ,

15. Dez . ( 10 ) .

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen .

Bingen KVS 13. März , 8. Mai , 10.
Juli , 18. Sept . , 6. Nov .

Biſingen KV4 . April , 11. Juli ,17. Okt .
Burladingen KV 15. Juni , 16. Juli ,

16. Okt. , 14. Dez . ; W 22. März .
Empfingen KV 22. März , 12. Juli ,

20. Sept . , 6. Dez .
Gammertingen KV 21 . März ( auch P) ,

11. Juni , 24. Aug. , 29. Okt . ; V
20. April , 5. Okt .

Groſſelfingen KV 9. Juli , 22. Okt .
Haigerloch KV 19. Feb. , 14. Mai ( auch

S) , 10. Sept . ( auch S) , 26. Nov . ; S
8. Jan . , 12. Feb . , 12. März , 9.
April , 11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez .

Hechingen KV 9. April , 23. Juli , 24.
Sept . , 17. Dez. ; VS 2. Jan . , 5.

Feb. , 5. März , 2. April , 7. Mai ,
11. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . ,
1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez .

Hettingen KV 28. März , 15. Okt .
Iuneringen KV 3. Mai , 23. Juli ,

19. Okt. , 21. Nov .
Krauchenwies KVS 2. April , 28. Mai ,

29. Okt .
Melchingen KV 22. Feb. , 31. Mai ,

19 Zult , 2 Seßpt , 29 Nob, ,
27. Dez .

Neufra KV 20. Juli , 8. Okt .
Oſtrach KVS 15. Feb. , 19. April , 19.

Juli , 18. Okt . ; VS 18. Jan . , 15.
März , 17. Mai , 21. Juni , 16. Aug. ,
20. Sept . , 15. Nov. , 20. Dez .

Rangendingen KV 28. Mai , 8. Okt .
Sigmaringen KVS 17. April , 18.

Juni , 1. Okt . , 19. Nov. ; VS 18.
Jan . , 15. Feb. , 15. März , 17. Mai ,
19. Juli , 16. Aug. , 20. Dez. ; ZuchtV
17. Sept .

Stetten unt . Holſtein KV 30. Mai , 18.

Juli , 28. Sept . , 23. Okt .
Trochtelfingen KW 20. März , 5. Juni ,

21. Sept . , 5. Nov . ; W 26. April ,

Fzul , i5 it Jan ,
Feb. , 7. Mai , 6. Aug. , 3. Dez .

Veringenſtadt KV 24. Feb. , 1. Mai ,
29. Sept . , 12. Nov. , 6. Dez .

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden .

Biebrich K 12. Juli , 13. Sept .
Bierſtadt V 8. Mai .
Bornich KV 17. Mai , 1. Nov .
Braubach KW 24. April , 3. Juli , 11.

Sept . , 6. Nov .
Eltville K 12. Nov . ( 2) ; V 9. Okt .
Ems KW 4. Sept . , 6. Dez .
Frankfurt a. M. Meſſe 4. April ( 21) ,

29. Aug . ( 21 ) ; Ldr 17. April ( 5) ,
10. Sept . ( 6) ; P 7. März , 2. April
(3) , S. Aug. , 10. Sept . ( J .

Friedrichsdorf K 4. April , 7. Nov .
Geiſenheim K8 . Okt . ( 2) ; V13 . März .
Hochheim KVP 5. Novy. (2) .
Hofheim K 22. Okt . ; V 23. Okt .
Homburg v. d. H. K 1. Mai (2) , 1.

Okt . (2) , 21. Dez . (2) .
Kamp K 11. Juni .
Kaub K 18. Juni , 12. Nov .
Limburg a. d. Lahn KV 30. Jan . , 27.

März , 4. Sept . , 6. , 27. Nov. , 19.
Dez. ; V 22. Mai , 17. Juli , 14. Aug .

Lorch K 26. Nov . (2) .
Naſſau KW 6. Feb. , 20. März , 1. Mai ,

26. Juni , 29. Aug. , 13. Nov. , 18.
Dez . ( auch Fl ) .

Naſtätten KV 7. März , 20. Juni , 7.

Aug. , 24. Okt . ; KS 11. Dez. ; V
10. Jan . , 11. Juli , 14. Nov .

Niederlahnſtein K 14. Feb. , 12. April ,
28 . Nov. , 13. Dez .

Oſtrich K 29. Mai ( 2) ; V 30. Mai .

Rüdesheim K 30. Juli (2) .
St . Goarshauſen K 20. März (2) , 5.

Juni (2) , 15. Nov . ( 2) ; W 3. Jan . ,
21 März 6 Juni , 4 Juli , 19.
Sept . , 16. Nov. , 4. Dez .

Wellmich K 17. April .
Wiesbaden K 6. Dez . ( 2) ; V jeden

Montag , Mittwoch und Freitag ,
ev. tags nachher .

Reg . ⸗Bez . Trier .

Baumholder KV 22. Feb. , 24. Juli ,
30. Okt . ; S 1. Dienst . jed. Mts .

Bernkaſtel KV 22. März , 23. Mai ,
24. Juli , 26. Sept . , 31. Okt. , 6.

Dez . ; V 7. Feb. , 25. April .
Bitburg V 9. Jan . , 13. Feb . , 13. ,

27. März , 3. , 24. April , 8. , 29.
Mai , 12. Juni , 10. Juli , 14. Aug. ,
11. , 25. Sept . , 9. , 30. Okt. , 13. , 27.
Nov. , 11. Dez .

Daun KW 10. Jan . , 7. Feb. , 13. März ,
4. April , 16. Mai , 18. Juli , 14.
Aug. , 26. Sept . , 18. Okt. , 28. Nov. ,
12. Dez. ; V 25. Jan . , 21. Feb. , 28.
März , 13. Juni , 5. Sept . , 3. Okt. ,
7. Nov .



Hillesheim KV 15. Feb . , 15. März ,
19. April , 31. Mai , 21. Juni , 9.
Aug. , 27. Sept . , 25. Okt. , 15. Nov. ,
13. Dez. ; W 11. Jan . , 12. Juli .

Kilburg KW 25. Jan . , 22. Feb. , 22.
März , 26. April , 10. Mai , 28. Juni ,
26. Juli , 23. Aug. , 27. Sept . , 25.
Okt. , 29. Nov. , 20. Dez. ; V8 . März ,
13. Sept . , 18. Okt . ,S. Nov. ; PFohlen
9. Aug.

Lebach KV 18. Jan . , 15. Feb . , 15.
Mai , 11. Sept . , 13. Dez. ; V8 .
März , 19. April , 12. Juni , 19. Juli ,
9. Aug , 9. Okt . , 15. Novs S
jeden Mittwoch , wenn Feiertag
tags nachher .

Losheim KV 15. März , 10. Juli , 13.
Sept . , 13. Nov. ; V 3. April , 10.
Mai ; Fohlen 18. Okt . ; S am 4.
Mittwoch jedes Monats , im Dez.
am 19.

Merzig K 11. Juni , 3. Dez. ; KV 12.
Juni , 4. Dez. ; V 20. März , 8. Mai ,
7. Aug. , 9. Okt .

Morbach KW 27. Feb. , 13. , 27. März ,
10. , 24. April , 16. Mai , 13. , 26.
Juni , 31. Juli , 14. , 29. Aug. , 25.
Sept . , 9. , 30. Okt . , 27. Nov. ; S
9. Jan . , 19. Dez. ; Glan⸗Zuchtſtier
18. Juli .

Neuerburg W 18. Jan . , 15. Feb. , 15.
März , 19. April , 17. Mai , 21. Juni ,
19. Juli , 16. Aug. , 6. Sept . , 18.
Okt. , 15. Nov. , 20. Dez .

Neunkirchen K 17. Mai , 27. Aug. ,
9. Okt .

Ottweiler K 17. Sept . ; KV 28. März ,
28. Nov. ; W 10. Jan . , 14. Feb. , 14.
März , 18. April , 9. Mai , 13. Juni ,
11. Juli , 8. Aug. , 18. Sept . , 17. , 24.
Okt. , 14. Nov. , 12. Dez .

Prüm KW1 . Feb. , 1. März , 5. April ,
22. Mai , 20. Juni , 25. Juli , 21.
Aug. , 11. Sept . , 2. , 24. Okt. , 13.
Nov. , 28. Dez .

Saarbrücken KV 9. Jan . , 1. Mai ,
9. Okt .

Saarburg KV 1. Mai , 14. Aug. ; V
13. März , 3. April , Juni ( Tag noch
unbeſtimmt ) , 3. Juli , 4. Sept . ,
23. Okt .

Saarlouis K 2. April , 27. Aug. ; KV
3. April , 28. Aug. ; V 30. Jan . , 24.
April , 22. Mai , 3. , 24. Juli , 2. ,
30. Okt. , 6. Nov .

St . Johann KVe 13. März , 26. Juni ,
4. Sept . , 13. Nov .

St . Wendel KW 3. Feb. , 5. April , 6.
Juni , 26. Juli , 18. Okt. , 6. Dez. ;
V 6. Sept . , 6. Nov. , ſowie 1. u. 3.
Donnerstag jedes Monats ; FrchtS
jeden Donnerstag , wenn Feiertag
je tags zuvor .

Trier Meſſe 22. Juni ( 14 ) , 1. Nov .
( 14) ; KV 5. Dez. ; W3. , 17. Jan . ,

7. Feb. , 7. , 21. März , 4. , 18. April ,
2. , 16. Mai , 6. Juni , 4 . 18 Juli ,
1½15 Alg, , 19 Sept . 3,17 Okt, ,
7. , 28. Nov. , 19. Dez. ; VP 21.
Feb. , 27. Juni ; WFohlen 5. Sept . ;
P 20. Feb. , 26. Juni ; Faßdauben
31. Aug .

Wittlich W 4. , 16. Jan . , 6. , 20. Feb. ,
6. , 20. März , 3. , 24. April , 1. , 15.
Mai , 7. , 19. Juni , 3. , 17. Juli , 21.
Altg. , 4 , 18 Sept . ; , 2 , 16. Okt ,
6. , 20. Nov. , 4. , 18. Dez. ; VPFohlen
7. Aug .

Leipzig Neujahrsmeſſe 3 . —16 . Jan . ;
Oſtermeſſe : Böttcherwoche 22 . —28 .
April , Meßwoche 29. April bis 5.
Mai , Zahlwoche 6 . — 18. Mai ;
Michaelismeſſe : Böttcherwoche 26.
Aug . bis 1. Sept . , Meßwoche 2. bis
8. Sept . , Zahlwoche 9 . —16 . Sept .

Württemberg .

Aalen KV 1. Mai , 25. Juli , 24. Sept . ,
12. Nov. ; K 2. Feb . ; V 3. Feb . ,
12. März , 27. Aug. , 3. Dez. ; Schf
4. Juli , 3. Sept .

Aichſtetten KV 1. Mai , 22. Okt .
Alpirsbach KVP 27. März , 4. Juni ,

22. Okt . ; KKorn 21. Dez .
Altenſteig KV 3. April , 7. Juni ( zugl .

Zucht ) , 31. Juli , 11. Sept . ( zugl .
ZuchtV ) ; KVFl 27. Nov. ; V 17.
Jan . , 21. Feb . , 10. Okt . , 19. Dez.

Altshauſen KVS 1. Mai , 3. Juli , 6.
Nov. ; VS 2. Jan . ,6. Feb. , 6. März ,
3. April , 5. Juni , 7. Aug. , 4. Sept . ,
4. Dez .

Aulendorf K 1. Mai , 29. Nov. ; KV
11. Okt. , 15. Nov. ; Fohlen 30. Aug .

Backnang KVPHolz 20. März , 15.
Mai , 18. Sept . , 18. Dez. ; Ldr 6.
März , 25. Juli ; V 16. Jan . , 20.
Feb. , 17. April , 19. Juni , 17. Juli ,
21. Aug. , 16. Okt. , 20. Nov .

Balingen KW 20. Feb. , 17. April , 5.
Juni , 31. Juli , 25. Sept . , 18. Dez. ;
V 9. Jan . , 14. März , 17. Aug. ;
KVP 6. Nov .

Beilſtein KV 16. April , 12. Juni , 30.
Nov. ; Holz 11. April , 12. Juni .

Berkheim V22 . Feb. , 1. Mai , 29. Sept .
Berneck ( OA. Nagold ) KW 19. April ,

10. Juli ; KVFl 29. Okt .
Beſigheim KV 24. Feb . , 29. Juni ,

24. Aug. , 29. Okt . ; Holz 24. Feb . ,
28. Juni , 24. Aug .

Beutelsbach KVFl 22. März , 1. Nov. ;
VHolz 1. Feb. , 7. Juni .

Biberach KVP 28. Feb. , 6. Juni , 3.
Okt. , 14. Nov. ; P 8. März , 5.
April , 13. Juni , 22. Nov. ; Fr 9.
Mai ; VRKorn jeden Mittwoch .

Bietigheim KVPFl 1. März , 7. Juni ,
6. Dez. ; Holz je tags vorher ; VP

1. Feb. , 5. April , 2. Aug. , 4. Okt . ;
V 4. Jan . , 3. Mai , 5. Juli , 6. Sept . ,
1. Nov. ; S jeden Donnerstag .

Birkenfeld KV 9. April , 20. Aug. ;
V 19. Feb. , 11. Juni .

Blaubeuren KVS 12. März , 1. Mai ,
11. Juni , 8. Okt. , 12. Nov. , 17. Dez. ;
VS 9. April , 9. Juli , 10. Sept . ;
V 5. Feb .

Böblingen KV 22. Feb. , 17. April , 19.
Juli , 25. Okt . ; VS 30. Aug. , 20.

Dez. ; Sam 1. Donnerst . jed. Mts . ,
wenn Feſt , am Mittwoch zuvor .

Brackenheim KVW1. Mai , 1. Sept . ( K
je 3) ; KVFl 12. Nov . ; Holz 30.
April , 31. Aug. ; S jed. Donnerst .

Buchau K 27. Feb . , 24. April , 31.
Juli , 23. Okt . ; V 4. Dez. ; wöchentl .
KornViktualienS .

Calw KVPS 14. März , 9. Mai , 11.
Juli , 12. Sept , 12. Dez. ( K je 2) ;
VPS 10. Jan . , 14. Feb. , 11. April ,
13. Juni , 8. Ang. , 10. Okt . , 14.

Nov. ; SWochenm . jeden Samstag .
Cannſtatt KVPHolz 15. Feb. , 3. Mai ;

KVPSchfFr 27. Sept . ( Volksfeſt ) ;
KVP 13. Nov .

Crailsheim Meſſe 6. Juni ( 3) ; K
12. Nov. , 21. Dez. ; V 2. Jan . , 6.
Feb. , 6. März , 3. April , 1. Mai ,
5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . ,
2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez. ; Schf 12.
Sept . , 24. Okt .

Denkendorf KV 10. März , 13. Okt .
Dertingen K 2. Feb. , 16. April , 4.

Sept . , 19. Nov .
Dettingen a. T. KW 15. März , 11. Dez .
Ebingen KV 13. März , 12. Juni , 24.

Juli , 11. Okt. , 20. Dez. ; V 1. Feb. ,
19. April , 6. Sept .

Ehingen a. D. KW 16. Jan . , 17. April ,
5. Juni , 18. Sept . , 6. Nov. , 4.
Dez. ; SchfW 28. Juni ; Schf 1.
Aug. , 14. Sept . , 22. Okt . ; V 2.
Jan . , 6. Feb. , 6. März , 3. April ,
1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Ellwangen KVP8 . Jan . ( 3 T. , am 1.
uU. 2. Tag P, am 3. Tag V) ; KV 20.
Feb. , 20. März , 15. Mai , 19. Juni ,
21. Aug. , 16. Okt . ; V 17. April ,
17. Juli , 18. Sept . , 20. Nov. , 18.
Dez. ; P21 . März ; W11 . Juni ( 4) ;
Schf 14. Aug. , 17. Okt .

Erolzheim KV 26. Feb . ,
27. Aug. , 3. Dez .

Eßlingen KV 8. Mai , 25. Juli ;
Fäſſer 6. Sept . ; KVFlof 30. Nov .

Freudenſtadt KV 2. Feb . , 1. Mai ,
25. Juli , 29. Sept .

Friedrichshafen V 20. Feb . ; KV 3.
Mai , 14. Sept . , 26. Nov . ; Korn
jeden Freitag .

Gaildorf KV 19. Feb . , 16. April ,
18. Juni , 20. Aug. ; KVFl 19. Nov. ,

5. Juni ,
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17 . Dez. ; V15.
Mai , 16. Juli ,

Jan . ,
17. Sept . ,

Gebrazhofen KV 23. April , 13. Aug . ,
nnJan 19. Feb. ,

19. März , 16. April , 21. Mai , 18 .
Juni , 16. Juli , 20. Aug. , 17. Sept . ,

Okt , 19 Nov , 17. Dez .
Geislingen ( Stadt ) KVP 26. März,

25. Juni ; KV 29. Okt .
Gerabronn K 16. April , 29. Juni , 21.

Sept . ,21. Dez. ; W 27. Feb . , 11.
Sept .

Giengen a. Br . K 24. Feb . , 1. Mai ,
V 2.

33 6 .29 , Juni , 29. Okt . ;
Feb . , 6. März , 3. April, Mai ,
5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 5 Sept. ,

2 . Ott. 6. Nov. , 4. Dez .
Gmünd K 14. Mal , 22. Ott . ( je 3) ;

V 2. Jan . , 5. Feb . , 5. März ,
April , 15. Mai , 5. Juni ,
6. Aug. , 3. Sept . , 23. Okt . ,
Nov. , 3. Dez . ; P 16. Mai ;

1
S am

3. Mittw . von Jan . bis Sept . , am
1. Mittw . jed . Mon. von Okt. bis Dez
( wenn kath . Feiertag am Dienstag ) .

Göppingen KVS 1. Mai , 24. Aug. ,
12. Nov . ; VS 16. Jan . , 19. Feb. ,
20. März , 17. April , 19 . Juni , 7.
Juli , 18. Sept . ,
Schf 27. März , 16. Aug. , 25. Sept . ,
13. Nov. ; Wö 1. Okt . ( 3) ; S jeden
Samstag ( wenn Feſt am Freitag )
derj . Woche , in welcher kein V.

Güglingen KV 2. Feb . , 3. April ,
21. Aug. , 18. Dez. ; S jed. Samst .

Haiterbach KV 5. Juli ; KVFl 8. Nov .
Hall K 6. März , 25. Juli (je 3) ; V

3. Jan . , 7. Feb . , 7. März , 4. April ,
2. Mai ( zugl . ZuchtV ) , 6. Juni ,
4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. ,
7. Nov. , 5. Dez . ; Schf 8. März ,
11. Okt . ; P19 . März ; Fl 10. Nov .

Hayingen KVPS 29. März , 10. Mai ,
21. Juni , 19. Juli , 20. Sept . , 15
Nov. , 13. Dez .

Heidenheim KV26 . März , 25. Juli , 21.
Sept . , 30. Nov . ; V 10. Mai ; Schf
30. Juli , 25. Aug. , 20. Sept . , 31. Okt.

Heilbronn KVewGeſpedr 20. Feb. ,
4. April , 22. Mai , 29. Aug. , 2.
Okt . , 4. Dez . ; KVew Geſp 9.
Jan . , 10. Schf 15. März ,
10. Aug . ,22 . Sept . , 23. Okt. , 20
Nov. , 18. Dez.

Heiningen KW 26. März .
Hemigkofen KV 1. Mai , 4. Dez .

V 2. Jan . , 6. Feb . , 6. März , 3
April , 5. Juni , 8. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Okt . , 6. Nov .

Herbertingen KRV1. Feb. , 5. April ,
2. Aug. , 4. Okt. , 6. Dez. ; V4. Jan . ,
1 Mätz, 3 Mai , „ Juni , Vült ,
6. Sept . , 1. Nov.

Herrenberg KVPFl 27. Feb. , 29. Mai ,
13. Sept . , 4. Dez . ; V 27. März ,
16. Juli .

19. März , 21.

2. Kirchheim u.
2. Juli ,

12. Okt. , 18. Dez . ;

Hohenhaslach K 1. Mai .

8 „ 28 . Mai ,
10. Aug. , 29. Okt .

Hohenthengen KV 1. Mai .

Horb KW 14. März ,5. Juni , 4. Sept . ,
16. Okt. , 12. Nov . ; W 3. April , 5.

Juni , Dez.
Isny KVPFl 26. April , 4. Okt .

(2) , 15. Nov . ; P 8.März ; KVFl .
26. Juli ; 11. Jän, , 8. Feb ,

8 . März , 12. April , 10. Mai , 13.
Juni , 12. 80 9. Aug. , 13. Sept . ,
18. Ott. , Nov. , 135 Dez.

Kirchberg a. 9 Jagſt K 24. Feb . , 1.
Mai , 25. Juli , 29 . Okt . ; V15 . Feb. ,

3 . Mai, 26. Juli , 25.Stt . ; Sjeden
Dienstag, wenn kein bürgerl.Feiert .

Teck KW 5. März , 7.
Mai , 4. Juni , 5. Nov . ; W 2. Jan . ,
5. Feb. , 2. April , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt . , 3. Dez. ; Fr 2.
April , 5. Nov . ; W 21. Juni (6) .

Kißlegg KV 27. März , 16. Juli , 8.
Okt. , 19. Nov . ; V8 . Jan . , 12. Feb. ,
12. März , 9. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10 . Sept . ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez .

Knittlingen KV 20. März , 22. Mai ,
21. Aug. , 16. Okt. , 18. Dez. ; V 16.

Jan . , 20. Feb. , 17. April , 19. Juni ,
17. Juli , 18. Sept . , 20. Nov .

Künzelsau K 24. Feb. , 25. Juni , 29.

Okt. ; V 26. Febr . , 18. April , 17.

Juli , 28. Aug. , 16. Okt . ; Schf 4.
Sept . ; S jeden Freitag .

Sichinen KVP 16. April , 4. Juni ,
23. Okt . , 30. Nov . ; LwGarn 24.

Feb . , 28. Mai , 24. Aug. Gugl . S) ,
29. Okt . ; W 24. Jeb . , 16. Juli ,
21.Sept . ; S 8. Jan .

Langenargen KW 15. Feb. , 17. Mai ,
13. Aug. , 19. Nov . Anjed.Werktag
im Juli Kirſchen .

Langenau K 16. April , 4. Juni , 1.
Okt . , 21. Dez. ; VP 15. Jau . ; V
19. Feb . , 17. April , 5. Juni , 2.
Juli 24. Aug . 1 Okt . 5. Nov ,

3. Dez. ; Fr 17. April , 1. Okt . ; Fohlen
3. Sept . ; FrchtS jeden Donnerstag .

Laupheim KVP 26. Feb . , 25. Juli ,
15. Okt . ; KVPS 17. April , 5. Juni ,
Korn jeden Dienstag u. alle 14
Tage zugleich VS .

Leonberg KV 31. Jan . , 10. Mai ,7
Nov. ; P 13. Feb . ; VS 9. April ,
25. Juni , 26. Juli ; KVP 3. Okt . ;
Korn jeden Dienstag ; Milchſchwein
jeden Mittwoch .

Leutkirch KVP 19. März , 28. Mai ,
22. Okt . , 3. Dez ;
Jan . , 5. 26. Feb . ,

VP 2. , 29 .

3 Dez

5. , 26. März ,
2,30 . Aßril , 7 , 28 Maäi, „ 25
Juni , 2. , 30. Juli , 6. , 27 Aug , 3,
24. Sept . , 1. , 29. Okt. , 5. , 26. Nov . ,

Ludwigsburg K 8. Feb . , 10. Mai ,
Roh iei ) viiian , 8

Feb. , 8. März , 12. April , 10. Mai ,
15. Juni , 12 Jüli , 9. Aug 13.
Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. , 13. Dez. ;
ELdr 19. Juli , 6. Nov . ; Holz 15.
Feb. , 22. März , 17. Mai , 19. Juli ,
8. Nov .

Marbach KW 1. Mai (2) , 19. Juli ,
22. Nov. ; V 6. März , 3. April ,
14. Juni , 28. Aug. ; Holz 5. März ,
30. April , 18. Juli , 21. Nov . ; S
jeden Samstag .

Markgröningen KV24 . Feb . , 16. April,
21. Dez . (je 2) ; K 24. Aug .

Maulbronn KV 1. Mai , 21. Sept .
Mengen KVS 14. Feb. , 11. April , 13.

Juni , 12. Sept . (zugl . ZuchtV ) , 12.
Nov. ; VS 10. Jan . , 14. März , 9
Mai , 11. Juli , 8. Aug. , 10. Okt. ,
12. Dez .

Mergentheim K 5. März , 17. April , 5.
Juni , 9. Juli , 12. Nov . , 10. Dez .
( je 2 T. , am 2. T. zugl . V) ; V15 .
Juni , 9. Aug. , 13. Sept . , 11. Okt . ;
Schf 15. Aug. , 20. Sept . , 18. Okt. ,

14. Nov . ,20. Dez. ; Sam 1. Donners⸗
tag jed. Mon . u. am 3. Donnerstag
( ausgenommen April , Nov . u. Dez. )
jed. Mon. , wenn Feſt tags hernach .

Merklingen K 16. April , 10. Sept .
Metzingen KVPFl 6. Feb. , 8. Mai ,

18. Sept . ; KV 27. Nov . ; VFl 6.
März , 10. Juli .

Mühlheim a. Donau KV 12. Maärz ,
28. Mai, 29. Sept . , 30.Okt. 29. Nov .

Munderkingen KVP 11. Jaun . , 8.
Feb . , 8. März , 12. April , 1. Wai,
14. Juni , 12. Juli , 30. Aug. , 27.
Sept . , 25. Okt. , 29. Nov. , 13. Dez. ;

KornViktualien jeden Samstag.
Münſingen KVP 7. Feb . , 4. April ,

6. Juni , 25. Sept . , 31.Okt. , 7514 .
21. Nov. , 21. Dez. ( 2) ; KV 12 Aug. ;
VS 7. März , 2. Mai , 4. Juli .

Nagold KV26 . April; KVFI18 .
13. Dez . ; V 29 . Jan . 1. März ,7
Juni , 2. Juli , 24. Aug. SZuchtx
1. März , 24. Aug .

Neckarſulm K 16. April ( S tags her⸗
nach ) ; KS 12. Nov .

Neresheim ( Stadt ) RV. 29. März , 25.
Okt . ; K 16. April , 4. Juni , 23. Juli ;
V 26. April , 28. Juni .

Neuenbürg K 1. März , 31. Mai , 6.
Sept . , 6. Dez. ; VS 21. Feb. ,
18. April , 15. Aug. , 21. Nov .

Neuhauſen a. Erms KW 24. Feb. z
KVPFl 25. Mai , 25. Okt .

NürtingengPSFlöfLw Tuche.Feb. ,
16. April , 12. Juni , 24. Aug. , 28
Okt. , 21. Dez. ; VS 11. Jau . , 8.
März, 10. Mai , 12. Juli , 13.Sept. ,
8. Nov . ; Schf 15. Nov. ; Fr 8

März , 23. Okt . ; S jed . Donnerst .

10
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Oberndorf KW 5. Feb. , 12. März , 1
Mai , 12. Juni , 20. Juli , 24. Aug. ,
1. Okt. , 12. Nov. ; S am 1. Freit .
im Jan . , April , Juli , Aug. , Sept . ,
Dez. , am 2. Freit . im Okt. , am3 .

Freit. im Jan . , Feb. , März/ April ,
Mai , Nov. , Dez. , am 4. Freit . im
Juni u. Ott.

Oehringen KVP 19. Feb . ; K 16.
April , 4. Juni , 24. Aug. , 29. Okt .
( zugl . Schf ) ; V 17. Jan . , 21. Feb. ,
21. März , 18. April ( zugl . Zucht8 ) ,
16. Mai , 20. Juni , 18. Juli , 15.
Aug. , 19. Sept . , 17. Okt. , 21. Nov. ,
19. Dez .

V 29. Jan . , 30. April , 28.

Pfalzgrafenweiler KVPFl 15. März ,
12. Juni , 4. Okt . ; V 8. Mai ,
30. Aug

Pfuüingen KW 1. März , 26. April ,
14. Juni , 27. Sept . , 22. Nov .

KVP 20. Feb. , 22. Nov . ;
KV 14. Mai ; V9 . April, 10. Sept . ;

Wochenm . jeden Freitag .
Ravensburg KVS 16. Juni , 16. Nov .

je (2) ; P 3. März , N. Okt . ; Fohlen
7. Juli ; Schf 16. Juni , 18. Okt . ;
VoScKorn jeden Samstag .

Reutlingen KV 13. März , 11. Sept . ,
30. Okt . , 11. Dez. ; Schf je tags
hernach ; V 2. Jan . , 6. ⸗Feb. , 6
März , 3. Aßvil , 1 , 15 Mai , 5
Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . ,
2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Riedlingen KVP 29. Jan . , 5. März ,
23. April , 11. Juni , 30. Juli , 3.
Sept . , 15. Okt. , 17. Dez .

Rottenburg KV 19. März , 11. Juni ;
KVFl 5. Nov. ; V 15. Jan . , 19.
Feb. , 16. April , 9. Juli , 27. Aug. ,
25. Sept .

Rottweil KV 22. Feb . , 23. April ,
18. Juni , 13. Sept . , 18. Okt. , 26.
Nov . ; V 15. Jan . , 21. März , 21.
Mai , 17. Juli , 16. Aug. , 18. Dez .

Saulgau KVP 1. März , 17. April ,
5. Juni , 29. Sept . , 30. Nov .

Schorndorf KW 6. März , 10. Juli ,
27. Nov. ; V 9. Jan . , 10. April ,
29. Mai , 4. Sept . , 9. Okt . ; Holz
Schnittw . 1. März , 22. Mai , 30.
Aug. , 22. Nov .

Schramberg KV 26. März , 14. Mai ,
18. Juni , 13. Aug. , 8. Okt. , 6. Dez. ;
Wochenm . jed. Mittw . u. Samst .

Schuſſenried KV 10. Sept . , 12. Nov .
Schwenningen KV 31. Mai , 27. Sept . ;

Wochenm . jeden Montag.
Spaichingen KV 24. Feb. , 17.

13. Juni , 24. Aug. , 16. Okt. ,
Nov. ; V 10. Jan . , 15. März/ 155
Mai, 25 . Juli , 25. Sept . , 11. Dez .

Stuttgart Holz⸗, Korb⸗Porzell , Glas⸗
u. Hafnerw . 16. Mai ( 3) ; Meſſe

CC

17 . —24 . Dez. ; Pferde⸗ , Wagen⸗ u.
Sattlerw . 23. April ( 2) ; Möbel
19. Dez . ( 3) ; Ldr 7. Feb. , 2. Mai ,
4. Juli , 17. Okt. , 12. Dez. ; Hopfen
wöchentl . am Mont . vom Sept . an.

Sulz a. N. KVP 6. März , 7. Juni ,
6. Sept . , 25. Okt . ; KV 20. Dez. ;
Schf 29. März , 6. Aug. , 7. Sept . ,
26. Okt . , 6. Dez. ; V 7. Feb. , 4 .
April , 2. Mai , 4. Juli , 1. Aug. ; W
13. Juni .

Tettnang KV 14. Mai , 19. Sept . , 21.
Nov. ; V 13. März , 16. Okt .

Tübingen KV24 . April ; KVFl 13.
Nov . ( K je 2) ; W 10. Feb. , 17. Juli .

Tuttlingen KVSchf 13. März , 8. Mai ,
10 Jüli , 9 Ott , i5 nöo
22. Dez. ; Wͤö16. Juni , 31. Aug .
6353 33 Sept. ; Sjed . Montag .

Ulm Meſſe 11. Juni, 3Dez . ( ie 1
Woche ) ; P 23. Jan . , 6. März ,3
April , 12. Juni , 20. Nov. (je 2) ;
Ldr 5. März , 17. Sept . (je 2) ; W
14. Juni ( 3) ; V am 3. Dienstag
jedes Monats; Korn jeden Samst .
u. von Okt . bis Jan . Hopfen .

Urach KVP8 . März , 1. Mai , 25.
Juli , 4. Okt. , 1. Nov. ; KW13 . Dez. ;34
Schf 26. Juli, 9 Okt. , 2. Nov .

Vaihingen a. Enz KV 14. März , 16.
Mai , 11. Juli , 12. Sept . , 14. Nov. ;
V 10. Jan . , 14. Feb . , 11. April,
El Aug. , 10. Stt. , 12. Dez. ;
S jeden Samstag ( wenn Feſt tags
zuvor ) .

Waiblingen KVFl 10. April , 10. 1221. Sept . ; VFl 6. Feb .
Juni , 30• Nov . ( je tags 105 75

3 letzten Märkten Holz).
Waldſee K 17. April , 5. Juni , 2. Okt. ,

13. Nov . ; P 20. März , 5. Juni , 2.
Okt. ; V 2. , 16. Jan . , 6. , 20. Feb. ,
6. März , Z. April , 1. Mai , 5. Juni , 3.
Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 2. Okt. , 6., 20 .
Nov. , 4. , 18. Dez. ; Veorn jeden

Dienstag.
Wangen i. Allg . KV 5. Juni , 24.

Sept . , 12 . 26 Nov . ; V3 . 31.
Jan 7 28 Feh , März , 4
25. April , 2. , 30. Mai , 6. , 27. Juni ,
4½ 25. Jüli , 1 , 29. Aüg. , 5,, 26.
Sept . , 3. , 31. Okt. , 7. , 28. Nov. ,
5˙, 27.Dez. ; P März, 31. Okt.

Weil d. Stadt KVPS 19. März , 16.
April , 18. Juni , 24. Aug. , 22. Okt. ,
17. Dez. ; VPS 15. Jan . , 19. Feb. ,
21. Mai , 16. Juli , 17. Sept . , 19.
Nov . ; S jeden Mittwoch .

Weingarten - Altdorf K 23. Mai , 24.
Juni (je 3) ; KV 26. Feb. , 12. März ;
Viktualien jeden Freitag , wenn Feſt
am Donnerstag .

Welzheim KVFlew 23. März (2) , 25.
Juni , 29. Okt . ( 2) , 21. Dez. ; KV
24. Aug. ; Holz 26. März .

Wildbad K 26. März , 24. Aug. , 30. Nov .
Wurzach KW1 . Feb. , 1. März , 3. Mai ,

4. Okt. , 1. Nov . ; V4 . Jan . , 5. April ,
7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. , 6. Sept . ,
6. Dez .

Schweiz .
Aarau KV 21. Feb. , 18. April , 16.

Mai , 18. Juli , 15. Aug. , 17. Okt. ,
21. Nov. , 19. Dez. ; B 17 ön ,
21. März , 20. Juni , 19. Sept .

Altſtätten KVPS 8 . Feb . (2) , 22. März ,
3. Mai (2) , 20. Aug . (2) , 13. Dez. (2).

Altdorf KV 1. Feb . , 22. März , 25.
April (2) , 16. Mai (2) , 27. Sept . ,
10. Okt . (2) , 7. Nov . (2) , 29. Nov. ,
20. Dez .

Amriswil KV 21. März , 17. Okt . ;
V3. , 17. Jan . , 7. , 21. Feb. , 7. März ,
4. , 18. April , 2. , 16. Mai , 6. , 20.
Jüni 4. , 18 Jüli , 1 , 15
5. , 19. Sept . , 3. Okt. , 7. , 21 Noß ,
55 35

Andelfingen KVS 9. Mai , 14. Nov . ;
VS 10.Jan . 14. Feb. , 14. März ,

11. April , 13. Juni , 11. Juli , 8. Aug. ,
12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. , 12. Dez.

Appenzell K 24. 13 12. Dez. ;
r dan , 28. Feb. ,

14. , 38. März, 145525. Böril 923
Mai, 6 . 20. Juni , A18

1. , 22. Aug. , 5. Seßpt . , 3 , 17 .
Okt . , 14. , 28. Nov .

Arbon K 23. März , 12. Nov .
Baden KV 3. April , 6. Nov. ; V 2.

Jan. , 6. Feb . , 6. März , 1. Mai ,
5. Juni , 4 Juli , 7. Aug. , 4. Sept . ,
2. Okt. , ez.

Baſel Meſſe 27. Okt. bis 10. Nov. ;
K 15. März , 7 . Juni , 20. Sept. ,
20. Dez. (je 2 .

Bern Meſſe 23. April bis 5. Mai , 26.
Nov . bis 8. Dez. ; KV 2. , 16. Jau . ,
6. , 27. Feb . , 6. März , 3. , 24. April ,
4. Sept . , 2., 23. Okt . , 27. Nov .

Berneck KVS 13. Nov. , 11. Dez.
Biel KV 11. Jan . , 1. Feb. , 1. März ,

5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,
2. Aug. , 13. Sept . , 11. Okt. , 8. Nov. ,
27. Dez.

Biſchofszell KV 22. Feb . , 21. Mai ,
21. Juni , 19. Juli , 3. Sept . , 15
Nov. ; V 15. Jan . , 19. März , 17.
Sept . , 15. Okt. , 17. Dez .

Bremgarten KVS 19. Feb. , 16. April ,
11. Juni , 20 . Aug. , 5. Nov. , 17. Dez. ;
VS 8. Jan . , 12. März , 14. Mai ,
9. Juli , 10. Sept , Okt

Brugg KV 13. Feb. , 8. Mai , 12. Juni ,
14. Aug. , 13. Nov. , 11. Dez. ; V9 .
Jan . , 13. März , 10. April , 10. Juli ,
11. Sept . , 9. Okt .

Burgdorf KVP 1. März , 17. Mai ,
12, Jüli , 11. Okt . , 8. Nov ,
Dez. ; PFohl . 16. Aug. ; KSchlacht

—
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4. Jan . , 1. Feb. , 1. März , 5. April ,
3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug. ,
6. Sept . , 4. Okt . , 1. Nov. , 6. Dez .

Chur KV 17. Jan . , 5. , 21. Feb. , 5. ,
22. März , 4. , 19. April , 2. , 17. Mai ,
12. Juni , 22. Sept . , 9. Okt . , 15. ,
29 . Nov. , 7. , 29. Dez .

Dießenhofen KVS 12. Nov. ; VSS .
Jan . , 12. Feb. , 12. März , 9. April ,
14. Mai , 11. Juni , 9. Juli , 13. Aug. ,
10. Sept . , 8. Okt. , 21. Dezz

Einſiedeln KVP27 . Aug. , 8. Okt. ,
5. Nov . ; V 30. April , 25. Sept.
( nebſt Viehausſtellung), 3. Dez .

Entlebuch KW2 . Mai , 24. Okt . ; S
22. Jau . , 26. Feb. , 26. März , 23 .
April , 28. Mai , 25. Juni , 23. 30527. Aug. , 24. Sept . , 22. Okt. ,
Nov. , 24. Dez .

Flawil K 14. Mai , S. Okt. , 10. Dez . ;
V 8. Jan . , 12. Feb . , 12. März ,
9. April , 11. Juni , 9. Juli , 13.
Aug. , 10. Sept . , 12. Nov .

Frauenfeld RV ( K 2) 3. Dez. ; W 15.

b 19 Feh . , 5 ,
45 März,

Ahrfl , 21 Mai, Juni ,
2. 16 . Juli , 6. , 20. N1 35 17.

Seßpt . 1 . 15. Okt . , 5 19. Non ,
17. Dez .

Freiburg KV 8. Jan . , 12. Feb. , 12.
März , 2. April , 7: Mai, 11. Jüni ,
5 8 6 . Aug. 3. Sept . , 1.Okt. ,
12. 3. Dez. ; V 20. Jan . ,
24. Feb. 2⁴. März , 14. April , 19.
Mai , 23. Juni , 21. Juli , 18. Aug. ,
15. Sept. , 13. Okt. , 24. Nov. , 15.
Dez .

Gais KV 6. März , 8. Mai , 1. Okt . ;
V 3. April .

Glarus V 8. Mai , 14. Aug. , 2. , 16. ,
30. Okt . , 13. Nov . , 4. Dez .

Gonten KV3 . Sept . ; VW30. April .
( Zürich ) V 16. Jan . , 20. Feb. ,

0. März, 17. April , 15. Mai , 19.15 1̃ FJüli , 21 Aug. , 18 . Sept ,
16. Olt . , 20. Nov. , 18. Dez .

Großlaufenburg KV 16. April , 4.
Juni , 1. , 29. Okt. , 24. Dez . ; V 15.
Jan . 19. Feb . , 19. März , 21.
Mai , 16. Juli , 20. Aug. , 19. Nov .

Heiden KV 12. Okt . ;
5. , 19. Feb. , 5. , 19. März , 2. , 17.
April , 7. , 21. Mai , 5. , 18. Juni ,

16 Juli , 6 , 20. Aug , 3. 17.
Sept . , 1. , 15. Okt . , 5. , 19. Nov. ,
3. , 17. Dez .

Heriſau KV 9. Feb. , 27. April , 15. ,
16. Okt. , 23. Nov. , 21. Dez .

Lachen VW9. Jan . , 13. Feb . , 13. März,
10. April , 8. Mai , 4. Sept . , 2. , 16.
Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. , 18. Dez .

Langenthal KV 6. März , 22. Mai ,
17. Juli , 18. Sept . , 27. Nov. , 31.
Dez. ; V 16. Jan . , 20. Feb . , 20
März , 17. April , 15. Mai , 19. Juni ,

V 2,, 15. Jan⸗

17. Juli , 21 Aug , 16. Okt 20.
Nov. , 18. Dez .

Lauſanne KV 14. März , 9. Mai , 11.
Juli , 12. Sept . , 10. Okt. , 14. Nov. ;
V 10. Jan . , 14. Feb . , 11. April ,
13. Juni , 8. Aug. , 12. Dez .

Lenzburg KV 1. März , 2. Mai , 27.
Sept . , 13. Dez. ; W11. Jan. , 1. Feb. ,
5. Aßprik, Junt 19. Jüli , 30.
Aug. , 25. Okt. , 15. Nov .

Lichteuſteig KV 5. Feb . , 23. April , 11.
Juni , 22. Okt. , 5. Nov. , 17. Dez .

Luzern Meſſe 14. bis 25. Mai , 8. bis
19. Okt . ; V 17. April , 8. Mai ,
7. Aug. , 4. Sept . , 3. Okt. , 20. Nov .

Maienfeld KV 3. Nov .
Meiringen KVPS 10. April , 15. Mai ,

26. Sept . , 12. ( K 2) , 31. Okt. , 19
Nov. ; KVS 4. Jan . , 1. Feb . , 1.

März , 9 April , 3. Mai , 7. Juni ,
5, Juli ,2 6. Sept . , 4. Okt. ,
1. Nov. , 6• Dez.

Neunkirch (Kt.Schuffhau en) VS 29.
Jan . , 26. Feb . , 26. März , 30. April ,
28.Mai, 25. Juni , 30. Juli , 27. Aug. ,
24. Sept . , 29. Okt. , 26. Nov. , 31. Dez.

Oberriet KVP 17. April , 15. Mai ,
25. Sept . , 13. Nov .

Oberſtammheim KVS 29. Okt . ; VS
29. Jan . , 26. Feb . , 26. März , 30.

April , 28. Mai , 25. Juni , 30. Juli ,
27.Aug. , 24. Sept. , 26. Nov. , 31. Dez .

Oenſingen KV 22. Jan. , 26. Feb. , 26.
März , 30. April , 28. Mai , 16. Juli ,
27. Aug. , 17. Sept . , 29. Okt. , 26.
Nov .

Olten KV 29. Jan . , 5. März , 2. April ,
7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 22. Okt. , 19. Nov , 17.
Dez .

Ragaz KW 5. Feb. , 26. März , 30. April ,
25. Sept . , 22. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez .

Rapperswil KW 7. Feb. , 18. April ,
6. Juni , 22. Aug. , 10. Okt. , 19. Dez .

Rheineck KVS 30. Juli , 5. Nov .
Richterswil KV 9. Okt .
Rorſchach KV 31. Mai , 8. Nov .
St . Gallen Meſſe 16 . —23 . Mai , 17.

bis 24. Okt . ; V 19. Mai , 20. Okt .
Sargans KVP 27. Feb . , 3. April ,

1. Mai , 2. , 15. Okt. , 8. , 22. Nov .
31. Dez .

Sarnen KV 9. Mai , 17. Okt . , 20.
Nov . ; V 24. April .

Schaffhauſen KV ( K 2) 6. März ,5
Juni , 28. Aug. , 13. Nov . ; V2 . ,
16 Jan , 6 20. Feb . , 20.Warz,
3 15 April , 55 15 Mai, 19. Juni ,
37 1 Juli , 7. , 21, Aug. , 4. , 18.

Sept. , 2 16 Ott. , 65⸗50. Nov. ,
4. , 18.Dez.

Schwyz K 99. Jali 12 März, 3. Dez . ;
KV 7. Mai , 15. Okt. , 12. Nov . ;
W 22. , 24. Sept. ( am 24. zugleich
Viehausſtellung ) .

Thuſis KV 9. Jan . ,

Solothurn KVP8 . Jan . , 12. Feb . ,
12. März , 9. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . ,
8. Okt. , 12. Nov. , 10. Dez .

Speicher KV 4. Okt .
Stein a. Rh. K 31. Okt .
Surſee KV 8. Jan . , 6. März , 30.

April , 28. Mai , 25. Juni , 26. Juli
( zugleich Maſtviehausſtellung ) , 27.
Aug. , 15. Okt. , 5. Nov. , 6. Dez .

Teufen KV 29. Okt. , 26. Nov .
Thun KW 21. Feb. , 4. April , 9. Mai ,

29. Aug. , 26. Sept . , 14. Nov. , 19.
Dez. ; VW 27. Jan . , 24. Feb . , 31.
März , 28. April , 26. Mai , 30. Juni ,
28. Juli , 25. Aug. , 29. Sept . , 27.
Okt. , 24. Nov. , 29. Dez.

13. Feb . , 13.
März , 10. April , 16 . Mai , 11. Juni ,
21. Sept . , 2. Okt . , 5. , 24. Nov. ,
6. , 22. Dez .

Trogen KVe8 . Okt .
Unterhallau KVS 5. Feb . , 5. Nov . ;

VoS 8. Jan . , 5. März , 2. April , 7.
Mai , 11. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt. , 3. Dez .

Urnäſch KVS 30 . April , 13. Aug . (2) ,
11. Okt .

Uznach KV 16. Jan . , 15. Mai , 1. Dez . ;
W20 . Feb. , 3. , 24. März , 14. April ,
19. Jüni , 17. Juli , 21 Aug 20.
Okt, , 3 . 17 Noßh, 15 , 29 Dez

Wallenſtadt K 20. Okt .
Weinfelden KV 9. Mai , 14. Nov. ,

12. Dez. ; V 10. , 31. Jau . , 14. , 28.
Feb. , 14. , 28. März, II . , 25. April ,
30. Mai, 5 27. Juni , 115 25. Juli ,
83 29 Aug., 12 . 26. Sept. ,

31. Okt. , 28. Nob. , 27. Dez .
Wilchingen KV 5. März, 19. Nov . ;

S 15. Jan . , 19. Feb . , 19. März,
21. Mai , 18. Juni , 16. Juli , 20
Aug. , 17. Sept . , 15. Okt. , 17. Dez .

Winterthur KV3 . Mai , 8. Nov. , 20.
V4 , 18. Jan , 1, 15. Feb. ,

1315 März, 5 . 19, April, 17.
Mai , 7 , 21 Juni , 5 . 19. Juli ,

2. , 16. Aug. , 6. , 20. Sept . , 4. , 18.
Okt. , 15. Nov. , 6. Dez .

KW 27. Feb. , 1. Mai , 12. Juni ,
Okt. , 20. Nov .

Jotilnen KV 11. Jan . , 8. Feb. , 8 .
März , 19. April , 10. Mai , 14. Juni ,
12, Juli , 9. Aug . 13. Sept. , 1415
Okt, , 8. Nov.

Zug K 27. Feb . , 16. April , 8. Okt. ,
4. Dez . ; Vjeden Dienstag , wenn
Feſttag , am Mittwoch .

Zurzach KV 12. März , 11. Juni, 3
Juli , 3.Sept. , 5. Nov . ; K 14. Juni ;
Odr 4. Juni.

9989
V 5. Jan . , 2. Feb. , 2. März ,

6 . April , 1. Mai, 1. Jüni , 6. Juüli ,
8. Aug. , 7. Sept . , 5. Okt. , 12. Nov. ,
7. Dez .
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Regelmässige und Direkte Postdampfer zwischen

Antwerpen - NewWVOTEk

Antwerpen — Philadelphia
Direkt , ohne Umladung -

Die Flotte besteht aus folgenden Schnell - und Postdampfern :
Tonnengehalt Neue Schnell - Dampfer Tonnengehalt Tonnengehalt

F VADERLAND 12018

7 8485 ＋T ZEELAND 11905 RHVYNLAMD 3868

OXOMAN 6308
T KROONLAND 12760 NEDERLAND 2610

＋ FINLAND 12760

＋ Doppelschrauben - Dampfer .
Alle Dampfer sind besonders für diese Fahrt gebaut worden nach den Vorschriften für

die höchste Schiffsklasse .
Die neuen Doppelschrauben - Dampfer machen die Reise von Antwerpen nach NewVork

in circa 9 Tagen ; es entspricht dies einer eigentlichen
Ozeanfahrt von 7½ Tagen .

Die Einrichtungen der Iten und Sten Klasse sind im Oberdeck und im Deck -
haus in der Mitte des Schiffes gelegen , wo die Schiffsbewegungen am wenigsten verspürbar sind .
Die Zimmer und Gesellschaftsräume sind modern gediegen eingerichtet und entsprechen allen An -
forderungen der Neuzeit an Luxus und Bequemlichkeit . Alle Schiffe haben ein oberes Promenade -
Deck , elektrische Beleuchtung , Heizung , Ventilation , Badevorrichtungen , Bibliothek , Piano ,
Barbierstube ete . Die Verpflegung ist reichlich , ausgewählt und abwechselnd .

Die 3te Klasse ist in Abteilungen für Männer , Familien und einzelne Frauen
abgetrennt . Die Schlafkammern zu 10 16 Betten befinden sich seitlich ; die Mitte ist freigelassen
für Tische und Bänke und dient als Speiseraum ; auf den Doppelschraubendampfern befindet sich
auch eine Anzahl Kammern zu 2, 4 und 6 Betten für Familien . Das Essen ist reichlich und
kräftig und wechselt täglich ab ; es wird von Aufwärtern den Passagieren verabreicht und braucht
nicht von diesen an der Küche geholt zu werden . In der Frauen - Abteilung sind Wärterinnen .
Strohmatratze , Kopfkissen , Decke und Essgeschirr bekommen die Passagiere unentgeltlich an Bord .

Einzige Direkte Postlinie von Antwerpen nach Nord - Amerika .
Man wende sich für Billete und alle Auskunft an :

22, Kammenstraat , Antwerpen
Red Star Line o. broadvan , NeW Vork -

Broad & Sansom Str . , Philadelphia
oder deren Agenten

F . Keller - Li eb , Konstanz , Bodanstr . 10. — Gust . Lafontaine , Waldshut ( Baden ) .
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— —— ,

vor

Nachahmungen!
zurückzulaſſen .

Bestandteile : Camph. 10,
Hamm. Extr . 2, Terpent . 5.

Unerreicht

in

Güte,

doch

hüte

man

sich

Fabrikant :

FECCECC . C . . . . .

Nach Amerika

Zu günſtigſten Bedingungen unter Begleitung
zum Seehafen befördern wir jede Woche größere
Geſellſchaften mit den neueſten Doppelſchrauben⸗
Schnelldampfern .

Auszahlungen nach Amerika franko ins Haus
gegen Originalquittung an den Einzahler .

Die älteste und bedeutendste

Maritels Spalh-Liniment.
ein ſicheres Mittel iſt bei Spath , friſch und veraltet , Gallen , Schulterlähme , überbein ,
chron . Hufgelenklahmheit , Knochenaufreibung , Sehnenklapp , Spannung , Drüſen , Kropf⸗,
Genick⸗ und Bruſtbeulen , Verrenkungen , Verſtauchungen des Kron⸗, Feſſel⸗ und Huf⸗
gelenkes , allen gichtiſchen Knoten ꝛc. , ohne die Tiere ſchonen zu müſſen und kahle Stellen

In Dofen à 4. 50 Mk. und 2. 50 Mk.
Aloe 8,

Allgemein bekannt iſt ,
daß

Dun herühmte

Töbfolng

zbnessol19
Profpekte und Atteſte gratis und franko .

Aristol 5, Ammon. 8, Lanolin 50,5, Quecksilber 12,

Zu beziehen durch jede Apotheke.

Depöt für Schweiz : A. H. Jucker , Apotheke , Zürich V.

Th . Schreiber Nachfl . , Dresden .

Umsonst verſende meinen großen Prachtkatalog mit vielen
Neuheiten, Solinger Stahlwaren

Gold- und Silberwaren , Haushaltungsgeräte , Lederwaren ꝛc. ꝛc.

30

Tage
nur

Probe .

Sicherheitsrasiermesser
(Verletzung unmöglich) Mk. 2. 50.

2. — Michtgefall . Setrag aurück .
2 . 50 50 Bei Abnahme von 3 Stück ein fei⸗

nes Taſchenmeſſer mit 2 polierten
Klingen umsonst . Kompl. Rasiergarnitur Nr. 26 mit Meſſer Nr. 27,

Streichriemen, Napf, Pinſel ꝛc. nur Mk. 3. —
Fabrik -

Emil Jansen , versandhaus Wald No. 350 bei Solingen .

5 lahre Garantie .

Verſende Raſiermeſſer :
Nr. 27 fein hohl à Mk. l . 50 8

„ 29 ſehr hohl a .
„ 33 extra hohl ff. „

Hur

Gener alagentur Trockene Schuppenflechten . E
Baſel

9 Zentralbahnplatz 9
oder deren Agenten .

New⸗MYork
61 Greenwichſtreet 61 .

Einzige Auswanderungs⸗Agentur mit

eigenem Bureau in New⸗York zur Empfang⸗
nahme u . Weiterbeförderung ihrer Paſſagiere .

Augsburg , den 2. Oktober 1904 .

Der Unterzeichnete litt lange an trockenen Schuppen⸗
flechten ( Pſoriaſis ) an Kopf , Armen , Beinen und am
Leibe . Durch die briefliche Behandlung der Heilanſtalt „ Vibron “
( O. Mück, Spezialarzt ) wurde er vollſtändig von dem läſtigen
Uebel befreit , und macht ſich auch heute , 6 Mouate nach Be —
endigung der Kur , keine Spur mehr bemerkbar . Wörtſtraße 8,

Alois Baier , Schreiner .
Adreſſe : Heilanſtalt, , Vibron “ in Wienacht ( Schweiz ) No. 12.



Aus tausendfältiger Auswahl empfehlen wir als besonders billig :

Herrenstoffe .

2 m 20 em Engl. Leder, bedruckt , dauerhafte Hose . Für 1 50 6.
1 „ 20 „ Kammgarn- Imitat . , gestreift , eleg. Hose . „ 3 „ 70 „
3 „ẽ Monopol- Cheviot , alle Farben , solider Ahzug . . „ 6 „
3 „ Sport - Loden, feine Melangen , prakt . Anzugfg . „ 8 „
3 „ẽ. Modèe- Buekskin in modernen Karo - Mustern „ 3 „
3 „ Mode- Melton , dunkelgrau , fein gemustert 3
3 „ reinwoll . Kammgarn - Cheviot , glatt oder 5 12
2 5 Ia. Satin, glatt und gemustert , elegant . Paletot . „ 10 „
3 „ Ia. Kammg. , schwarz u. farbig od. engl. gemust. „ 16 „

Damenstoffe .

2½ m Zefir oder Cretonne , elegante Sommerbluse . . Für 0 Al.
6 m solides glattes Damentuch in allen Farben . „ 3 „
6 „ gediegenen Damenloden oder Crèépe - Jacquard . „ 4 „ 5
6 „ Nopé- Kostümstoff , moderne Karo - Muster „ 385
6 „ reinwollen schwarz Cachemire oder Cheviot „ 6
6 „ Alpacca - Lüstre , schwarz u. farb. , glatt od. gem. „ 6 v
6 „ẽ reinwollen Kammgarn , schwarz und farbig „„ 6
6 „ reinw. Kammgarn - Serge oder la. Phantasiestoff 591
6 „ reinwoll . Kñammgarn- Satin oder Ia. Covercoat . „ 14 „

6 m bedruckt Kleider - Flanell , schöne Muster . . Für 2 εk
„echtfarbig Blau- oder Buntdruck , Hauskleid . „ 3 „

ſo kitzlich !“

Zum Taſchendieb : „Sie , hör ' n S' auf , ich bin

grau halbleinen Handtuchgebillcd *
weiss Hemdentuch für Leib - und Bettwäsche . „ 5 5„5

„ haltbaren Schürzenstoff , waschecht 58
15 „ kräftigen Hemdenflanell für jeden Wäschebedarf 13 In mehr als 150000 Familien im Gebrauchel !
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—E 8 waschecht Bettkattun oder gewebt Bettzeugßg . . „ 6 „ 50 „
quelle für garantiert neue

Gansefedern
Engl . Tüll - Gardinen , weiss und créme .

1 Fenster (2 Shawls ) feines Muster, je 108 275 em Für 2 90 6
1 Fenster (2 „ ) la. gezwirnt , je 130 4300 em „ 3 „ 90 „

Kostüm - und Unterröcke . Hlerren - und Knaben- Konfektion .
Tuch - Unterröcke . . 2.710] Herren - Anzug , Ia. Mode-
Sommer - Unterröcke . . „ 1.80] Cheviot, fein gearbeitet &α 32 . —
Moiré - Unterröcke . . 5 4. 75 Burschen - Anzüge , do . . „ 18. —
Kostüm - Röcke , grau . „ 4. 75 Konfirmanden - Anzüge . „ 13. 50

Fussfreie Kostümröcke . Knaben - Anzüge . . „„ 3. 90
Grau Zibeline 4 4.40] Buckskin - Hosen „½ 6. 50
Blau od. schwarz Cheviot „ 5.60[ Wetter - Pelerineen

Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen ſowie
für alle anderen Sorten Bettfedern und Daunenin beſter,

5 unübertroffener Reinigung !
Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme, jedes beliebige

Quantum :
gute neue Bettfedern per Pfund für 0,80 ; lMark ;
4,40 ; feine prima Halbdaunen l,60 ; l,80 ; halb⸗
weisse Polarfedern 2 / (geſetzlichgeſchützt); weisse

Lenust
une 2,50 ,(geſetzlichgeſchütztl); Silberweisse

Fürtige Wäsche. Schürzen, Strümpfe eto.“ Hüte, Mützen eto.

Weisse Hemden l 1. 20Zierschürzen . . I 0. 380Filzhüte . . . A 2. 45
Nachtjacken . . „ 1.300Hausschürzen . „ 0. 85Lodenhüte . . . „ 1. 85

Beinkleider „ 1. 20Korsetten . . . „ 1. 40Hausmützen . . „ 0. 55
Anstandsröcke . „ 1. 55 Damenstrümpfe „ 0. 55Sportmützen . . „ 0. 95
Stickeréiröcke . 1. 70lHerrensocken . „ 0.27] Krawatten . . . „ 0. 25

Gänse - und Schwanenfedern 3; 3,50 ; 4; 4,50 ;
5 . Echt chinesische Ganzdaunen nur 2,50 u.
3 Ferner ganz beſonders beachtenswert : Nordische

Polardaunen 3; 3,50 ; 4; 4,50 u. 5 44
—g(. geſetzlich geſchützt!)5

Aa auf unſere Koſten
E räge 5 Mark3 5 rei . zurückgenommen . Daher für den Käufer jedes RiſikoAufträge von 15 Mark an portofrei

ausgeſchloſſen . An Sonn⸗ und chriſtl. Feiertagen Geſchäft

P riif Si
unsere Waren und ver - Muster franko ! geſchloſſen !

f U H 18 langen Sie kostenlose Zu- Kataleg gratis1— gsendung unserer neuesten

Tuchausstellung Augsburg 95.
Wimpfheimer & Cie .

EE

in

Pecher & CO. 332
in

Proben nebſt Preisliſten von Bettfedern, Sett⸗
stoffen und von fertigen Betten umſonſt u. portofrei !

—Angabe der Preislage für Tedern⸗ und Daunen⸗
Proben iſt erwünſcht.

Streng reelle u. anerkannt billige Bezugs⸗

Frter



Anerkannt sehr leistungsfähig ne Versundbane l.Itanges

Cebrüder Raulh éRäfRarn
Versand unter Nachnahme Garantieschein :
oder Vorauszahl . des Betrages . Nichtgefallende Waren tauschen

e von M. 10. — an wir bereitwilligst um od. zahlen
W . . . . . Betrag zurück .

Fabrik - Marke.

No. 1500 Rasier - Gar-
nitur . 1 Rasiermesser
No. 200, fürjedenBart ,Rück-

5 5 Jahre Garantie ,
1 Streichriemen mit
Pasta, 1 Rasierpinsel ,

seife , zusammen in
hübschem Etui mit

Klappdeckel nur
M. 2.50, mit Sicher -
heits - Rasiermesser f.
Ungeübte 50 Pf. mehr.

No.

2520

Lange

Pfieife,

70
em

lang,

Teestaudenrohr,

Hirschkrone,

bunter

Jagdkopf,

M.
1 .
85

eingelegt.

Portrà

No.

43K

Tischmesser

und

Gahbeln

aus

15

em

lang,

M.
1 .
10

Glanz- Bügeleisen , a. Stahl No. 2959
vernick . , m. dopp. Boden. Brosche ,
Jo . 277 Boden 6 mm dick, echt. Silber ,

19½ em lang, M. 3. 90 M. C0. 60
No. 278 Boden 10 mm dick,

21½ em lang, M. 5. —

f

No.

405

Micker-Taschenmesser.
u.

vergold.,

m.

nick.
No.

507½

Kaiser-Schere,

Ia.

Stahl,

y

Unser Catalog enthält ca. 300 verschiedene
Sorten T. aschenmesser

Beliebiger Name in Messer oder Schere graviert 10 Pf.Jo. 3114 Vexier -
Portemonnaie , echt
schwarz . Seehund .

ann nur v. Eigen - Sensen , beste Qual. , tadelloser
tümer geöffn. werd. Schnitt , in jeder landesüblichen

V. 1. 60 mit Ge- Form von 52—121 em Länge
von NM. 2. 30 bis M. 5. 55

Verlangen Sie bitte Katalog .
brauchsanweisung . No. 2444 Eigarren Spltze ,

Ia. Meerschaum m. Bern -
stein - Mundstück mit f.
Etui M. 3 . . No.

8050

Herren-Uhrkette,
Nickel,

28
em

1g.,

M.

0.70

FJo. 5461 Tesching (Vogelflinte ) , schwacher Knall , 86 om lang, Patronen -
auswerfer u. Sicherheitsverschluss , Backenschaft, Kalib. 6 mm, M. 7. 50

No. 5462 75 em lang, Schaft ohne Backe M. 6. — 100
M. 0. 70, 100 Schrotpatronen M. 2. 40

Kaffteemühlen , beste geschmied . Werke No. 2142 Damen- Ring , Gold-
unter Garantie Doublé mit 8SPerlen , M. 1. 10

No. 273 mit lackiertem Buchenkasten , Bet Bestellung die Lange eines um den
Messingtrichter M. 2. 10 Fingen gemessenen Papienstreifens in mi

No. 274 mit naturpoliert . Buchenkas8 angeben.vernickeltem Trichter M. 4. — No. 8919 Bier -
krug, Steinzeug ,
gelb glasiert mit Doppelte
Spruch, ½ Liter Rations -

No. 8208 Herren - Inh. M. 1. 30 wWagen
femontoir - Uhr, mit 2⸗seitig.

75 dieselbe Aus- Lifferblatt
383 2 No. 1644 Armband , führung , 2 Jahre No. 1 Bis 100 Ko. wieg. M .0. 80

— Gold - Doublé m. Simili - schriftl . Garan - „ 2 „ 150 „ 5 „ 1. —
8 5 Brillant , M. 1. 80 tie, M. 17 . — e 5 „ 1. 20

1202 Revolver , Zentral Thoworrüwun, Jedermann verlange umsonst und portofrei ohne Kaufzwang unsern— 8 Anbe grossen velche 5 egen-— — Kalib . 7 mm, M. 5. 20 vorgoldetem Beschlag , IIdt186 t Pracht --Katalog , 1
100 3. 20 kür 8 55 64 Auswahl enthält . Uber 5000 lobende Anerkennungsschreiben be-100 Platzpatronen 3. 50 Visitbilder M. 4. 50 stätigen Güte und Qualität unserer Waren .



Herz - Asthma .
Seit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit , Atemnot , begleitet von

einem ſchrecklichen Huſten und zähem , ſchleimigem Auswurf . Hände und
Füße waren ſtets kalt , Schwindel , als wäre ich betrunken . Schlaf ſehr
wenig — oft die ganze Nacht gar keinen . Ich war immer müde , von einer
faſt ſchmerzhaften Müdigkeit überwältigt . Eſſen konnte ich ſehr wenig , am
liebſten gar nichts . Mir wurde ſtets übel . Drücken im Magen . Aufang
Auguſt 1902 wandte ich mich an Ihr Juſtitut ; ich fing die Kur an. Da
die Krankheit ſehr veraltet war , ging die Beſſerung nur ſehr laugſam vor
ſich, doch beſſerte ſich eines nach dem anderen . Der Appetit ſtellte ſich ein ;
ich verlangte nach Eſſen . Der Huſten ließ nach und der Auswurf wurde
wäſſeriger . Hände und Füße wurden warm — ich wurde ruhiger . Schlaf
ſtellte ſich ein und ich fühlte mich des Morgens wohl und kräftig und ſo
befinde ich mich jetzt ſehr wohl . Ich habe guten geſunden Schlaf , ſehr
guten Appetit , gute Verdauung , Atmen ruhig , befreit von Huſten und Aus⸗
wurf . Durch die Kur bin ich nun wieder geſund geworden , ich kann mich
des Lebens noch erfreuen , jetzt im 69. Lebensjahre , das ich dem Kur⸗
Juſtitut „Spiro Spero “ verdanke .

f Dieſes zur Empfehlung allen ähnlich Krauken .
Emil Kullmann , Leiypzig.

Vorſtehende Namensunterſchrift des Herrn G. Th.
E. Kullmann aus Leipzig , Reudnitzerſtraße Nr. 9, wird
hiermit beglaubigt .

Leipzig .
Der Gerichtsſchreiber beim Kgl. Amtsgericht .

Seyfarth , Aktuar .

Derartige günſtige Reſultate werden aus allen Geſell —
ſchaftskreiſen gemeldet .

Zur Kur⸗Einleitung ſind nötig die genaue Leidens⸗
beſchreibung (die am häufigſten vortommenden Symptome
ſind : Huſten , vielfach zum Erbrechen reizend . —Auswurf zähen
Schleimes . — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den
Schulterblättern . — Nachtſchweiße . — In der Regel kalte Hände
und Füße. — Atemnot . — Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem ,
pfeifendem und ſchnurrendem Geräuſch begleitet . — Blutſpucken .
— Oft heftiger , unregelmäßiger Herzſchlag , verbunden mit
ſtartem Angſtgefühl . — Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Ver⸗
dauung ꝛc. ꝛc. ) und die Angabe der Beſchäftigung . Man
ſchreibe an Kur⸗Inſtitut „Spiro ſpero “ ( Paul Weidhaas ) . ⸗
Dresden - Niederlößnitz , Poſt Kötzſchenbroda , Hoheſtraße 3/4.

Dreiteilige
Probeschachtel

60 Pfg .

Inhalt 36 Federn .

bietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine
passende Feder .

Erste deutsche Stahlfederfahrik , Zerlin .
1856
begr.

Katalog

frei.

Streich⸗ , Blas⸗ , Schlag⸗Juſtru⸗
mente , Saiten u. Zubehör , Zug⸗
und Mundharmonikas , Spiel⸗
werke aus erſter Hand bei
L. P. Schuster , Markneukirchen Nr. 800 .

Krampfadergeſchwüre ,
Offene Wunden .

Herr Mück , Spezialarzt für lchro⸗
niſche Krankheiten . Entſchuldigen Sie
meinenverſpäteten Bericht , kann Ihnen

nun aber mit voller Sicherheit mit⸗
teilen , daß das Uebel meiner Mutter ,
eine ſchmerzende Wunde ob dem

rechten Fußgelenk , dank Ihrer
brieflichen Behandlung gründlich ge—
heilt iſt . Beggen b. Dommeldange
( Großherz . Luxemburg ) , 5. Okt. 1904 .
Michel Everli g. Geſehen zur Beglau —
bigung obenſtehender Unterſchrift des
Herrn Michel aus Beggen Eich , den
5. Okt . 1904 . Der Polizei - Kommiſſär .
Man wende ſich an

O. Mück , Spezialarzt in
Wienacht ( Schweiz ) No. 12.
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300000000000 DoODDOOOOOOUOO
Sommerſproſſen .
Geehrter Herr Mück, Arzt .

Zu meiner größten Freude
kann ich Ihnen mitteilen ,
daß meine Sommerſproſſen
durch Ihre briefliche Behand⸗
lung vollſtändig verſchwun⸗
den ſind und ſpreche Ihnen
für Ihre Mühe meinen beſten
Dank aus . Sägerei Au bei
Münſingen ( Kanton Bern ) ,
10. Auguſt 1904 . Fräulein
Martha Bögli .

Adreſſe : Heilanſtalt
„ Vibron “ , Wienacht
d. Bodenſee Nr . 12.

L cά

Unmögliche Erfüllung .
Gefäugnisdirektor ( zum neuen Sträfling ) : „ Ihrem Wunſche gemäß ſollen Sie

in Ihrem früheren Berufe Beſchäftigung finden . Was ſind Sie denn ? “

Sträfling : „Geſchäftsreiſender , Herr Direktor ! ?

bStück Tafelmesser , 6 Stück CGabeln, 6 Stück Esslöffel, 6 Stäck Kaffeelöffel
unverwüstlich

2⁴ Sücl Mark 3. 5 gegen Nachnahme Mossertu, Gabeln indund 8 einem Stück geschmiedet ,Porto 50 Pfg . fein verzierte u . vernickelte
Coli . 3 5 Griffe. Klinge fein blau

No. 30. — — 75 8 Poliert .
——

38
ae Esslöffel und Kaffeelöffel ,

dazu passend , aus Martin -
stahl , fein verziert , mit
silberähnl . Glanze . Alle mit
Inschrift „Guten Appetit “.
Katalag mit 4000 Abbildun -
RNgenversenden umsonst und

Portofrei

E. Von ſlen Steinen & Cie., Wald hei 15
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Gedanken eines Zu⸗

friedenen .

. . . die Menſchen
müſſen eben zufrieden
ſein mit ihrem Schick⸗
ſal — wie ich — dann
werden ſie auch ruhig
und glücklich . Wenn ich
mein gutes Eſſen und
Trinken hab und eine

gute Cigarre und meine

Ruh und Bequemlich⸗
keit und Geſundheit ,
dann bin ich ſchon ganz
zufrieden mit meinem

Los ! SEAA . 5

Bei mangelhaftem Bartwuchs
kann ein Verſuch mit meinem weltberühmten Haarwuchsbeförderungsmittel
Cavalier nur angelegentlichſt empfohlen werden. Fortwährend gehen mir un⸗
aufgefordert die wärmsten Dankschreiben zu und kann hieraus der Beweis
entnommen werden, daß mein Cavaller von wirklich vorzüglicher Qualität iſt.

Wo nur immer ein für ſolche Rittel empfänglicher Haar⸗
boden oder auch nur ganz kleine härchen vorhanden ſind , ſollte
man demſelben mit meinem Ca⸗
valier nachhelfen . Haare hervor⸗
zaubern laſſen ſich nämlich trotz
der ſchwindelhaften Anpreiſun⸗
gen verſchiedener in⸗ und aus⸗
ländiſcher Firmen mit keinem mit⸗
tel , vielmehr kann der haarwuchs
nur durch ein gutes mittel bei
richtiger Anwendung günfſtig be⸗
einflußt werden . Um nun in den
Fällen , in denen mein Cavalier
wirkungslos bleibt , die verehrten
Abnehmer ſchadlos zu halten ,
zahle ich
bei Nichterfoig das Geld zurück ,
ſodaß alſs niemand ein Riſiks hat .

1000 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen ſofort in Bar, der
mir auch nur einen Fall nachweist ,
in dem ich mich bei Nichterfolg mündl.
oder schriftl . geweigert habe, das 6 8
Geld zurück zu zahlen. Garantieſchein liegt jeder Sendung bei.

Der Preis iſt: Stärke l 2 Mk. , Stärke lI 3 Mk. und Stärke III 6 Mlk.
Verſand nur gegen Machnanme oder Voreinsendung des Geldes . Porto ,
welches bei Nachnanme 50 Pig. , bei Voreinsendung 20 Pig. beträgt, wird
extra berechnet. Bei 2 Dosen liefere ich in Deutſchland portofrͤi . Bei 3 Dosen
gebe ich eine vierte umsonst . Nach dem Ausland verſende nur nach vor-
heriger Einsendung des Geldes . — Preisliſte gratis .

Heinrich Küppers Nachf. , Köln a. Rhein Mr. 729
Spezial - Versandhaus in Parfümerien , Seifen u. eosm. Präparaten aller Art.

WW

—

Indem ich vorige Woche eine Doſe Cavalier von Ihnen erhalten habe
und meine Kameraden mich ſchon bewunderten, über den Fortſchritt meines
Schnurrbarts , möchte ich Sie bitten, meinen Kameraden . . H. H. , Kirchheim .
—Ich kann nicht umhin, Ihnen mitzuteilen, daß ich nach Gebrauch einer halben
Doſe Cavalier , die mir mein Schwager überlaſſen hatte, einen kompletten
Schnurrbart erhalten habe. Auch mein Schwager hat einen großartigen Erfolg
erzielt. N. Sch. , Bottrop . — Teile Ihnen mit, daß ich nach Gebrauch Ihres
Cavalier einen ſchneidigen Schnurrbart bekommen habe. Meine Kollegen haben
mich ganz bewundert, als ſie mich nach 8 Tagen ſahen. A. G. , Augsburg . —
Da ich durch das im letzten Monat von Ihnen bezogene Cavaller ſchon ſchönen
Erfolg erzielt habe, bitte ichSie für meinen Freund . . A. W. , Heidelberg . —
Wie Sie wohl wiſſen, ſchicktenSie mir vor 14 Tagen eine Doſe Ihres Cavalier .
Sage Ihnen meinen beſten Dank. Denn heute ſchon habe ich einen Schnurrbart ,
iſt kaum zu glauben. F. K. , Berlin .

Kropf , Halsanſchwellung .
Herrn Spezialarzt Mück. Teile Ihnen mit ,

daß ich durch Ihre briefl. Behandlung von Kropf
und Halsanſchwellung vollſtändig befreit
worden bin . Latum bei Lank , Kreis Krefeld , den
10. Okt . 1904 . Jakob Rickli . Adreſſe : O. Mück ,
Spezialarzt in Wienacht ( Schweiz ) No. 12.

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik

( er

Klingenthal (Sachsen)ff
liefert seine dauerhaft gebauten und auf den
Weltausstellungen zu Sydney und Melbourne
wegen ihres prächtigen Orgeltones mit dem
1. Preis gekrönten f

Topchr. -TIg-amokeas

Doppelbalg mit vernickelten Stahlblechschutz -
ecken, ff. poliertem Gehäuse und kräftigen “
Doppelbässen . —

10 Tast. , 2chör. , 2 Regist. , 50 Stimm. M. 5. —
10 8 7 7„ „ —̟ U 8

„ *
2 mal 2 chörig „ 10. 50

Schule zur Selbsterlernung , sowie Kiste und “
Verpackung umsonst . Porto extra . Glocken-
spiel M. —. 60 mehr. Reich illustrierte Preis -
Kʒataloge über Zugharmonikas (120 verschie - F
dene Nummern von M. 2. — bis M. 80. —) ,
Zithern , Violinen , Musikwerke usw. verschicke
umsonst und portofrei .
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Reine Jutternot mehr!
Wer den Ertrag ſeiner Haferernte verdoppeln

will, der baue „ Goldenen Rieſen⸗Frühhafer ,
allerfrüheſter Juli “ . Es iſt das der ertrag⸗
reichſte, weiße, produktivſte, ausgiebigſte, ſchwerſte
Hafer der Welt. Reift am allerfrüheſten, iſt außer⸗
ordentlich wetterfeſt, beſtocktſichungemein ſtark, da⸗
her ungewöhnlich dünne Ausſaat nötig. Es wurden
ſchon Reſultate bis 60 facher Körnerernte erzielt
und waren Strohlängen von 1. 70 m, ja 2 m keine
Seltenbeit . 50 Kg Mk. 13. —, 500 kg Mk. 120. —,
5 kg Probeſäckchen Mk. 1. 70. Muſter umſonſt.

Der Schnelltreiber⸗ od. Monats⸗Rotklee
iſt die wichtigſte Futterpflanze , weil durch den An⸗
bau desſelben die Sommerſtallfütterung rationell
eingeführt werden kann, wodurch ſich der Ackerbau
bedeutend hebt und der Wohlſtand ſichüberall ver⸗
breitet. Vorzüge des Schnelltreiberklees ſind, daß
er viel ſchneller wächſt, als der Grünklee und der
Rotklee und einen längeren , maſtigeren Stengel
mit breiteren Blättern bekommt. Unter Hafer oder
Gerſte geſäet, gibt er ſchon im Herbſt Futter im
überfluß und im darauffolgenden Jahre drei volle
Ernten, welcheals Dürrfutter eingebracht werden.
Als Grünfutter kann man denſelben leicht vier⸗
bis fünfmal abmähen, was auch von den Bauern
geſchieht. 50 Kkg Mk. 100. —, 5 kg Mk. 12. —,
1 kg Mk. 2. 50.

Jeder, der ein Intereſſe an den neueſten land⸗
wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Errungenſchaften
hat, ſchreibe eine Poſtkarte und laſſe ſich den ſo⸗
eben erſchienenenGeneralkataloag über Samen
und Pflanzen mit 4 Preisausſchreiben von
der praktiſchen Gartenbau⸗Geſellſchaft in Bayern
zu Frauendorf (Poſt Vilshofen) kommen.

S. Koeder ' s
Bremer Börsenfeder .

Anerkannt beste Schreibfeder .
Uberali zu haben.

Man fordere ausdrücklich :
S . Roeder ' s gremer Bärsenfader.

Bettnäſſen ,
Blaſenſchwäche .

Geehrter Herr Mück , Spezialarzt
Vor 2 Jahren behandelten Sie meinen
12jährigen Sohn an Bettnäſſen . Ob⸗
ſchon damals raſche Beſſerung ein⸗
trat , berichtete ich Ihnen nicht weiter ,
weil ich mich von der Heilung erſt
gründlich überzeugen wollte . Da das
Übel ſeither nie mehr vorgekom⸗
men iſt , kann ich Ihnen mit aufrichti⸗
gem Herzen ein gutes Zeugnis ausſtellen
und dürfen Sie es in Zeitungen nach
Belieben verbreiten . Greißenbach , Poſt
Paſſau bei Wörth an der Iſar ( Nieder⸗
bayern ) , den 10. Oktober 1904 . Jakob
Fiſcher , Maurer . Adreſſe : O. Mück ,
Spezialarzt in Wienacht am Bodenſee
( Schweiz ) No. 12.

Darum .
A: Warum haben Sie denn ſolch' ſchreck—

liche Wut auf den alten Herrn ?
B: Ja , wiſſen Sie: vor einem Jahre

bin ich mal zu ihm gegangen, mit
der Bitte , mir ſeine Pflegetochter
zur Frau zu geben . . .

A: Nun, das hat er Ihnen verweigert ?
B: Nein —er hat ſie mir gegeben!

Militär⸗Trompeten⸗Muſik ,
ganze Muſiktapellen , Kla⸗
vier , Geſänge , Lachen,

Weinen , Geſpräche ,
glaubt jeder , welcher
meine mit den neueſten
Erfindungen verſehene

Platten - Sprech - und
Muſik - Apparate

hört , in Wirklichkeit zu vernehmen .
Werte , dirett durch Räder ziehend,
keine Störung durch Reißen , Recken
der Schnur , wie bei mit Schnur
ziehenden Apparaten , ſpielen mittelſt
ganz neuartig faſt unzerbrechlichen
Platten , welche bedeutend lauter

gehen und haltbarer , wie die ſich leicht abnutzenden Wachs - Walzen . Preis
ſelbſtſpielend Mk. 14. —, etwas einfacher Mk. 10. —, 17 em Platten für alle
exiſtierenden Platten⸗Maſchinen paſſend kk. J. —und Mk. l. 25. Kiſte umſonſt ,
Porto extra , Verſand gegen Nachnahme , Nichtgefallendes nehme bei
ſofortiger franko Rückſendung retour und zahle Geld zurück.

Max Barz in Krössin ( Pommern ) 33 .

Zugharmonikas , Drehorgeln , Flöten , Zithern gut und billig ; über
3000 Anerkennungsſchreiben .

Die Naiſer Wilhelms⸗Spende ,
Allgemeine Deutſche Stiftung für Alters⸗ , Renten⸗ und

Kapital⸗Verſicherung ,

ö verſichert koſtenfrei lebenslängliche Alters⸗Renten oder das
entſprechende Kapital gegen Einlagen von je 5 Mark .

Auskunft erteilt und Druckſachen verſendet
die Direktion in Berlin W . Mauerſtr . 85 .

iiiieeee
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ordnung hilft haushalten heul Engelswerk Küchengarnitur . Reu !
fpᷓ.R. 6. M. Schönster Schmuck f . jede Küche . D. R. G. M.

Paſſendſtes und hervorragendſtes Gelegenheitsgeſchenk !
In keinem andern Verſandgeſchäft , nur bei mir zu haben !

meine Nüchengarnitur übertrifft alle bisher dageweſenen . Dieſelbe beſteht aus einer ſauber
gearbeiteten Holzplatte von ſchöner Form, mit uhr , für deren guten Gang ich garantiere , und
drehbarer Eieruhr . Sämtl . Gegenſtände, welche jeden Tag und bei jeder Gelegenheit in der Küchegebraucht
werden, als : Brotmeſſer , Fleiſchmeſſer mit säge im Rücken , Braten⸗ oder Fleiſch gabel ,

[ wetzſtahl und Aniverſal⸗Küchenmeſſer , welches als Gemüſe⸗ , Spick⸗, Bohnenſchneide⸗ und
Fiſchſchuppmeſſer benutzt werden kann, ſind mit Ringen zum Aufhängen an diein der Platte befind⸗

lichen Haken verſehen und in geſchmackvollerWeiſe angeordnet. 25
kein Umherliegen der meſſer und läſtiges Suchen mehr ! — Die Gegenſtände häugen

ſtets ſauber , ſcharf und griffbereit an ein und derſelben Stelle .
812 braune platte , ſämtl. Gegenſtände mit dazu paſſenden 7 2 .Ur . 2513 Mk . 7 . 50braunen Sriffen , alles in Ia . Ausführ . , pr. Stück

0 wie Nr. 2513, aber weiße Platte , ſämtl . Gegenſt. m. dazu
Ur. 2514g5 , paſſ . weißen Griffen , alles in guter Ausführ. , pr. Stück Mk. 6.

Bei Bezugnahme auf dieſen Kalender ausnahmsweiſe portofrei
innerhalb Deutſchlands und Sſterreich - Ungarns.

Baarſchneidemaſchinen ſchon von mk. 5. 50 an Porto 50 Pfg .
[wü,Komplette Raſiergarnituren ſchon von mk. 2. 50 an extra.

O. R. G. M. Neuestes und schönstes Christbaumgeläute . D. R. G. M.
Schönſter Schmuckf. jeden Weihnachtsbaum . Anzerbrechl . Chriſtbaumſpitze .

Durch die von den Kerzen erzeugte Wärme dreht ſich das Rad, die am Draht be⸗5 feſtigten Perlen ſchlagen gegen die drei Glocken, wodurch ein harmoniſches Geläute
entſteht, welches eine weihevolle Weihnachtsſtimmung erzeugt. Preis pr . Stück mk. 1. —u. Porto 20 Pfg. extra.

Verſand nur per Nachnahme, oder gegen vorherige Einſendung des Betrages .
Vitte genau auf die Vezeichnung „ Engelswerk “ und auf meine Fabrikmarke zu achten .
Wird von einer Konkurrenz hin und wieder mal ein Artikel als Lockmittel zu einem billigeren Preiſe angeboten,
als er in meiner Preisliſte verzeichnet iſt, dann iſt dieſer Artikel vom ſelben Tage ab bei mir zum gleichen Preiſe
zu haben. Man hüte ſich aber vor Täuſchungen, denn in den meiſten Fällen handelt es ſich um minderwertige

Ware. Für die gute Qualität meiner Waren leiſte ich weiteſtgehende Garantie .
ö f f Stahlwar enfahriEngelswerk C. W. Engels n Foche bei Solingen (Rheinl . ) 8Werzandgsevlalt

Grösstes Stahlwaren - Versandgeschäft überhaupt . Eigene Reparaturwerkstätte .
Preisliſte üb. ca. 7000 Gegenfſt . , bei Bezugn . a. dieſ . Kalend . umſonſt , portofrei u. ohne Maufzwaug .
An Minderjährige verſende ich m. Preisl . nur geg Einſend. von Mk. 1. —, welcher Betrag bei d. erſten Beſtellung von über

zuk. 5. —zurückvergütet wird. Neparaturen , auch ſolcher Waren, welchenicht von mir bezogen worden ſind, werden prompt und unter
billigſter Berechnung ausgeführt . Durch großartige Neubauten wurde meine Fabrik in dieſem Jahre bedeut . vergrößert .

16 Preismedaillen

FaBRIK
Von

schwarzen u. burften BUCH - u . STEINDRUCKFARBEN

FIRNMISSEN u. WAILZEN MASSE .

GEGRUNDET 1843 . A ,

222 2 Z ,

Niederlagen in

Berlin : filiale Gebr. länecke & Fr. Schneemann , Markgrafenstrasse S . Stuttgart : Heinrich Güntner , Silberburgstrasse 146.

Hamburg : Biagosch & Brandau , Schauenburgerstrasse 11. Wien : J. Nagimeyr , IV Karlsgasse 18.

Leipzig : Theodor Plenge , Inselstrasse 8. Budapest : Dessauer & Markus , Lazarusgasse 13.



pelikan - CTinte
iſt in allen einſchlägigen

Hhandlungen zu haben .

Weltberühmt !

sind die anerkannt besten

Hand- Harmonikas

mit Metall- und Stahlstimmen
von

10 H. M. TRIMMEIL

WIEN

Alle Schweine , denen regelmäßig ein

Eßlöffel voll von M. Brockmannus phos⸗
phorſaurem Futterkalk Marke B ins

Futter gemengt wird ,

freſſen beſſer

und werden infolgedeſſen viel eher als
ſonſt groß und ſchlachtreif . Tägliche Koſten
ca. 1 Pfennig . Man mache einen Verſuch
mit dieſem altbewährten Mittel , welches
Tauſende von Viehzüchtern im Gebrauch
haben . Reich illuſtr . Broſchüre „Erfolg —
reiche Viehhaltung “ gratis und franko .

5 Kilo - Poſtpaket von Brockmanns
Futterkalk Marke B mit dem Zwerg 3,50 M.
franko . 12 Kilo 6,50 M. franko per
Bahn .

M . Brockmann , Chem. Fabrik ,

Leipzig - Eutritzsch 77 .

Proviſions - Reiſende mit Ia. Referenzen geſucht.

Sehurfkökf
Zu beziehen durch alle Schreibwaren - Hand -

VII/3 , Kaiserstraße Nr. 74.

Kataloge gratis und

30 CacCage Lur probe
feinſte Raſiermeſſer

4·50
0 5 . 17

hohl „ 250
Beſtes Sicherheits⸗ ſſer
M. 2. 50 , Komplette 5
Garnitur „ Corona “ M.

Kame
55 2

Kämmen M. 4 . 50 . Nicht ge⸗
fallend , Betrag ſofort zurüͤck.

8 Groß . Prachtkatalog an jederm . UP . D . Hartkopf,⸗ Solingen .
Müllaria - Fahrradfabrik Gebrüder Müller , München .

Preis

lungen und vom alleinigen Hauptvertrieb ]

Friedr . Stadler, konstanz.

als ein

Fahrrad .

15 von Z. W Konstruktion , kräftiger Bau, spielend
leichter Lauf ! KʒeinErmüden ! Unbeschränkte Garantie . Billige Preise .
Tausende von Anerkennungsschreiben . Wo nicht vertreten , Katalog direkt

kostenfrei .

aus bestem

Stahl .

per Schachtel

( 144 Stück )
M. 1. 20.

Es giht nichts hesseres

110

8



FCebräder Bell, Khei Solingen , Fabrik:Versanogeschäl . 5
Ausnahmé- Oflerte.“3 are noch nicht bekannt ist, bei vorher . Einsend . des Betrages tranko , also ohne Portoberechn .

gen N chn. 20Pfg. mehr. Nichtgefallende Ware nehmen Wir retour und zahlen Betrag zurück .
No. 2101.

Zlekk
harmonika

m. 10 Tasten ,
2 Register ,

Doppelbalg ,
verdeckte
Klaviatur .

No. 2130.
Wecker mit
2stark kling .

Glocken ,
prima Gang-

werk, mit
Adler ,

21 em hoch ,
per Stück Jo . 2775. Vexier - Porte -

—— W

2 08 5¹Jo. 2131. No. 3132. 31: 15½ em, p.
*3

4. 75. Mlk. 4. 50. monnale , Katze mitRaus ,
hrrin 13 2103. Ziehharmonika mit 10 — echt Kindleder . Innen -9e,

asten 3 Register , 2 Doppelbälge , 1266. Wecker mit einerſtasche mitExtra - Verschl .
Prima 3 — Klaviatur . Grösse 33: 16 em, Glocke , gewöhnl . Ausführ. , Gebrauchsanw . liegt bei.

Silber - Silber - per Stück Mk. 8. 60. per Stück Mk. 3. — Per Stück Mk. . 05Doublé m. Doubise —— 1
Opal und No. 2127. Dieselbe Harmonika No. 53. fiasler⸗

Rubin mit Opal wie No. 2103, jedoch Kchörig. messer , ½ hohl-
per Stück per Paar Grösse 33: 19 em, geschliffen , Heft

Mk. 2. 10 Mk. 2. 10 per Stücké Mk. 9. 50. Pid 1 305— — — ũ—u—— — — b. Stück
0

—
NPo . 2993. Damen- N.o⸗56. Dasselbe

schere , fein ver -
gold. u. vernick .

m. 4bunt . Perlen ,
15½ em lang,

b . St . Mk. I. I0.

J/ hohl,
P. St. Mk. 2. 50.

FNo. 5517. lunker Kai - Har-
monika mit 32 St. , Nickel . - — — — — — — —
deck. u. Schallh. , 16 emlang , 8

per Stück Mk. I . 20 . aus Diamantstahl ,
Qualität , versenden wir5 Garantiein jeder Grõsse

nd der Gegend gemäss pas-
send und gebräuchl . Form.

No. 8992. Pfeife mit
Weichselrohr u. Hornteil. ,
rund geschnitzt . Bruyere , u

5025. Zentral - Kopf und Abguss ,
teuer - Revolver , per Stück Mk. 1. 25. Man verlange Katalog .

No. 600. Haarmaschine mit
2 versch . Aufschiebekämm . ,
Sol. Ausführ . ,P. St . MKk. 4. 25.

E. No. 491½. Taschenmesser
mit' 2 prima Stahlklingen u.
Korkzieh . , echt Hirschhorn - ] No. 600½. Dieselbe in ge - fein pol. m. Nuss-

heft m. Neusilberbeschl . , ca. wöhnlicherAusführung mit holzgriff . Kal. 320, Katalo uber ca. 4000 artikel versenden wir
em lang, p . St. Mk. 1.40.fl Kamm, p. Stück Mk. 3. 50. P. Stück Mk. 4. 80. 9 an jedermann gratis und franko .

2

———————————— — . FKAT

5 ELE
Friedr. Stadlers

Abreiß⸗
Kalender

lind die beliebteſten ,
weil Inhalt und Hus⸗

ſtattung vorzüglich .

Bitte überall zu ver⸗
＋

Stimmt ! 3 — — —1
3 Ein junger Rechtsanwalt , der erſt ſeit kurzem am Orte wohnt , iſt von einer

Kneiperei gekommen und hat ſich ſchließlich im Rauſche auf die Erde geſetzt .
Nachtwächter ( grob ) : „ Was tun Sie hier ? Wie kommen Sie hierher ?“

5 N Rechtsanwalt ( ſtotternd ) : Mein mein Name iſt — iſt Lehmann — ⁴
—

ich habe mich hier als Rechtsanwalt niedergelaſſen ! “

— — ——



Deutſche Verlags - Anſtalt in Stuttgart

Billige einbändige RKlaſſiker - Ausgaben .
Jeder Band elegant in Leinen gebunden .

Goethes Werke ( 1303 Seiten ) . M . 4 . — Lenaus Werke ( 9e Seiten ) . . M . 2 . —

Grillparzers Werke ( 856 Seiten ) M . 5 . —Leſſings Werke ( 9o1 Seiten ) . . M . 5 . —

Hauffs Werke ( sen Seiten ) . .. M . 5 . —[ Reuters Werke ( ors Seiten ) . . M . A . —

Hebbels Werke ( ĩ08s Seiten ) . . M . A . — Schillers Werke (9539 Seiten ) . . Nl . 5 . —

Heines Werke ( uose Seiten ) . . Nl . 5 . —Shakeſpeares Werke (955 Seiten) M . 5 . —

Rörners Werke ( àeh Seiten ) . . M . 2 . —Uhlands Werke ( 1159 Seiten ) . M . A . —

Eine wahrhaft monumental illuſtrierte Schiller - Ausgabe !

Schillers Werke . Illuſtrierte Volksausgabe .

mit 7340 Iluſtrationen erſter deutſcher - Hünſtler und einer reich

illuſtrierten Biographie von Profeſſor Dr . Beinrich Kraeger .

Erſcheint in 4 Bänden in Prachteinband zum Preiſe von je M . 6 . —

und in 60 Cieferungen zu je 50 Pfennig .

Die Völker der Erde. Die Tiere der Erde .
Eine Schilderung der Lebensweiſe , der Sitten , Ge⸗ Eine volkstümliche überſicht über die

bräuche , Feſte und Feremonien aller lebenden Völker . Naturgeſchichte der Tiere .

von Dr . Kurt Lampert . von Prof . Dr . W . Marſhall .
Mit 276 Abbildungen C Über 1200 Abbildungen

und 4 5 5Nunſtblättern nach dem Leben. und 20 f6810 Tafeln 1080
lebenden Cieren.

2 Bände . In Griginal - Prachteinband M. 25 . —
Auch in 55 Lieferungen à 60 Pf. zu beziehen.

5 Bände . In Griginal - Prachteinband M. 56 . —
Auch in 50 Cieferungen à 60 Pf. zu beziehen.

Als Ergänzung zu dem Werk „ Die Tiere der Erde “ erſcheint :

Unſere Haustiere . Herausgegeben von Prof . Dr . Kich . Ulett und Dr . L. Holthof .
Mit 15 farbigen Tafeln und 650 Abbildungen nach dem Ceben . 20 Lieferungen à 60 Pf .

Die erſte Lieferung von „Schillers Werken “ — „ Die Völker der Erde “ — „ Die Ciere der Erde ! und

„ Unſere Naustiere “ iſt durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu erhalten .



kreree

nereeedner

Ru perdanken ſoir es , daß wir felbit in der kleiniten Stadt

um ein gutes Bucli nie in Derlegenheit kommen .

4700
Nummern .

Sedicht⸗

ſammlungen .

Vortrags - ⸗
dichtungen .

Sentenzen⸗

ſammlungen .

Theateritücke.
Opernbücker .

Faltnachtsſpiele

Pochzeits⸗

ſclerze .

und

Juxſpiele .

à 20bi .

Für wenig Seld
elne umfangreiche wertvolle Biblioffek

— —
zuiammen zu ſtellen , lit mit Hilfe von

Reclums

Unioersal⸗Bibliothek
leicht möglich . Dieſe in vielen Illillionen von Bänden
über den ganzen Srdball verbreitete , bedeutendite
deutſche Bücheriommlung bietet in jetzt 1700 [ lummern
d 20 Pfennig , den vielſeitigiten und gediegenſten Lreſe⸗
ltofk, Iowoohl zur Unternaltung als auck zum Studium

und zwar:

Romane , novellen , Erzählungen , Märchen , Skizzen ,
Reiseschilderungen und humoresken aus den
Citeratuten der ganzen Welt in über 2400 hummern .

Cheaterstücke für Berufs - und Dilettantenbühnen ,
Gelegenheitsdichtungen für private Festlichkeiten ,
Operntexte mit kurzer Geschichte und Charakteristik
der Oper und Notizen über den Komponisten in
ca. 1200 nhummern .

Klassiker des Altertums und der Gegenwart , philo⸗
sophische u. pädagogische Werke , Biographien ,
Gesetzbücher , Geschichts - und kunstgeschicht⸗
liche Werke in ca. 300 ummern .

Straßburger Poſt .

Nummern .

Romane .

Hovellen .

Humoresken .

Reile⸗

ſchilderungen .

Biographien .

Kluſſiker

aller

lLränder u. Zeiten .

Seſet⸗

qusgaben .

Sblelbücher
und

pieles andere .

d 20p ,

Kataloge der Uniperſal - Bibliofllek veriendet an jedermann gratis

Philipp Reclum jun . in Leipzig .

EPEEEECCEUECE . CCrrc



F . 56ENNECKEN - BONN2
Iin W Taubenstr . 1618 „ Schrei bwarenfabrik Leipzig Sternwartenstr . 46

Soennecken s EilfedernSoennecken ' s Schreibfedern
1595 4 0 1 7

Anerkannt vorzüglichste Konstruktion
5 7

. iMCCνιν
1 Gros M 3. — „ 1 Ausw. m. Halter 51Pf

— herausgegeben von F. Soennechen
Ir J2: 1 Gros M. 2. 50 mit Vorwort von Geh. R. - R. Prof. F. feuleaux Schnellschreibfedern

Z. Selbstunterr . I. Teil mit 1 Auswahl Federn M 2. 50
Rund- 1 6

schrift - M 8
Federn Ir 402: 1 6

1 Auswahl 25 1 Auswahl = 15 Federn 30 Pf .

I keinste Arbeit )

Nr lll : 1 Gros MI .
nf. u. doppelte Federn : MI1 Blechschachtel mit 10 Federn : 10 Pf

( —oenneclcen ' s Goldfülltedern . — 844.

Soennecken ' s Briefordner
Gediegenste Arbeit „Vortrefflichste Ausstattung

Ir 595: M 6. .

D. R. - Patent Soennecken ' s
Schreibmapßen

Mit Ledereinfassung

Soennecken ' s D. R. - Patent

Tintenlöscher

Nr 86 8 em M 1. — Umleg-
system Ir 432 26837

Ir 88 6lm „ —. 75 N 114: 28½ 0½ em: M 1. 25 M 3. 50

Mit bestem 8 8 — — A— — Nr 433 29441
Löschpapier

9 ocher Nr 231. MIO N8 NIr1 25 430J½
33 .

Soennecken ' s Soennecken ' s Tintenfässer
4 hreibmappenschräge Se pb II Verhindern zu tiefes

eintauchen und ver-
wechseln der Tinte

*

Untersätze Eiche oder
154 10 em

N
JNussbaum 1010

NIr 75 43 433 em: M 6. — Ir 294 M Beschläge Messing 5 Ir 291 Deckel vernickelt M 2. 50
Nr 79 30432 em, f. Damen : M 6. — Ir 294K Beschläge Altkupfer 5 Nr 122 124012 em: M 2. 75

8 ken' s SchreibblöckeSoennscken ' s Schriftenmappen 9 8 5 8 7 A6
Abteilung Schreibmöbel - Fabrik

5 nnecken ' 3Vortreff lichste ei Gediegenste
Arbeit Bücherschränke Ausstattung

Soennecken ' s
Schroibtische

Soennecken ' s Mit Zeniralverschluß 4
Sücherständer8 Nr 264 20 16 em: M 3. 50

Ersatzblock dazu 60 Pf⸗
Nr 756 E mit Schloss M 8. 75
N. Eck . N M 7 3Soennecken ' s Bücherstützen

Fein polierte HolzplatteSoennscken ' s Kopierpressen
8 Bügel

verstellbar

Ir 1258Belieb. z. vergrößern
NIr 893 4Abteile m. Soekel u.

Eiche M 37 . — Kopfstück , Größe 3 Eiche matt. M 200 . —
lichen Nuß M 45 . — KRiche M 120. —

Fschnell - 106 60 46 em 172489 36 em 135 α80 α 105 ein
stes

kopie - (Freisbuch über Soennecken ' s Schreibmöbel kostentrei) Ir 344 30 em lang M 5. —
ren Einfachere Ausstattung :

Preise einschließlich Verpackung , ab Bonn Ir 345 K 45 em lang M 4 . —
Ir 3455 60 em lang M 5. 25
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